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EDITORIAL

Willkommen und Abschied liegen in der Dichtung wie im Leben nah beieinander.
Seltener ist, was fiir das von den Wissenschaftsakademien in Berlin, Mainz und Wien
getragene Projekt der ,Regesten Kaiser Friedrichs III. (1440-1493) ...“ heute an
dieser Stelle zu annoncieren ist: das Zusammentreffen eines Abschieds mit
zweifachem Willkomm’. Uberdies ist der Abschied nur ein formaler, zum Gliick kein
realer. Denn der als Initiator des Vorhabens auch zu Zeiten des ,,Triumvirats®
weiterhin zu Recht an erster Stelle der Herausgeber genannte Prof. em. Dr. Heinrich
Koller (Salzburg) hat sich schon vor einigen Jahren aus dem ,,operativen Geschaft*
zuriickgezogen. Dal} der nun 88jdhrige nicht nur die Komplettierung des von ihm
begonnenen Werkes interessiert verfolgen wird, sondern wie bisher auch seinen
erfahrenen Rat zu gewéhren bereit ist, wird niemanden iiberraschen.

Der Moment, in dem sowohl in Deutschland als auch in Osterreich die Weichen
dafiir gestellt scheinen, dass das unter Heinrich Kollers und seiner ,,Schiiler* Prof. Dr.
Paul-Joachim Heinig (Mainz/Gielen) und Archivdirektor Prof. Dr. Alois Nieder-
stitter (Bregenz) Agide erfolgreiche Projekt auch zu einem Abschluss gebracht
werden kann, ist giinstig, diese Zukunft auch personell zu gestalten. Da war es ein
Gliicksfall, daB3 sich der Wiener Ordinarius Prof. Dr. Christian Lackner im Laufe des
Jahres 2012 bereit erkldrt hat, in die Herausgeberschaft einzutreten. Aufgrund des
entsprechenden Antrages seiner neuen Kollegen wurde Christian Lackner am 17.
Oktober 2012 auf der Jahreshauptsitzung der Arbeitsgruppe ,,Regesta Imperii“ des
Instituts fiir Mittelalterforschung der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften
zum Mitherausgeber der ,,Regesten Kaiser Friedrichs III.“ bestellt. Aufgrund des
entsprechenden Beschlusses, dem die Deutsche Kommission fiir die Bearbeitung der
Regesta Imperii bei der Akademie der Wissenschaften und der Literatur auf ihrer
Jahresmitgliederversammlung am 8. November 2012 in Mainz beigepflichtet hat, ist
diese Anderung im Titel des vorliegenden Heftes erstmals auch formal vollzogen.

Durch Christian Lackner, diesen profunden Kenner der Osterreichischen Ge-
schichte des spiteren Mittelalters und ausgewiesenen Diplomatiker, wird der Oster-
reichische und Wiener Fliigel des interakademischen Projekts langfristig gestiarkt und
ein Scharnier zu den von diesem seit 2005 ebenfalls herausgegebenen ,,Regesta
Habsburgica“ etabliert. Durch ihn ist die Herausgeberschaft erstmals auch ,,corpo-
raliter* in Wien présent, wo sich die dsterreichischen Arbeiten sachlich und personell
auch kiinftig konzentrieren werden. Das wiederum wird gewdéhrleistet durch eine
weitere personelle Entscheidung in Wien, welche das Jahr 2012 den erfreulichsten
Jahren der bisherigen Geschichte unseres Projekts zugesellt. Denn dankenswerter-
weise hat die Osterreichische Akademie der Wissenschaften im Zuge von Umstruk-
turierungen dem von Heinrich Koller und allen Herausgebern seit vielen Jahren
geduBerten und von etlichen unabhingigen Gutachtern vorbehaltlos unterstiitzten
Wunsch entsprochen, diesem urspriinglich von ihr selbst begriindeten Regesten-
projekt analog den Akademien in Mainz und Berlin eine léngerfristige Perspektive zu
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geben. Durch die Zuweisung von Dr. Kornelia Holzner-Tobisch (bisher Krems),
welche schon in der Anfangszeit des ,Instituts fiir Mittelalterforschung* {iber eine
FWF-Finanzierung an den Friedrich IIl.-Regesten mitgearbeitet und zusammen mit
Dr. Paul Herold (Wien) ein Regestenheft publiziert hatte, haben die Regesten
Friedrichs III. auBler fachlicher Exzellenz auch héhere Verantwortung insofern tiber-
nommen, als Dr. Holzner-Tobisch die vakant gewordene Gesamtleitung der Wiener
Regesten-Arbeitsgruppe iibertragen wurde.

In der Hoffnung, daB3 auch die deutschen Ressourcen des Projekts an der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften und an der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur zu Mainz nach der groflen Evaluation von 2012 durch die
Union der deutschen Akademien der Wissenschaften lédngerfristig gesichert sind,
danken wir allen Institutionen, Forderern, Freunden und GoOnnern sowie allen an
unseren Regesten Interessierten, bitten, unser groBles Vorhaben nach wie vor zu
unterstiitzen und versichern, alles fiir dessen weiteres Gedeihen unternehmen zu
wollen.

Bregenz + Mainz - Wien, im Dezember 2012 Die Herausgeber
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EINLEITUNG

Der dritte (Teil-)Band der Uberlieferung Friedrichs III. aus Niirnberger Archiven und
Bibliotheken umfasst die Jahre 1456 bis 1463 und bietet fiir diesen Zeitraum 423
Stiicke. Wie schon bei den Vorgingerbianden erfolgte der zeitliche Schnitt allein aus
pragmatischen Griinden: war es fiir den vorherigen Band die auflerordentliche dichte
Uberlieferung, die zu einer Begrenzung auf sechs Regierungsjahre fiihrte, ist es fiir
dieses Mal das duBerst umfangreiche Material des Jahres 1464, gekennzeichnet von
einer prignanten Privilegierungswelle fiir die Reichsstadt Niirnberg, die einen Schnitt
davor sinnvoll erscheinen lésst.

Die hier gebotenen Regesten fiir acht Herrscherjahre beinhalten, das sei einer spa-
teren Bewertung vorweggenommen, wenig ,,Spektakuldres®. Der Band enthélt von
wenigen Ausnahmen abgesehen keine besonderen, in ihrer politischen Wirksamkeit
oder historischen Bedeutung an sich herausragende Stiicke, sondern spiegelt vielmehr
das ,,normale* Geschéft wider, das den Herrscher hauptsichlich mit der frankischen
Metropole Niirnberg verband. Es setzt insofern die schon im vorhergehenden, die
Jahre 1450 bis 1455 umfassenden Band, abzuschende Tendenz fort, das Tages-
geschéft der kaiserlich-reichsstidtischen Beziehungen in den Vordergrund treten zu
lassen, wenn auch die besonders ergiebige Quelle fiir dieserart Beziechungen, das
Niirnberger Briefeingangregister' nur noch die Zeit bis zum Anfang des Jahres 1457
abdeckt. Bedingt durch das Fehlen einer vergleichbaren seriellen Quelle fiir die
anschlieBenden Jahre wird man durchaus eine urspriinglich noch weitaus hohere Zahl
von Schreiben in Alltagsdingen voraussetzen miissen, die archivalisch heute nicht
mehr fassbar sind.

Der weitgehende Ausfall dieser speziellen Uberlieferung fiihrt denn auch die
Statistik der Uberlieferungsqualititen wieder in bekannte, auch andernorts nachweis-
bare Bahnen.” Ziemlich genau zu jeweils einem Drittel lassen sich Originale (35%),
kopiale Uberlieferungen unterschiedlichster Qualitit (33%) und Deperdita (32%)
feststellen.

Die systematische Erforschung der niirnbergischen Uberlieferungen ist aufgrund
der Vielzahl der archivischen Lagerorte, der Lagerbedingungen und des sehr unter-
schiedlichen ErschlieBungsgrads insbesondere der zahlreichen Adelsarchive sowie der
bekanntermaflen iiberaus reichen seriellen Quellen (Briefbiicher, Register usw.) sehr
aufwendig. Einerseits rechtfertigt sich dieser Aufwand mit der Vorlage eines in dieser
Form nie vorhandenen, sondern hier virtuell erstellten, gesamtchronologisch angeord-
neten ,,Repertoriums* aller herrscherlichen Uberlieferungen. Andererseits zicht er
seine Berechtigung aus der Quote des aufgefundenen ,,neuen Materials. Wie schon

' D. Ritbsamen, Das Briefeingangregister des Niirnberger Rates fiir die Jahre 1449-1457, Sigmaringen
1997 (= Historische Forschungen [Mainz] Bd. 22).

2 Hierfiir sind heranzuziehen die bisher erschienen Binde der Reihe Regesten Kaiser Friedrichs III. (1440-
1493), fafibar in der kumulierten Online-Version unter www.regesta-imperii.de.
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im vorgehenden Heft finden sich wiederum Drucke in zumeist &lteren Editionen
(Liinig) bzw. Regestenwerken (Chmel, Lichnowsky-Birk) oder auch nur Hinweise in
der Literatur fiir rund 18% der Stiicke. Somit werden nun 82% des Materials erstmals
fiir die Forschung bereitgestellt. Dieser auch im Vergleich zu vielen anderen Heften
der Regesten Friedrichs III. erstaunlich hohe Anteil an bisher groftenteils un-
bekanntem Material ldsst auch die Liicken erahnen, die in der historiographischen
Bewertung und Darstellung der Beziehungen Friedrichs III. zu seiner frankischen
Reichsstadt und ihrem Umfeld bestehen miissen. Man wird nach Vorliegen des
gesamten Materials womdoglich nicht ein vollig neues Bild entwerfen konnen, aber
sicher in vielen Bereichen stérkere quellenfundierte Absicherungen erzielen, manche
Bezichungsfelder, vor allem im sogenannten tdglichen Geschéft {iberhaupt erst
beschreiben konnen. Die Intensitét kaiserlich-stddtischer Beziehungen wird man aber
selbst dann nur in Ausschnitten erfassen konnen, da der urkundliche Niederschlag
meist nur punktuell zu bewerten ist. Das gesamte kommunikative Umfeld, die
Kontakte der Stadt zum und am kaiserlichen Hof, der innerstddtische Umgang mit
relevanten Themen, die Einbindung Niirnbergs in regionale und {iiberregionale
Kommunikationsstrukturen, dies spiegelt sich in den Herrscherregesten nur in
vergleichsweise bescheidenem Mafe wider. Die reichhaltige stidtische Uberlieferung
in Form von Korrespondenzen (Briefbiicher usw.) und Aufzeichnungen iiber den
kommunikativen Geschéftsgang (Ratsverldsse, Ratsbiicher usw.) bote hier gute An-
satzpunkte fiir eine Zusammenschau dieses Materials mit den Herrscherregesten:
darin lége eine, wenn nicht die zukiinftige historiographische Herausforderung.’

Nicht ganz zufillig pendelt sich in diesem Heft auch die Quantitét der ermittelten
Stiicke bezogen auf die jahrliche Urkundenproduktion wieder auf das aus dem ersten
Niirnberger Heft bekannte Mal} ein: gut 53 Urkunden wurden im Jahresschnitt aus-
gestellt, mit deutlichen Spitzen 1456 und 1461, die klar in Zusammenhang mit einer
dichten Privilegienerteilung fiir die Markgrafen von Brandenburg bzw. den Reichs-
krieg gegen Hz. Ludwig von Bayern zu bringen sind. Wahrend im Zeitraum 1440-
1449 ebenfalls rund 50 Urkunden im Jahresschnitt festzustellen sind, betrdgt die Pro-
duktion zwischen 1450 und 1455 gleich 96 Stiicke. Auch hiermit wird noch einmal
deutlich, welche Schriftflut der sogenannte siiddeutsche Stddtekrieg mit sich brachte,
aber auch mit welcher Dunkelziffer wir mangels der Vorlage eines Eingangregisters
zu rechnen haben. Zur Orientierung sei hier als Zwischenbilanz die Urkundenproduk-
tion der Jahre 1440-1463 tabellarisch erfasst:

Fiir die niirbergische Kommunikationsperspektive und Verwaltungsgeschichte des 15. Jahrhunderts
nach wie vor grundlegend: E. Pitz, Schrift- und Aktenwesen der stddtischen Verwaltung im
Spatmittelalter. K6In-Niirnberg-Liibeck, Koln 1959 (= Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Koln Bd.
45).
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Jahr Urkunden Jahr Urkunden

1440 44 1452 104
1441 40 1453 96
1442 82 1454 78
1443 58 1455 85
1444 69 1456 71
1445 30 1457 38
1446 49 1458 44
1447 22 1459 42
1448 53 1460 66
1449 54 1461 94
1450 92 1462 26
1451 123 1463 41

1440-1463 1501

Fiir die ersten 24 Regierungsjahre liegen somit 1501 Stiicke vor, was einer durch-
schnittlichen Jahresproduktion von 63 Urkunden entspricht. Wie die Vorarbeiten fiir
kiinftige Faszikel erkennen lassen, diirfte dieser Wert auch auf die gesamte Regier-
ungszeit gesehen realistisch sein.

Das gebotene Material stammt aus einer grofen Zahl verschiedener Archive und
Bestandsgruppen, tiber deren z.T. verwickelte Geschichte und Struktur auf die einleit-
enden Bemerkungen im ersten Heft verwiesen sei.*

Eine vertiefende Auswertung nach diplomatischen Gesichtspunkten muss einer
spiteren Zusammenschau vorbehalten bleiben, einige wenige Hinweise auf Grund-
sitzliches seien aber gegeben.

Die insgesamt 145 Stiicke, die im Original vorliegen, sind fast gleichviel auf Perga-
ment resp. Papier verfertigt und bilden im gleichen Verhiltnis die diplomatische
Qualitdt als Privileg resp. als geschlossener bzw. offener Brief ab. Die als Privileg ein-
gestuften Pergamenturkunden weisen in der Regel einen recto angebrachten Kanz-
leivermerk auf, meist die in verschiedenen Varianten gebrauchliche ad mandatum-
Formel der ksl.-romischen Kanzlei. In drei Féllen wurde die fiir die ksl.-Osterreichi-
sche Kanzlei charakteristische commissio-Formel verwandt, interessanterweise auch
flir ein eindeutig in den romischen Kanzleibereich gehdriges Stiick (Quittung fiir

* ReggF.IILH. 14 S. 13-22.
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Niirnberg iiber Pénzahlungen von Liineburg und Hamburg).” Ebenfalls drei Stiicke
weisen z.T. wegen Beschddigung der Originale keinen entsprechenden Vermerk auf.
Bei den auf Papier verfertigten, alle mit einem recto angebrachten Kanzleivermerk
versehenen Briefen ergibt sich ein dhnliches Bild, hier konnen sogar fiinf Stiicke (mit
Reichsbetreffen) der osterreichischen Kanzlei zugewiesen werden. Der riickseitige
Registraturvermerk (Rfa) der romischen Kanzlei findet sich bei der Mehrzahl der
Pergamenturkunden, immerhin 15 von ihnen weisen jedoch keinen derartigen Ver-
merk auf. Auf den Riickseiten der Urkunden finden sich wie gewohnt zahlreiche
Vermerke der Kanzlei(en), vor allem Betreffe, Adressen usw., daneben vielfach zeit-
gendssische Eintragungen der Empfénger und eine Vielzahl spéterer Archivvermerke.
Die Besiegelung der Privilegien erfolgte in der Regel durch Anbringung des Kaiser-
siegels Posse S 18 meist kombiniert mit dem Sekretsiegel S 16 bzw. bei den wenigen
Stiicken der Osterreichischen Kanzlei S 19 mit S 16 an Pergamentstreifen. 11 Stiicke
sind mit dem groBen Kaisersiegel S 15 in Kombination mit S 16 an purpur-griinen
Seidenschniiren versehen. Bei den Papierurkunden kommt iiberwiegend Posse S 18
resp. S 19 bei den von der dsterreichischen Kanzlei verfertigten Stiicken riickseitig
aufgedriickt vor. Eine Besonderheit stellt die fiir Niirnberg ausgestellte Befreiung von
der Kriegshilfe gegen Hz. Ludwig von Bayern vom 7. September 1461 dar: das Stiick
ist auf Papier verfertigt, weist den ad mandatum-Vermerk der romischen Kanzlei auf,
bringt aber riickseitig aufgedriickt das ,0sterreichische” Siegel S 19 sowie das
Sekretsiegel S 16 in duBerst seltener recto-Anbringung.”

Unter inhaltlichen Gesichtspunkten bilden wie schon im vorherigen Heft die Ge-
richtssachen den groBten Posten. Ein gutes Drittel (35%) entfallen auf das aus
verschiedenen, im Zusammenhang mit der ksl. Gerichtsbarkeit stehenden Beweg-
griinden entstehenden Schriftgutes an, allen voran Ladungen, Prozessverbote, Kom-
missionen und Kammergerichtsurteile. Neben dem ,,juristischen” Gehalt bieten
letztere Aufschliisse iiber die formale Beschreibung des Gerichtsganges (Termine)
sowie das beteiligte Personal (Beisitzer). Besonders augenfillig sind fiir dieses Mal
zahlreiche Terminverschiebungen von Kammergerichtsprozessen (sehr héufig im Zu-
sammenhang mit dem Verfahren der Gff. von Oettingen und den schwébischen
Stadten), die allein etwa ein Drittel des ,,Gerichts“-Materials umfassen. Fiir den pro-
zessuralen Verlauf sind diese Stiicke ebenso von Belang, wie sie signifikant sind fiir
die duBerst zahe Verhandlungsweise des Kammergerichts.

Ein zahlenmidfBig kleinerer Posten (16% des gesamten Materials) umfasst die
sogenannten Gratialsachen. Privilegienbestéitigungen und -erteilungen (insbesondere
fiir die Markgrafen von Brandenburg) stehen neben einer ganzen Reihe von Lehn-
briefen (meist fiir Angehdrige des Niirnberger Patriziats). Einige Wappenbriefe, da-
runter die im Original mit farbiger Wappenzeichnung iiberlieferten fiir den Schwa-

5 Siehe n. 196. Sofern nicht — wie hier — gesondert vermerkt, sind fortan zitierte Nachweise iiber das
Register zu ermitteln.
¢ Siechen. 312.
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bacher Biirger Michael Link sowie fiir den Niirnberger Hans Haller’, eine Erste Bitte
(fiir den ksl. Kaplan Christoph Lenker®) und, als privilegiales Unikat, die Aufnahme
des genannten Hans Haller in den sog. Aragonesischen Kannenorden runden das Bild
ab.’

In etwa gleicher Groflenordnung begegnen die sog. Reichssachen, worunter zuvor-
derst Rundschreiben im Zusammenhang mit (Reichs-)Tagen an verschiedene Reichs-
stinde zu verstehen sind. Ebenfalls hierher gehoren Beglaubigungsschreiben fiir ksl.
Gesandte, insbesondere fiir den Reichserbmarschall Heinrich von Pappenheim.

Beim groflen Rest handelt es sich um Korrespondenz im Zusammenhang mit
Gerichtsverfahren, Anweisungen an verschiedene Amtstréger und Institutionen usw.
Wie schon aus den Jahren bis 1455 bekannt nahm der Herrscher ,,seine” Reichsstadt
auch immer wieder fiir Dienstleistungen in Anspruch. Hierunter fallen z. B. die Anfor-
derungen von Biichsenmeistern oder die Vermittlung von Salpeterlieferungen. '

Auch Aussagen iiber den Adressatenkreis der gebotenen Stiicke konnen in ihrer
Gesamtevidenz nur vorldufig sein. Konnte das vorige Heft mit den Jahren 1449-1455
einen sehr hohen Streuungsfaktor belegen, sicher als unmittelbare Folge des im Zu-
sammenhang mit dem siiddeutschen Stddtekrieg stehenden drastisch angewachsenen
Schrifttums, so finden sich im vorliegenden Heft wieder die ,,normalen* Verhiltnisse
widergespiegelt. Demnach ging ein Viertel der Stiicke an die Stadt Niirnberg (meist
an Biirgermeister, Rat und Gemeinde gerichtet). Zahlt man die fiir Niirnberger Biirger
und Einwohner ausgestellten Urkunden und Briefe hinzu, ergibt sich exakt ein
Drittel. In deutlichem Abstand, aber dennoch mit iiber zehnmaligem Vorkommen zu
den hiufigen Korrespondenzpartnern zédhlen: der mit niirnbergischen Angelegenhei-
ten vielfach verbundene Mgf. Albrecht von Brandenburg, die Stadt Ulm sowie die im
Schwibischen Stddtebund vereinigten Stidte namentlich Biberach, Giengen, Mem-
mingen, Schwibisch Gmiind, sowie der hiufig als Kommissar eingesetzte Heinrich
Marschall von Pappenheim. Weniger, aber bezogen auf den Untersuchungszeitraum
durchaus signifikant, sind Schreiben an die Bischofe von Augsburg, Bamberg, Eich-
stitt, Koln, Mainz und Wiirzburg, wihrend aus der Gruppe des Adels die Mgff. von
Baden, Hzz. von Bayern, Gff. von Oettingen, Pfgff. bei Rhein und Gff. von Wiirttem-
berg zu nennen sind. Abgerundet wird dieses Spektrum von den mit Niirnberg in
engem Kontakt stehenden Stddten Augsburg, Nordlingen, Rothenburg o. d. T., Weil3-
enburg und Windsheim.

Der geographische Schwerpunkt dieser Kerngruppe der Empféanger liegt eindeutig
im oberdeutschen Raum, lediglich der im Zusammenhang mit den westfdlischen
Femegerichten hier genannte Erzbischof von Koéln fillt aus diesem Rahmen. Eine
ghnliche Schwerpunktbildung weist auch die oberflachliche Durchsicht der nur ver-
einzelt genannten Empfanger auf, allerdings erweitert sich der Rahmen an den Rén-

7 Siehe n. 3 u. 386.
8 Siehe n. 57.

° Siehe n. 403.

' Siche n. 9 u. 372.
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dern durchaus betrdchtlich. Hierzu zdhlen verschiedene westfilische Freigrafen, die
Stadt Liineburg ebenso wie Bischof und Stadt Metz in Lothringen, einzelne Biirger
aus St. Gallen, weitere aus dem oberschwibischen Raum, sowie schlie8lich die nieder-
osterreichischen Stiddte Krems und Stein. Vo6llig aus diesem Rahmen fallen einige
Stiicke, wie schon in den vorherigen Heften der spezifischen Uberlieferungssituation
der Bestiinde des Germanischen Nationalmuseums Niirnberg geschuldet, die in den
erblandischen Bereich Friedrichs verweisen: allein zwolf Mandate sind an das Kloster
St. Lambrecht gerichtet, einige weitere an steierische und kédrntnerische Empfénger.
Die im Museum verwahrten Bestinde des (siid)tirolischen Wolkenstein-Archivs
steuern vereinzelte Stiicke bei und lassen dabei Empfanger bis ins Trentino verorten.
Nur wenige Stiicke verweisen fiir dieses Mal auf die pépstliche Kurie, sie betreffen
vorrangig die Rolle Pius II. bei den bayerischen bzw. bohmischen Konflikten der
Zeit.

An der ErschlieBung und Bearbeitung der ,,Niirnberger* Friedrich-Regesten waren
und sind zahlreiche Kolleginnen und Kollegen hilfreich beteiligt. Ohne sie, denen vor
allen in den Archiven durch die Bereitstellung der gelegentlich iibergroen Quellen-
menge manche Miihsal aufgebiirdet wurde, wére das Unternehmen nicht erfolgreich
zu betreiben. Thnen allen gebiihrt daher mein herzlicher Dank! Namentlich den
Verantwortlichen und stets hilfsbereiten Bediensteten in den drei grolen Niirnberger
Archivinstitutionen (Staatsarchiv, Stadtarchiv, Archiv des Germanischen National-
museums) bin ich zu groBem Dank verpflichtet. Fiir die spezielle Problematik der
zahlreichen und verstreut liegenden Niirnberger Patrizierarchive habe ich in Herrn
Berthold Frhr. von Haller einen immer interessierten und forderlichen Helfer
gefunden. Der zustindige Herausgeber der Reihe, Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig hat
wie immer in den nun schon zahlreichen gemeinsamen Jahren der Projektarbeit
freundschaftlich ermunternd gewirkt und die Last der kritischen Manuskript-
durchsicht getragen. Fiir das Erstellen der Druckvorlage danke ich Henrike Hoffeler
herzlich. Gewidmet sei dieser weitere Baustein der niirnbergischen Fridericiana dem
Andenken an Dr. Gerhard Rechter, dem vor kurzem allzu frith verstorbenen lang-
jéhrigen Leiter des Staatsarchivs Niirnberg. Er hat das Unternehmen von Beginn an
nachhaltig gefordert und durch die Gewihrung exzellenter Arbeitsbedingungen
tiberhaupt erst die reiche Ausbeute vieler sonst kaum fassbarer Provenienzen
ermoglicht. Sein stetiges Interesse, manch kluger Rat und der jederzeit warmherzige
Umgang bleiben seinem Niirnberger ,,Ehrenarchivar” in dankbarer Erinnerung.
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1

W

AN

10
11
12

13
14

15

16
17
18
19
20

21
22
23

24
25

26

URKUNDENVERZEICHNIS

[1456 etwa Anf. Jan, -]
[1456 etwa Mitte Jan. -]

1456 Jan. 17, Graz
[1456 etwa Anf. Febr., -]

[1456 etwa Anf. Febr., -]
[1456 etwa Mitte Febr., -]
[Vor 1456 Febr. 27, -]

[1456 etwa Anf. Mérz, -]
[1456 etwa Mitte Mérz, -]
1456 Mirz 22, Graz
1456 Apr. 19, Graz
1456 Apr. 19, Graz

1456 Apr. 19, Graz
1456 Mai 12, W. Neust.

[1456 etwa Anf. Juni, -]

[1456 etwa Anf. Juni, -]
[1456 etwa Anf. Juni, -]
[Vor 1456 Juni 4, -]
[Vor 1456 Juni 4, -]
[1456 Juni 7, -]

1456 Juni 9, W. Neust.
[1456 etwa Mitte Juni, -]
1456 Juni 18, W. Neust.

1456 Juni 28, W. Neust.
1456 Juli 1, W. Neust.

1456 Juli 1, W. Neust.

befiehlt Niirnberg Steuerzahlung fiir 1456 an
Mgf. K. v. Baden.

bittet Niirnberg um Entsendung v. Biich-
senmeistern.

verleiht M. Link ein Wappen.

erteilt Bf. J. v. Wiirzburg Kommissions-
auftrag

1adt P. Keller rechtl. vor sich.

bittet Niirnberg u. Férderung fiir H. Ofner.
verweist Verfahren A. Haller an LG Niirn-
berg.

schreibt Niirnberg wg. L. Schiirstab.

bittet Niirnberg um Salpeterlieferung.
schickt Niirnberg papstl. Schreiben.

erlaubt Niirnberg Umgang mit Achtern.
erklart Streit zw. Niirnberg u. U. Arzt, S.
Gossembrot u.a. fiir beendet.

bestitigt Urfehdebrief K. Nagels.

verldngert Abt J. v. St. Lambrecht Zahlungs-
frist.

bittet Niirnberg u. Férderung fiir N. Wollen-
sack.

schreibt Niirnberg wg. L. Kemnater.
schreibt an L. Kemnater.

1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

erteilt NN. Kommissionsauftrag.

gebietet Niirnberg Unterstiitzung Hz. A. v.
Osterreichs.

belehnt H. Wolfel.

schreibt Niirnberg wg. S. Pfinzing d. J.
verbietet LG Sulzbach Prozessfiihrung gg.
N. Muffel.

belehnt L. v. Eyb.

befiehlt neuem Rat zu Liineburg umfang-
reiche Schadenersatzleistung.

befiehlt neuem Rat zu Liineburg, gerichtli-
che Verfahren zu unterlassen.
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27

28

29

30

31

32

33

34
35

36

37

38

39
40
41
42
43
44
45

46
47

48

49
50

22

1456 Juli 1, W. Neust.

1456 Juli 10, W. Neust.
[Nach 1456 Juli 10, -]

1456 Juli 14, W. Neust.
1456 Juli 15, W. Neust.
1456 Juli 15, W. Neust.
[1456 etwa Mitte Juli, -]

[1456 etwa Mitte Juli, -]
1456 Juli 21, W. Neust.

1456 Juli 23, W. Neust.
1456 Juli 26, W. Neust.

1456 Juli 26, W. Neust.

1456 Juli 26, W. Neust.
1456 Juli 26, W. Neust.
1456 Juli 28, W. Neust.
1456 Juli 28, W. Neust.
1456 Juli 28, W. Neust.
1456 Aug. 4, W. Neust.
1456 Aug. 14, W. Neust.

1456 Aug. 16, W. Neust.
[Vor 1456 Aug. 26, -]

1456 Aug. 26, W. Neust.
[1456 Aug. 26, W. Neust.]
1456 Okt. 5, W. Neust.

befiehlt Gemeinde zu Liineburg, Ansiedlun-
gen auferhalb d. Stadt zu unterbinden.
befiehlt neuem Rat zu Liineburg Wieder-
aufnahme vertriebener Personen.

erteilt Mgf. A. v. Brandenburg Kommis-
sionsauftrag.

verbietet LG Niirnberg Prozessfiihrung gg.
B. Priiglin.

beurkundet KG-Urteil in Sachsen H. v.
Geroldseck u. a. gg. Ulm u. die vereinigten
Stidte.

gebietet H. v. Pappenheim Eidabnahme.
bittet Niirnberg u. Férderung fiir M. Cuntzel-
menin.

bittet Niirnberg u. Geleit fiir L. Schiirstab.
verbindet sich mit Mgf. A. von Branden-
burg.

gewihrt Mgff. von Brandenburg Zollprivi-
leg.

bestitigt Mgff. von Brandenburg Freiheiten
am LG Niirnberg.

verspricht Mgf. A. von Brandenburg unbe-
sehene Bestitigung mgfl. Gerichtsurteile fiir
zehn Jahre.

erweitert Mgf. A. von Brandenburg Frei-
heiten am LG Niirnberg.

gibt Mgf. A. von Brandenburg Appella-
tionsbefreiung fiir das LG Niirnberg.
erldutert die den Mgff. von Brandenburg
gewdhrten Freiheiten fiir das LG Niirnberg.
desgl. an Koln.

desgl. an Augsburg u. schwabische Stadte.
erteilt Mgf. K. v. Baden, H. v. Pappenheim u.
W. v. Hiirnheim Kommissionsauftrag.

erteilt G. v. Ehenheim Jagdrecht im Weil3en-
burger Wald.

belehnt L. Gruber.

verbietet Windsheim Umgang mit geédchte-
ten v. Ochsenfurt.

1adt Windsheim rechtl. vor sich.

erteilt Niirnberg Kommissionsauftrag.
erlaubt S. Rieter Nutzung eines Fahrweges.



51
52
53
54
55
56

57
58

59

60

61
62

63
64

65

66

67

68

69

70
71

72

73
74

[1456 etwa Anf. Okt., -]
1456 Okt. 6, W. Neust.]
[1456 etwa Mitte Okt., -]
[1456 etwa Mitte Okt., -]
[Vor 1456 Okt. 21, -]
1456 Okt. 29, W. Neust.

[Wohl 1456 Anf. Nov., -]
1456 Nov. 6, W. Neust.

1456 Nov. 22, Graz
1456 Nov. 24, Graz

1456 Nov. 25, Graz
1456 Nov. 27, Graz

1456 Dez. 7, W. Neust.
1456 Dez. 7, W. Neust.

1456 Dez. 7, W. Neust.
1456 Dez. 8, W. Neust.
1456 Dez. 9, W. Neust.
1456 Dez. 9, W. Neust.
1456 Dez. 17, W. Neust.

1456 Dez. 18, W. Neust.
1456 Dez. 20, W. Neust.

1457 Jan. 27, Graz

[1457 Jan. 27, -]
[1457 Jan. 27, -]

fordert Niirnberg auf, Ratsbotschaft zu ent-
senden.

gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1456 an H. v. Pappenheim.

ladt Nordlingen rechtl. vor sich.

richtet an Nordlingen Inhibitionsmandat.
gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1456 an
Mgf. A. v. Brandenburg.

verldngert Abt. J. v. St. Lambrecht Zahlungs-
frist.

richtet Erste Bitte an Niirnberg fiir C. Lenker.
erteilt Eb. D. von Mainz Kommissions-
auftrag.

gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1457 an
Mgf. A. v. Brandenburg.

verbietet Kff. Abhaltung eines Tags zu
Niirnberg.

desgl. an ungen. Reichsstéidte.

gebietet H. v. Hausen Pfandlosung d.
Dorfes Hohenberg.

belehnt L. Waldstromer.

erteilt H. v. Pappenheim u. W. v. Hiirnheim
Kommissionsauftrag.

erlaubt Mgf. A. v. Brandenburg Einigung
mit Stadten.

gewidhrt Mgf. A. v. Brandenburg gleiche
Gerichtsfreiheiten wie den Kff.

gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1458 an
Mgf. A. v. Brandenburg.

gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1459 an
Mgf. A. v. Brandenburg.

erldutert Mgf. A. v. Brandenburg Kommis-
sionsauftrag in Sachen Liineburg.

belehnt A. Geuder.

gebietet KI. Wiilzburg Entrichtung von
Giilten.

untersagt LG Niirnberg Prozessfithrung gg.
Kinder d. A. Haller.

1adt A. Tucher rechtl. vor sich.

1adt L. Schiirstab rechtl. vor sich.
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75

76

77
78
79
80
81
82
83

84
85

86
87
88
&9
90
91

92
93

94

95
96
97
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[Vor 1457 Febr. 2, -]

1457 Febr. 7, Graz

1457 Febr. 12, Graz
[Vor 1457 Febr. 15, -]
[Um 1457 Febr.15, -]
1457 Febr. 27, Graz
1457 Febr. 27, Graz
1457 Febr. 27, Graz
[Etwa 1457 Febr. 27, -]

1457 Marz 2, Cilli
1457 Mérz 5, Cilli

1457 Mirz 7, Graz
1457 Marz 7, Graz
1457 Mirz 14, Feistritz
[Vor 1457 Miérz 20, -]
1457 April 13, Cilli
1457 April 26, Cilli

[Vor 1457 Mérz 29, -]
1457 April 29, Cilli

1457 Mai 28, Laibach
[Vor 1457 Juni 21, -]

1457 Juni 21, Villach
1457 Sept. 3, St. Veit

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oettingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.

verschiebt erneut KG-Verfahren in Sachen
Gff. v. Oettingen gg. Niirnberg und Stadte in
Schwaben.

verleiht G. Derrer Blutbann zu Niirnberg.
erteilt Gf. J. v. Nassau Kommissionsauftrag.
untersagt Nirnberg Tag zu Frankfurt zu
beschicken.

trifft Bestimmungen fiir Handel in Graz u.
d. Steiermark.

gebietet L. v. Stubenberg u. U. Einpacher
Handelsiiberwachung in d. Steiermark.
untersagt LG Niirnberg Prozessfiihrung gg.
A. Tetzel.

erteilt G. v. Schaumberg Kommissions-
auftrag.

ladt Uberlingen rechtl. vor sich.

befiehlt U. Einpacher Handelsverbot in d.
Steiermark zu tiberwachen.

belehnt Gff. von Mansfeld.

erlaubt Gff. von Mansfeld Miinzpragung.
belehnt Bf. J. von Wiirzburg.

verbietet Niirnberg Besuch des Tages zu
Frankfurt.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerteilzah-
lung fiir 1457 an Mgf. A. v. Brandenburg.
befiehlt Untertanen in Steiermark, Handels-
bestimmungen zu beachten.

erteilt Eger Kommissionsauftrag.

erteilt Mgf. A. v. Brandenburg Kommis-
sionsauftrag.

gebietet Bf. J. v. Wiirzburg, Rothenburg o.
d. T. nicht mit dem LG Franken zu be-
langen.

erteilt Ravensburg Kommissionsauftrag.
erteilt A. Maderin ein zweites Fatal.

bittet Niirnberg um Ausgleich mit N. Gleis-
miiller.



98 1457 Sept. 9, St. Veit

99 1457 Sept. 12, St. Veit

100

101

102

103

104

105

106
107

108
109

110

111
112
113
114

115
116
117

118
119
120

121

1457 Sept. 24, St. Veit

[Um 1457 Sept. 29, -]

1457 Okt. 6, St. Veit

[Vor 1457 Okt. 7, -]

1457 Okt. 7, St. Veit
1457 Okt. 13, Volkerm.

1457 Okt. 18, Volkerm.
1457 Okt. 19, Volkerm.

[Wohl 1457 Ende Dez., -]
[Wohl 1457 Ende Dez., -]

1458 Jan. 13, W. Neust.

[Um 1458 Jan. 13, -]
[Um 1458 Jan. 13, -]
[Um 1457 Mitte Jan., -]
1458 Febr. 22, W. Neust.

1458 Febr. 22, W. Neust.
[1458 Febr. 22, -]
1458 Mirz 1, W. Neust.

1458 Mirz 2, W. Neust.
[Vor 1458 Mirz 10, -]
1458 Mirz 10, W. Neust.

1458 April 13, W. Neust.

gebietet Niirnberg u. anderen Stidten,
Geldforderungen seitens Kg. Ladislaus’
nicht nachzukommen.

erteilt Mgf. A. v. Brandenburg Kommis-
sionsauftrag.

erteilt H. v. Pappenheim Kommissions-
auftrag.

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oettingen gg. Nirnberg und Stidte in
Schwaben.

fordert Abt J. v. St. Lambrecht auf, H.
Laun zu belehnen.

benachrichtigt Mgf. A. v. Brandenburg
iber Entsendung d. H. v. Cappel nach
Liineburg.

bittet Mgf. A. v. Brandenburg um Ent-
sendung von Leuten nach Liineburg.
gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1457 an H. v. Pappenheim.

gebietet Ulm Steuerzahlung fiir 1457.
gebietet Schwibisch Hall Steuerzahlung
fiir 1457.

schreibt an ungen. Reichsstédte.

gebietet Niirnberg Briefe an ungen. Reichs-
stidte zu expedieren.

untersagt Forstgericht Niirnberg Prozess-
fiihrung gg. L. Waldstromer.

1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

ladt L. Waldstromer rechtl. vor sich.

erteilt Niirnberg Kommissionsauftrag.
untersagt Rothenburg o. d. T. Entrichtung
des Guldenzolles.

desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.

desgl. an Niirnberg.

gebietet H. v. Seckendorff Lehnseidab-
nahme.

bestitigt d. Stadt Metz d. Privilegien.
verleiht Gebriidern v. Pappenheim Blutbann.
erweitert Gebriidern v. Pappenheim Rechte
des Blutbannes.

erteilt H. v. Pappenheim Kommissions-
auftrag.
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122

123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140

141

142

143
144

145
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1458 Mai 5, W. Neust.

[1458 wohl Anf. Juni, -]
1458 Juni 13, Wien
1458 Juni 21, Wien
1458 Juni 27, Wien
1458 Juli 19, W. Neust.
1458 Juli 19, W. Neust.
1458 Juli 19, W. Neust.
[1458 Juli 19, -]

1458 Juli 27, W. Neust.
[1458 wohl Ende Juli, -]
1458 Aug. 1, W. Neust.

1458 Sept. 4, W. Neust.

1458 Sept. 15, W. Neust.

1458 Okt. 5, W. Neust.
1458 Okt. 5, W. Neust.
1458 Okt. 5, W. Neust.
1458 Okt. 6, W. Neust.
1458 Okt. 6, W. Neust.

1458 Okt. 6, W. Neust.

[Vor 1458 Okt. 19,-]

[Vor 1458 Okt. 19,-]
1458 Okt. 24, Wien

1458 Okt. 27, Wien

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oettingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.

befiehlt Niirnberg Auszahlung Liineburger
Gelder.

kassiert Schuldbrief d. J. Hemerl.

ladt H. Reichlin rechtl. vor sich.

erhebt Dorfer St. Lambrecht und Aflenz zu
Mirkten.

untersagt LG Niirnberg Prozessfithrung gg.
Koln.

ladt Mgf. A. v. Brandenburg rechtl. vor
sich.

untersagt Mgf. A. v. Brandenburg Pro-
zessfiihrung gg. Koln.

1adt K&ln rechtl. vor sich.

belehnt H. Scheitt fiir d. Stadt Weilenburg.
fragt bei Niirnberg wegen der Liineburger
Gelder an.

gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1458 an H. v. Pappenheim.

gebietet H. v. Degenberg, gefangene Niirn-
berger freizulassen.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerteilzah-
lung fiir 1457 u. 1458 an H. v. Cappel.
gebietet Augsburg Hilfeleistung fiir Donau-
worth.

desgl. an Rothenburg o. d. T.

1adt U. Heckenhofer rechtl. vor sich.
untersagt H. Krick Prozessfilhrung gg.
Niirnberg.

untersagt K. Rusop Prozessfilhrung gg.
Niirnberg.

gebietet Eb. D. v. Koéln, wg. Prozess-
fithrung gg. Niirnberg ergangene Gebote zu
fordern.

erteilt Mgf. A. v. Brandenburg Kommis-
sionsauftrag.

1adt G. v. Schaumberg rechtl. vor sich.
gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1458 u.
1459 an Mgf. A. v. Brandenburg.

belehnt K. Mendel.



146

147

148
149
150
151
152
153
154

155
156

157

158
159

160

161

162

163
164

165

166
167

168

169

1458 Nov. 9, Wien

1458 Nov. 9, Wien

[Vor 1458 Nov. 15, -]

[Vor 1458 Nov. 25, -]

1458 Nov. 25, W. Neust.

1458 Dez. 2, W. Neust.
1458 Dez. 2, W. Neust.
[Vor 1458 Dez. 18,-]
1459 Jan. 17, Graz

[Vor 1459 Febr. 9, -]

1459 Febr. 20, W. Neust.
1459 Febr. 20, W. Neust.

1459 Febr. 21, W. Neust.
1459 Febr. 22, W. Neust.

1459 Febr. 22, W. Neust.

[Vor 1459 Mirz 3, -]
1459 Mirz 3, W. Neust.

1459 Mirz 3, W. Neust.
1459 Mirz 3, W. Neust.

1459 Mirz 3, W. Neust.

[Vor 1459 Mirz 15, -]

1459 Mirz 30, W. Neust.

1459 Apr. 5, W. Neust.

1459 Apr. 5, W. Neust.

kassiert vormals in Sachen A. Maderin er-
gangene Ladung.

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oettingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.

fordert von Niirnberg Aushidndigung der
Gelder von Liineburg u. Hamburg.

erteilt Diessenhofen Kommissionsauftrag.
ladt H. Entzberger rechtl. vor sich.

1adt R. Senn rechtl. vor sich.

1adt C. Hor rechtl. vor sich.

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Octtingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.

beglaubigt bei Mgf. F. v. Brandenburg H.
v. Pappenheim.

ladt P. Burgener rechtl. vor sich.

befreit KI. St. Lambrecht von Schuldforde-
rungen.

bestétigt KI. St. Lambrecht Ordnung im
Eisenerz.

gewdhrt K1. St. Lambrecht Steuerfreiheit.
gebietet Propst A. v. Seckau, Pfarrkirche
zu Piber steuerfrei zu lassen.

gebietet W. Wurm, Erzpriester zu Friesach,
die Pfarrkirche zu Mariahof steuerfrei zu
lassen.

beauftragt H. v. Pappenheim zu Unter-
redungen mit ungen. Reichsstddten.

ladt H. Fischmeister u. H. Krick rechtl. vor
sich.

1adt H. Fischmeister rechtl. vor sich.
untersagt H. Fischmeister u. H. Krick Pro-
zessfiihrung gg. Niirnberg.

untersagt H. Fischmeister u. H. Krick Pro-
zessfithrung gg. Niirnberger Biirger.

ladt H. Ridt rechtl. vor sich.

bestitigt Mgff. v. Brandenburg Belehnung
der Fiirstentiimer.

fordert L. Schiirstab zu Einstellung einer
Fehde auf.

desgl. an H. v. Degenberg.
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170

171
172

173

174

175

176

177

178

179

180

181
182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192
193

28

1459 Apr. 18, W. Neust.

1459 Apr. 23, W. Neust.
1459 Juni 4, Wien

1459 Juni 4, Wien
1459 Juni 14, Wien
[Vor 1459 Juni 16, -]
1459 Juni 22, Wien
1459 Juni 25, Wien
1459 Juni 25, Wien
1459 Juni 30, Wien
1459 Juni 30, Wien

[Um 1459 Juli 6, -]
1459 Juli 6, Wien

1459 Juli 31, Wien
1459 Sept. 13, Wien
1459 Sept. 17, Wien
1459 Okt. 26, Wien
[Vor 1459 Nov. 11, -]

[Vor 1459 Nov. 13, -]

1459 Nov. 24, W. Neust.

[Vor 1459 Dez. 20, -]
[Vor 1459 Dez. 20, -]

1459 Dez. 14, Wien
1459 Dez. 14, Wien

bestitigt den Gebriidern Herwart ihr Wap-
pen.

verhingt iiber P. Burgener d. Acht.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerteilzah-
lung fiir 1459 an H. v. Pappenheim.

teilt Reichsuntertanen Ubertragung der
Reichshauptmannschaft an Hz. W. wv.
Sachsen u. Mgf. A. v. Brandenburg mit.
verleiht Niirnberg d. Blutbann.

ladt Niirnberg rechtl. vor sich.

gewidhrt Niirnberg Gerichtsfreiheit von
westf. Gerichten.

verkiindet KG-Urteil gg. H. Riidt v. Collen-
berg.

untersagt zahlr. gen. Exekutoren Gemein-
schaft mit P. Burgener.

untersagt zahlr. gen. Exekutoren Gemein-
schaft U. Heckenhofer.

untersagt zahlr. gen. Exekutoren Gemein-
schaft H.Riidt.

beurkundet KG-Urteil gg. B. v. Stein.
untersagt Gf. U. v. Wiirttemberg Gemein-
schaft mit B. v. Stein.

verkiindet KG-Urteil gg. U. Heckenhofer.
verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oecttingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.

gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1459 an H. v. Pappenheim.

fordert Hz. L. v. Bayern Beschwerung gg.
Dinkelsbiihl abzustellen.

fordert v. Niirnberg Entsendung von
Schiitzen.

1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

1adt S. v. Sachsenheim rechtl. vor sich.
bittet Niirnberg um Forderung fiir Anna,
Tochter d. W. v. Liechtenstein.

bittet Niirnberg erneut um Forderung fiir
Anna, Tochter d. W. v. Liechtenstein.
belehnt H. Piirkel.

belehnt K. Haiden.



194
195
196
197
198
199
200
201
202

203
204

205

206

207

208

209

210

211

212

213

214

215
216

[Vor 1459 Dez. 21, -]
1459 Dez. 21, Wien
1459 Dez. 28, Graz
1460 Jan. 8, Wien
1460 Jan. 8, Wien
1460 Jan. 8, Wien
1460 Jan. 8, Wien
1460 Jan. 8, Wien
1460 Jan. 11, Wien

[Vor 1460 Jan. 17, -]
1460 Jan. 21, Wien

1460 Jan. 21, Wien
[1460 etwa Jan. 21, -]
[Vor 1460 Jan. 22, -]
1460 Febr. 3, Wien
1460 Febr. 13, Wien
[Vor 1460 Febr. 18, -]
1460 Febr. 20, Wien
1460 Febr. 29, Wien
1460 Mirz 1, Wien
[Vor 1460 Mirz 7, -]

[Vor 1460 Mirz 7, -]
[Um 1460 Mérz 11, -]

verbietet Niirbergern Handel im Fst. Oster-
reich.

hebt Handelsverbot fiir Niirnberger im Fst.
Osterreich auf.

quittiert Niirnberg {iber hinterlegte Gelder
von Liineburg u. Hamburg.

gebietet Niirnberg Schutz v. Bf. u. Stift
Eichstétt.

untersagt Pfgf. F. bei Rhein Vorgehen gg.
Bf. u. Stift Eichstétt.

desgl. an Hz. L. v. Bayern.

desgl. an Ulm.

desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.

gebietet Landleuten in Kirnten Gerichts-
freiheiten d. KI. St. Lambrecht zu beachten.
1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

bittet Niirnberg um Beforderung ksl. La-
dungen.

1adt Bf. J. v. Eichstétt zu Tagen nach Niirn-
berg u. an d. Hof.

ladt Gf. U. v. Oettingen auf den Tag nach
Niirnberg.

1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

erteilt Bff. P. v. Augsburg u. Eichstitt, Mgf.
A. v. Brandenburg u. Mgf. K. v. Baden
Vollmacht zum Niirnberger Tag.
beurkundet KG-Urteil gg. H. Miiller zu
Doos.

gebietet Niirnberg Zahlung aller ausstehen-
der Steuern.

stimmt Verpfindung von Schloss Ivano
durch Hz. S. v. Osterreich an J. Trapp zu.
befreit Niirnberg f. sechs Jahre von Kriegs-
hilfe.

befreit Niirnberg von Kriegshilfe gg. Hz. L.
v. Bayern.

ladt Schwébisch Hall rechtl. vor sich.

1adt M. v. Tanne rechtl. vor sich.

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oecttingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.
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217

218
219

220

221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237

238
239
240
241
242
243
244

245

246

247
248

30

1460 Mirz 12, Wien

[1460 wohl Mérz 12, -]
1460 Mérz 15, Wien

1460 Mirz 21, Wien

1460 Apr. 2, Wien
[1460 etwa Apr. 3,
[1460 etwa Apr. 3,
[1460 etwa Apr. 3,
[1460 etwa Apr. 3,
[1460 etwa Apr. 3,
[1460 etwa Apr. 3,
[1460 etwa Apr. 3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,

[1460 etwa Apr.
[1460 etwa Apr.
[1460 etwa Apr.
[1460 etwa Apr.
[1460 etwa Apr.
[1460 etwa Apr.
[1460 etwa Apr. 12, -]
[Vor 1460 Apr. 17, -]

[Vor 1460 Apr. 18, -]

]

1460 Mai 7, Wien
1460 Mai 10, Wien
1460 Mai 10, Wien
1460 Mai 25, Wien
[1460 etwa Mai 25, -]
1460 Mai 25, Wien
1460 Mai 27, Wien

1460 Mai 27, Wien

[1460 etwa Juni 28, -]

[1460 etwa Juni 28, -]
[1460 etwa Juni 28, -]

beurkundet KG-Urteil gg. H. Miiller zu
Doos.

ladt H. Miiller zu Doos rechtl. vor sich.
quittiert Niirnberg iiber Teilzahlung der
Stadtsteuer f. 1459.

beurkundet KG-Urteil in Sachen Schwi-
bisch Hall gg. M. v. Tanne.

verleiht U. Kiefhaber ein Wappen.

ladt Niirnberg zu Tag an den Hof.

desgl. an Bf. G. v. Bamberg.

desgl. an Bf. J. v. Wiirzburg.

desgl. an Mgff. J. u. A. v. Brandenburg.
desgl. an Pfgf. O. bei Rhein.

desgl. an Gff. U. u. W. v. Oettingen.

desgl. an K. Schenk v. Limpurg.

desgl. an Erfurt.

desgl. an Rotenburg o. d. T.

desgl. an Windsheim.

desgl. an Weillenburg.

desgl. an Schweinfurt.

desgl. an Heilbronn.

bittet Niirnberg um Expedition von Briefen.
ladt Niirnberg rechtl. vor sich.

fordert v. Niirnberg Schiitzen nach Donau-
worth.

gebietet Untertanen d. Fst. Steyr, Gerichts-
privilegien d. Kl. St. Lambrecht zu beachten.
bestitigt K1. St. Lambrecht die Privilegien.
verleiht KI. St. Lambrecht Jahrmarkt.

1adt Niirnberg zu Beratung wg. Tiirkenzug.
desgl. an Weilenburg.

ladt Bf. J. v. Eichstitt zu Beratung wg. Tiir-
kenzug.

verkiindet KG-Urteil in Sachen H. Dussen-
bach gg. Bauernschaft Kiinzelsau.

gebietet Rothenburg o. d. T. Zeugenverhor in
Sachen H. Dussenbach gg. Bauernschaft
Kiinzelsau.

bittet Mgf. A. v. Brandenburg, Niirnberger
Tag zu beschicken.

desgl. an Bf. J. v. Wiirzburg.

desgl. an Bf. G. v. Bamberg.



249
250
251
252

253

254

255

256

257

258

259

260

261

262

263

264

265

266

267

268

269

270

271

[1460 etwa Juni 28, -]
[1460 etwa Juni 28, -]
[1460 etwa Juni 28, -]
1460 Juli 1, Wien

[Um 1460 Juli 6, -]

[Vor 1460 Aug. 12, -]
1460 Sept. 19, Wien
1460 Sept. 19, Wien
1460 Okt. 14, Wien
1460 Okt. 14, Wien
[Vor 1460 Okt. 22, -]
1460 Okt. 27, Wien
1460 Dez. 10, Wien
[Um 1460 Dez.11, -]
[1461, -]

1461 Jan. 2, W. Neust.
1461 Jan. 2, W. Neust.
1461 Jan. 2, W. Neust.
1461 Jan. 2, W. Neust.
1461 Jan. 2, W. Neust.

1461 Jan. 17, W. Neust.

[Vor 1461 Febr. 2, -]

1461 Febr. 11, W. Neust.

desgl. an H. v. Pappenheim.

schreibt Mgf. A. v. Brandenburg.

bittet Niirnberg um Expedition von Brie-
fen.

gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1460
sowie ausstehender Restsummen.
verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oettingen gg. Nirnberg und Stidte in
Schwaben.

gebietet Niirnberg Arrestierung d. Giiter
des H. Pirckheimer.

gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1460 an H. v. Pappenheim.

ladt O. u. W. v. Wolkenstein rechtl. vor
sich.

verbietet Bf. J. v. Wiirzburg Mafinahmen
gg. Rothenburg o. d. T.

verbietet Bf. J. v. Wiirzburg landgerichtl.
Verfahren gg. Rothenburg o. d. T.

erteilt U. Hegnein d. J. u. d. A. Geleit.

ladt U. Haller rechtl. vor sich.

belehnt H. Ortolf.

verschiebt KG-Verfahren in Sachen Gff. v.
Oecttingen gg. Niirnberg und Stidte in
Schwaben.

erteilt Hz. A. v. Bayern Kommissions-
auftrag.

verbietet LG Bamberg Prozessfiihrung gg.
Niirnberger Biirger u. 1ddt rechtl. vor.
verbietet LG Bamberg Prozessfiihrung gg.
Niirnberger Biirger.

verbietet LG Bamberg Prozessfiihrung in
Sachen U. Ratz gg. Niirnberg.

ladt U. Ratz wg. Niirnberger Biirger rechtl.
vor sich.

ladt U. Ratz wg. Niirnberg rechtl. vor sich.
ladt Niirnberg wg. Gemeinschaft mit d. in
der Acht befindlichen Stadt Wiirzburg
rechtl. vor sich.

bittet Niirnberg, seine Interessen auf dem
Tag zu Eger zu vertreten.

quittiert Niirnberg Steuerzahlung fiir 1460.

31



272
273

274
275
276
277

278

279

280

281

282

283

284

285

286

287

288

289

290
291

292

293

32

[Um 1461 Febr. 13, -]
1461 Febr. 13, W. Neust.

[Vor 1461 Mérz 13, -]

1461 Mirz 13, Graz
1461 Mirz 14, Graz
1461 Mirz 20, Graz

1461 Mairz 20, Graz

1461 Mirz 20, Graz

1461 Mirz 20, Graz
1461 Apr. 6, Graz
1461 Apr. 6, Graz
1461 Apr. 6, Graz
[1461 Mai 12, -]
1461 Juni 6, Graz
1461 Juni 8, Graz
[1461 etwa Juni 8,-]
1461 Juli 10, Graz
1461 Juli 10, Graz

1461 Juli 13, Graz
1461 Juli 15, Graz

1461 Juli 16, Graz

1461 Juli 18, Graz

erteilt U. Hegnein d. J. u. S6hnen Geleit.
erldutert Niirnberg Geleitszusage fir U.
Hegnein.

belehnt H., F. u. K. Kress.

belehnt H. Kress.

quittiert Niirnberg Steuerzahlung fiir 1460.
entledigt Niirnberg von der Ladung wg.
Gemeinschaft mit Wiirzburg.

bittet Eb. D. v. K&In, MaBBnahmen d. J. v.
Hatzfeld u. anderer westf. Richter gg.
Boten zu unterbinden.

bittet Eb. D. v. K&In, MaBBnahmen d. J. v.
Hatzfeld u. anderer westf. Richter gg. G.
GroB zu unterbinden.

gebietet J. v. Hatzfeld Freilassung d. G.
GroB.

fordert Ulm auf, Tag zu beschicken.
beglaubigt bei Ulm, Memmingen, Schwi-
bisch Gmiind, Giengen u. Biberach H. v.
Pappenheim.

verbietet Ulm, Memmingen, Schwébisch
Gmiind, Giengen u. Biberach Besuch eines
Tages.

ladt Weillenburg rechtl. vor sich.

erbietet sich gg. Kg. G. v. Béhmen zu
Rechtsaustrag.

bittet Mgf. A. v. Brandenburg um Hilfe in
Sachen Kg. G. v. Béhmen gg. Ehz. A. v.
Osterreich.

desgl. an ungen. Reichsuntertanen.

fordert Eb. D. v. K&ln auf, Freilassung d.
G. GroB zu veranlassen.

fordert Niirnberg auf, Ausgleich mit H.
Heckenhofer zu suchen.

sagt Hz. L. v. Bayern Feindschaft an.
tibertragt Mgf. A. v. Brandenburg u. Gf. U.
v. Wiirttemberg Reichshauptmannschatft.
bittet Mgf. K. v. Baden um Unterstiitzung
d. Reichshauptleute.

gebietet Mgf. A. v. Brandenburg, Mgf. K.
v. Baden u. Gf. U. v. Wiirttemberg Schutz v.
Bf. u. Stift Eichstétt.



294

295

296

297

298
299

300

301
302
303

304
305

306

307

308

309

310

311

312

1461 Juli 18, Graz

1461 Juli 18, Graz

1461 Juli 18, Graz

1461 Juli 18, Graz

1461 Juli 18, Graz
1461 Juli 30, Graz

1461 Aug. 8, Graz

1461 Aug. 8, Graz
1461 Aug. 10, Graz
1461 Aug. 14, Graz

1461 Aug. 27, Graz
1461 Sept. 1, Graz

1461 Sept. 1, Graz

1461 Sept. 1, Graz

[1461 etwa Sept. 1, -]

1461 Sept. 1, Graz

1461 Sept. 1, Graz

1461 Sept. 1, Graz

1461 Sept. 7, Leoben

befiehlt Niirnberg, Rothenburg o. d. T.,
Dinkelsbiihl, Schwibisch Hall, Weil3en-
burg, Windsheim u. Schweinfurt, Reichs-
hauptleuten zuzuziehen.

desgl. an Ulm, Memmingen, Schwébisch
Gmiind, Biberach u. Giengen.

fordert von Ulm, Memmingen, Schwébisch
Gmiind, Biberach u. Giengen Entsendung
von Gesandten nach Niirnberg.

ladt Bf. J. v. Eichstétt zu Tag nach Niirn-
berg.

desgl. an Halle.

untersagt Bf. G. v. Bamberg Hilfe f. Hz. L.
v. Bayern.

fordert Reichsuntertanen auf, A. v. Nassau
gg. D. v. Isenburg als Eb. v. Mainz
unterstiitzen.

desgl. an Mgf. K. v. Baden.

ermahnt Windsheim zu Gehorsam.

gebietet Ulm, Memmingen, Schwibisch
Gmiind, Biberach u. Giengen weiterhin
Reichshilfe zu leisten.

belehnt A. u. P. Rieter.

gebietet Ulm, Memmingen, Schwibisch
Gmiind, Biberach u. Giengen Truppenent-
sendung.

gebietet Rothenburg o. d. T., Bf. J. v. Wiirz-
burg an Erhebung v. Zoll u. Ausiibung von
Gericht zu hindern.

desgl. an Windsheim.

verbietet Bf. J. v. Wiirzburg Erhebung von
Zoll.

gebietet Ulm nachdriicklich, geforderte
Reichshilfe gg. Hz. L. v. Bayern zu leisten.
desgl. an Niirnberg, Rothenburg o. d. T.,
Dinkelsbiihl, Schwibisch Hall, Weil3en-
burg, Windsheim u. Schweinfurt.
beglaubigt bei Ulm, Memmingen, Schwi-
bisch Gmiind, Biberach u. Giengen H. v.
Pappenheim u. a. Rite.

befreit Niirnberg von Reichshilfe gg. Hz.
L. v. Bayern.
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313

314

315
316

317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328
329
330

331
332

333

334

34

1461 Sept. 7, Leoben

1461 Sept. 14, Leoben

1461 Sept. 21, Leoben
1461 Sept. 25, Leoben

1461 Sept. 25, Leoben
1461 Sept. 25, Leoben
1461 Sept. 27, Leoben
1461 Nov. 7, Graz
1461 Nov. 12, Graz
[1461 Nov. 12, Graz]
1461 Nov. 12, Graz
[1461 Nov. 12, Graz]
1461 Nov. 13, Graz
1461 Nov. 13, Graz
1461 Nov. 13, Graz
1461 Nov. 14, Graz
1461 Nov. 26, Graz

1461 Nov. 27, Graz

1461 Dez. 10, Graz
1461 Dez. 11, Graz

[Um 1461 Dez. 11, -]

[Um 1461 Dez. 11, -]

gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1461 an H. v. Pappenheim.

gebietet Ulm, Memmingen, Schwébisch
Gmiind, Biberach, Giengen, Esslingen, Reut-
lingen, Rottweil, Heilbronn, Wimpfen u.
Weil der Stadt erneut Truppenentsendung.
belehnt U. Schaller.

gebietet Niirnberg, Rothenburg o. d. T.,
Dinkelsbiihl, Schwibisch Hall, Weillen-
burg, Windsheim u. Schweinfurt, unver-
ziiglich geforderte Reichshilfe gg. Hz. L. v.
Bayern zu leisten.

desgl. an Ulm, Memmingen, Schwébisch
Gmiind, Biberach u. Giengen.

desgl. an Vereinigung der Gff., Herren u.
Ritter in Franken.

erteilt N. Teschler v. Ravensburg Wappen-
besserung.

unterrichtet Papst Pius von Mainahmen im
Reichskrieg.

bittet Papst Pius um Forderung von Suppli-
ken.

bittet Papst Pius um Unterstiitzung d. Ver-
mittlungsversuchs d. Kg. G. v. Bohmen.
1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

desgl. an Weiflenburg.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerzahlung
fiir 1461 an Mgf. A. v. Brandenburg.

desgl. an Windsheim.

desgl. an Niirnberg.

bittet U. Enzensberger um Zustellung von
Schreiben an d. Papst.

bittet U. Enzensberger um Zustellung von
Schreiben an d. Papst.

erinnert Niirnberg an die zu leistende
Reichshilfe.

dankt Augsburg fiir ungen. Zusagen.
beauftragt H. u. K. v. Pappenheim mit
Unterredungen u. beglaubigt sie.

schreibt Hzz. J. u. S. v. Bayern in Reichs-
angelegenheiten.

desgl. an Gf. E. v. Wiirttemberg.



335
336

337
338
339
340
341
342
343
344
345
346

347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
359

360
361

362

[Um 1461 Dez. 11, -]
1461 Dez. 11, Graz

1461 Dez. 11, Graz
1461 Dez. 11, Graz
1461 Dez. 11, Graz
1461 Dez. 11, Graz
1461 Dez. 11, Graz
[1461 Dez. 11, Graz]
[1461 Dez. 11, Graz]
[1461 Dez. 11, Graz]
[1461 Dez. 11, Graz]
[1461 Dez. 11, Graz]

1461 Dez. 14, Graz
[1461 Dez. 14, Graz]
[1461 Dez. 14, Graz]
[1461 Dez. 14, Graz]
[Vor 1461 Dez. 20, -]
1461 Dez. 20, Graz
1461 Dez. 20, Graz
1461 Dez. 20, Graz
1461 Dez. 20, Graz
1461, -

1462 Jan. 19, Graz
1462 Jan. 19, Graz
1462 Jan. 21, Graz

1462 Jan. 22, Graz
1462 Jan. 26, Graz

1462 Apr. 5, Graz

desgl. an Gesellschaft St. Georgenschild.
beglaubigt bei Bf. v. Metz H. u. K. v.
Pappenheim.

desgl. an Eb. J. v. Trier.

desgl. an Eb. D. v. Koln.

desgl. an Kf. F. v. Sachsen.

desgl. an Pfgf. L. bei Rhein.

desgl. an Ldgf. L. v. Hessen.

desgl. an Hz. W. v. Sachsen.

desgl. an Eb. A. v. Mainz.

desgl. an Mgf. K. v. Baden.

dankt H. v. Pappenheim fiir Bericht.

bittet H. v. Pappenheim um Geduld wg.
Bezahlung.

gebietet Bf. J. v. Eichstitt erneut um Leistung
der Reichshilfe.

desgl. an Bf. P. v. Augsburg.

desgl. an Hz. NN. v. Bayern.

desgl. an Regensburg.

schickt Mgf. A. v. Brandenburg Briefe.
gebietet Augsburg um Leistung der Reichs-
hilfe.

desgl. an Ulm.

desgl. an Esslingen.

dankt Mgf. A. v. Brandenburg fiir Nach-
richten iiber verschiedene gen. Angelegen-
heiten.

untersagt LG Hirschberg Prozessfiihrung
gg. die Waldstromer.

beauftragt gen. ksl. Réte, Streit zw. Kl. St.
Lambrecht u. H. Ramung zu schlichten.
lehnt Bitte Bf. G. v. Bamberg um Forde-
rung fiir H. Leubing ab.

erlaubt Gf. U. v. Wirttemberg Zoll bei
Cannstatt.

belehnt M. Beheim.

verschiebt Vollzug an Niirnberg gerichteter
Gebote.

bestétigt Juden zu Niirnberg die Privile-
gien.
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363

364
365
366
367
368
369
370
371

372
373

374

375
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1462 Mai 26, Graz

[Vor 1462 Mai 30, -]

1462 Mai 30, Graz
1462 Juni 21, Graz
1462 Juli 5, Graz

1462 Juli 9, Graz

1462 Juli 16, Graz
1462 Juli 16, Graz
1462 Juli 16, Graz

1462 Juli 18, Graz
1462 Juli 21, Graz

1462 Juli 26, Graz
1462 Aug. 1, Graz

1462 Aug. 2, Graz
[Vor 1462 Okt. 1, -]

1462 Okt. 1, Wien
1462 Okt. 6, Wien
1462 Okt. 11, Wien

1462 Nov. 8, Wien

1462, -

1463 Jan. 3, W. Neust.

1463 Jan. 11, W. Neust.
1463 Jan. 28, W. Neust.

1463 Mirz 1, W. Neust.

[1463 Miirz 24, -]

gibt seine Zustimmung zu vertraglicher
Einigung zw. Hz. L. v. Bayern u. Bf. J. v.
Eichstétt.

gebietet Gf. J. v. Wertheim Riickgabe
arrestierter Niirnberger Giiter.

erteilt Gf. G. v. Henneberg Kommissions-
auftrag.

gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1462 an
Gf. U. v. Wiirttemberg.

verschiebt Vollzug an Niirnberg gerichteter
Gebote.

belehnt S. Usmer.

quittiert Niirnberg Steuerzahlung fiir 1461.
belehnt H. Kress.

belehnt U. u. K. Grundherr.

bittet Niirnberg um Biichsenmeister.
instruiert Réte u. Untertanen Gf. U. v.
Wiirttemberg wg. Vorgehens wéhrend
dessen Haft.

belehnt N. Muffel.

verschiebt Vollzug an Niirnberg gerichteter
Gebote.

ladt B. u. M. Stieber rechtl. vor sich.
gebietet Krems u. Stein Prozessfithrung
zw. Niirnberg u. R. Senn u. C. Hor.
gebietet Krems u. Stein erneut Prozess-
fiihrung zw. Niirnberg u. R. Senn u. C. Hér.
gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir 1462 an
Statthalter Gf. U. v. Wiirttemberg.

gebietet Niirnberg Judensteuerzahlung fiir
1462 an H. v. Pappenheim.

gebietet Augsburg Beachtung des durch
Mgf. A. v. Brandenburg vollzogenen Giiter-
arrests der v. Argun.

bestitigt H. Nortwein mehrere Privilegien.
nimmt Verfahren zw. Liibeck u. gen. Per-
sonen an sich.

belehnt S. u. H. Volckamer.

gebietet Niirnberg, sich um Nachlass U.
Riederers zu kiimmern.

bessert H. Haller das Wappen.

1adt Wien rechtl. vor sich.
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1463 Mirz 30, W. Neust.
1463 Mirz 30, W. Neust.

1463 Apr. 1, W. Neust.
1463 Apr. 1, W. Neust.
1463 Apr. 4, W. Neust.
1463 Apr. 5, W. Neust.
1463 Apr. 19, W. Neust.
1463 Apr. 26, W. Neust.

[Vor 1463 Mai 12, -]
[Vor 1463 Mai 12, -]

[Wohl 1463 Mai 12, -]
[Wohl 1463 Mai 12, -]

1463 Mai 20, W. Neust.
[Vor 1463 Mai 22, -]
1463 Mai 30, W. Neust.

1463 Juni 5, W. Neust.
[Vor 1463 Juni 11, -]

1463 Juni 11, W. Neust.
[Etwa 1463 Juni 11, -]
[Etwa 1463 Juni 11, -]
1463 Juni 14, W. Neust.

1463 Juli 20, W. Neust.

1463 Aug. 13, W. Neust.
1463 Aug. 27, W. Neust.
1463 Sept. 17, W. Neust.

[Wohl 1463 Sept. 20, -]
[Wohl 1463 Sept. 20, -]

belehnt F. Kress.

belehnt H. u. F. Smid zu Heroldsberg.
belehnt U. Kiefhaber.

erldsst Rothenburg o. d. T. Steuerzahlung.
gewihrt Rothenburg o. d. T. Gerichtsfrei-
heit.

befreit Rothenburg o. d. T. von Weinzoll.
gebietet Niirnberg, Gemeinschaft mit der in
Acht befindlichen Stadt Wien zu unter-
lassen.

erlaubt Abt J. v. KI. St. Lambrecht Er-
richtung einer Burg.

1adt Niirnberg rechtl. vor sich.

gewidhrt Niirnberg Aufschub aller KG-
Verfahren.

verschiebt KG-Verfahren gg. Niirnberg.
gewidhrt Niirnberg erneut Aufschub aller
KG-Verfahren.

gebietet Juden im Reich Steuerzahlung an
Mgf. A. v Brandenburg.

erteilt H. v. Pappenheim Kommissions-
auftrag.

erteilt Abt J. v. Kl. St. Lambrecht Kommis-
sionsauftrag.

nimmt H. Haller in den Kannenorden auf.
erteilt Mgf. A. v. Brandenburg Kommis-
sionsauftrag.

entbindet Mgf. A. v. Brandenburg von
Kommissionsauftrag.

1adt Offenburg rechtl. vor sich.

ladt M. Teufel rechtl. vor sich.

gebietet Niirnberg Steuerzahlung fiir kom-
mende drei Jahre an H. v. Rohrbach.
gewihrt H. u. M. Geuder Lehnsindult.
quittiert Niirnberg Steuerzahlung fiir 1467.
gewihrt A., K. u. N. Kress Lehnsindult.
quittiert Niirnberg Steuervorauszahlung fiir
1464 bis 1467.

verschiebt KG-Verfahren gg. Niirnberg.
gewdhrt Niirnberg erneut Aufschub aller
KG-Verfahren.
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1463 Sept. 27, W. Neust.

1463 Nov. 8, W. Neust.
[Wohl 1463 Nov. 16, -]
[Wohl 1463 Nov. 16, -]
[Vor 1463 Nov. 24, -]

1463 Dez. 12, W. Neust.
1463 Dez. 26, W. Neust.

1463 Dez. 26, W. Neust.

1463 Dez. 26, W. Neust.

instruiert Bf. J. v. Eichstétt wg. Schlichtung
zw. Bff. v. Bamberg u. Wiirzburg u. Mgf.
A. v. Brandenburg.

bestitigt L. Pfinzing d. J. Lehen.

verschiebt KG-Verfahren gg. Niirnberg.
gewdhrt Niirnberg erneut Aufschub aller
KG-Verfahren.

schreibt an Schweinfurt in ungen. Angele-
genheit.

belehnt S. Tetzel.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerzahlung
fiir 1460 an Mgf. A. v. Brandenburg.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerzahlung
fiir 1456 an Mgf. A. v. Brandenburg.

gebietet Rothenburg o. d. T. Steuerzahlung
fiir 1459 an Mgf. A. v. Brandenburg.
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[1456 etwa Anfang Januar, —| 1

K.F. gebietet (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, ihre am kommenden
Martinstag (1456 November 11) féllige Stadtsteuer dem Mgf. Karl (I.) von Baden zu
entrichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben Mgf. Karls von Baden, das eingetragen ist im Briefeingangregister im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 328a"), Pap. (15. Jh.) sowie aus
dem Antwortschreiben des Niirnberger Rats von 1456 Januar 31 ebd. (Sign. Rst. Niirnberg,
Briefbiicher Nr. 26 fol. 77°-78").

Der Niirnberger Rat lehnte das Ersuchen Mgf. Karls von Baden mit Hinweis auf den anders-
lautenden Befehl K.F. von 1455 November 28 ab, Regg.F.IIl. H. 19 n. 570.

Vgl. den Eintrag im NBR n. 7169.

[1456 etwa Mitte Januar, —] 2

K. F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg um die Entsendung von zwei
guten Biichsenmeistern.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol.
328a"), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7157.

1456 Januar 17, Graz 3

K.F. verleiht Michael Link' (Lingk) ein Wappen in Form eines in der Mitte des Brie-
fes gemalten schridg geteilten, unten schwarz und oben gelben Schildes mit drei
schwarzen, in den gelben Teil hineinragenden Zinnen, auf dem Schild ein Helm mit
einer schwarzen und gelben Helmdecke und darauf zwei Biiffelhorner. Der K. be-
stimmt, dass Michael und seine Erben dieses Wappen jederzeit in allen redlichen Ge-
schiften, auch im Siegel und sonst wo gebrauchen diirfen wie alle Wappengenossen. Er
gebietet allen Fiirsten, Gff. etc., Biirgermeistern, Richtern, Réiten und Gemeinden,
Herolden, Persevanten jeglicher Stiddte, Dorfer etc. und allen tibrigen Reichsunter-
tanen bei seiner und des Reichs schweren Ungnade, Link und dessen Erben dieses
Privileg unbeeintrachtigt genieen zu lassen, doch unbeschadet der Rechte anderer,
die vielleicht ein gleichartiges Wappen fithren. An sant Anthonien tag.
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KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte); Michel
Linck (rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Lehensurkunden Nr. 6019), Perg., wachsfarbenes
S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an purpurner Ss.

Reg.: CHMEL n. 3476.
Lit.: PiLz, Stadtkirche Schwabach S. 15f.

Der aus einer Schwabacher Familie stammende Michael wurde nur wenige Tage zuvor, 1456 Januar 14,
von K F. mit dem Reichslehen Tennenlohe belehnt (CHMEL n. 3475).

[1456 etwa Anfang Februar, —| 4

K.F. erteilt Bf. Johann von Wiirzburg eine Rechtskommission in Sachen der ehema-
ligen Niirnberger Biirgerin Kune Seibolt gegen den Niirnberger Biirger Bartholo-
méius Schopper.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem For-
derschreiben des Niirnberger Rats an Bf. Johann von Wiirzburg von 1456 Februar 21 im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 90").

[1456 etwa Anfang Februar, —| 5

K.F. ladt den Niirnberger Biirger und Schneider Peter Keller auf Klage Georg
Tetzels rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an Georg Tetzel von 1456 Februar 21 im StA Niirnberg (Sign.
Rst. Niirnberg, Nr. 26 fol. 917).

In dem angezogenen Schreiben zeigte sich der Rat verwundert iiber das Vorgehen Tetzels, bat
ihn, die Angelegenheit giitlich beizulegen und andernfalls seine Anspriiche dem Niirnberger
Stadtgericht vorzubringen.

[1456 etwa Mitte Februar, —| 6

K.F. richtet an (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg erneut ein Forderschrei-
ben zugunsten Hans Ofners.
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 331Y),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7217.
Ein erstes Schreiben erging 1454, sieche Regg.F.III. H. 19 n. 469.

[Vor 1456 Februar 27, —] 7

K.F. verweist das an seinem Kammergericht anhéngige Verfahren in Sachen der von
ihrem Vormund Anton Tucher, Bg. zu Niirnberg, vertretenen Kinder des ver-
storbenen Andreas Haller an das Landgericht des Burggraftums Niirnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an den Vizekanzler Ulrich Weltzli von 1456 Februar 27 im
StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 93%-94"), worin dieser um Uber-
sendung der beim Kammergericht hinterlegten Beweismittel gebeten wird.

Das Verfahren war am Landgericht des Burggraftums Niirnberg anhingig gewesen und auf-
grund einer Appellation Anton Tuchers an das Kammergericht gelangt. Vgl. die Inhibitions-
und Ladungsmandate an das Landgericht bzw. den Prozessgegner Lorenz Schiirstab von 1453
April 28, Regg.F.III. H. 19 n. 354 und 355.

[1456 etwa Anfang Mirz, —| 8

K.F. schreibt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg in Sachen Leopold
Schiirstabs und zahlreicher (ungenannter) Niirnberger Biirger.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 335%),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7282.
[1456 etwa Mitte Mirz, —| 9
K.F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg, ihm fiir 2000 fl. Salpeter in

Erfurt zu bestellen oder ihm diesen aus ihren Bestdnden zu leihen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der abschla-
gigen Antwort des Niirnberger Rats von 1456 Mai 19 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
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Briefbiicher Nr. 26 fol. 146") und dem Eintrag im Briefeingangregister im StA Niirnberg
(Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 341%), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7382.

Der fiir die Herstellung von Schwarzpulver benétigte Salpeter war bis zur Mitte des 15. Jahr-
hunderts ein reines Importgut, das u. a. in Erfurt gereinigt (und damit veredelt) wurde. Vgl.
auch entsprechende Mandate K.F. von 1481, Regg.F.IIl. H. 4 n. 839 u. H. 10 n. 488, sowie
PAszTHORY, E., Salpetergewinnung und Salpeterwirtschaft vom Mittelalter bis in die Neuzeit,
in: Chemie in unserer Zeit 29 (1995), S. 8-20.

1456 Mirz 22, Graz 10

K.F. iibersendet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg und den mit ihr verbiin-
deten Stidten abschriftlich je ein an ihn gerichtetes Schreiben des Papstes' und des
pépstlichen Legaten Kardinal Johannes von St. Angelo aus Ungarn und fordert sie
im Namen des christlichen Glaubens und des gemeinen Nutzens auf, nach bestem
Vermogen zur Verwirklichung der darin dargelegten Pléne beizutragen, was auch er
als K. und als Fiirst von Osterreich fiir seinen Teil tun wolle, und fordert ihre schrift-
liche Antwort, die sie ihm durch den das vorliegende Schreiben iiberbringenden Bo-
ten zukommen lassen sollen. An montag nach dem heyligen palmtag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Den ersamen, unsern und des reichs lieben getrewen,
burgermaister und rat der stat zu Nurmberg und den, so mit in in einung sein (Adresse, Blattmitte). —
Von den Tiircken wegen geschr(iben) etc. (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26 Fasz. 8), Pap.,
rotes S 18 riicks. aufgedriickt. — Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1 sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7383.
Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 510.
Lit.: Stadtechroniken 3 S. 414f.

' Siehe die Hinweise in Regg F.III. H. 4 n. 252.

1456 April 19, Graz 11

K.F. gewihrt Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg in Anbetracht
der Tatsache, dass die auf unfruchtbarem Boden und nicht an einem schiffbaren
Gewisser liegende Stadt in besonderer Weise auf den Handelsverkehr auf unser und
des reichs strassen angewiesen ist, aus ksl. Machtvollkommenheit die besondere
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Gnade, vom heutigen Tag an neun Jahre lang Umgang mit Achtern und Aberéchtern
pflegen zu diirfen, und gebietet allen Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die
Beachtung dieser Gnade bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An montag
vor sannd Jorgen tag.

KVr: A.m.d.i.d. Joh(ann)e Rorbacher' ref. — KVv: fehlt.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 445), Perg., rotes S 19 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Vidimus
Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von sampstag vor sant Bonifacien tag (1464 Juni 2)
mit dem Riickvermerk Vidimus die Echter und aberechter zu Nurmberg nit zu meiden oder
auf zu halten auf 9 jar wirig, de anno 1456 ebd. (ebd. Nr. 446) Perg., rotes S in wachs-
farbener Schiissel an Ps. — Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr.
44: GroBes Griinbuch fol. 44'-45" und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch L fol. 361'-362"), Perg.
bzw. Pap. (15. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3498; Regg F.III. H. 13 n. 341 (nach unzulinglicher Uberlieferung).
Erwidhnt von MULLNER, Annalen 2 S. 493f.
Lit.: BAADER, Handel S. 97; RUF, Acht S. 46.

' Es handelt sich um den ksl. Rat und Kammerer Johann Rohrbacher, Herr von Neuburg (Inn). Vgl. HEINIG,

Friedrich I1I. Bd. 1 S. 287-290.

1456 April 19, Graz 12

K.F. erklart die Streitigkeiten zwischen Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg
einerseits und Ulrich Arzt, Sigmund Gossembrot und Justina, Witwe Hans Ulstatts,
sowie Konrad Paumgartner d. A. und dessen Sohn Anton sowie allen Erben und Be-
troffenen andererseits, nachdem sich die Parteien geeinigt haben, flir beendet. Er
bestitigt den Parteien, die als unnser und des reichs undertan uns on mittel zusteen,
vollinhaltlich die beiden ihm vorgelegten Richtbriefe, deren einer von montag nach
sant Veits des heiligen merters tage 1455 (Juni 16) und von Ulrich Arzt, Sigmund
Gossembrot und Heinrich Diesser, Richter zu Landsberg, besiegelt, deren anderer
von mitwochen nach sant Veits tag des marters 1455 (Juni 18) und von Konrad und
Anton Paumgartner, besiegelt ist, und bestimmt, dass die darin niedergelegten Be-
stimmungen eingehalten und weder gerichtlich noch auBergerichtlich anfechtbar
sein sollen. Er bekréftigt, dass diese Richtung zu ewigen tagen Bestand haben soll
und auch von Kaiser und Reich erworbene oder erlassene Rechte und Statuten dem
nicht entgegenstehen sollen. Vielmehr erklért der K. alle diese in diesem Punkt fiir
unwirksam und aufgehoben und stellt Zuwiderhandlungen unter eine je zur Halfte an
die ksl. Kammer und die Geschddigten zu zahlenden Pon von 50 Mark Gold. Am
montag vor sant Jorgen tag.
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KVr: A.m.p.d.i. - KVv: Rta (Blattmitte).

Zwei Orgg. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 447a und 447b),
beide Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an purpurner Ss. —
Kop.: Vidimus Abt Johanns von St. Trinitatis (Neukloster) zu Wiener Neustadt (zu der heili-
gen drivaltigkait in dem newnkloster zu der Newnstat) von sambstag vor der heiligen dreyr
kunig tag 1466 (Januar 4) mit dem Riickvermerk Vidim(us) keys(er) Friderichs bestettig(u)ng
uber Bawmgartners und Gossenbrotz richtung im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-La-
den, Urkunden Nr. 483), Perg., rotes S in wachsfarbener Schiissel an Ps. — Vidimus Abt Se-
balds von St. Egidien zu Niirnberg von 1466 April 7 mit dem Riickvermerk Vidimus des Artzt
und der Pawngarttn(er) richtigung gein einander antreffende ebd. (Sign. Rst. Niirnberg,
Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3221), Perg., rotes S in wachsfarbener Schiissel an
Ps. — Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grofles Griinbuch
fol. 487 und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch L. fol. 364"-365"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Die Richtbriefe sind mehrfach Gegenstand der an Niirnberg in den Jahren 1455-1456 von den
Hzz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut) und Albrecht (IIl.) von Bayern (-Miinchen) sowie
Marquard von Schellenberg gerichteten Schreiben, vgl. NBR n. 6209, 6429 und 7580.

1456 April 19, Graz 13

K.F. bestitigt (Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg)' den ihm vorgelegten,
nach der Freilassung Kaspar Nagels aus dem Niirnberger Gefingnis am montag
nach sant Veits tag 1455 (Juni 16) ausgestellten und von Marquard von Schellen-
berg, Jobst Fronhofer und Heinrich Leyminger besiegelten Urfehdebrief, erklért, dass
damit die Angelegenheit ein gesonte gerichte sach sein soll, und bestimmt, dass die
im Urfehdebrief niedergelegten Bestimmungen eingehalten und weder gerichtlich
noch auflergerichtlich anfechtbar sein sollen. Er bestimmt, dass auch von Kaiser und
Reich erworbene oder erlassene Rechte und Statuten dem nicht entgegenstehen sol-
len, erklért alle solche dessen ungeachtet erlangte in diesem Punkt fiir unwirksam
und aufgehoben und stellt Zuwiderhandlungen unter eine je zur Hélfte an die ksl.
Kammer und die Niirnberger zu zahlenden Pén von 50 Mark Gold. Am montag vor
sant Jorgen tag.

KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte); Nagl (rechter unterer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 448), Perg., wachsfarbenes
S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an purpurner Ss. — Abschriften ebd. (Sign.
Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBes Griinbuch fol. 86" und ebd. Nr. 49: N.
Schwarzbuch L fol. 406'-407"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Diese Urfehde steht in Zusammenhang mit den in n. 12 gekldrten Streitigkeiten der Ge-
schwister und Schwiger Arzt, Gossembrot u. a. Einen ausfiihrlichen Bericht liber den Hand-
lungsverlauf aufgrund einer mit dem Titel Klage des Johann Artzt gegen Kaspar Nagel von
Augsburg Schuldsachen betr. ..., 1451-1454 versehenen Akte im StA Niirnberg (Sign. Rst.
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Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 168), gibt MULLNER, Annalen 2 S. 498f. Die
umfangreiche Korrespondenz des Niirnberger Rats in dieser Angelegenheit, insbesondere mit
den Hzz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut) und Albrecht (IIl.) von Bayern (-Miinchen),
daneben mit den Hzz. Friedrich (II.) und Wilhelm (III.) von Sachsen, Gf. Ulrich (V.) von
Wiirttemberg sowie verschiedenen mit der Angelegenheit befassten Niirnberger Biirgern ist
nachgewiesen in NBR n. 3895, 3964, 3965, 3968, 3984, 4106, 4107, 4300, 4340, 4568, 4696
und 4773.

Lit. RotH, Handel 1 S. 130f.

Die Empfingerangabe ergibt sich aus dem privilegialen Charakter und dem entsprechenden archivischen
Verwahrort der Urkunde.

1456 Mai 12, Wiener Neustadt 14

K.F. verlingert dem Abt Johann des Benediktinerklosters St. Lambrecht die Frist zur
Bezahlung einer dem Judenburger Juden Secklein schuldigen Geldsumme bis zum
nichsten Martinstag (November 11).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Org. Perg. mit
riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 283), Pap. (19. Jh.).

[1456 etwa Anfang Juni, —] 15

K.F. richtet an (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg ein Forderschreiben fiir
Nikolaus Wollensack wegen der Hinterlassenschaft von dessen Ehefrau.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 349Y),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7565.

Gleichzeitige Forderschreiben an Niirnberg richteten auch die ksl. Réte Johann Ungnad und
Ulrich Riederer, verzeichnet im NBR n. 7566 und 7567.

[1456 etwa Anfang Juni, —] 16

K.F. schreibt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg in Sachen des Niirnber-
ger Biirgers Lukas Kemnater'.
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an Lukas Kemnater von 1456 Juni 21 im StA Niirnberg (Sign.
Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 159") und dem Eintrag im Briefeingangregister im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 349"), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7568.

' Lukas Kemnater zihlte seit Beginn der Regierungszeit K.F. zu den hiufig in diplomatischen und

geschiftlichen Missionen eingesetzten ksl. Dienern. Vgl. die zahlreichen Nachweise in den Regg.F.III. H. 12
n. 116, H. 13 n. 49, 261, H. 14. n. 307, 361, 441, H. 19 n. 82, 149, 150, 394, 395, 571 sowie im NBR
S. 553 (Register).

[1456 etwa Anfang Juni, —] 17

K.F. schreibt an den Niirnberger Biirger Lukas Kemnater.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an Lukas Kemnater von 1456 Juni 21 im StA Niirnberg (Sign.
Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 167").

[Vor 1456 Juni 4, —] 18

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf Klage des Landshuter Biir-
gers Hans Feurer rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an Hans Feurer von 1456 Juni 4 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 156"-157").

Die umfangreiche Korrespondenz zwischen Hans Feurer und dem Niirnberger Rat wegen
strittiger Leibgedingzahlungen ist dokumentiert im NBR S. 530 (Feurer).

[Vor 1456 Juni 4, —] 19

K.F. erteilt N.N. eine Rechtskommission in Sachen des Landshuter Biirgers Hans
Feurer gegen (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an Hans Feurer von 1456 Juni 4 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 156"-157").

Der Vorlage ist nicht zu entnehmen, ob die Auseinandersetzungen noch in Zusammenhang
mit den zehn Jahre zuvor schon evidenten zu sehen sind. Vgl. Regg.F.III. H. 14 n. 330-331.
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[1456 Juni 7, -]' 20

K.F. gebietet (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, seinen Bruder Ehz.
Albrecht (VI.) von Osterreich in dessen Auseinandersetzungen mit Bern und Solo-
thurn zu unterstiitzen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 357"),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7704.

' Die Datierung orientiert sich an dem Mandat gleichen Inhalts an Heilbronn (UB Heilbronn 1 S. 399f.

n. 752).

1456 Juni 9, Wiener Neustadt 21

K.F. gibt dem Niirnberger Biirger Herdegen Tucher nach dessen schriftlicher Auflas-
sung seine lehensherrliche Zustimmung zu dem von dessen Afterlehnstriger, dem
Niirnberger Biirger Eberhard Zollner, vorgenommenen Verkauf von Reichslehen an
Heinz Wolfel (Wolffel) von Heuchling. Er belehnt diesen auf Bitten Herdegen Tu-
chers diesen mit den Lehen, namentlich einer Wiese, die Lach genannt, zwischen
Neunkirchen und Heuchling (Hewchling) gelegen, einem Holz bei der Leimgrube in
Laufamholz (Laufferholtz), einer Hofstatt mit Stadel mitten in Heuchling samt der
Einfahrt zu diesem Stadel, alles zu der Lachwiese gehorend, verleiht ihm daran, was
er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich
sowie anderer, und gebietet Heinz Woélfel, den gewohnlichen Lehnseid bis sand Bar-
tholomeus tag (August 24) vor Sigmund von Egloffstein, Schultheil zu Niirnberg,
abzulegen. An mittichen nach sand Bonifacien tag.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Haintz
Wo(e)lff(e)l (rechter Blattrand).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Loeffelholz-Archiv A II Nr. 22), Perg,,
rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 103 n. 98.

Lit.: GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 192-194.
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[1456 etwa Mitte Juni, —| 22

K.F. schreibt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg in Sachen Sebald Pfin-
zings d. J.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Niirnberger Rats von 1456 Juni 6 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Briefbiicher Nr. 26 fol. 172" und dem Eintrag im Briefeingangregister im StA Niirnberg (Sign.
Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 351"), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7598.

1456 Juni 18, Wiener Neustadt 23

K.F. teilt dem Landrichter und den Urteilssprechern des Landgerichts Sulzbach das
Vorbringen des Niirnberger Biirgers Niklas Muffel mit, wonach dieser in dem Dorf
Eckenhaid, das er mit Bach, Wasser und Wasserfliissen, Wunnen und Weiden und
sonstigem Zubehor als Reichslehen besitze, und in dem ihm der K. den Bau einer
Miihle gestattet hatte,' an eben diesem Miihlenbau sowie an der Ausiibung seiner alt-
hergebrachten und lange Zeit besessenen Rechte an Wunnen und Weiden behindert
werde. Er untersagt ihnen jedes weitere landgerichtliche Vorgehen und fordert sie
zur Vermeidung einer formlichen Klage des Betroffenen auf, etwaige Anspriiche an
ihn als K. und Lehensherren zu verweisen. Am freytag vor s. Johanns tag der sonn-
wenndten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Wentzeli vicecanc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert, der Kop® zufolge jedoch Pap. mit riicks. Auf-
gedriicktem S. — Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Familie von Muffel,
Binde Nr. 4 fol. 365%-366"), Pap. (17. Jh.). — Vidimus Abt Johann von St. Egidien zu Niirn-
berg von montag nach s. Johannf3 ante portam latinam genandt tag 1497 (Mai 8), das ab-
schriftlich iiberliefert ist ebd. (ebd. fol. 366'-367"), Pap. (17. Jh.). — Beide Abschriften
verzeichnet in einem Muffel’schen Salbuch ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Familie von Muffel,
Bénde Nr. 2 fol. 104" bzw. 104"), Pap. (16. Jh.).

' Vgl. die Urkunde von 1453 Juli 17, Regg.F.ITI. H. 19 n. 379.
?  Die Beschreibung des Originals folgt dem abschriftlich iiberlieferten Vidimus.
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1456 Juni 28, Wiener Neustadt 24

K.F. belehnt Ludwig von Eyb mit zwei reichslehenbaren Giitern, namentlich einem
brieflich von dem Niirnberger Biirger Herdegen Tucher, als Lehnstrager der Kinder
des verstorbenen Sebald Groland (Gralandt) d. J. von Niirnberg, aufgesandten Gut
zu Muggenhof (Mugenhoff) bei Niirnberg sowie einem von Barbara Luzerin von
Merkendorf (Mirckendorff) durch den Niirnberger Biirger Anton Tucher brieflich
aufgesandten Zehnten zu Gronhart (Grynhart) bei Weillenburg mit allen Rechten
und Zubehér. Er verleiht ihm daran, was er ihm von Recht zu verleihen hat, jedoch
unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer und gebietet Ludwig
den gewohnlichen Lehnseid bis sannd Michels tag (September 29) vor Sigmund von
Egloffstein, Schulthei zu Niirnberg, an seiner Statt abzulegen. Am montag sannd
Petter und sannd Pauls abend der heiligen zwolffpotten.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Ludwig
von Eyb (rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps (beschidigt).

Vgl. die nur mit der Jahresangabe 1455 verzeichnete Belehnung Herdegen Tuchers bei CHMEL
n. 3471 (nach RR P fol. 249").

Lit.: FISCHER-PACHE, Art. Muggenhoff, S. 709.

1456 Juli 1, Wiener Neustadt 25

K.F. teilt denjenigen, die sich Biirgermeister und Rat des neuen Rats und der ganzen
Gemeinde der Stadt Liineburg nennen und den dortigen Sechzigern mit, dass er mit
swerer chlage von ihren vor langerer Zeit stattgefundenen Auseinandersetzungen
mit Johann Springinsgut, seinerzeit Blirgermeister, und dem alten Rat der Stadt er-
fahren habe. Obwohl sie ihrer Gegenpartei nach freiwilliger Aufgabe der stédtischen
Amter im Beisein der stidtischen Ratsboten Liibecks und Hamburgs Sicherheit fiir
Leib und Gut geleublichen versprochen hétten, hétten sie dieses Versprechen miss-
achtet, die Betroffenen in ihren Héusern iiberfallen, festgesetzt und zu unrechtmafi-
gen eidlichen Verschreibungen und Biirgschaften gezwungen. Von den zahlreichen
ins Gefingnis geworfenen Personen sei die merklich summ von 70000 Liibischer
Mark erspresst worden, und obwohl Johann Springinsgut infolge der harten Gefing-
nishaltung verstorben sei, hétten sie sogar dessen Ehefrau und Kinder aus ihrem
Haus verjagt sowie ihr Hab und Gut konfisziert. Da sie durch dieses frevelhafte Vor-
gehen in die Pénen der Goldenen Bulle', der Carolina® und der kgl. Reformation®
verfallen seien, habe sein Kammerprokurator-Fiskal ihn um Recht ersucht. Er ge-
bietet ihnen daher ernstlich und vestigklich bei einer ihm und dem Reich zufallenden
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P6n von 2000 Pfund Gold innerhalb von vierzehn Tagen nach Erhalt dieses Briefs,
alle Personen des alten Rats von ihren erspressten Eiden und Geliibden zu entbinden,
alle vollzogenen Verschreibungen zuriickzuerstatten, den Hinterbliebenen des Jo-
hann Springinsgut ihren Besitz samt Schadensersatz zuriickzugeben und fiir den Tod
des Biirgermeisters genueg zu tun. Er fordert sie ferner auf, fiir die ihnen auferlegten
Poénen innerhalb von 63 Tagen nach Erhalt dieses Briefs ein abtragen und wanndel
zu tun. Im Falle ihres Ungehorsams l4dt er sie auf diesen 63. Tag bzw. den ersten
darauffolgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung
und erkldrt, dass auf Ersuchen des Fiskals auch in ihrer Abwesenheit verhandelt
werden wird. Am ersten tag des monads July (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulr(icus) Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a),
Pap. (15. Jh.).

Lit.: HERGEMOLLER, Pfaffenkriege 1 S. 159.

' Die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356 Januar 10 siche FRITZ, Goldene Bulle.

Vgl. dazu: JOHANEK, Die "Karolina de ecclesiastica libertate". Zur Wirkungsgeschichte eines spatmittel-
alterlichen Gesetzes, in: Blétter fiir deutsche Landesgeschichte 114 (1978), S. 797-831. Siehe auch
HOLSCHER, Kirchenschutz, hier bes. S. 84.

* Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.IIl. H. 4 n. 41.

1456 Juli 1, Wiener Neustadt 26

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und den von der Sache Betroffenen der Gemeinde
der Stadt Liineburg unter Bezug auf seine bereits ergangene Ladung', an den von
Personen des alten Rats entwendeten Giiter bis zur rechtlichen Entscheidung nicht
zu verdandern und zu schmaélern, erklart vielmehr diese Giiter seinerseits fiir konfis-
ziert, ermahnt sie, solange das Verfahren bei ihm anhéngig ist nichts gegen die Hin-
terbliebenen des Johann Springinsgut zu unternechmen oder dies anderen zu gestatten
und stellt Zuwiderhandlungen gegen diese Gebote unter eine Pén von 2000 Pfund
Gold. Am erstten tag des monads July (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a),
Pap. (15. Jh.).

' Siche n. 25.
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1456 Juli 1, Wiener Neustadt 27

K.F. gebietet der ganzen Gemeinde der Stadt Liineburg unter Bezug auf seine an sie
und diejenigen, die sich Biirgermeister und Rat des neuen Rats der Stadt nennen
sowie die dortigen Sechziger ergangene Ladung' und nachdem er erfahren habe,
dass Personen des neuen Rats sowie der Sechziger sich mitsamt ihrem Hab und Gut
auflerhalb der Stadt ansiedelten, dieses Vorgehen nicht zu gestatten, nicht zuzulassen,
dass Giiter entfremdet und geschmélert werden, erklirt vielmehr diese Giiter seiner-
seits fiir arrestiert und stellt Zuwiderhandlungen unter eine Pén von 1000 Pfund
Gold. Am ersten tag des monads july (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a),
Pap. (15. Jh.).

Lit.: HERGEMOLLER, Pfaffenkriege 1 S. 160.

' Siche n. 25.

1456 Juli 10, Wiener Neustadt 28

K.F. teilt denjenigen, die sich Biirgermeister und Rat des neuen Rats und der ganzen
Gemeinde der Stadt Liineburg nennen und den dortigen Sechzigern mit, dass er mit
clage von ihren vor ldngerer Zeit stattgefundenen Auseinandersetzungen mit Johann
Springinsgut, seinerzeit Biirgermeister, und dem alten Rat der Stadt erfahren habe.
Demnach hitten sie die Vormiinder der Kinder des verstorbenen Springinsgut, die
Liineburger Biirger Dietrich Springinsgut, Marquard Mildehaubt und Konrad Do-
ring sowie zahlreiche andere Personen aus der Stadt gewiesen, ihr Hab und Gut kon-
fisziert und Gewalthandlungen an ihnen begangen. Da sie durch dieses frevelhafte
Vorgehen und trotz Rechtserbietens ihrer Opfer in die Ponen der Goldenen Bulle'
und der kgl. Reformation® verfallen seien, habe sein Kammerprokurator-Fiskal ihn
um Recht ersucht. Er gebietet ihnen daher ernstlich und vestigklich bei einer ihm
und dem Reich zufallenden Pén von 200 Pfund Gold innerhalb von vierzehn Tagen
nach Erhalt dieses Briefs, alle vertriebenen Personen wieder in die Stadt zu lassen,
ihren Besitz samt Schadensersatz zuriickzugeben und lddt sie im Falle ihres Unge-
horsams auf diesen 63. Tag nach Erhalt dieses Briefs bzw. den ersten darauffolgen-
den Gerichtstag peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung und erklért,
dass auf Ersuchen des Fiskals auch in ihrer Abwesenheit verhandelt werden wird.
Am sambstag vor sand Margreten tage (nach Kop.).
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KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a),
Pap. (15. Jh.).

' Die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356 Januar 10 siche FRITZ, Goldene Bulle.
?  Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.IIL. H. 4 n. 41.

[Nach 1456 Juli 10, —| 29

KF. beauftragt Mgf. Albrecht von Brandenburg, nachdem er das auf Klage des
Kammerprokurator-Fiskals gegen diejenigen, die sich Biirgermeister und Rat des neuen
Rates und die ganze Gemeinde der Stadt Liineburg nennen sowie die dortigen Sechziger
wegen frevelhaften Vorgehens gegen den Biirgermeister Johann Springinsgut und den
alten Rat der Stadt begonnene Gerichtsverfahren bereits verschoben habe', an seiner Statt
eine giitliche Einigung herbeizufiihren oder aber rechtlich vorzugehen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 69.

' Vgl. die Reihe der Mandate von 1456 Juli 1 und 1456 Juli 10 (n. 25-28).

1456 Juli 14, Wiener Neustadt 30

K.F. unterrichtet Landrichter und Urteilssprecher des Landgerichts zu Niirnberg von
der an ihn gerichteten Appellation der Barbara Priiglin von Nordlingen gegen ein
von den Gebriidern Franz und Hans Mader trotz Abforderung seitens der von
Nordlingen betriebenes und mit Urteil endendes landgerichtliches Verfahren. Er
untersagt ihnen jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklért alle
dem zuwiderlaufende MaBBnahmen fiir kraftlos. An mitwoch nach sand Margreten
tag.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Barbara Pruglin appellacion von Frantzen

und Hanflen gebriider der Mader etc. und p(rese)ntata ind(ictio) 2° post assu(m)pcion(is)
Mar(i)e a(nnjo etc. Ivi'” (Empfingervermerke auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Niirnberg, Urkunden Nr.
168), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.
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1456 Juli 15, Wiener Neustadt 31

K.F. verkiindet das heute unter dem Vorsitz Mgf. Albrechts von Brandenburg gefll-
te Urteil seines Kammergerichts im Prozess zwischen Heinrich von Geroldseck, Hans
von Rechberg von Hohenrechberg, Wolf von Werdnau, Albrecht und Ulin von Will-
denau einerseits und Biirgermeistern und Réten der Stadt Ulm und der mit ihr in
Einung stehenden Stiddte andererseits, worin die ausschlieBlich die Verantwortlich-
keit Niirnbergs in dieser Angelegenheit geregelt wird. Der Ablauf der Verhandlung
verlief demnach im einzelnen wie folgt:

Vor Gericht erschien Georg Derrer als bevollméchtigter Anwalt von Biirgermeistern
und Rat der Stadt Niirnberg und trug vor, dass in den Auseinandersetzungen zwi-
schen Heinrich von Geroldseck etc. und den mit Ulm in Einung stehenden Stidten
bereits mehrere Verfahren, u. a. vor dem verstorbenen Bf. Gottfried von Wiirzburg
als ksl. Kommissar, sowie vor dem Kammergericht stattgefunden hétten und Urteile
ergangen seien.' Die erneute Vorladung durch die Partei Geroldsecks erachtete
Derrer fiir Niirnberg gegenstandslos, da die Stadt weder zur Zeit des vormaligen
Kommissionsverfahrens zu den mit Ulm in Einung stehenden Stiddte gehdrt habe,
noch jetzt gehore, und dass ausdriicklich auf Biirgermeister und Rat der Stadt Niirn-
berg lautende Ladungen nicht ergangen seien. In der Gegenrede fiihrte der Anwalt
Hansens von Rechberg aus, dass Niirnberg sehr wohl von Anbeginn des Streit im
Biindnis der Stddte vertreten gewesen sei und seinen Mandanten durch Eroberung
von dessen Burgen und Gefangennahme von Knechten betrachtlich geschidigt habe.
AuBlerdem seien die Niirnberger auf dem Wiirzburger Schlichtungstag anwesend
gewesen, in der Sache auch jetzt am ksl. Hof durch ihren Mitbiirger Hans Pirck-
heimer vertreten und ausweislich umfangreicher Korrespondenz mit den anderen
Stédten in dieser Angelegenheit verbunden. In seiner Widerrede lehnte Georg Derrer
diese Beweisfiihrung ab, verwies darauf, dass Hans Pirckheimer ganz allgemein als
Ratgeber in dieser Angelegenheit tdtig sei und beteuerte, dass sich Biirgermeister
und Rat der Stadt Niirnberg einer gesonderten, ausdriicklich auf sie bezogenen La-
dung nicht entziehen wiirden. Daraufhin wurde einhellig zu Recht erkannt, dass die
Niirnberger von der vorliegenden Ladung entbunden sein sollen, sofern sie ihre Ein-
lassung, nicht mit Ulm und den Stédten in Einung gewesen zu sein, eidlich bestétigten.
In diesem Fall wird Hans von Rechberg gestattet, zur Durchsetzung seiner Ansprii-
che die Niirnberger gesondert vorzuladen. Sollten die Niirnberger den auferlegten
Eid nicht leisten, solle auf Ersuchen Rechbergs geschehen, was recht ist. Am funfft-
zehenden tag des monads jullii.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Derr(er) (linker unterer Blattrand); Der
Urteilbriefe am keyserlichn camergericht ausgangn das rechte in sachen Hanns von Rechberg
antreff(end) (Empfangervermerk auf der Riickseite).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 449), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Zwei
Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBles Griinbuch fol.
23"-24%und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch L. fol. 337'-339"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Reg.: KANTER, Rechberg S. 176f. n. 142; LECHNER, Reichshofgericht S. 58 n. 5 u. S. 147
n. 81.

Erwéhnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 511 und SCHOPFLIN, Historia Zaringo-Badensis 6 S. 341
n. 408.

Lit.: KANTER, Rechberg, passim.

' Siehe die zahlreichen Stiicke zu 1454 Februar 27, Regg F.INL H. 19 n. 431-433 und H. 23 n. 83-85, 1454
September 4, Regg.F.III. H. 19 n. 483 bzw. H. 23 n. 89, 1455 Juli 17 (HARPPRECHT, Staats-Archiv 1
S. 173-200 n. 34) sowie vor 1455 Oktober 14, Regg.F.III. H. 19 n. 561.

1456 Juli 15, Wiener Neustadt 32

K.F. teilt seinem Rat Erbmarschall Heinrich von Pappenheim mit, dass sich Biirger-
meister und Innerer Rat der Stadt Niirnberg mit Hans von Rechberg zu Hohenrech-
berg beziiglich einer ihnen durch Kammergerichtsurteil' auferlegten Eidesleistung
auf den Adressaten als ksl. Kommissar verstindigt haben. Er gebietet ihm daher von
gerichtz wegen ernstlich, die Eidesleistung an seiner Statt entgegenzunehmen, der
Gegenpartei durch rechtzeitige Mitteilung des Termins Gelegenheit zur Teilnahme
zu geben und dies alles gemdf den Bestimmungen im ksl. Urteil zu tun. Am funff-
czechenden tag des monads Julii (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in der iiber die Eidleistung ausgestellten Urkunde Heinrich Marschalls von
Pappenheim von sambstag nach der hailigen drey konig tag 1457 (Januar §) mit dem Riick-
vermerk h(e)r Heinrich Marschalck etc. antreffend(e) H(ans) von Rechperg im StA Niirnberg
(Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 451), Perg., griines S in wachsfarbener Schiissel
an Ps.” — Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBes Griin-
buch fol. 26 und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch L fol. 341¥-342"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Reg.: KANTER, Rechberg S. 177 n. 143.

Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 511.
Verzeichnet im NBR n. 7738.

' Sichen. 31.

> Das im Repertorium unter Nr. 450 verzeichnete Stiick bezieht sich nicht auf ein moglicherweise

verschollenes Original, sondern auf das in unserer Vorlage enthaltene Insert.
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[1456 etwa Mitte Juli, —| 33

K.F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg, Margarethe Kunzelmann
(Cuntzelmenin) in das Kloster St. Katharina aufnehmen zu lassen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 355Y),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7676.

Eine eben solche Bitte iibermittelte Mgf. Albrecht von Brandenburg an Niirnberg, verzeichnet
im NBR n. 7677.

[1456 etwa Mitte Juli, —| 34

K.F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg, dem Lorenz Schiirstab
Geleit zu geben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an seinen Gesandten am ksl. Hof, Georg Derrer, von 1456
August 4 sowie aus dem abschlidgigen Mitteilung des Niirnberger Rats an Lorenz Schiirstab
von 1456 August 23 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 199*-200"
bzw. 201"). — Eingetragen im Briefeingangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 358"), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7740.

1456 Juli 21, Wiener Neustadt 35

K.F. verbiindet sich mit Mgf. Albrecht von Brandenburg dergestalt, dass er diesem
bei Beeintrachtigungen seiner wirdigkeit, ere, person, stand, wesen, freyheiten,
gerechtigkeyten und alten herkomen nach bestem Vermogen Hilfe und Beistand
leisten wird, jedoch nicht im Falle von Fehden, bei welchen er seine Unterstiitzung
allein bei giitlichen oder rechtlichen Tagen und in annder wege zusagt. Am mitwu-
chen vor Marien Magdalenen tag (nach Kop.).

[Org. im StA Bamberg] — Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaft-
liche Biicher Nr. 3a fol. 47"), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und
Standbiicher Nr. 88 fol. 258"), Pap. (18. Jh.).

Druck: MiNuTOLI, Ksl. Buch S. 314f. n. 249.
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Reg.: Regg.F.IIL H. 11 n. 312 (nach unzulinglicher Uberlieferung).

Bisher war nur das mit gleichem Datum von CHMEL n. 3514 gebotene Beistandsversprechen
Mgf. Albrechts bekannt. Gleiche Biindnisversprechen wurden Kf. Friedrich (II.) von Branden-
burg, Regg.F.IIl. H. 11 n. 313, Kf. Friedrich (IL.) von Sachsen, Regg F.III. H. 13 n. 346 sowie
Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen gegeben, Regg.F.III. H. 11 n. 314.

1456 Juli 23, Wiener Neustadt 36

K.F. erlaubt Kf. Friedrich (II.) und den Mgff. Johann, Albrecht und Friedrich (d. J.)
von Brandenburg, die bestehenden Zélle in ihren Léndern zu erhdhen, neue Zolle zu
errichten sowie an Gewéssern Miihlen zu bauen und zu nutzen. Am freitag vor sand
Jacobs tag des heiligen zwelfpoten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Weltzli vicecanc. (nach Kop.).!

Kop.: Zwei Abschriften im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu benachbarten,
Wiirzburger Biicher Nr. 6 fol. 48" und ebd. Nr. 7 fol. 677), Perg. (15. Jh.); zwei Abschriften
ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Niirnberger Biicher Nr. 13 fol. 101%-
102" und ebd. Nr. 20 fol. 184™), Pap. (16. Jh.); Abschrift mit Beglaubigung des mgfl. Archi-
vars Christoph Schonberck von 1650 Dezember 22 ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Generalreperto-
rium, Urkunden Nr. 141 Prod. 1, Pap. (17. Jh.); drei weitere beglaubigte Abschriften, eine
Nachzeichnung mit Beglaubigung von 1787 und ein Druck ebd. (ebd. Prod. 2-6), Pap. (17.
Jh.); Inseriert in die Kammergerichtsurkunde K. Leopolds von 1685 Juli 7 ebd. (ebd.), Perg.-
Libell, rotes Kammergerichtssiegel in Blechkapsel an gelb-schwarzer Schnur; Druck in der
Deduktion Species facti in Zoll-Sachen des heil. Reichs Stadt Nuernberg contra das Hocch-
Fiirstliche Haus Brandenburg von 1697 ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Mandate lose II Nr. 12
S. 37-39), Pap. (17. Jh.); Inseriert in die Urkunde K. Maximilians 1. von 1518 September 15,
die abschriftlich iiberliefert ist ebd. (Sign. Archivaliensammlung des Historischen Vereins fiir
Mittelfranken, Urkunden Nr. 271/271a), Pap. (18. Jh.); Sieben Drucke ebd. (Sign., Rst.
Niirnberg, Niirnberger Druckschriften Nr. 34), Pap. (18. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach,
Druckschriften Nr. 279 Beilagen S. 10f. n. 2), Pap. (18. Jh.); Abschrift im StadtA Niirnberg
(Sign. B 11 Ratskanzlei Nr. 378 Prod. 29), Pap. (18. Jh.).

Druck: RIEDEL, Codex Brandenburgensis B 5 S. 18f. n. 1781; Liinig, Reichsarchiv 5 S. 308f;
FALCKENSTEIN, Urkunden 1 S. 310-312 n. 300 (mit Angabe dlterer Drucke).

Reg.: HASSELHOLDT-STOCKHEIM, Albrecht IV., Beilage n. 8 S. 72.

Ein ausfiihrliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 315. Vgl. auch Regg F.IIl. H. 16 n. 45
und H. 20 n. 84.

Lit.: FALKE, Zollwesen S. 55; BIEDERMANN, Stapelrecht S. 15f.; BIEDERMANN, Zollwesen
S.51f.

' Die Wiedergabe des KV nach der Abschrift des 17. Jh. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach,
Generalrepertorium, Urkunden Nr. 141 Prod. 1).
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1456 Juli 26, Wiener Neustadt 37

K.F. anerkennt das besorgte Vorbringen Mgf. Albrechts von Brandenburg, er und
seine Briider Kf. Friedrich (II.), Johann und Friedrich (d. J.), Mgff. von Branden-
burg, konnten trotz der Freiheiten,' die sie von ihm und seinen kgl. und ksl. Vorgin-
gern erworben hitten, am Landgericht des Burggraftums Niirnberg durch die unwis-
sentliche Erteilung von entsprechenden Privilegien an andere Petenten beeintrichtigt
werden. Er bestdtigt deshalb und in Anbetracht der Dienste Albrechts, die er uns
teglich mit grosem vleis tutt, aus ksl. Machtvollkommenheit alle Rechte und
Freiheiten des genannten Landgerichts. Er widerruft alle von Kaisern und Konigen
dagegen ausgegangenen oder kiinftig ausgehenden Privilegierungen, erklirt, dass
diese den Adressaten keinen bekrangk oder pruch bringen sollen, und gebietet allen
Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestdtigung und Wider-
rufung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade sowie den in den entsprechen-
den Privilegien ausgewiesenen Ponen. Am montage nach sand Jacobs tag im schnitt
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. - KVv: Rta Stephanus Kolbeck (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg. mit anh. S. —
Kop.: Vidimus des Dekans Matthias von Gulpen und des Kapitels des Stifts St. Gumprecht zu
Ansbach (Onltzpach) von montag nach unser lieben Frawen tag concepcionis 1459 (Dezem-
ber 10) mit dem Riickvermerk Vidim(us) uber keyser Fridrichs brive, darinn er widerufft ann-
der freyheit wider die b(ur)g(graf)schafft und das lantgericht, gegeben anno 1456 im StA
Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 143), Perg., braunes S in
wachsfarbener Schiissel an Ps. — Zwei Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Ratschlag-
biicher Nr. 66 fol. 11-12" und Nr. 69 fol. 106™-107"), Pap. (16. Jh.); Abschrift ebd. (Sign.
Amts- und Standbiicher Nr. 89 fol. 10%-11"), Pap. (17. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ans-
bach, Kopialbiicher Nr. 11 pag. 201-205), Pap. (18. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach,
Hagen'sche Biicher Bd. 7 pag. 29-31), Pap. (18. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Druck-
schriften Nr. 279 Beilage S. 8f. n. 1), Pap. (18. Jh.); Druck im Historischen Archiv des GNM
Niirnberg (Sign. Mandate Nr. 62), Pap. (17. Jh.).

Druck: FALCKENSTEIN, Urkunden 1 S. 312f. n. 301.
Reg.: HASSELHOLDT-STOCKHEIM, Albrecht IV., Beilage n. 8 S. 71.

Lit.: VOGEL, Eyb S. 8; WERMINGHOFF, Eyb S. 85 u. S. 471 Anm. 131; MUEHLON, Johann von
Grumbach S. 51; RIEDER, Roppach S. 24.

' Vgl. die Bestitigung Kg. F. von 1442 Juni 19, Regg.F.IIl. H. 14 n. 120, mit Hinweisen auf die
entsprechenden Vorurkunden.
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1456 Juli 26, Wiener Neustadt 38

K.F. gibt Mgf. Albrecht von Brandenburg in Anbetracht seiner ihm und dem Reich
geleisteten Dienste als besondere Gnade das Versprechen, dass alle von ihm und sei-
nen mgfl. Nachkommen in den néchsten zehn Jahren geféllten Urteile vom ksl. Hof-
gericht, Kammergericht oder sonstwie kiinftig benannten ksl. und kgl. Hofgerichten
ohne verkundigunge und heischunge der jeweiligen verurteilten Partei bestétigt wer-
den sollen. Er befiehlt allen Fiirsten, Gff., etc. und insbesondere den Richtern am
ksl. und kgl. Hofe sowie allen Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestimmung
bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An monntag nach sannd Jacobs tag im
snidt (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

[Org. im StA Bamberg]. — Kop.: Vidimus' Friedrich Sesselmanns, Kustos und senior itzo an
eins dechants stat, und des Kapitels des Stifts St. Gumprecht zu Ansbach (Onoltzpach) von
freytag nach sannd Sebastians tag des heiligen merterers 1485 (Januar 21) mit dem Riick-
vermerk Vidimuf3 der freiheit, bestetigung halb(er), erganngene urtel nach zehen jaren, als
des kay(serlichen) hoff und chammergerichts urthel zuhalten im StA Niirnberg (Sign. Fst.
Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 146), Perg.,, braunes S in wachsfarbener
Schiissel an Ps.

' Die Bitte Mgf. Albrechts um Vidimierung wurde von dessen Sekretir Leonhard Nordlinger (Nordlinger)

tibermittelt.

1456 Juli 26, Wiener Neustadt 39

K.F. gibt Mgf. Albrecht von Brandenburg in Anbetracht seiner ihm und dem Reich
geleisteten Dienste mit Rat der Fiirsten, Edlen und Getreuen als besondere Gnade
das Versprechen, dass er und seine mggfl. Nachkommen kiinftig, sooft es notwendig
sein wird, das Landgericht des Burggraftums zu Niirnberg in gleicher Weise wie
innerhalb auch auBlerhalb der Stadt, im Burggraftum oder anderen seinen Gebieten,
abhalten diirfen. Er befiehlt daher allen Fiirsten, Gff., etc. und insbesondere den
Richtern am ksl. und kgl. Hofe sowie allen Reichsuntertanen die Beachtung dieser
Bestimmung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An montag nach sand
Jacobs tag im snidt.

KVr: Am.d.ii.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte). —
Freyheit das man das lantgericht ausserhalb der stat Nurmb(er)g in dem burgg(ra)fthum
beseczen mag (Empfangervermerk auf der Pergamenthiille des Siegels).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 145), Perg.,
wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.:
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Druck ebd. (Sign. Druckschriften Nr. 278, Beilagen S. 31 n. 16), Pap. (18. Jh); Druck in der
Stadtbibliothek Niirnberg (Sign. Will I Nr. 1466, Beilagen S. 31 n. 16), Pap. (18. Jh.).

Druck: Abhandlung Fiirth S. 31 n. 16; Ausfiihrung Fiirth, Urkundenbuch Bd. 2 S. 74 n. 36;
Liinig, Reichs-Archiv 5/3 S. 17f. n. 13.

Reg.: HASSELHOLDT-STOCKHEIM, Albrecht IV., Beilage n. 8 S. 72.

1456 Juli 26, Wiener Neustadt 40

K.F. gewidhrt Mgf. Albrecht von Brandenburg auf dessen Vorbringen, er werde an
den seinen Vorfahren und ihm von Kaisern und Kénigen gewahrten Privilegien und
Rechten am Landgericht des Burggraftums zu Niirnberg durch haufige Appellatio-
nen beeintréchtigt, und in Anbetracht seiner ihm und dem Reich geleisteten Dienste
mit Rat der Fiirsten, Edlen und Getreuen die besondere Gnade, dass Appellationen
gegen landgerichtliche Urteile hinfort unwirksam sein sollen. Er bestimmt, dass dies
gelten solle, gleichgiiltig ob sie von ihm oder seinen Nachfolgern, romischen Kaisern
und Konigen, angenommen, ihnen mit Inhibitionen begegnet oder sie nach Jahr und
Tag mit recht nit aufgericht und rechtfertig gemacht wéren. Er bekriftigt, dass die
Urteile auf Erfordern innerhalb einer Zehnjahresfrist vom ksl. Hofgericht, Kammer-
gericht oder sonstigen ksl. und kgl. Hofgerichten ohne verkundung und heischung
der jeweiligen verurteilten Partei bestétigt werden sollen, dass ferner am Landgericht
weiter verfahren werden kann, als ob die Appellation nicht angenommen und keine
Inhibition ausgegangen wire, und dass den Beklagten kein fatal dagegen zugestan-
den werden solle. Er befiehlt allen Fiirsten, Gff., etc. und insbesondere den Richtern
am ksl. und kgl. Hofe sowie allen Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestim-
mung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. Am montag nach sannd Jacobs
tage im snitt.

KVr: Am.d.ii.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte). —
Margg(ra)f Albrecht; ob yemant von dem lantger(icht) an den k(aiserlichen) hofe appelliret,
wie es damit gehalten soll werd(en) etc. und das kein fattal gegeben werden soll (Empfanger-
vermerk auf der Pergamenthiille des Siegels).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 144), Perg.,
wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an purpur-griiner Ss.

1456 Juli 28, Wiener Neustadt 41

K.F. bekennt, dass ihm Mgf. Albrecht von Brandenburg im eigenen und im Namen
seiner Briider Kf. Friedrich (II.), Johann und Friedrich (d. J.), Mgff. von Branden-
burg, mit Klage vorgebracht habe, dass sie trotz ihrer von Kaisern und Koénigen
erworbenen Rechte und Freiheiten am Landgericht des Burggraftums zu Niirnberg,
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wo ein Landrichter an des Kaisers statt den Vorsitz fiihrt, auch trotz der kfl. Wille-
briefe iiber diese Freiheiten und iiber die Unschidlichkeit anderen Petenten erteilten
Privilegien sowie der durch ihn, den K., vorgenommenen Bestitigungen', hiufig
beeintrachtigt wiirden. Er stellt daher mit Rat der Fiirsten, Gff., Edlen und Getreuen
erlauternd fest, dass alle von seinen Vorgédngern und ihm fiir Fiirsten, Grafen, Edle
oder Unedle, geistliche oder weltliche Personen, Biirgermeister, Rite oder Gemein-
den von Reichs- und anderen Stddten und Doérfern und insbesondere der Stadt Niirn-
berg und allen anderen Stidten im Land zu Franken bisher erteilten oder kiinftig zu
erteilenden Privilegien, die die Rechte und Freiheiten der Mgff. an dem Landgericht
mindern oder auler Kraft setzen konnten, unschédlich sein sollen. An mittichen
nach sannt Marien Magdalenen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

[Org. im StA Bamberg]. — Kop.: Auf Bitten Mgf. Georgs von Brandenburg erstelltes Vidimus
Abt Johanns von Kl. Langheim von montag nach dem suntag Judica 1528 (Mirz 30) im StA
Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 147), Perg., griines S in
wachsfarbener Schiissel an Ps. — Zwei Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Ratschlag-
biicher Nr. 66 fol. 12*-14"und Nr. 69 fol. 107%-109"), Pap. (16. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst.
Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 89 fol. 11-13"), Pap. (17. Jh.); Abschrift ebd. (Sign.
Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 150), Pap. (17. Jh.); Abschrift ebd. (Sign.
Fst. Ansbach, Kopialbiicher 112 Nr. 58a), Pap. (18. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach,
Hagen'sche Biicher Bd. 7 pag. 25-27), Pap. (18. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Druck-
schriften Beilage S. 10f. n. 2), Pap. (18. Jh.); Abschrift im StadtA Niirnberg (Sign. B 11 Rats-
kanzlei Nr. 378 Prod. 30), Pap. (18. Jh.); Druck im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. Mandate Nr. 63), Pap. (18. Jh.).

Druck: LUNIG, Reichsarchiv 5/3 S. 15f. n. 11; KuLpis, Documenta S. 125f.; FALCKENSTEIN,
Urkunden 1 S. 314-316 n. 303 (mit dlteren Drucken).

Reg.: CHMEL n. 3516.

Lit.: VOGEL, Eyb S. 18; FEINE, Landgerichte S. 220; MUEHLON, Johann von Grumbach S. 51;
MILBRADT, Kammergericht S. 86; JOACHIMSOHN, Gregor Heimburg S. 153f.

' Siehe Regg.F.III. H. 7 n. 8.

1456 Juli 28, Wiener Neustadt 42

K.F. erlésst ein gleichlautendes Mandat (an Biirgermeister und Rat der Stadt K&ln)
mit besonderem Bezug auf den Rechtsstreit der Stadt Koln mit Konrad von der
Capellen.' Am mitwoch nach sand Maria Magdalen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. - KVv: Rta Stephanus Kolbeck (nach Kop.).
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[Org. im StA Bamberg]. — Kop.: Vidimus des Dekans Matthias von Gulpen und des Kapitels
des Stifts St. Gumprecht zu Ansbach (Onlczpach) von montag nach unser lieben Frawen tag
concepcionis 1459 (Dezember 10) mit dem Riickvermerk ein vidim(us) uber keyser Fridrichs
wider andere freiheit wider der herschafft brivilegia geben anno 1456 im StA Niirnberg
(Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 149), Perg., braunes S in wachs-
farbener Schiissel an Ps.

Reg.: Regg.F.III. H. 7 n. 144.

' Vgl. ein friiheres Mandat K F. in dieser Sache von 1442 Juli 16, Regg.F.III. H. 7 n. 20.

1456 Juli [28], Wiener Neustadt 43

K.F. desgleichen an (Biirgermeister und Rat der Stadt) Augsburg und alle anderen
Stadte im lande zu Swaben. Am mitwoch vor sanct Marien Magdalene tage (nach
Kop.).!

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Ratsbiicher Nr. 1b fol. 325'-326"), Pap.
(15. Jh).

' Die Tagesangabe Mittwoch vor (statt: nach) Magdalenentag (1456 Juli 21) beruht wohl auf einem

Versehen des Kopisten. Im Hinblick auf die bekannten anderen Stiicke (n. 41-42) wird das Mandat hier
eingereiht.

1456 August 4, Wiener Neustadt 44

K.F. ernennt Mgf. Karl (I.) von Baden, seinen Rat, und Erbmarschall Heinrich von
Pappenheim und Walter von Hiirnheim, da das am Kammergericht zwischen Hans
von Rechberg und Hohenrechberg einerseits und Biirgermeistern, Rat und Gemeinde
der Stadt Ulm und allen anderen mit diesen verbiindeten Stiddte anhéngige Verfah-
ren trotz zwischenzeitlicher Urteile' noch nicht endgiiltig entschieden worden ist, zu
richtern und comissarien an seiner Statt. Mgf. Karl soll den Parteien bis sannd
Enndres tag des heiligen zwelffbotten (1456 November 30) einen Rechttag setzen,
dazu von jeder Partei drei Beisitzer einfordern und dies seinen Mitkommissaren
rechtzeitig verkiinden. Er bevollméchtigt sie alle drei zusammen mit den abgeordne-
ten Beisitzern, eine giitliche Einigung herbeizufiihren, andernfalls aber rechtlich zu
urteilen. Er verfligt, dass sich die Parteien diesem Urteil ohne alle appelirung unter-
werfen sollen, und stellt fest, dass von den Parteien benannte Zeugen vorgeladen und
gegebenenfalls mit zimlichen penen zur Aussage gezwungen werden sollen. Er be-
kréftigt, dass bei Fernbleiben oder Nichtentsendung von Beisitzern und ebenso auch
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wenn die entsandten Beisitzer gemeinsam oder einzelne von ihnen in gepurlicher
zeit nicht zu einem Urteil kdmen auf Ersuchen der jeweils anderen Partei verfahren
werden wird; den Parteien bleibt dabei freigestellt, im Bedarfsfalle Beisitzer so oft
wie notig auszuwechseln. Im Verhinderungsfalle eines Kommissars sollen die geféllten
Urteile diesem zugeschickt und von diesem mit seinem rechtlichen spruch versehen
werden, im Falle des Todes eines oder zweier Kommissare gehen deren Vollmachten
auf die anderen Kommissare iiber. Der K. erstreckt diesen Kommissionsauftrag auch
auf die ebenfalls am Kammergericht mit den vereinigten Stddten anhédngigen Ver-
fahren Heinrichs von Geroldseck und Wolfs von Werdnau. Er bevollméchtigt insbe-
sondere Mgf. Karl, an seiner Statt namens K. und Reich den Parteien und ihren Be-
vollméchtigten gemeinschaftlich und einzeln zu diesen Tagen unnser und des heili-
gen reichs gelait und sicherhait zu gewdhren sowie allen Reichsuntertanen deren
Beachtung zu gebieten. Am vierden tag des monads Augusti (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratschlagbiicher Nr. 8* fol. 125"—
128", Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 9 n. 154 (nach unzulinglicher Uberlieferung).
Erwihnt bei KANTER, Rechberg S. 174 n. 138.
Verzeichnet im NBR n. 8035.

' Sichen. 31.

1456 August 14, Wiener Neustadt 45

K.F. erlaubt dem Ritter Georg von Ehenheim zu Geyern und dessen Erben, von je-
dermann ungehindert und unbeschriankt im Weilenburger Reichsforst zu jagen und
Waidwerk zu treiben, woflir sie jedoch dem K. und seinen Nachfolgern, sooft sie in
dieser Gegend des Reiches sein werden, ein Hirsch an den ksl. bzw. kgl. Hof zu liefern
haben. Er gebietet allen Reichsuntertanen Beachtung dieser Gnade bei seiner und des
Reichs schweren Ungnade. An sambstag vor unser Frawen tag der schiedung.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Ehen-
heim (rechter Blattrand). — Leh(en)p(rief) ub(er) d(en) wiltpan(n) i(m) Weis(s)e(n)p(urger) wald
i(m) 56 jar und wyldtpann im Weyf3enburger waldt (Empfangervermerke auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Oberamt Stauf, Urkunden Nr. 224), Perg., rotes S
18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps (stark zer-

stort). — Kop.: Abschrift mit Kollationsvermerk der ansbachischen Kanzlei von 1796 Juli 27
und rotem aufgedr. Siegel ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kopialbiicher Nr. 152 pag. 559-561),
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Pap. (18. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Archiv Frhr. Schenk von Geyern Schlof3 Syburg, Akten
Nr. 911), Pap. (18. Jh.).

Erwéhnt bei HANNAKAM, Schenk von Geyern S. 10.

Lit.: DEEG, Heideck. Stadt und Landschaft S. 109.

1456 August 16, Wiener Neustadt 46

K.F. belehnt den Niirnberger Biirger Ludwig Gruber mit den von dessen Mitbiirger
Paul Pirckheimer (Birckheimer) brieflich aufgesagten Reichslehen, namentlich mit
zwei Hofen, einem Soldengut und einem Zehnten von zwei Giitern, im bauerlichem
Besitz des Hans Bauer (Pawr), alle am oberen Galgenhof bei Niirnberg gelegen. Er
verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von K. und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf, den gewohnlichen
Lehnseid bis sannd Martins tag (1456 November 11) vor Sigmund von Egloffstein,
dem Reichsschultheil zu Niirnberg, an seiner Statt zu leisten. Am montag nach
uns(er) lieben Frawen tag assumptionis.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Pauls
Birckhaim(er) (oberer Blattrand).

Org. in den Haller-Archiven zu Grof3griindlach (Sign. E 1.2.3 Reichslehen-Komplex-II), Perg.,
S ehedem an Ps ab und verloren.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 103 n. 99.

[Vor 1456 August 26, —| 47

K.F. gebietet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Windsheim, keinerlei Gemeinschaft
mit der in Acht und Aberacht befindlichen Stadt Ochsenfurt zu pflegen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 48.

Vgl. auch Regg.F.III. H. 14 n. 320, wo schon fiir Ende 1445 ein dhnliches Gebot erschlossen ist.

1456 August 26, Wiener Neustadt 48

K.F. ladt Biirgermeister und Rat der Stadt Windsheim auf Klage seines Kammer-
prokurator-Fiskals, sie missachteten sein vormaliges Gebot' und pflegten Gemein-
schaft mit den in Acht und Aberacht befindlichen von Ochsenfurt, auf den 45. Tag
nach Erhalt dieses Briefs bzw. den ersten darauffolgenden Gerichtstag peremptorisch
vor sich zu rechtlicher Verantwortung und erklért, dass auf Ersuchen des Fiskals
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auch in ihrer Abwesenheit verhandelt werden wird. Am sechsundtzwaintzigisten tag
des moneds Augusti (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulric(us) Weltzli vicecanc. (nach Kop.).
Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Urkunden Nr. 176), Pap. (15. Jh.).

Siehe n. 47.

[1456 August 26, Wiener Neustadt]' 49

K.F. beauftragt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg, den Parteien im Streit
zwischen der Stadt Memmingen einerseits sowie der Stadt Ulm und anderen Stadten,
die zur Pfandschaft Hohenberg gehoren, andererseits, an seiner Statt den Parteien
Rechttage zu setzen.

[Abschrift im StadtA Ulm]. — Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.:
Eingetragen im Briefeingangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher
Nr. 31 fol. 365"), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7850.

Der aufgrund dieses Mandats auf den 4. Dezember 1456 anberaumte Tag wurde, einer Notiz des
Niirnberger Rats von eben diesem Datum zufolge, auf den 1. Mai 1457 verschoben (StA Niirnberg,
Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 20%). Eine abermalige Verschiebung auf den 8. Mai 1457
wurde Ulm mit Schreiben von 1457 April 18 mitgeteilt (ebd. fol. 99%). An dem schlieBlich am 9. Mai
1457 stattgefundenen Termin wurde eine weitere Vertagung auf den 28. 6. 1457 beschlossen (ebd.
fol. 114").

Datierung und Ausstellungsort nach der Ulmer Uberlieferung.

1456 Oktober 5, Wiener Neustadt 50

K.F. erlaubt dem Niirnberger Biirger Sebald Rieter (Rietter), den Fahrweg, der auf
dessen reichslehnbarer, zur Forsthube des Niirnberger Waldes gehdrenden Wiese,
liegt und der zur Sége des an der Schwarzach bei Schwarzenlohe gelegenen Hammers des
Begiinstigten fiihrt, zu ewigen zeitten in gleicher Weise zu nutzen wie bisher. Er ver-
giinstigt thm, was er billich daran zu vergilinstigen hat, jedoch unbeschadet der Rech-
te von Kaiser und Reich sowie anderer. An eritag nach sannd Franciscen tage.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVr: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Sewolt
Rietter (linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Rieter'sche Stiftungsurkunden Nr. 568), Perg.,
rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps (besché-
digt). — Kop.: Abschrift im StadtA Niimberg (Sign. D 14 Rieter B 22 fol. 156"-157"), Pap. (15. Jh.).
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[1456 etwa Anfang Oktober, —] 51

K.F. fordert (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf, zu dem von ihm zur
Beilegung der Streitigkeiten zwischen Ehz. Albrecht (VI.) von Osterreich einerseits
und der Stadt Bern und den zugehdrigen Eidgenossen andererseits auf den Aller-
heiligentag (1456 November 1) anberaumten Tag ihre Ratsbotschaft zu entsenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 373Y),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7976.

1456 Oktober 6, Wiener Neustadt 52

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am vergan-
genen sand Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Ju-
densteuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert
ihnen gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. An mittichen nach
sand Franciscen tag.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVr: Rta Stephanus Kolbek (Blattmitte); Nurm-
b(e)rg (oberer Blattrand); Judenstewr anno Ivi' (Empfingervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1026), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

[1456 etwa Mitte Oktober, —| 53

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Nordlingen auf Klage der Niirnberger
Biirgers Hermann Hexheimer rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus zwei Schrei-
ben des Niirnberger Rats an Nordlingen von 1456 Oktober 5 und November 10 im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 233" und 256"). — Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 376Y),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 8031.
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[1456 etwa Mitte Oktober, —| 54

K.F. richtet an (Biirgermeister und Rat der Stadt) Nordlingen auf Klage des Niirn-
berger Biirgers Hermann Hexheimer ein Inhibitionsmandat.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus zwei Schrei-
ben des Niirnberger Rats an Nordlingen von 1456 Oktober 5 und November 10 im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 26 fol. 233" und 256"). — Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 376"),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 8031.

[Vor 1456 Oktober 21, —] 55

K.F. gebietet (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, ihre am kommenden
Martinstag (1456 November 11) féllige Stadtsteuer dem Mgf. Albrecht von Branden-
burg zu entrichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einer zu
1456 Oktober 21 eingetragenen Notiz des Niirnberger Rats im Ratsbuch (StA Niirnberg, Sign.
Rst. Niirnberg, Ratsbuch Nr. 1b fol. 303"-304").

Der Niirnberger Rat lehnte das sich auf dieses Mandat stiitzende Ersuchen Mgf. Albrechts von
Brandenburg unter Hinweis auf einen anders lautenden Befehl von 1455 November 28 ab,
Regg F.III. H. 19 n. 570.

Vgl. auch n. 1.

1456 Oktober 29, Wiener Neustadt 56

K.F. verlangert dem Abt Johann des Benediktinerklosters St. Lambrecht die Frist zur
Bezahlung einer dem Judenburger Juden Secklein schuldigen Geldsumme bis zum
néchsten St. Georgstag (1457 April 23).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert, der Vorlage zufolge Org. Perg. mit
riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 284), Pap. (19. Jh.).
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[Wohl 1456 Anfang November, —] 57

K.F. richtet an (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg unter Bezugnahme auf
ein gleiches Schreiben seiner Gemahlin (Eleonore) eine Erste Bitte zugunsten seines
Kaplans Christoph Lenker (Lenncker) die nichste freiwerdende Pfriinde an den
Pfarrkirchen St. Sebald, St. Lorenz oder Unser lieben Frauen zu verleihen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem zustim-
menden Schreiben' des Niirnberger Rats von 1456 Dezember 1 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 17"). — Eingetragen im Briefeingangregister im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 31 fol. 379"), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 8084. Gleiche Schreiben der Kaiserin Eleonore und des ksl. Rats Ul-
rich Riederer sind verzeichnet ebd. n. 8085 und 8086. Ein erstes Schreiben der Kaiserin sowie ein
gleichlautendes des Propstes des Neustifts zu Wiener Neustadt ergingen bereits Anfang April
1456, s. NBR n. 7321 und 7322.

' Gleichlautende Antwortschreiben gingen an die Kaiserin und an Ulrich Riederer (StA Niirnberg, Sign. Rst.

Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 18").

1456 November 6, Wiener Neustadt 58

K.F. teilt Eb. Dietrich von Mainz mit, dass er die schriftlich vorgebrachte Appellation
von Biirgermeistern und Rat der Stadt Schwibisch Hall gegen ein zugunsten
Michaels von Tanne ergangenes Urteil des Landgerichts Franken angenommen
habe. Er gebietet ihm, den Parteien an seiner Statt einen Rechttag zu setzen, bevoll-
méchtigt ihn, diese zu verhdren, die Sache mit seinem rechtlichen spruch zu ent-
scheiden, notwendige Zeugen zu vernehmen und im Falle der Weigerung mit zym-
lichen penen des rechts zu bestrafen. Er bekréftigt, dass der Eb. dies alles auch bei
Nichterscheinen einer Partei und Erfordern der anderen tun soll, wie sich das in sol-
chen Sachen nach ordnung des rechts gepuret. Am sampstag sant Lienharts tag
(nach Kop.).

Kop.: Abschrift eines Libells von 1460 Mirz 21 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Ratschlagbiicher Nr. 10* fol. 95"-121", hier fol. 98™), Pap. (15. Jh.).

Reg.: PIETSCH, Urkunden Schwébisch Hall 2, U 2298.

1456 November 22, Graz 59

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, von ihrer am kommenden
sand Marteins tag (1457 November 11) fillig werdenden gewohnlichen Stadtsteuer
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dem Mgf. Albrecht von Brandenburg 1000 fl. rh. an seiner Statt auszuhéndigen, und
quittiert ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. An montag vor sand Kathrein tag.

KVr: A.m.d.i.d(omino). Jo(hanne) Ungnad m(a)g(ist)ro camere ref. Ulricus Weltzli vicecanc.
— KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Statstewer anno Ivii™® (Empfiangervermerk auf
der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 231), Perg., wachsfarbenes S
15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an Ps.

Einer Notiz in den Niirnberger Stadtrechnungen zum Jahre 1458 unter der Rubrik keyser-
stewre ist zu entnehmen, dass das Geld dem Beauftragten des Mgf., Dr. Peter Knorr, am 20.
Januar 1459 ausgehdndigt wurde (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Niirnberger Stadt-
rechnungen Nr. 13 fol. 162").

1456 November 24, Wiener Neustadt 60

K.F. weist in einem an die auf dem Niirnberger sand Andres tag (1456 November
30) versammelten Kff. gerichteten Schreiben den gegen ihn erhobenen Vorwurf der
Sédumigkeit in der Tiirkenfrage zuriick, verbietet die Abhaltung des ohne sein Wissen
angesetzten Tages und teilt ihnen mit, den Kardinal Bf. Peter von Augsburg sowie
die Bff. Anton von Bamberg und Johann von Eichstitt damit beauftragt zu haben, ihnen
seine Meinung ausfiihrlich vorzutragen. An mitwoch vor sand Katrein tag (nach Kop.)

KVr: fehlt. — KVv: Den erwirdigen hochgeboren unsern lieben neven swegern oheim und
curfursten so auf dem tag zu sand Andres tag schiristkunftig zu Nurmberg beyeinander sein
werden (Adresse) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26
Fasz. 18), Pap. (15. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest dieses Schreibens bieten die Regg.F.1II. H. 4 n. 259.
Lit.: HANSEN, Martin Mair S.143.

1456 November 25, Wiener Neustadt 61

K.F. setzt Biirgermeister und Réte seiner und des Reiches Stiddte sowie deren
Ratsboten, die auf sannd Anndres tag (1456 November 30) nach Niirnberg ein-
berufen sind, von seiner ablehnenden Haltung zur Absicht der Kff., am angegebenen
Termin und Ort einen Tag in der Tiirkenfrage abzuhalten, in Kenntnis und beglau-
bigt bei ihnen den Kardinal Bf. Peter von Augsburg sowie die Bff. Anton von Bam-
berg und Johann von Eichstétt. An sannd Catherinen tage.
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KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Den ersamen und unnsern und des reichs
lieben getrewen burgermeistern und retten unser und des heiligen reichs stette und iren ratz-
botten, so auf dem furgenomen tag zu sannd Anndres tag schirstkunftig zu Nuremberg beyein-
annder sein werden (Adresse, Blattmitte). - Uns(er)s her(r)n keis(er)s schr(iben) von der kur-
fursten schr(iben) fiirgenome(n) und tags weg(en) alhie gehalte(n) antr(effend) (Empfanger-
vermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26 Fasz. 15), Pap.,
rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Verzeichnet im NBR n. 8113.
Ein ausfiihrliches Regest dieses Rundschreibens bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 260.

1456 November 27, Wiener Neustadt 62

K.F. gebietet Hans von Hausen (Hawsen), das diesem von seinen kgl. und ksl. Vor-
gingern' verpfiandete reichslehnbare Dorf Hohenberg (Hochberg) dem Ritter Georg
von Ehenheim zu Geyern auf Erfordern unverziiglich gegen Erlegung der Pfandsum-
me auszuhéndigen. Er entledigt ihn fiir diesen Fall aller Pflichten und Eide. An
sambstag vor sannd Andres tag des heiligen zwelfpoten.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Ehenheim (oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Hst. Eichstitt, Eichstétter Urkunden sub dat.), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Offenbar wurde die Pfandschaft nicht eingeldst, denn 1471 November 4 gestattete K.F. dem
Heinrich von Pappenheim die Losung vom Schwiegersohn des von Hausen (CHMEL n. 6492).

Verschiedene Reichsgiiter des Hans, darunter auch die Miihle zu Hohenberg, werden in der Urkunde Kg.
Sigmunds von 1431 Mérz 23 genannt (RI XI n. 8375).

1456 Dezember 7, Wiener Neustadt 63

K.F. belehnt Ludwig Waldstromer in Gemeinschaft mit dessen Vetter Franz mit den
ererbten Reichslehen, namentlich mit einer halben Forsthube samt zugehorigen Gii-
tern in und auflerhalb von Eibach (Eypach) sowie mit den Rechten am Niirnberger
Reichswald mit allen Rechten, Nutzungen und Zubehor. Er verleiht ihnen daran,
was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und
Reich sowie anderer und fordert sie auf, bis sannd Jorgen tag (1457 April 23) den
gewOhnlichen Lehenseid an seiner Statt vor Hans von Seckendorff, Landrichter zu
Niirnberg, abzulegen. Am eritag nach sannd Niclas tage.
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KVr: A.m.d.i. d(omino) Ulr(ico) p(re)p(osi)to Frising(e)n(sis) r(e)f. Ulricus Weltzli vicecanc.
— KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Waltstram(er) (rechter Blattrand). — Ludwig
Waltstromers lechenbrief uber Eibach (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, A-Laden Urkunden Nr. 29), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Vidimus
Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von montag nach Bartholomei des zwelfboten 1460
(August 25) mit dem Riickvermerk Ein vidimuf3 von Ludwig Waltstromers lechenbrief uber
Eibach ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 430), Perg., rotes S in wachs-
farbener Schiissel an Ps. — Abschrift im StadtA Niirnberg (Sign. B 11 Ratskanzlei Nr. 375 fol.
89™), Pap. (18. Jh.).

Lit.: DIEFENBACHER, Art. Eibach S. 236. Vgl. auch KAUSSLER, Eibach, passim.

1456 Dezember 7, Wiener Neustadt 64

K.F. beauftragt seinen Rat Erbmarschall Heinrich von Pappenheim und Walter von
Hiirnheim, zur Beilegung der Auseinandersetzung zwischen Mgf. Albrecht von Branden-
burg einerseits und den Biirgermeistern und Réiten der in den vergangenen Kriegs-
laufen verbiindeten schwébischen und frankischen Stiddte andererseits wegen des
Landgerichts des Burggraftums zu Niirnberg einen giitlichen Tag anzuberaumen und
dies Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg mitzuteilen, welche davon jeweils
die tibrigen frankischen und schwibischen Stddte sowie Biirgermeister und Rat der
Stadt Ulm benachrichtigen sollen. Am eretag nach sant Niclas tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulrich Weltzley vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in dem von Mgf. Albrecht von Brandenburg am sontag vor sant Anthonien tag
1458 (Januar 15) mit verschiedenen Stidten' abgeschlossenen Vertrag, der abschriftlich iiber-
liefert ist im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Biicher Nr. 17 fol. 22r-25v),
Pap. (15. Jh.); Unvollstindige und undatierte Abschrift® dieses Vertrags ebd. (Sign. Urkunden
des 7-farbigen Alphabets Nr. 2564), Pap. (15. Jh.); Inseriert in dem von Mgf. Albrecht von
Brandenburg mit verschiedenen Stddten abgeschlossenen Vertrag, der seinerseits inseriert ist
in der von Heinrich von Pappenheim als feydings man am suntag vor sand Anthonien tag
1458 (Januar 15) zweifach ausgestellten Urkunde, die wiederum abschriftlich iiberliefert ist
im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Biicher Nr. 5 fol. 817-83", hier: 81™),
Pap. (15. Jh.).

Reg.: NitscH, Urkunden Schwibisch Gmiind 2 S. 7 n. 1303.
Verzeichnet im NBR n. 8171.
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Das Schreiben leiteten die Niirnberger mit Schreiben von 1457 Januar 2 abschriftlich an Rothenburg
(ob der Tauber) und Windsheim weiter (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Brietbiicher Nr.
27 fol. 33Y).

Als Adressaten werden die schwiébischen Stidte Augsburg, Ulm, Nordlingen, Schwiébisch Hall,
(Schwibisch) Gmiind, Memmingen, Donauwdrth, Giengen, Aalen und Bopfingen genannt. Der Vertrag
wurde von Mgf. Johann von Brandenburg mitbesiegelt und einer Nachschrift der Vorlage zufolge von den
Mgff. Kf. Friedrich (I1.) und Friedrich d. J. bewilligt.

Der Aktenfaszikel trigt die Aufschrift: Copia vertrags ettlicher schwibischen Stdtt mitt dem margrafen
wegen des landtgerichts des burggrafthumbs Nurnberg. Die inserierte Urkunden K.F. mit der Tages-
angabe fieitag (Dezember 10) fiir eritag.

1456 Dezember 7, Wiener Neustadt 65

K.F. erlaubt Mgf. Albrecht von Brandenburg, wegen des Landgerichts des Burggraf-
tums zu Niirnberg entstandener oder kiinftig entstehender Streitigkeiten mit den
Reichsstddten in Schwaben, Bayern, Franken oder der nyderlande sich mit diesen
Stédten insgesamt oder jeweils einzeln giitlich zu einigen, jedoch unbeschadet der
oberkaytten, gewaltsam und gerechtikeyten seiner und seiner Nachfolger am Reich.
Am eritag nach sant Nicklas tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzly vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in dem von Mgf. Albrecht von Brandenburg am sontag vor sant Anthonien tag
1458 (Januar 15) mit verschiedenen Stidten' abgeschlossenen Vertrag, der abschriftlich iiber-
liefert ist im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Biicher Nr. 17 fol. 22r-25v),
Pap. (15. Jh.); Unvollstindige und undatierte Abschrift® dieses Vertrags ebd. (Sign. Urkunden
des 7-farbigen Alphabets Nr. 2564), Pap. (15. Jh.); Inseriert in dem von Mgf. Albrecht von
Brandenburg mit verschiedenen Stddten abgeschlossenen Vertrag, der seinerseits inseriert ist
in der von Heinrich von Pappenheim als feydings man am suntag vor sand Anthonien tag
1458 (Januar 15) zweifach ausgestellten Urkunde, die wiederum abschriftlich iiberliefert ist
im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Biicher Nr. 5 fol. 81™-83", hier: 82"-
83", Pap. (15. Jh.).

Druck: WOLCKERN, Historia Norimbergensis S. 664 n. 355.

Lit.: WERMINGHOFF, Eyb S. 85 u. S. 471 Anm. 131.

Als Adressaten werden die schwiébischen Stidte Augsburg, Ulm, Nordlingen, Schwiébisch Hall,
(Schwibisch) Gmiind, Memmingen, Donauwdrth, Giengen, Aalen und Bopfingen genannt. Der Vertrag
wurde von Mgf. Johann von Brandenburg mitbesiegelt und einer Nachschrift der Vorlage zufolge von den
Mgff. Kf. Friedrich (II.) und Friedrich d. J. bewilligt.

Der Aktenfaszikel trigt die Aufschrift: Copia vertrags ettlicher schwibischen Stdtt mitt dem margrafen
wegen des landtgerichts des burggrafthumbs Nurnberg. Die inserierte Urkunden K.F. mit der
Tagesangabe fieitag (Dezember 10) fur eritag.

73



1456 Dezember 8, Wiener Neustadt 66

K.F. gewdhrt Mgf. Albrecht von Brandenburg in Anbetracht seiner ihm und dem
Reich geleisteten Dienste mit Rat der Fiirsten, Edlen und Getreuen aus ksl. Macht-
vollkommenheit die besondere Gnade, dass er und seine Nachkommen, Mgff. von
Brandenburg, hinsichtlich der gerichtlichen Abforderung ihrer Leute, Réite, Diener
und Untertanen kiinftig die gleichen Rechte und Freiheiten wie die Kurfiirsten ge-
nieBen sollen, und gebietet allen Fiirsten, Gff., etc. und Reichsuntertanen die Beach-
tung dieser Bestimmung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An mitwoch nach
sand Niclas tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

[Org. im StA Bamberg] — Kop.: Abschrift mit undatierten Beglaubigungsvermerken der mgfl.
Archivare Johann Georg Horn und Johann Paul Wildt im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach,
Generalrepertorium, Urkunden Nr. 152), Pap. (17. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach,
Hagensche Biicher Bd. 7 pag. 33-34), Pap. (18. Jh.); Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Ans-
bacher Historika Nr. 345 Prod. 535), Pap. (18. Jh.); Druck im Historischen Archiv des GNM
Niirnberg (Sign. Mandate Nr. 64), Pap. (17. Jh.).

Druck: Erklarung wegen der Brandenburgischen Insassen S. 371-374; FALCKENSTEIN, Urkund-
en 1 S. 313f. n. 302; Kureis, Documenta S. 124f.; LUNIG, Reichsarchiv 5/3 S. 17 n. 12 u.
Reichsarchiv 9 S. 235 n. 108; MiNuToLI, Ksl. Buch S. 315-317 n. 250 (mit falscher Tages-
angabe August 12).

Reg.: CHMEL n. 3527.

Lit.: DROYSEN, Politik 2 S. 130; MUEHLON, Johann von Grumbach S. 51.

1456 Dezember 9, Wiener Neustadt 67

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, ihre am sandt Marteins
tag 1458 (November 11) féllig werdende gewohnliche Stadtsteuer in Héhe von 1100
fl. rh. dem Mgf. Albrecht von Brandenburg an seiner Statt auszuhéndigen, und quit-
tiert ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. Am pfintztag nach unser lieben Frawen tag
concepcionis.

KVr: Am.p.di. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte);
Statstewr anno Wviii’ (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 234), Perg., wachsfarbenes S
15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an Ps.
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1456 Dezember 9, Wiener Neustadt 68

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, von ihrer am sannd
Martins tag 1459 (November 11) féllig werdenden gewohnlichen Stadtsteuer dem
Mgf. Albrecht von Brandenburg 580 fl. rh. an seiner Statt auszuhéndigen, und quit-
tiert ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. Am pfintztag nach unser lieben Frawen tag
concepcionis.

KVr: Am.d.i.p. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte);
Statstewr anno lix’ (Empféangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg 35, neue Laden Nr. 235), Perg., wachsfarbenes S
15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an Ps.

1456 Dezember 17, Wiener Neustadt 69

K.F. erlautert dem Mgf. Albrecht von Brandenburg den friither in Sachen neuer Rat
der Stadt Liineburg erteilten Kommissionsaufirag' dahingehend, dass dieser die
Rechte und Gerechtigkeiten unserer keyserlichen canczlei nicht beintrachtigen diir-
fe. An freytag vor sand Thomas des heyligen zwelfpotten tage (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a),
Pap. (15. Jh.).

' Siche n. 29.

1456 Dezember 18, Wiener Neustadt 70

K.F. belehnt Andreas Geuder fiir sich selbst mit seiner ererbten Hélfte sowie als
Lehnstrager seiner Vettern Sebald und Heinz, S6hne des verstorbenen Heinrich Geu-
der, mit deren Hilfte an den Reichslehen, namentlich dem halben Markt Herolds-
berg, beiden Geschaidt, Herpersdorf, Untersdorf, dem Rudolphshof, Behringersdorf,
Bruck, zwei Giitern zu Tennenlohe, der Minderleinsmiihle und einem Gut zu Bul-
lach, alles mit der Fraisch und Vogtbarkeit in das Amt und die Hofmark Heroldsberg
gehorig, dem Kornberg sowie dem Bann iiber das Hochgericht samt anderen Gerich-
ten. Er verleiht ihm die Giiter und Gerichte mit allem Zubehor, soviel er ihm daran
nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich
sowie anderer, und fordert ihn auf, den gewohnlichen Lehnseid bis unser lieben
Frauen tag der liechtmef3 (1457 Februar 2) vor Sigmund von Egloffstein, Reichs-
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schultheil zu Niirnberg, abzulegen. Am sambstag nach sanct Lucein tag (nach
Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Heroldsberg (Sign. B 76 fol. 16°-18%), Pap.
(16. Jh.).

Im Gegensatz zu den fritheren Belehnungen 1442 Mai 29, Regg.F.IIl. H. 14 n. 115, und 1451
Mai 17, Regg F.IIl. H. 19 n. 161, fehlt hier bei der Aufzihlung der Lehnsstiicke die Wiese an
dem grundlosen See bei Mogeldorf.

1456 Dezember 20, Wiener Neustadt 71

K.F. teilt Abt und Konvent des Klosters Wiilzburg mit, Konrad von Heideck habe
ihm vorbringen lassen, dass sie diesem die jéhrlich aus dem von ihm als Kg. Ver-
lichenen Vogtrecht' des WeiBenburger Amts zustechenden 10 Mut Hafer vorent-
hielten. Er befiehlt ihnen daher, die ausstehende Giilte zu entrichten und diese auch
kiinftig uneingeschrinkt, als recht herkomen und billich sey, zu bezahlen. Sollten sie
dies nicht tun oder rechtliche Einwénde erheben wollen, 14dt er sie auf den 45. Tag
nach Erhalt dieses Briefs bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag perempto-
risch vor sich zu rechtlicher Verantwortung und setzt sie davon in Kenntnis, dass
auch im Falle ihres Ausbleibens verhandelt werden wird. Am zwaintzigisten tag des
mondes December (nach Kop.).

KVr: Am.d.i. d. Ulr(icus) p(re)p(osi)t(u)s Frising(e)n(sis) ref. Ulric(us) Weltzli vicecanc.
(nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit aufgedriick-
tem S. — Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von mitwochen nach dem
heiligen Palmtag 1457 (April 13) im StA Niirnberg (Sign. Rst. Weilenburg, Urkunden Nr.
165 1/2 in Nr. 167), Perg., rotes S des Klosters an Ps. — Abschrift ebd. (Sign. Rst. Niirnberg,
Differentialakten Nr. 45 ohne fol.), Pap. (16. Jh.).

Lit.: DEEG, Herren von Heideck S. 184f.; LEIDEL, Wiilzburg S. 182.

' Von 1451 Februar 13, Regg F.III. H. 19 n. 105.

1457 Januar 27, Graz 72

K.F. teilt dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Niirnberg mit, dass
er die Appellation des Niirnberger Biirgers Anton Tucher als Vormund der Kinder
des verstorbenen Andreas Haller gegen ein zu dessen Ungunsten fiir Lorenz Schiir-

76



stab gefdlltes landgerichtliches Urteil angenommen und den Parteien einen Rechttag
vor sich gesetzt habe.' Er befiehlt ihnen, solange die Sache bei ihm anhingig ist,
nicht weiter zu prozessieren, und erklért alle von ihnen nach dieser Appellation er-
griffenen MaBnahmen fiir ungiiltig. Am sibenundzwaintzigisten tag des monads
Januarii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Tucher (oberer linker Blattrand). — P(rese)nta-
ta p(er) Georiu(m) Grossen notariu(m) judice et scabinis ind(icti)o qu(in)ta post Valentini
a(mn)o etc. vii® hora p(ri)ma post meridie eiusd(em) die(i?) (1457 Februar 17) und Anthoni
Tuchers appellacion (Empfangervermerke auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Niirnberg, Urkunden Nr.
175), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Druck: JUuNG, Landgericht Niirnberg S. 542 n. 416.

' Siche n. 73-74.

[1457 Januar 27, —]' 73

K.F. 14dt den Niirnberger Biirger Anton Tucher aufgrund seiner Appellation gegen
ein zugunsten des Lorenz Schiirstab gefélltes Urteil des Landgerichts Niirnberg
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 72.

' Das Datum orientiert sich an n. 72.

[1457 Januar 27, —]' 74

K.F. 1ddt Lorenz Schiirstab aufgrund der Appellation des Niirnberger Biirgers Anton
Tucher gegen ein zu dessen Ungunsten gefilltes Urteil des Landgerichts Niirnberg
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 72.

' Das Datum orientiert sich an n. 72.
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[Vor 1457 Februar 2, —] 75

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
seits und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinig-
ten Stiddte in Schwaben, insbesondere Ulm, Dinkelsbiihl und Bopfingen andererseits
auf den néchsten Gerichtstag nach dem Frauentag zu Lichtmesse (1457 Februar 2).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 76.

1457 Februar 7, Graz 76

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
seits und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinig-
ten Stédte in Schwaben, insbesondere Ulm, Dinkelsbiihl und Bopfingen andererseits,
die bereits auf einen Gerichtstag nach unser lieben Frawen tag der Liechtmef; (1457
Februar 2) verschoben worden war', mit Einwilligung beider Parteien auf den nichs-
ten Gerichtstag nach sand Michels tag (1457 September 29), wo ohne erneute La-
dung und genauso verfahren werden soll wie zum vorgesehenen Termin. Am montag
nach sand Dorotheen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Ottingen (oberer linker Blattrand). — Ein auf-
slag der Ottingischen sache(n) bif3 uff den nehsten gerichts tage nach Mich(ae)lis. Anno etc.

Ivii™ (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 382), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

' Siche n. 75.

1457 Februar 12, Graz 77

K.F. verleiht dem vor ihm erschienenen Georg Derrer aufgrund einer Vollmacht und
an Statt von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg den dortigen Blutbann, mit
dem Recht, ihn nach Notwendigkeit einem Unterrichter weiterverleihen und damit
verfahren zu diirfen, als recht und gewonheit ist, und bestétigt, dass Georg ihm dafiir den
gewohnlichen Eid geschworen hat. Am sambstag nach sannd Appolonien tage.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Ban
Derr(er) (rechter Blattrand); 57 (rechter unterer Blattrand).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 452), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Notariats-
instrument' des 6ff. Notars Heinrich Steinmetz (Steymitz) von GoBmannsdorf (Gosmansdorf), Kler.
des Wiirzburger Bistums, von 1458 September 27 mit dem Riickvermerk Transumpt uber
keyser Friderichs banbrif uber das plut Jorgen Derrer seligen verlihen ebd. (ebd. Nr. 453) Perg. —
Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grof3es Griinbuch fol.
25"-26"und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch L. fol. 341"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Druck: WOLCKERN, Historia Norimbergensis S. 665 n. 356.

Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 515.

' Das Notariatsinstrument wurde auf Wunsch des Niirnberger Biirgermeisters Martin Holzschuher in der

Schreibstube des Niirnberger Rathauses erstellt und bezeugt von Meister Martin (Mertein) Merkel
(Mercklein) und Ulrich Truchsef3, Einwohner zu Niirnberg.

[Vor 1457 Februar 15, —] 78

K.F. erteilt Gf. Johann von Nassau eine Kommission in Sachen der Appellations-
klage des Niirnberger Biirgers Hans Eisenmanger gegen Georg von Schaumberg,
Dompropst zu Bamberg, wegen verschiedener Lehensangelegenheiten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Schrei-
ben des Niirnberger Rats an den Gesandten am ksl. Hof, Georg Derrer, von 1457 Februar 15

im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 60V).

Das Stiick ist wohl zeitlich wesentlich friiher, etwa ins Jahr 1453 anzusetzen, da das Verfah-
ren bereits zu dieser Zeit am Kammergericht anhdngig war, vgl. Regg.F.III. H. 19 n. 375-377.
Der nach der Vorlage nicht niher zu identifizierende Gf. Johann von Nassau hatte nach den
angezogenen Instruktionen fiir Derrer offenbar ein Urteil zugunsten Eisenmangers gefallt, wo-
gegen der Dompropst wiederum an den Kaiser appelliert hatte. Derrer wurde angewiesen, bei
der Auswahl eines neuen Kommissars auf dessen Unparteilichkeit zu achten.

[Um 1457 Februar 15, -]' 79

K.F. untersagt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, den von den Kur-
fiirsten auf den Sonntag Reminiscere (Mérz 13) nach Frankfurt einberufenen Tag zu
beschicken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Niirnberger Rats von 1457 Mérz 9 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,

Briefbiicher Nr. 27 fol. 78F).
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Ein ausfiihrliches Regest des textlich wohl gleichlautenden Schreibens an Frankfurt bieten die
Regg.F.IIL. H. 4 n. 268.

' Das Datum orientiert sich an dem an Frankfurt gerichteten Stiick, Regg.F.III. H. 4 n. 268.

1457 Februar 27, Graz 80

K.F. verordnet, dass die Kaufleute aus den oberen Landen und dem Friaul nur zur
Zeit des Auffahrts- (Himmelfahrt Christi) und des Martinstages (November 11) in
Graz und den anderen Stddten und Mirkten der Steiermark Handel treiben diirfen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Uberliefert als Regest im Histori-
schen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 285f), Pap. (19. Jh.).

Druck: CHMEL, Materialien 2 S. 124f. n. 102.
Reg.: CHMEL n. 3545; LICHNOWSKY(-BIRK) 6 n. 2198.

1457 Februar 27, Graz 81

K.F. gebietet dem Landeshauptmann Leutold von Stubenberg und dem Landschrei-
ber Ulrich Einpacher dafiir zu sorgen, dass die Holden und Hintersassen von Préla-
ten, Pfarrern und Edelleuten kiinftig keinen Handel mehr zum Nachteil der Biirger
in den Stiddten und Mérkten der Steiermark treiben sollen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Uberliefert als Regest im Histori-
schen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 286), Pap. (19. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3544.

1457 Februar 27, Graz 82

K.F. teilt dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Niirnberg mit, dass
er die Appellation des Anton Tetzel von Forchheim (Vorcheim) namens dessen Ehe-
frau gegen ein zu deren Ungunsten und fiir Kunigunde Wilant von Windsheim (Wins-
haim) gefilltes landgerichtliches Urteil angenommen und mit der Entscheidung
Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, als seinen Kommissar beauftragt
habe'. Er gebietet ihnen, solange die Sache bei ihm bzw. seinem Kommissar anhin-
gig ist nicht weiter zu prozessieren, und erklért alle von ihnen nach dieser Appella-
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tion ergriffenen MaBnahmen flir ungiiltig. Am sibenundzwaintzigisten tag des moneds
February.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Tetzl (oberer Blattrand). — p(rese)nt(ata)
domi(ni)ca an(te) assumpcio(nis) Ma(r)ie etc. a(nn)o etc. vii® (1457 August 14) und Anthoni
Tetzels von Forchaim etc. appellatien (Empfangervermerke auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Niirnberg, Urkunden Nr.
177), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

' Siche n. 83.

[Etwa 1457 Februar 27, —| 83

K.F. beauftragt Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, die Appellations-
klage Anton Tetzels von Forchheim gegen ein zu Ungunsten von dessen Ehefrau und
fiir Kunigunde Wilant von Windsheim gefilltes Urteil des Landgerichts zu Niirnberg
an seiner Statt zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 82.

1457 Mirz 2, Cilli 84

K_F. setzt Biirgermeister und Rat der Stadt Uberlingen von dem Vorbringen der Gff.
Johann und Konrad von Tengen und Nellenburg in Kenntnis, sie hitten vor kurzem
Hans Geiger (Gyger) und seinen Helfer, die in ihrer reichslehnbaren Grafschaft im
Hegau etlichen Niirnbergern Kaufmannsgut geraubt hatten, vor ihrem Landgericht den
ProzeB machen wollen, wohingegen die Uberlinger die beteiligten Personen samt dem
geraubten Gut widerrechtlich in ihre Stadt tiberfiihrt und sich jeglicher Abforderung
und Rechtserbieten vor dem K. widersetzt hitten, weshalb sie den Strafen der Refor-
mation' und den in ihren Privilegien ausgewiesenen Ponen verfallen sein sollten. Er
ladt sie daher auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten darauf fol-
genden Gerichtstag peremptorisch vor sich, weist sie darauf hin, dass auch bei Ab-
wesenheit auf Erfordern der Gegenpartei verfahren werden wird und weist sie an,
solange das Verfahren vor ihm anhéngig ist, nicht weiter gerichtlich vorzugehen und
keine Verdnderungen des Prozefgegenstandes vorzunehmen oder dies anderen zu
tun gestatten. Am andern tag des monads Marcii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).
Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2596), Pap. (15. Jh.).
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Den umfangreichen Schriftverkehr in dieser Angelegenheit dokumentieren die Eintrdge im
NBR n. 7537, 7588, 7601, 7651, 7692, 8147.

Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg.F.III. H. 4 n. 41.

1457 Marz 5, Graz 85

K.F. befiehlt dem steierischen Landschreiber Ulrich Einpacher, liber die Einhaltung
seines Verbots' beziiglich des Handels von fremden Kaufleuten in den steierischen
Stadten und Markten zu wachen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Uberliefert als Regest im Histori-
schen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 286), Pap. (19. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3546; LUSCHIN, Reisebericht 1874 S. 10.

' Sichen. 81.

1457 Mairz 7, Graz 86

K.F. belehnt die Gff. Glinther (II.), Gebhard (VI.) und Busso (IX.) von Mansfeld mit
ihren ererbten Reichslehen. Ahm montagk nach dem sontage Invocavit (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. WF Grafschaft Mansfeld
1437-1558, fol. 5™-6"), Pap. (16. Jh.).

Druck: Muck, UB des Mansfelder Bergbaus n. 7.

Ein ausfiihrliches Regest bieten die Regg.F.IIl. H. 10 n. 150. Vgl. auch Regg.F.1Il. H. 11 n.
319 und H. 16 n. 46.

Lit.: MUCK, Geschichte S. 42f.; ScHMIDT, Grundlagen S. 51.

1457 Marz 7, Graz 87

K.F. erlaubt den Gff. Giinther (II.), Gebhard (VI.) und Busso (IX.) von Mansfeld das
Schlagen von Groschen und Pfennigen in ihrer kleinen Miinze und mit ihrem Gepré-
ge. Am montagk nach dem suntage Invocavit inn der fastenn (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. WF Grafschaft Mansfeld
1437-1558, fol. 8"-9"), Pap. (16. Jh.).

Druck: Muck, UB des Mansfelder Bergbaus n. 8.
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Reg.: LEERS, Geschlechtskunde 3 S. 170.

Ein ausfiihrliches Regest bieten die Regg.F.IIl. H. 11 n. 318. Vgl. auch Regg.F.1Il. H. 11 n.
319,H. 16 n. 47 und H. 17 n. 114.

1457 Mirz 14, Feistritz 88

K.F. belehnt Bf. Johann von Wiirzburg, der sein personliches Fernbleiben durch eine
Gesandtschaft entschuldigt, mit Rat der Fiirsten, Gff., Edlen und Getreuen mit den
Regalien, Lehen und Weltlichkeiten seines Stifts mit Mannschaften, Herrschaften,
Lehenschaften, Ehren, Wiirden, Rechten, Zierden, Landgerichten und zugehdrigen
Gerichten sowie dem Blutbann und verleiht ihm daran, soviel er ihm als rémischer
K. zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich sowie Dritter.
Er fordert ihn auf, die iiblichen Geliibde und Eide bis s. Jacobs tag im schnitt (1457
Juli 25) an seiner Statt vor Mgf. Albrecht von Brandenburg abzulegen und dies bei
nichster Gelegenheit nochmals personlich vor ihm, dem K., zu vollziehen, und be-
fiehlt allen Stiftsuntertanen die Beachtung dieser Regalienverleihung bei seiner und
des Reichs schweren Ungnade. Am montag nach dem sontag als man in der heyligen
kirchen singet Reminiscere in der fasten (nach Kop.).

KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Stephanus Kalbeck (nach Kop.).

Kop.: Druck im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Mandate Nr. 65), Pap. (18.
Jh.).

Druck: KuLpis, Documenta S. 77f.; LONIG, Reichsarchiv 7/5 S. 333f. n. 183.
Reg.: CHMEL n. 3548; SCHAROLD, Urkunden Wiirzburg S. 4.

Lit.: MUEHLON, Johann von Grumbach S. 40f.; Germania Sacra, Wiirzburg 3 S. 4f.

[Vor 1457 Mirz 20, —] 89

K.F. verbietet Niirnberg, den von verschiedenen Fiirsten nach Frankfurt auf den
Sonntag nach Reminiscere 1457 (Marz 20) einberufenen Tag zu besuchen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus MULLNER,
Annalen 2, S. 516.

1457 April 13, Cilli 90

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Rothenburg ob der Tauber
(an der Tawber), von der néchsten fillig werdenden gewdhnlichen Stadtsteuer dem

&3



Mgf. Albrecht von Brandenburg 453 fl. rh. und 60 Pf. Auszuhéndigen, und quittiert
ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. Am mitwochen nach dem heiligen Palm tag.

KVr: Am.d.i.p. d. Ulrico ep(iscop)o Gurcen(sis) ref. Ulr(icus) Weltzli vicecanc. — KVv: Rta
Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im StA Niimberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 694), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1457 April 26, Cilli 91

K.F. befiehlt allen Prélaten, Gff. und Edlen der Steiermark, kiinftig ihre Hintersas-
sen am Handel zum Nachteil der steierischen Stddte und Mérkte zu hindern.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Uberliefert als Regest im Histori-
schen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 287), Pap. (19. Jh.).

[Vor 1457 Mirz 29, —| 92

K.F. erteilt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Eger eine Kommission in Sachen des
Biichsenmeisters Johann von Rosen gegen die Niirnberger Biirgerin Anna Schon-
macherin.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem an Eger
gerichteten Forderschreiben des Niimberger Rats von 1457 Mérz 29 im StA Niimberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 83v).

Nachweise fiir den in den 1450er Jahren mehrfach in bohmischen Diensten stehenden Biich-
senmeister Hans von der Rosen finden sich im Briefeingangregister des Niirnberger Rats s.
NBR n. 6486, 7004, 7271 und 7480.

1457 April 29, Cilli' 93

K.F. erteilt Mgf. Albrecht von Brandenburg eine Rechtskommission in Sachen alter
und neuer Rat zu Liineburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der iiber die
Zahlungsmodalitdten der an den K. zu leistenden Strafe in Hohe von 15000 fl. ausgestellten
Urkunde von Johann Garlop, Hinrick Lange und Albert van der Molen, Biirgermeistern, sowie
Diderick Bromes, Hartwich Schomaker, Egghart Wangelow, Bertolt Lange, Johann Elvers, Jo-
hann Tobing, Hinrick Vischkube, Hinrick van der Molen, Ludeke Stoterogge, Curd Schellepe-
per, Ludeke van Winsen und Johann van Lo, Ratmannen zu Liineburg, von mandage na Jubi-
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late 1457 (Mai 9), die abschriftlich tiberliefert ist im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-
Laden Akten Nr. 4851), Pap. (15. Jh.).

' Die Datierung nach der kopialen Uberlieferung im StA Hannover (Sign. Cal. Br. 17 Nr. 1), Pap. (15. Jh.),
kiinftig in Regg.F.II1. H. Niedersachsen.

1457 Mai 28, Laibach 94

K.F. gebietet Bf. Johann von Wiirzburg aufgrund des Vorbringens von Biirgermeis-
tern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (uf der Thauber), sie wiirden ent-
gegen ihrer von Konigen und Kaisern erworbenen Freiheiten und Rechte vom Land-
gericht des Herzogtums Franken' beeintrichtigt, dies zu unterbinden, landgerichtliches
Vorgehen auch niemandem seiner Untertanen zu gestatten, sondern vielmehr die
Rothenburger Privilegien zu beachten. Am achtundzwainczigisten tag des monats
may (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulr(icus) Walczli vicecanc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit riicks. aufge-
driicktem S. — Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Heinrich Vischer von Nérdlingen,
Kler. des Augsburger Bistums, von 1457 August 16 mit dem Riickvermerk Transumptum I(it-
te)re imp(er)ial(is) ex p(ar)te judic(is) ducat(is) in Franc(onia) im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Rothenburg, Urkunden Nr. 484), Perg.

Gemeint ist hier das Gerichtsstandsprivileg K. Sigmunds fiir Rothenburg von 1433 Dezember 27 (Reg.: RI
XI n. 9916; Battenberg, Gerichtsstandsprivilegien n. 1336). Vgl. die Bestitigung dieses Privilegs durch K.F.
von 1463 April 4, Regg F.III. H. 9 n. 182.

Das Notariatsinstrument wurde auf Bitten des Rothenburger Biirgermeisters Hans Bermeter (Bermitter) d.
J. aufgesetzt in der Ratskanzlei zu Rothenburg und bezeugt von den Rothenburger Biirgern Philipp
Beuerlein (Bewrlin) und Seitz Hertrich.

[Vor 1457 Juni 21, —] 95

K.F. erteilt Biirgermeistern und Rat der Stadt Ravensburg eine Rechtskommission in
Sachen Anna Maderin, Ehefrau des Hans Ziircher, gegen die Gebriider Martin, Ja-
kob, Konrad und Bartholoméus Greck.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 96.
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1457 Juni 21, Villach 96

K.F. gewdhrt Anna Maderin, Ehefrau des Hans Ziiricher (Zurcher), auf ihr Vorbringen,
sie hdtte ihre Appellation gegen ein von Biirgermeistern und Rat der Stadt Ravens-
burg als ksl. Kommissare' gegen sie und zugunsten der Gebriider Martin, Jakob,
Konrad und Bartholoméus Greck gefilltes Urteil wegen der Kriegsldufe in den Erb-
landen nicht fristgerecht einlegen koénnen, dafiir das zweite Fatal als neuen Termin.
Am ainundzwainczigisten tag des moneids Juny (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzly vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift in der Bibliothek des GNM Niirnberg (Sign. Hs 28909 fol. 196™), Pap. (15.
Jh.).

Druck: FROMMANN, Appellation Sp. 297.

' Siche n. 95.

1457 September 3, St. Veit in Karnten 97

K.F. @uflert gegeniiber Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg sein Befremden
dariiber, dass sie entgegen seinem vormaligen Wunsch' in Sachen der Entschidi-
gungsleistungen fiir Niklas Gleismiillner, seinen Vitztum in Kérnten, und dessen
Geschwister® wegen ihrer zu Niirnberg gelegenen Miihle samt Walk- und Rollmiihle
bisher keine endgiiltige Einigung erzielt haben. Er bittet sie daher nochmals, seinem
Vitztum, der nun personlich zu ihnen reise, und dessen Geschwistern in dieser An-
gelegenheit forderlich zu sein, ihre verbrieften Freiheiten und Rechte zu achten,
ihnen unverziiglich Schadensersatz zu leisten, damit die Sache nicht in klagweis
weiterverfolgt werden miisse und der Vitztum bald wieder zur Ausiibung seines
Amts zuriickkehren kdnne. An sambstag nach sannd Giligen tag.

KVr: Cd.i.p. — KVv: Den ersamen dem (!) burgermaistern und rate der stat zu Niiremberg
unsern und des reichs liebn getrewn (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, C-Laden 10 Nr. 1 Prod. 15), Pap.,
rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Lit.: SCHNELBOGL, Niirnberger Familien in St. Veit S. 202.

Offenbar aufgrund dieser neuerlichen Intervention des K. kam es noch vor Jahresende zu ei-
ner Einigung. In einer von den Schiedsleuten Heinrich Meichsner, als Obmann, und den Bei-
sitzern Konrad Paumgartner, Ruprecht Haller, Engelhard Slewn und Konrad GroBherr 1457
Dezember 12 verfafiten Vereinbarung wird Niirnberg zur Zahlung von 410 fl. angehalten.
Uberliefert als Konzept im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, C-Laden 10 Nr.
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1 fol. 25%-26"), Pap. (15. Jh.). Ebd. auch das undatierte Konzept der Quittung Niklas Gleis-
miillners iiber den Erhalt dieser Summe (ebd. fol. 28").

' Von 1455 November 19, Regg F.IIL. H. 19 n. 569.

> Dem angezogenen Schiedsprotokoll ist zu unternehmen, dass Niklas im eigenen und im Namen seiner
Mutter Ottilie, seiner Briider Ulrich und Reinhard, und seiner Schwester Else Pfannyn handelte.

1457 September 9, St. Veit in Karnten 98

K.F. teilt Biirgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Niirnberg und den mit ihr in
Einung stehenden Stédten mit, er habe davon erfahren, dass bei ihnen seitens des
Kg. Ladislaus um Geld nachgesucht worden sei oder noch nachgesucht werde, was
ihm an seiner oberkeit und gewaltsam und ihnen als unmittelbar zum Reich Geho-
renden zum Schaden gereiche. Er gebietet ihnen daher ernstlich unter Hinweis auf
ihre Pflichten gegeniiber K. und Reich, weder seinem Vetter Kg. Ladislaus noch
sonst jemandem in dessen Namen Handelndem Geld zu leihen, stellt Zuwiderhand-
lungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade und kiindigt dariiber hinaus den
Verlust (privirung) aller von ihm und seinen Vorgéngern, romischen Kaisern und
Konigen, erhaltenen Gnaden, Freiheiten, Rechten, Lehen und Gerechtigkeiten an.
An freitag nach uns(er)lieben Fraw(e)n tag (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit riicks. aufge-
driicktem S. — Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von montag vor sant
Matheus tag des heiligen zwelfpoten und ewangelisten 1459 (September 19) und dem riicks.
Vermerk Ein vidim(us) des keis(er)lichen br(iefs) als ein gnade verbewt konig Lafila keynn
gelt zu leyen ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 391a), Perg., rotes S in
wachsfarbener Schiissel an Ps.

Der Niirnberger Rat erhielt dieses Schreiben am 20. September 1457 und wies mit gleichem
Datum Jobst Tetzel und Niklas GroB an, die Angelegenheit vorsichtig zubehandeln und auf
die Forderungen Kg. Ladislaus' unter Hinweis auf eben diesen ksl. Befehl nicht einzugehen
(StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 182v-183r).

1457 September 12, St. Veit in Karnten 99

K.F. beauftragt Mgf. Albrecht von Brandenburg an seiner Statt die Appellations-
klage Gf. Jos Niklas® von Zollern gegen ein zu Gunsten Gf. Ulrichs (V.) von Wiirt-
temberg von den Réten ergangenes Urteil zu verhandeln, da er personlich durch die
Kriegsldufe in seinen Erblanden und wegen anderer Angelegenheiten des Reichs
verhindert sei. Er gebietet ihm, die Parteien in der Appellations- wie auch in der
Hauptsache vorzuladen, zu verhéren und diese rechtlich zu entscheiden. Er bevoll-
méchtigt ihn, Zeugen zu vernehmen, Zeugnisverweigerer durch angemessene Stra-
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fen zur Aussage zu zwingen, bei Nichterscheinen einer Partei auf Erfordern der an-
deren zu verhandeln und alles Nétige nach ordnung des rechtens zu tun. An montag
vor des heiligen Creucztag der erhohung.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: grave zu Zolr(en) (oberer Blattrand); Zoler,
die commission hat mein gnediger h(er)re angenom(en) Albrecht angenomen (sic!) auff heut
donrstag nach Erhardi anno etc. lviii® (Empfangervermerk auf der Riickseite)'.

Org. im StA Niirberg (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Archivakten Nr. 575 Prod. 4), Pap., rotes S
18 riicks. aufgedriickt (stark zerstort). — Kop.: Inseriert in das an Gf. Ulrich (V.) von Wiirttem-
berg gerichtete Ladungsmandat Mgf. Albrecht von Brandenburg von sampstag nach Erhardi
1458 (Januar 14), das abschriftlich tiberliefert ist ebd. (Sign. ebd. Prod. 6), Pap. (15. Jh.).

' 1458 Januar 12.

1457 September 24, St. Veit in Kirnten 100

K.F. teilt Erbmarschall Heinrich von Pappenheim mit, nachdem er auf Vorbringen
des Abts des Klosters Wiilzburg, Konrad von Heideck und Biirgermeister und Rat
der Stadt Weilenburg hétten sich iiber viele Jahre hinweg eine jéhrliche Giilte in
Hohe von 10 Mut Hafer unrechtmiBig angemaBt, den Beschuldigten geboten hatte',
dies kiinftig zu unterlassen, habe ihm nun Konrad von Heideck, unser und des reichs
amptman, fur sich und die Stadt Weilenburg vortragen lassen, dass diese Giilte
schon seit jeher zu Reichsamt und Pflege Weilenburg gehorte, und sie sie on recht
nicht entzogen sehen mochten. Da es durchaus in seinem Sinne sei, die Rechte des
Reichs ungeschmailert zu belassen, er dariiber hinaus erfahren habe, dass Heinrich
und sein Vater selbst Reichsamt und Pflege Weillenburg frither innehatten, und auf-
grund eigener Unkenntnis des Sachverhalts beauftragt er ihn, die Parteien rechtlich
vorzuladen, zu verhoren, giitlich zu einigen oder im Falle des Misslingens rechtlich
zu entscheiden. Er bevollmichtigt ihn, Zeugen zu vernehmen, Zeugnisverweigerer
durch angemessene Strafen zur Aussage zu zwingen, bei Nichterscheinen einer Par-
tei auf Erfordern der anderen zu verhandeln und alles Notige nach ordnung des
rechten zu tun, jedoch unbeschadet moglicher Rechte von Kaiser und Reich an der
beschriebenen Giilte. Am sambstag vor sant Michels tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in dem an den Abt des Klosters Wiilzburg gerichteten Ladungsschreiben des
ksl. Kommissars Heinrich von Pappenheim von an sant Symon und Judas der hailigen zwelff-
potten tag 1457 (Oktober 28) im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Stift Wiilzburg, Urkun-
den Nr. 292), Pap., S ehedem vorn aufgedriickt ab und verloren.

Lit.: DEEG, Herren von Heideck S. 185.

' Von 1455 Mirz 5, Regg F.III. H. 19 n. 514.
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[Um 1457 September 29, —|' 101

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
seits und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinig-
ten Stddte in Schwaben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen, andererseits auf
den kommenden Pfingsttag (1458 Mai 21).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 122.

' Die Datierung orientiert sich an der vorherigen Verschiebung des Kammergerichtsverfahren auf den

Michaelstag 1457 (n. 76).

1457 Oktober 6, St. Veit in Karnten 102

K.F. ermahnt den Abt Johann des Benediktinerklosters St. Lambrecht, seinem Rat
Hans Laun dessen St. Lambrechter Lehen unverziiglich zu verleihen.

Org. oder Kop. 1m bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Pap. mit aufge-
driicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK
Lambrecht Nr. 63a S. 289), Pap. (19. Jh.).

[Vor 1457 Oktober 7, —] 103

K.F. teilt Mgf. Albrecht von Brandenburg mit, dass er seinen Rat Meister Hartung
von Cappel zu Verhandlungen in Sachen der von Liineburg dorthin entsende.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 104.

1457 Oktober 7, St. Veit in Karnten 104

K.F. wirbt bei Mgf. Albrecht von Brandenburg unter Bezug auf die friiher mitgeteilte
Entsendung' seines Rates Meister Hartung von Cappel nach Liineburg, um Verstin-
dnis und Nachsicht, falls dieser, der noch andere ksl. Verhandlungsauftridge habe,
nicht personlich beim Mgf. vorsprechen sollte, und bittet ihn, seinerseits seine Leute
wegen der Liineburger Angelegenheiten nach Liineburg zu entsenden. Am freytag
nach sand Franzistten (sic !) tag (nach Kop.).

KVr: Am.d.ii.c. Ulricus Welczli vicecanc. — KVv: Dem hochgeboren Albrechten, margraven zw
Branndburgk und burgraven zw Nurembergk, unserm lieben oheym und fursten (Adresse) (n. Kop.).
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Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a),
Pap. (15. Jh.).

Lit.: HERGEMOLLER, Pfaffenkriege S. 112-193.

Hartung von Cappel entschuldigte sich bei Mgf. Albrecht mit Schreiben” von 1457 November
4 fiir sein personliches Ausbleiben und teilte mit, dass er in Erfurt auf die mgfl. Botschaft
warte (StA Niirnberg, Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a).

' Siche n. 103.

> Das Schreiben triigt als Ausstellungsort Wiener Neustadt und wurde von Erfurt aus an Mgf. Albrecht
expediert.

1457 Oktober 13, Volkermarkt 105

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am vergan-
genen sand Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Ju-
densteuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten, und quittiert
ihnen hiermit zugleich die erfolgte Bezahlung. Am pfintztag vor sand Gallen tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVr: Rta Stephanus Kolbek (Blattmitte); Judenstewr
anno Wvii' (Empfingervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1027), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1457 Oktober 18, Volkermarkt 106

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Ulm, die ausstehende gewdhnliche
Stadtsteuer innerhalb von sechs Wochen und drei Tagen nach Erhalt dieses Briefs zu
entrichten oder aber ihm gnugsame underrichtung iiber ihre Unterlassungsgriinde
zukommen zu lassen. Am erichtag nach sant Gallen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).

1457 Oktober 19, Volkermarkt 107

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Schwiébisch Hall (Schwdbischen
Halle), die ausstehende gewohnliche Stadtsteuer innerhalb von sechs Wochen und
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drei Tagen nach Erhalt dieses Briefs zu entrichten oder aber ihm gnugsame under-
richtung iber ihre Unterlassungsgriinde zukommen zu lassen. Am mittwoch nach
sant Gallen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulric(us) Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst Windsheim, Fasz.
10/5a), Pap. (15. Jh.).

Die Stadtsteuer von Schwiébisch Hall floss offenbar ldngere Zeit an die vereinigten schwébi-
schen Stidte, wie aus einem zusammen mit dem obigen Stiick abschriftlich iiberlieferten
Schreiben der Stadt an Ulm 1457 Dezember 30 hervorgeht. Darin wird Ulm gebeten, die iibri-
gen Stidte dazu zu veranlassen, iiber die Einnahme der Haller Steuern Quittungen zu erstel-
len und sie damit gegeniiber dem K. unklaghaft zu machen.

[Wohl 1457 Ende Dezember, —| 108

K.F. schreibt in unbekannter Angelegenheit an verschiedene unbekannte Reichs-
stadte.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem an
Niirnberg gerichteten Befehl, diese Schreiben zu expedieren (n. 109).

[Wohl 1457 Ende Dezember, —| 109

K.F. gebietet (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, mehrere an verschiedene
unbekannte Reichsstidte gerichtete Briefe' zu expedieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-

wortschreiben des Niirnberger Rats iiber die Ausfithrung dieses Befehls von 1458 Januar 12
im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 241r).

' Siche n. 108.

1458 Januar 13, Wiener Neustadt 110

K.F. teilt Richter, Schoffen und Urteilsprechern des Forstgerichts der Stadt Niirnberg
mit, dass er die Appellation Ludwig Waldstromers von Niirnberg gegen ein zu seinen
Ungunsten fiir die Stadt Niirnberg gefalltes forstgerichtliches Urteil angenommen
und beiden Parteien Rechttag gesetzt habe.' Er untersagt ihnen jedes weitere Prozes-
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sieren in dieser Angelegenheit und erklért alle dem zuwiderlaufende MaBBnahmen fiir
kraftlos. An freitag nach sand Erharts tag.

KVr: A.m.d.i. Ulr(icus) Weltzli vicecanc. — KVv: Waltstromer (oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 398), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

' Siehen. 111-112.

[Um 1458 Januar 13, -]' 111

K.F. 1adt (Biirgermeister und Rat) der Stadt Niirnberg aufgrund der Appellation Lud-
wig Waldstromers von Niirnberg gegen ein zu ihren Gunsten ergangenes Urteil des
Forstgerichts der Stadt Niirnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 110.

' Die Datierung orientiert sich an der an das Forstgericht gerichteten Inhibition (n. 110).

[Um 1458 Januar 13, -]' 112

K.F. 1ddt Ludwig Waldstromer von Niirnberg aufgrund seiner Appellation gegen ein
zu seinen Ungunsten fiir die Stadt Niirnberg ergangenes Urteil des Forstgerichts der
Stadt Niirnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 110.

' Die Datierung orientiert sich an der an das Forstgericht gerichteten Inhibition (n. 110).

[Um 1458 Mitte Januar, —]' 113

K.F. erteilt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg eine Kommission in der
Streitsache zwischen Jakob Protzer, Biirger zu Nordlingen, und Paul Strauf3, wohn-
haft zu Oettingen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Schrei-
ben® des Niirnberger Rats an Jakob Protzer von 1458 Januar 28 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
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Niirnberg, Briefblicher Nr. 27 fol. 251r), worin diesem ein Rechttag auf den 13. Mirz 1458
verkiindet wurde.

Da die Angelegenheit auf Betreiben Nordlingens offenbar giitlich beigelegt werden konnte,
wurde die Kommission gegenstandslos. Vgl. die Schreiben des Niirnberger Rats an Nordlin-
gen, Jakob Protzer und Paul StrauB3 von jeweils 1458 Februar 27 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 27 fol. 268r-v).

Die Datierung orientiert sich an der bezogen auf Niirnberg durchschnittlich 14-tigigen Laufzeit der ksl.
Schreiben.

Laut dem Eintrag des Briefbuches war der Kommissionauftrag im Originalschreiben an Jakob Protzer
inseriert.

1458 Februar 22, Wiener Neustadt 114

K.F. verbietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber unter
Hinweis auf sein Gebot' an Bf. Johann von Wiirzburg, diesem kiinftig ohne seine
ausdriickliche Erlaubnis den sogenannten Guldenzoll zu entrichten, noch dies an-
deren zu gestatten. An mitwoch vor sand Mathias tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rotenburg (oberer Blattrand) — P(rese)nta-
ta p(er) secretarium illustrissimi principis etc. d(o)m(ini) d(o)m(ini) Friderici duc(is) Saxonie
fler)ia 3(ercia) p(ost)q(uam) d(o)m(ini)cam Exaudi q(ue) fuit deci(m)a(m) sex(tam) me(n)sis
may a(nn)o etc. loctavo (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 249), Pap., rotes S 18 riicks.
aufgedriickt.

Erwihnt bei WINTERBACH, Unpartheyische Geschichte S. 127.

Mehrere den Guldenzoll betreffende, zwischen 1457 und 1461 ergangene ksl. Mandate finden
in sich in den Regg.F.IIL, s. H. 11 n. 321, H. 10 n. 155, 156, 215, 217, 220. Zur Verleihung
des sog. Guldenzolls vgl. auch Regg.F.IIl. H. 10 n. 1 sowie die dort angegebene Literatur.

' Von 1458 Februar 21, Regg F.III. H. 10 n. 155.

1458 Februar 22, Wiener Neustadt 115

K.F. desgleichen an Mgf. Albrecht von Brandenburg. An mittichen vor sant Mathias
tag.

KVr: A m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. — KVv: Marg(gra)ff Albrecht (oberer linker Blatt-
rand).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 155), Pap., ro-
tes S 18 riicks. aufgedriickt.

Reg.: Regg.F.III H. 10 n. 157 (nach unzulinglicher Uberlieferung).

[1458 Februar 22, -] 116

K.F. desgleichen an (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Niirnberger Rats an Rothenburg ob der Tauber und andere frankische Stadte
von 1458 Juni 6 sowie aus entsprechenden Anweisungen des Rats an seinen Gesandten am
ksl. Hof, Hans Pirckheimer, von 1458 Oktober 9 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Briefbiicher Nr. 28 fol. 33" und 97").

' Die Datierung lehnt sich an die bekannten Stiicke fiir Rothenburg und den Mgf. von Brandenburg (n. 114-

115) an.

1458 Marz 1, Wiener Neustadt 117

K.F. teilt Hans von Seckendorff, Landrichter zu Niirnberg, mit, dass sein (K.F.) iiber
die gemeinschaftliche Belehnung der Vettern Ludwig und Franz Waldstromer ausge-
stellter Lehenbrief' noch in der ksl. Kanzlei liege und die Frist zum Lehenseid-
empfang damit verstrichen sei. Er gebietet ihm daher, den Lehnseid an seiner Statt
bis sannd Veits tage (1458 Juni 15) von den Belehnten entgegenzunehmen und ihm
dies schriftlich mitzuteilen. Am mittwoch nach dem suntage Reminiscere in der
vasten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulrichs Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in die iiber die erfolgte Eidabnahme ausgestellte Urkunde des Hans von Secken-
dorff zu Hilpoltstein, Landrichter des Burggrafentums Niirnberg, von mittwochen nach dem
suntage Trinitatis 1458 (Mai 31) im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Perg. Or.
sub dat. 1458 Mai 31), Perg. (laut Siegelankiindigung aufgedriicktes S des Ausstellers ver-
loren).

' Die Belehnung war 1456 Dezember 7 erfolgt (n. 63).
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1458 Marz 2, Wiener Neustadt 118

K.F. bestitigt der Stadt Metz ihre Privilegien und Rechte. Die secunda mensis martii
(nach Kop.).

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc.; Nos Fridericus prelibatus prescripta recognoscimus et
profitemur (nach Kop.).

Kop. (Lat.): Vidimus des bfl. Offizials zu Metz von 1463 Mai 3 mit dem Riickvermerk Vidi-
mus bulle aure d(o)mini Frederici romanor(um) imp(er)atoris super confirma(cio)ne privile-
gior(um) civitat(is) Meten(sis) concesse(.) etc. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. Perg. Or. sub dat.), Perg.

Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 19; Regg.F.IIl. H. 18 n. 9.

[Vor 1458 Mirz 10, —] 119

K.F. verleiht den Gebriidern Heinrich, Konrad, Georg, Rudolf und Sigmund, Erb-
marschéllen von Pappenheim, den Blutbann in ihren Gerichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 120.

1458 Mirz 10, Wiener Neustadt 120

K.F. gestattet den Gebriidern Heinrich, Konrad, Georg, Rudolf und Sigmund, Erb-
marschillen von Pappenheim, in Erweiterung seines fritheren Privilegs', den ihnen
verlichenen Blutbann in ihren Gerichten gegen offenkundige Missetdter nach Er-
kenntnis der gesetzten Richter ohne ubersagen der bisher gewohnlichen sieben
Zeugen ein Jahr lang ausiiben zu diirfen. Am freitag vor dem sonntag Letare zu
mitterfassten.

KVr: A.m.d.i.p. Ulr(icus) Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte); Papen-
heim (linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Erwihnt bei DODERLEIN, Nachrichten S. 120.

' Siehe n. 119. Da ein entsprechendes Stiick in der ansonsten recht dichten Pappenheimer Uberlieferung

bisher nicht aufgetaucht ist, konnte der Bezug moglicherweise auch auf die allgemeine Privilegien-
bestitigung von 1453 Mirz 7, Regg.F.III. H. 19 n. 332, zielen.
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1458 April 13, Wiener Neustadt 121

K.F. teilt Erbmarschall Heinrich von Pappenheim mit, dass er die Appellation
Kaspar GrieBherrs gegen ein Urteil, welches zu dessen Ungunsten und fiir Hans und
Bartholomdus Bul von Biirgermeistern und Rat der Stadt Augsburg gefillt worden
war, angenommen habe. Da er durch andere Angelegenheiten verhindert sei und zur
Vermeidung hoher Kosten fiir die Beteiligten, beauftragt er ihn an seiner Statt die
Parteien vorzuladen, zu verhoren und den Streit rechtlich zu entscheiden und bei
Ausbleiben einer Partei auf Erfordern der anderen zu verfahren. Er bevollméchtigt
ihn, Zeugen zu vernehmen, Zeugnisverweigerer durch angemessene Strafen zur Aus-
sage zu zwingen und alles Notige nach ordnung des rechten zu tun. Am dreytzehen-
dem (sic!) tag des monatz apprilis.

KVr: Am.d.i. Ulr(icus) Weltzli vicecanc. — KVv: Commissio GriefSherns (oberer linker Blatt-
rand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1458 Mai 5, Wiener Neustadt 122

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
seits und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinig-
ten Stddte in Schwaben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen andererseits, die
er bereits auf den heiligen pfingstag (1458 Mai 21) verschoben hatte', mit Einwilli-
gung beider Parteien auf den néchsten Gerichtstag nach sannt Michels tag (1458
September 29), wo ohne erneute Ladung ganz genauso verfahren werden soll. 4n
freytag nach sannt Florians tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Aufslag des keisers in der Otingischen sache
(Empfiangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 407), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Der Niirnberger Rat teilte dies 1458 Mai 18 in gleichlautenden Schreiben Ulm und Dinkels-
biihl (mit Weiterbeforderungsauftrag an Bopfingen) mit (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg,
Brietbiicher Nr. 28 fol. 21r).

' Sichen. 101.
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[1458 wohl Anfang Juni, —| 123

K.F. befiehlt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, ihm die bei ihnen durch
den alten Rat der Stadt Liineburg fiir ihn deponierten 10000 fl. rh. durch ihre Kauf-
leute in Wien ausbezahlen zu lassen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Niirnberger Rats an K.F. von 1458 Juni 27 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 38v-39r), demzufolge das Geld noch gar nicht bei ihnen
eingelangt war.

Uber diese im Zusammenhang mit dem Liineburger Prilatenkrieg geleistete Teilzahlung der
Gesamtstrafsumme von 15000 fl. rh. liegt eine Quittung K.F. von 1458 April 26 vor, die in
dem kiinftig erscheinenden Heft ,,Niedersachsen* der Regg.F.III. geboten werden wird.

1458 Juni 13, Wien 124

K.F. erklért einen von dem verstorbenen Jorg Hemerl ausgestellten, auf den ebenfalls
verstorbenen Mert Hemerl lautenden Schuldbrief in Hohe von 300 Pfund Pfennigen
fiir ungiiltig.

Org. oder Kop. im Pearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Org. Perg. mit
ehedem anh. S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign.
GK Lambrecht Nr. 63a S. 290f), Pap. (19. Jh.).

Womdglich handelte es sich um die pflegweise Verschreibung des Schlosses Neumarkt in der
Steiermark, wie es der entsprechende Revers des Jorg Hemerl nahelegt (CHMEL n. 3933).

1458 Juni 21, Wien 125

K.F. ladt Hans Reichlin aufgrund einer Appellation von Biirgermeistern, Rat, Biir-
gern und Gemeinde der Stadt Weillenburg gegen das vor Johann Gardeweg, der sich
Freigraf der freien Grafschaft zu Limburg nennt, und den Urteilern des Freigerichts
betriebene Verfahren samt des dort entgegen der Bestimmungen der Reformation'
und das Rechtserbieten der Beklagten ergangenen Urteils auf den 45. Tag nach Er-
halt dieses Briefes bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor
sich, und weist ihn darauf hin, dass auf Erfordern der Gegenpartei auch im Falle
seiner Abwesenheit im Recht verfahren werden wird, als sich nach siner ordnung
geburtt. Am ainundzwaintzigisten tag des moneds Junii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. (nach Kop.).
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Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Johannes Niinner von Weillenburg, Kler. des Eich-
stitter Bistums, von 1458 Juli 24 mit den Riickvermerken Weissenb(ur)g c(ontra) Rechhlyn
infra ex(....) Iviii xxi junii und vii" februari 1460 ist Hanns(en) Rechlin geruffen, und d(er)
and(er) teil sol wartt(e)n bif3 Mauric(ius) im StA Niirnberg (Sign. Rst. Weilenburg, Urkunden
Nr. 177), Perg.

' Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt anldBlich der durch den Notar erfolgten Insinuierung des
Mandats in der Stadt Oettingen, beim Schlof, und bezeugt von Konrad Banacker zu Hausen, Stadtrichter zu
Weilenburg, sowie von Junker Ortolf von Miltz und Friedrich Kraftshofer (Crafftshofer), Diener und
Stadts6ldner der Stadt Weilenburg.

1458 Juni 27, Wien 126

K.F. als Landesfiirst (der Steiermark) erhebt auf Bitten Abt Johanns vom Benedikti-
nerkloster St. Lambrecht die zum Kloster gehdrenden Dorfer St. Lambrecht und
Aflenz zu Mérkten, die dortigen Einwohner zu Biirgern und verleiht diesen das Biir-
gerrecht. Er begnadet sie mit allen in den Fiirstentlimern Steiermark und Kéirnten
gewohnlichen Rechten und Freiheiten, namentlich mit dem Recht, Richter, Réte und
Gericht zu setzen, jedoch mit der Einschrinkung, all dies nur mit Wissen und Zu-
stimmung des jeweiligen Abtes zu tun. Er gebietet allen Hauptleuten, Gff., Herren,
Rittern und Knechten die Beachtung dieser Freiheiten bei seiner und seiner Nach-
kommen schweren Ungnade und einer Pén von 50 Mark Silber, die je zur Halfte der
fiirstlichen Kammer und dem geschidigten Kloster zufallen sollen. Am erichtag vor
St. Peter und Pauls tage der h. zwolfbothen (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63 n.
504), Pap. (19. Jh.); Regest ebd. (ebd. Nr. 63a S. 291), Pap. (19. Jh.).

Faksimile: RIEGLER, Aflenz S. 71.
Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 63; BISCHOFF, Aflenz n. 2, S. 62.

Lit.: RIEGLER, Aflenz S. 70-71.

1458 Juli 19, Wiener Neustadt 127

K.F. teilt dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Niirnberg mit, dass
er die Appellation von Biirgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt KoIln gegen das
gegen diese von Mgf. Albrecht von Brandenburg gefiihrte landgerichtliche Verfah-
ren sowie gegen die bereits ergangenen Urteile angenommen und den Parteien einen
Rechttag vor sich gesetzt habe'. Er gebietet ihnen, solange die Sache bei ihm an-
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héngig ist nicht weiter zu prozessieren, und erklért alle von ihnen nach dieser Appellation
ergriffenen MaBnahmen fiir ungiiltig. Am newntzehendem tag des monatz July.

KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Koln (oberer Blattrand). — P(rese)ntata
d(omino) Joh(anne) de Seck(endorf) judici p(er) [...ccen..?] d(omini) imp(er)ator(is) f(eria)

q(uar)ta an(te) Marti(ni) a(nn)o etc. lviii"® (1458 November 8) und Burgermeister und rate zu
Koln appellacion von marggr(ra)ve Albrechten etc. (Empfingervermerke auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Niirnberg, Urkunden Nr.
197), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt. - Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ans-
bach, Ansbacher Generalrepertorium, Akten Nr. 53 pag. 142-143), Perg. (15. Jh.).

' Sichen. 128.

1458 Juli 19, Wiener Neustadt 128

K F. teilt Mgf. Albrecht von Brandenburg mit, dass er die Appellation von Biirger-
meistern, Rat und Gemeinde der Stadt Koln gegen ein vom Mgf. gegen sie am
Landgericht Niirnberg betriebenes Verfahren angenommen habe. Er 1ddt ihn auf den
45. Tag nach Erhalt dieses Briefs bzw. den néchsten darauf folgenden Gerichtstag
peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, dass auf Ersuchen der Kldger auch
im Falle seiner Abwesenheit verhandelt werden wird. Am newnzehenden tag des mo-
nats Julii (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Generalrepertorium, Akten
Nr. 53 pag. 139-140), Perg. (15. Jh.).

1458 Juli 19, Wiener Neustadt 129

K F. teilt Mgf. Albrecht von Brandenburg mit, dass er die Appellation von Biirger-
meistern, Rat und Gemeinde der Stadt Koln gegen ein vom Mgf. gegen sie am
Landgericht Niirnberg betriebene Verfahren angenommen und den Kélnern Rechttag
gesetzt habe. Er gebietet ihm, solange das Verfahren bei ihm anhéngig ist nicht wie-
der gegen die Kdlner zu prozessieren und erklért alle von ihm nach dieser Appella-
tion am Landgericht oder anderswo ergriffenen Maflnahmen fiir ungiiltig. Am neun-
zehenden tag des monats Julii (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Generalrepertorium, Akten
Nr. 53 pag. 141-142), Perg. (15. Jh.).
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[1458 Juli 19, —|' 130

K.F. 1adt Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Koln aufgrund ihrer Appella-
tion gegen ein von Mgf. Albrecht von Brandenburg gegen sie am Landgericht Niirn-
berg betriebenes Verfahren rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 127 und
n. 129.

' Das Datum orientiert sich an n. 129.

1458 Juli 27, Wiener Neustadt 131

K.F. belehnt den Weilenburger Biirger Hans Scheitt als Lehnstrager und Treuhénder
von Biirgermeistern und Rat der Stadt Weilenburg mit den erbetenen sechs
Hofstdtten zu Oberhochstatt (Obernhohenstatt) bei Wiilzburg mit allen Rechten und
Zubehor, die ihnen eine jéhrliche Giilte von 4 fl. rh. erbringen. Er verleiht ihm da-
ran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kdnig
und Reich sowie anderer, und bestdtigt, dass Hans ihm dafiir den gewdhnlichen
Lehnseid geleistet hat. Am pfintztag nach sannd Jacobs tag im snitt.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte). — Hanns
Scheitt lehen (linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Weissenburg, Urkunden Nr. 178), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Diese binnen weniger Jahre vorgenommene zweite Belehnung war notwendig geworden, weil
der 1453 Mai 4 als Treuhinder belehnte Niirnberger Biirger Georg Derrer 1457 verstorben
war, s. Regg.F.IIIl. H. 19 n. 358. Vgl. auch BIEDERMANN, Geschlechtsregister Niirnberg Taf.
608, FLEISCHMANN, Rat und Patriziat S. 351 und Stammtafel.

[1458 wohl Ende Juli, —| 132

K.F. fragt bei (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg wohl unter Bezug auf
sein vormaliges Schreiben' nach, ob die vom alten Rat der Stadt Liineburg bei ihnen
zu hinterlegenden 10000 fl. rh. inzwischen eingetroffen seien.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem ver-
neinenden Antwortschreiben des Niirnberger Rats an K.F. von 1458 August 12 im StA

Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 70V).
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Das Geld gelangte schlieflich inklusive 100 fl. rh. der Stadt Hamburg durch Vermittlung
Mgf. Albrechts von Brandenburg nach Niirnberg, ausweislich der vom Niirnberger Rat am
1458 September 9 ausgestellten Quittung im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Brietbiicher
Nr. 28 fol. 81v-82r). Am gleichen Tag lie} der Rat den Kaiser wissen, dass er wegen der un-
sicheren Verkehrswege die in Wien titigen Niirnberger Kaufleute angewiesen habe, sich mit
ihm wegen der Auszahlungsmodalititen ins Benehmen zu setzen (ebd. fol. 82™).

' Siche n. 123.

1458 August 1, Wiener Neustadt 133

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am kommen-
den sand Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten, und quittiert
ihnen gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. Am erichtag vor
sand Oswalds tags.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVr: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte); Nurem-
b(er)g (rechter Blattrand); Judenstewr anno lviii® (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1028), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1458 September 4, Wiener Neustadt 134

K.F. gebietet Hans von Degenberg (Tegemberg) auf Klage von Biirgermeistern und
Rat der Stadt Niirnberg, er habe, obwohl sie mit ihm wissentlich keine Auseinander-
setzung hatten, widerrechtlich etliche Niirnberger Kaufleute gefangengesetzt und ihr
Kaufmannsgut entwendet, bei der in der kgl. Reformation' vorgesehenen Pon die
Gefangenen freizulassen sowie ihnen ihr Gut on entgeltnuf3 zuriickzugeben und weist
darauf hin, dass er im Weigerungsfall auf Klage Niirnbergs gegen ihn vorgehen
wird, als sich das in solichem nach recht geburet. An montag vor unser lieben Fra-
wen tag nativitatis.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Degenb(er)g Nurb(er)g (sic) (linker unterer
Blattrand). — Kaiserlich mandat, das der von Degenberg die gefang(en) burg(er) von Nurm-
berg ledig lasse etc. a(nn)o 1458 (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2681),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.
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1458 September 15, Wiener Neustadt 135

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rottem-
burg an der Tawber), von der letzten fillig gewesenen und der in diesem Jahr féllig
werdenden gewohnlichen Stadtsteuer dem Lehrer beider Rechte Hartung von Cappel
(Kappel), ksl. Rat und Kammerprokurator-Fiskal, 453 fl. rh. und 3 Schilling Pfenni-
ge auszuhdndigen, und quittiert ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. An freytatt
(sic!) nach des heiligen Krewtz tag exaltacionis.

KVr: fehlt. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte); Rottemburg (linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 695), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1458 Oktober 5, Wien 136

K.F. befiehlt Biirgermeistern und Rat der Stadt Augsburg bei ihren Pflichten gegen-
iiber K. und Reich und bei schwerer Ungnade, der Stadt Donauwdrth (Schwabischen
Werde) auf deren oder des dortigen ksl. Pflegers Ersuchen unverziiglich Hilfe gegen
jedermann zu leisten, der sie gewaltsam von ihm und dem Reich zu dridngen ver-
sucht. Am pfintztag nach sant Francissen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Weltzli vicecanc (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Lit.: WEI8, Bezichungen, passim.

Vgl. die ausfiihrlichen Regesten der an die Stiddte Frankfurt und Regensburg gerichteten
gleichlautenden Mandate, Regg.F.III. H. 4 n. 286 und H. 15 n. 132.

1458 Oktober 5, Wien 137

K.F. desgleichen an Biirgermeister und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber. Am
pfingtztag nach sant Frantzisten tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).
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1458 Oktober 5, Wien 138

K.F. teilt dem Nirnberger Biirger Ulrich Heckenhofer mit, dass er die Klage von
Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, wonach Heckenhofer entgegen seiner
biirgerlichen Pflichten und Eide, dem Rechtserbieten Niirnbergs und den Bestim-
mungen der kgl. Reformation' die Mitbiirger Jobst Tetzel, Konrad Paumgartner, An-
ton Tucher und Hans Volckamer (Volkmeir) durch Konrad Rusop, der sich Freigraf
zu Eversberg nennt, vor den Freistuhl zu Arnsberg vorladen lassen, angenommen
habe. Er ladt ihn daher auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. auf den
néchsten darauf folgenden Rechttag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin,
dass auch im Falle der Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei nach Recht ver-
fahren werden wird, als sich das nach seiner ordnung geburet. Am funfften tag des
monds October (nach Kop.).

Kop.: Abschrift? im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
206 fol. 47"-48"), Pap. (15. Jh.).

Mit Schreiben vom 20. Oktober 1458 wies der Niirnberger Rat seinen Gesandten am ksl. Hof,
Hans Pirckheimer, an, diese Ladung dem in Wien vermuteten Heckenhofer auszuhindigen,
andernfalls aber nach Niirnberg zuriickzuschicken (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Brief-
biicher Nr. 28 fol. 103™).

Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.

% Als Nachschrift zu diesem Stiick und den drei Mandaten von 1458 Oktober 6 (n. 139-141) findet sich in
unserer Vorlage zu 1458 Oktober 20 der Vermerk eines ungenannten Notars iiber die vom Niirnberger
jlingeren Biirgermeister Leonhard Groland einzeln oder zusammen gewiinschte Erstellung eines
Notariatsinstruments iiber diese vier Mandate. Als Zeugen werden Johannes Platerberger d. J. und Ulrich
Hasenest, Einwohner zu Niirnberg, genannt.

1458 Oktober 6, Wien 139

K.F. teilt Hans Krick als Anwalt des Eb. Dietrich von Koln mit, dass er die Klage
von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, wonach Krick sie entgegen ihrem
Rechtserbieten und den Bestimmungen der kgl. Reformation' als ganncze gemeinde
und namentlich ihre Biirger Jobst Tetzel, Konrad Paumgartner, Anton Tucher und
Hans Volckamer (Volkmar) durch Konrad Rusop, der sich Freigraf zu Eversberg
(Everfiperg) nennt, und den Freistuhl zu Arnsberg (Arnnfsperg) habe vorladen las-
sen, angenommen habe. Er verbietet ihm bei den in der Reformation ausgewiesenen
Ponen, nicht weiter zu prozessieren, vielmehr seine rechtlichen Anspriiche vor ihn
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zu bringen und erklért, dass er fiir den Fall seines Ungehorsams gegen ihn unter
Vernichtung aller von ihm gegen die Niirnberger erwirkten Sentenzen mit den {iib-
lichen rechtlichen Mitteln vorgehen wird. Am sechsten tag des monnadtz October
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczli vicecanc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge Pap. mit riicks. aufgedriick-
tem S. — Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Georg GroB von Schweinfurt von 1458
November 14 mit dem Riickvermerk Instrume(n)t(um) der v(er)kundu(n)g eins keis(er)liche(n)
gebotbr(iefs) Hansen Krick, anwalt meins h(er)ren vo(n) Colen, getan in der westvelische(n)
sache, die Ulr(ich) Heckenhofer wid(er) die stat Nur(mberg) furgeno(m)en hat im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2478), Perg. — Abschrift®
ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 206 fol. 46"-47"), Pap. (15.
Jh).

' Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg.F.III. H. 4 n. 41.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt auf Betreiben der Stadt Niirnberg anldBlich der am Freistuhl zu
Armnsberg, im Baumgarten auflerhalb der Stadtmauer, vorgenommenen Insinuierung der Ladung durch den
Notar an Hans Krick und bezeugt von Risere (Bisere?), Sekretir des Eb. von Ko6ln und Pastor zu Berck,
sowie den Freischoffen Konrad Frid, Wilhelm Plettenberg, Heinrich von Geyszcken, Hermann von Olpe,
Hannsen Oheym, Heinz Hesse.

*  Als Nachschrift zu diesem wie den iibrigen drei Mandaten von 1458 Oktober 5-6 (n. 139-141) findet sich in
unserer Vorlage zu 1458 Oktober 20 der Vermerk eines ungenannten Notars iiber die vom Niirnberger
jlingeren Biirgermeister Leonhard Groland einzeln oder zusammen gewiinschte Erstellung eines
Notariatsinstruments iiber diese vier Mandate. Als Zeugen werden Johannes Platerberger d. J. und Ulrich
Hasenest, Einwohner zu Niirnberg, genannt.

1458 Oktober 6, Wien 140

K.F. gebietet Konrad Rusop, der sich Freigraf zu Eversberg (Eversperg) nennt, auf
Vorbringen von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, sie seien von ihm ge-
meinschaftlich und in Gestalt ihrer Mitbiirger Jobst Tetzel, Konrad Paumgartner,
Anton Tucher und Hans Volckamer (Volkmeir) auf Ersuchen des Niirnberger Biir-
gers Ulrich Heckenhofer und darauthin erfolgte Klage des Hans Krick, Anwalt des
Eb. Dietrich von Koln, entgegen ihrem Rechtserbieten und den Bestimmungen der
kgl. Reformation' vor den Freistuhl zu Arnsberg vorgeladen worden, den Kliger an
ihn, den K., zu verweisen und jegliches weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit
zu unterlassen. Er erklért alle dem zuwiderlaufende MaBnahmen fiir kraftlos unter
Androhung seiner und des Reichs Ungnade und der in der Reformatio vorgesehenen
Strafen. Am sechsten tag des mondes October (nach Kop.).
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Kop.: Abschrift’ im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
206 fol. 477Y), Pap. (15. Jh.).

' Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg.F.III. H. 4 n. 41.

? Als Nachschrift zu diesem wie den iibrigen drei Mandaten von 1458 Oktober 5-6 (n. 139-141) findet sich in
unserer Vorlage zu 1458 Oktober 20 der Vermerk eines ungenannten Notars iiber die vom Niirnberger
jlingeren Biirgermeister Leonhard Groland einzeln oder zusammen gewiinschte Erstellung eines
Notariatsinstruments iiber diese vier Mandate. Als Zeugen werden Johannes Platerberger d. J. und Ulrich
Hasenest, Einwohner zu Niirnberg, genannt.

1458 Oktober 6, Wien 141

K.F. teilt Eb. Dietrich von Ko6ln mit, er habe auf Klage von Biirgermeistern und Rat
der Stadt Niirnberg, sie seien gemeinschaftlich und insbesondere in Gestalt ihrer
Mitbiirger Jobst Tetzel, Konrad Paumgartner, Anton Tucher und Hans Volckamer
von Hans Krick, als ebfl. Anwalt, auf Ersuchen des Niirnberger Biirger Ulrich Hecken-
hofer entgegen ihrem Rechtserbieten und den Bestimmungen der kgl. Reformation'
durch Konrad Rusop, der sich Freigraf zu Eversberg nennt, vor den Freistuhl zu
Arnsberg vorgeladen worden, den Kldgern und dem Freigrafen bei den Ponen der
Reformation jegliches weitere Prozessieren untersagt und die Verweisung des Ver-
fahrens an sich gefordert. Der K. gebietet ihm, als Hz. von Westfalen die Durch-
setzung der ksl. Gebote zum Nutzen der beklagten Niirnberger zu fordern. Am
sechsten tag des monden October (nach Kop.).

Kop.: Abschrift’ im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
206 fol. 46™), Pap. (15. Jh.).

' Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg.F.III. H. 4 n. 41.

? Als Nachschrift zu diesem wie den iibrigen drei Mandaten von 1458 Oktober 5-6 (n. 139-141) findet sich in
unserer Vorlage zu 1458 Oktober 20 der Vermerk eines ungenannten Notars iiber die vom Niirnberger
jlingeren Biirgermeister Leonhard Groland einzeln oder zusammen gewiinschte Erstellung eines
Notariatsinstruments iiber diese vier Mandate. Als Zeugen werden Johannes Platerberger d. J. und Ulrich
Hasenest, Einwohner zu Niirnberg, genannt.

[Vor 1458 Oktober 19, —| 142

K.F. erteilt Mgf. Albrecht von Brandenburg eine Kommission bzgl. einer an ihn
(K.F.) gelangten Klage des Niirnberger Biirgers Hans Eisenmanger gegen den Bam-
berger Dompropst Georg von Schaumberg wegen verschiedener Lehensangelegen-
heiten.
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Schrei-
ben des Niirnberger Rats an seinen Gesandten am ksl. Hof, Hans Pirckheimer, von 1458
Oktober 19 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 103").

[Vor 1458 Oktober 19, —] 143

K.F. 14dt Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, aufgrund der Appella-
tionsklage des Niirnberger Biirgers Hans Eisenmanger gegen ein zu seinen Unguns-
ten durch den ksl. Kommissar Mgf. Albrecht von Brandenburg gefilltes Urteil recht-
lich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Schrei-
ben des Niirnberger Rats an seinen Gesandten am ksl. Hof, Hans Pirckheimer, von 1458
Oktober 19 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 103").

1458 Oktober 24, Wien 144

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, von ihrer am kommenden
sannd Martins tag (1458 November 11) sowie am sannd Martins tag des Jahres 1459
(November 11) fillig werdenden gewohnlichen Stadtsteuer dem Mgf. Albrecht von
Brandenburg auf dessen Erfordern soviel an seiner Statt auszuhéndigen, wie es seine
beiden Quittungen darliber vom pfintztag nach unser lieben Frawen tag concep-
tionis 1456 (Dezember 9)' ausweisen, und quittiert ihnen die Bezahlung fiir diesen
Fall. Am eritag nach der aindlefftausend mayde tage.

KVr: A.m.d.i. d. Ulr(ico) p(re)p(osi)to Frising(ensis) referen(te) Ulr(icus) Weltzli vicecanc.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 236), Pap., rotes S 18 riicks.
aufgedriickt (stark zerstort).

' Siche n. 67 und n. 68.

1458 Oktober 27, Wien 145

K.F. belehnt Konrad (Kunz) Mendel von Niirnberg und dessen Briider Gabriel und
Sebald gemeinschaftlich mit den von ihrem Vater Marquard und dessen Bruder
Hans ererbten Reichslehen, namentlich mit einem Hof zu Reichelsdorf, in bauerli-
chem Besitz des Niklas Muller, einem Fischwasser, Rednitz genannt, von der Briicke
bei Reichelsdorf bis an das Eibacher Weidach (Eybacher weydach) reichend, mit sei-
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nen beiden Hammerstétten und allen jetzt und kiinftig darin befindlichen flussen,
rinchen, alltachen, tumpfeln und vischweyden, werden und weren und Wasserrddern,
die nach eigenem Ermessen und unbehindert instandgehalten werden diirfen, ferner
mit drei Soldengiitern und allem Zubehdr zu Eltersdorf (Elterstorff), das erste von
Fritz Hack, das zweite von Heinz Hack, das dritte von Kunz Rochleder bebaut, zwei
Soldengiitern zu Schwarzenlohe (Swertzenloe), das eine von Heinz Hertzog, das an-
dere von dem Peringer bebaut mit den beiden Soéldernhiusern, vormals im bauer-
lichen Besitz der Weberin und des Meyer, sowie der unten im Dorf befindlichen Hof-
statt samt allem Zubehor und aller Wasserrechte. Er verleiht ihnen die Lehen mit
allem Zubehor, soviel er ihnen daran von Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet
der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer, und fordert Konrad
Mendel auf, den gewohnlichen Lehenseid fiir sich und seine Briider bis zu dem heili-
gen weyhennacht tag (Dezember 25) vor Sigmund von Egloffstein, Reichsschultheil3
zu Niirnberg, abzulegen. Am freytag vor sannd Symon und Judas tag der heiligen
zwelfpoten (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Org. noch nicht aufgetaucht, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. — Kop.: Vidimus Abt Sebalds
von St. Egidien zu Niirnberg von samptztag nach sannd Michels tag 1466 (Oktober 4) im StA
Niirnberg (Sign. Rieter‘sche Stiftungsurkunden Nr. 514), Perg., S ehedem an Ps ab.

Lit.: SPRUNG, Reichelsdorf, passim.

1458 November 9, Wien 146

K.F. bekennt, dass er die Anna Maderin, Ehefrau Hans Ziirichers (Zurcher), auf-
grund ihrer Appellation gegen ein zugunsten der Briider Martin, Jakob, Konrad und
Bartholomdus Greck von Biirgermeistern und Rat der Stadt Ravensburg als ksl.
Kommissare gefélltes Urteil vormals erteilte, jedoch nicht allen Personen der Gegen-
partei verkiindete Ladung' zur Vermeidung von Rechtsnachteilen nach rate des
Kammergerichts kassiert und eine neue ausgestellt habe. Er bekriftigt, dass dies die
Rechte der Klédgerin in ihrer Appellation nicht beeintriachtigen soll. Am newnten tag
des moneids Novembris (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzly vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift in der Bibliothek des GNM Niirnberg (Sign. Hs 28909 fol. 196%-197"), Pap.
(15. Jh.).

Druck: FROMMANN, Appellation Sp. 297f.

' Siche n. 96.
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1458 November 9, Wien 147

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
seits und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinig-
ten Stddte in Schwaben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen andererseits, die
bereits auf den vergangenen sand Michels tag (1458 September 29) verschoben wor-
den war', mit Einwilligung beider Parteien neuerlich auf den nichsten Gerichtstag
nach sand Laurentzen tag (1459 August 10), wo ohne erneute Ladung in gleicher
Weise wie bei dem verstrichenen Termin vorgesehen verfahren werden soll. Am
pfincztag vor sand Marteins tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Nurmb(er)g (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 412), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

' Siche n. 122.

[Vor 1458 November 15, —] 148

K.F. fordert (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg erneut' auf, ihm die bei
ihnen von Liineburg und Hamburg hinterlegten 10 000 bzw. 100 fl. rh. unverziiglich
auszuhéndigen, da er seine damit begabten Glaubiger nicht ldnger hinhalten kénne.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Niirnberger Rats von 1458 November 11 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 129™"), worin die Abwicklung der Transaktion durch den
Niirnberger Biirger Anton Paumgartner zugesagt wird.

' Siche unsere n. 132.

[Vor 1458 November 25, —] 149

K.F. erteilt Schultheifl und Rat zu Diessenhofen eine Rechtskommission in Sachen
der Geschwister Konrad und Ursel Mantz von Stein gegen Heinrich Enzberger von
Ohningen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 150.
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1458 November 25, Wiener Neustadt 150

K.F. teilt Heinrich Enzberger (Entzberger) von Ohningen (Eyningen) mit, dass ihn
die Geschwister Konrad und Ursel Mantz von Stein (Stain) um Bestétigung etlicher
Urteile gebeten haben, die zu ihren Gunsten und gegen den Adressaten von Schult-
heiB und Rat zu Diessenhofen als ksl. Kommissare' gefillt worden waren. Er ladt
ihn daher auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefs bzw. den néchsten darauf fol-
genden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, dass auch im
Falle der Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei verhandelt werden wird. Am
Sfunfundzwaintzigisten tag des moneids Novembris (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzly vicecanc. (nach Kop.).
Kop.: Abschrift in der Bibliothek des GNM Niirnberg (Sign. Hs 28909 fol. 197%), Pap. (15. Jh.).
Druck: FROMMANN, Appellation Sp. 299.

' Siche n. 149.

1458 Dezember 2, Wiener Neustadt 151

K.F. 1ddt Rudolf Senn von St. Gallen aufgrund des Vorbringens von Biirgermeistern
und Rat der Stadt Niirnberg, er habe ihnen und ihrem Mitbiirger Wilhelm Loffelholz
trotz Rechtserbietens ein mutwilllig veindtschafft zu geschriben', weshalb er der ent-
sprechenden Pon der kgl. Reformation® verfallen sei, auf den 45. Tag nach Erhalt
dieses Briefs bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich
und weist ihn darauf hin, dass auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei
verhandelt werden wird. Am andern tag des monads December (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Heinrich Steinmetz (Steymitz) von GoBmannsdorf,
Kler. des Wiirzburger Bistums, von 1459 Oktober 22 mit dem Riickvermerk Instrument als
der bot Clemens Hér den keyserlich(e)n ladbrif geantwurt hat a(nn)o 1459 im StA Niirnberg
(Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2785), Perg.

Reg.: STROMER, Handelsgesellschaft S. 143f. n. 97p.

Die entsprechenden Schreiben datieren von Ende Dezember 1456, s. die Eintrdge in NBR n. 8148 und
8149.

? Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt auf Wunsch des Wilhelm Loffelholz in der Schreibstube des
Niirnberger Rathauses und bezeugt von Johannes Platerberger d. A., Ratsschreiber, und Martin Vischer,
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Einwohner zu Niirnberg. Notariell beglaubigt wurde dabei die Aussage des Niirnberger Biirgers Peter Koch
iiber die im Auftrag des Rats sowie des Loffelholz vorgenommene Insinuierung einer mit der dem Notar
abschriftlich vorgelegten Vorlage bis auf den Namen des Adressaten textlich vollig identischen ksl. Ladung
von Clemens Hor. Nach Aussage Kochs hatte dieser das Mandat am samstag vor sant Gallen tag (1458
Oktober 14) dem Hoér im Hause Erhard Kellers zu Waldshut in Gegenwart der Ehefrau Kellers, dessen
Tochtern und mehrerer ihm nicht bekannter Personen iiberreicht. Nach kurzem Lesen habe Hor ihm den
Brief vor die Fiile geworfen und ihn mit gezogenem Degen aufgefordert, ihn wieder mit zuriickzunehmen.
Koch habe dies abgelehnt und es sei ihm zusammen mit den anderen Anwesenden durch gutes Zureden
gelungen, dass Hor nochmals den Brief las. Bei dieser Gelegenheit habe sich Koch davonstehlen kénnen, sei
dann aber von einem Knecht Hors eingeholt worden. Obwohl dieser ihn unter Androhung von Gewalt
zwingen sollte, den Brief zuriickzunehmen, habe Koch das verhindern konnen und sei schlieBlich unter
Benutzung fremder Wegstrecken entkommen.

[1458 Dezember 2, Wiener Neustadt] 152

K F. desgleichen an Clemens Hor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 151 und
aus entsprechenden Instruktionen des Niirnberger Rats an den Gesandten am ksl. Hof, Hans
Pirckheimer, von 1459 Januar 23 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28
fol. 157'-158").

Uber die verwickelte Entstehungsgeschichte dieser Ladung berichtete der Gesandte am ksl.
Hof, Hans Pirckheimer, mehrmals dem Niirnberger Rat. So schrieb er am 9. Dezember 1458,
dass das bereits vor ldngerer Zeit von der Kanzlei geschriebene Stiick am 8. Dezember nach
Graz zur Besiegelung gebracht worden sei und von dort dann durch Boten nach Niirnberg
expediert werden sollte (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets
Nr. 145 fol. 18"). Am 31. Mirz 1459 berichtete er wiederholt {iber die Schwierigkeiten der
Zustellung dieser und der o. a. Ladung an Rudolf Senn (ebd. fol. 30"). Beide Ladungen waren
bis zum 30. April 1459 noch nicht zugestellt worden (ebd. fol. 507).

[Vor 1458 Dezember 18, —] 153

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren zwischen
den Gff. (Ulrich, Wilhelm und Ludwig) von Oettingen einerseits und (Biirgermeis-
tern und Réten der Stadt) Niirnberg sowie der anderen vereinigten Stédte in Schwa-
ben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen andererseits, die bereits wiederholt
verschoben worden war', auf den nichsten St. Lorenztag (1459 August 10).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus den drei gleich-
lautenden, an Ulm, Dinkelsbiihl und Bopfingen gerichteten Schreiben des Niimberger Rats von
1458 Dezember 18 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 139™).

Vgl. unsere n. 147.
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1459 Januar 17, Graz 154

K.F. beglaubigt bei Kf. Friedrich (II.) von Brandenburg seinen Rat Erbmarschall
Heinrich von Pappenheim und bittet ihn, dessen miindlicher Werbung forderlich zu
sein. An sannd Anthonien tag.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVv: Dem hochgebornnen Friderichen marggra-
ven zu Branndemburg, des heiligen romischen reichs ertzcamrer und burggraven zu Nurem-
berg, unserm lieben oheim und curfursten (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat. IV)', Pap., rotes S
18 riicks. aufgedriickt.

' Das Stiick wurde im Pappenheimer Archiv wohl irrtiimlich den sechs anderen Beglaubigungsschreiben von

1461 Dezember 11 (n. 336-341) zugeordnet, die sich nur unwesentlich im Formular unterscheiden, jedoch
jeweils auch Konrad von Pappenheim, den Bruder Heinrichs, als Gesandten nennen.

[Vor 1459 Februar 9, —] 155

K.F. 1ddt Peter Burgner genannt Swab auf Klage von Biirgermeistern und Rat der
Stadt Niirnberg rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 171.

1459 Februar 20, Wiener Neustadt 156

K.F. befreit das Benediktinerkloster St. Lambrecht fiir ein Jahr von allen Schuld-
forderungen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Org. pap. mit
riicks. aufgedriicktem S. - Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 293), Pap. (19. Jh.).

Lit.: PLANK, Abtei St. Lambrecht S. 53.

1459 Februar 20, Wiener Neustadt 157

K.F. bestitigt auf Bitten Abt Johanns diesem und dem Konvent des Benediktiner-
klosters St. Lambrecht eine ordnung', die Ehz. Albrecht (VI.) von Osterreich zwi-
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schen dem Kloster und Richtern und Gesellschaft im Eisenerz vermittelt hatte und
wonach das Kloster bis zu vier Hauer® (heuer) auf seinem Grundbesitz im Eisenerz
haben darf. Er sichert dem Kloster fiir den Transport des Erzes auf unsern straffen
sein Geleit zu, befreit es von allen Mauten, Zollen und Aufschligen und gebietet
allen Hauptleuten, Gff., Herren etc. die Beachtung der Ordnung und dieses Privilegs.
Am erchtag nach dem sonntag Reminiscere in der fasten (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert, dem Regest zufolge Org. Perg. mit anh. S und
Sekret-S. — Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht
Nr. 63 n. 514), Pap. (19. Jh.); Regest ebd. (ebd. Nr. 63a S. 293), Pap. (19. Jh.).

Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 168; BIRK, Urkunden-Ausziige S. 221 n. 311.
Lit.: PLANK, Abtei St. Lambrecht S. 53f.

' Ein urkundlicher Nachweis fiir diese Ordnung lie sich bisher nicht ermitteln.

> Gemeint ist der bergménnische Beruf des Hauers.

1459 Februar 21, Wiener Neustadt 158

K.F. gewdhrt Abt Johann und dem Konvent des Benediktinerklosters St. Lambrecht
die besondere Gnade, dass die zum Kloster gehorenden Pfarrkirchen von allen kiinf-
tig auf die Priesterschaft in der Steiermark, in Kérnten und den {tbrigen Erb-
fiirstentlimern veranschlagten Steuern ausgenommen bleiben sollen. Er gebietet allen
dortigen Erzpriestern, Landschreibern und Amtleuten, insbesondere dem Propst von
Seckau sowie den Erzpriestern in der oberen Steiermark und zu Friesach die
Beachtung dieses Privilegs. Am mittwoch vor dem sontag Oculi in der fasten (nach
Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, dem Regest zufolge Org. mit anh. S. — Kop.:

Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63 n. 515),
Pap. (19. Jh.); Regest ebd. (ebd. Nr. 63a S. 293), Pap. (19. Jh.).

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 2 S. 24f. n. 92.
Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 172; BIRK, Urkunden-Ausziige S. 221 n. 312.

Lit.: PANGERL, Manesdorfer S. 105; PLANK, Abtei St. Lambrecht S. 53.

1459 Februar 22, Wiener Neustadt 159

K.F. befiehlt dem Propst Andreas von Seckau unter Bezug auf die dem Kloster St.
Lambrecht gewihrte Steuerbefreiung' ernstlich, die unter Seckauer Verwesung steh-
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ende Pfarrkirche zu Piber bei kiinftigen Steueranschldgen von jeglicher Forderung
auszunehmen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert, der Vorlage zufolge Org. Pap. mit
riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 293), Pap. (19. Jh.).

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 2 S. 25f. n. 93.

' Sichen. 158.

1459 Februar 22, Wiener Neustadt 160

K.F. gebietet dem Lehrer der geistlichen Rechte Wolfgang Wurm, Erzpriester zu
Friesach, ernstlich, die unter dessen Verwesung stehende Pfarrkirche zu Mariahof
bei kiinftigen Steueranschldgen von jeglicher Forderung auszunehmen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge zwei Orgg. Pap.
mit riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirn-
berg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 293f), Pap. (19. Jh.).

Die Urkunde steht in unmittelbarem Zusammenhang mit den n. 158 u. 159. Vgl. auch SEUF-
FERT-KOGLER, Landtagsakten 2 S. 24 u. Anm. 74.

[Vor 1459 Mirz 3, —| 161

K.F. beauftragt Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, mit ungenannten Reichs-
stidten' Unterredungen zu fithren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus den an
Weillenburg, Windsheim, Rothenburg o. d. T., Schwébisch Hall, Dinkelsbiihl und Schwein-
furt sowie an Ulm gerichteten Schreiben des Niirnberger Rats von 1459 Mérz 3 im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 176" und 176™).

' Neben den in den angezogenen Niirnberger Schreiben als Adressaten genannten fréinkischen Reichsstidten

wird noch die Stadt Esslingen als Tagungsort fiir diesen ,,Stddtetag" genannt.
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1459 Marz 3, Wiener Neustadt 162

K.F. 1adt Heinrich Fischmeister, der sich Freigraf zu Arnsberg nennt, und Heinrich
Krick (Kryck) aufgrund einer Appellation von Biirgermeistern, Rat und Biirgern der
Stadt Niirnberg gegen das von Ulrich Heckenhofer gegen sie trotz vorherigem ksl.
Gebot' betriebene weitere Prozessieren der Adressaten, auf den 45. Tag nach Erhalt
dieses Schreibens bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor
sich und weist sie darauf hin, dass auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird.
Am dritten tag des monads Marcy.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nurmb(er)g (oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2721),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt. — Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Konrad
GroBherr, Kler. des Bamberger Bistums, von 1459 April 4 mit dem Riickvermerk Instriiment
einer appellacion sachen als Ulrich Heckenhofer einen rat an das westvilisch gericht des
freyen stiils zu Arnsperg furgenom(m)en hett a(nn)o 1459 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2732), Perg.

Lit.: VEIT, Feme S. 183f. n. 220.

' Siche n. 139.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt anldBlich der versuchten Insinuation dieses und dreier weiterer
Mandate (n. 163-165). Da sich Heinrich Fischmeister und Heinrich Krick weigerten, die ksl. Vorladungen
entgegenzunehmen, lie der Notar diese samt zweier Weilpfennige, die ich auf die brief stecket, in
Gegenwart der Adressaten auf der Gerichtsschranne zu Amsberg liegen. Als Zeugen der Vorginge
fungierten Johann Nussigen von Koln und Heinz Stossel von HaBfurt, Laien aus dem Kolner bzw.
Wiirzburger Bistum.

1459 Mirz 3, Wiener Neustadt 163

K.F. ladt Heinrich Fischmeister, der sich Freigraf zu Arnsberg nennt, aufgrund einer
von den Niirnberger Biirgern Konrad Paumgartner, Anton Tucher und Hans Volcka-
mer fiir sich und im Namen ihres Mitbiirgers Jobst Tetzel vorgebrachten Appellation
gegen das von Ulrich Heckenhofer gegen sie trotz vorherigem ksl. Gebot' betriebene
weitere Prozessieren der Adressaten, auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Schreibens
bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist sie
darauf hin, dass auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird. Am dritten tag des
monends Marcy (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).
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Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Konrad GroBherr, Kler. des Bamberger Bistums,
von 1459 April 4 mit dem Riickvermerk Instriiment einer appellacion sachen als Ulrich
Heckenhofer einen rat an das westvdilisch gericht des freyen stiils zu Arnsperg furgenom(m)en
hett a(nn)o 1459 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2732), Perg.

Lit.: VEIT, Feme S. 183f. n. 220.

' Siehe n. 140.
2 Vgl. die ausfiihrlichen Angaben bei n. 162 Anm. 2.

1459 Marz 3, Wiener Neustadt 164

K.F. gebietet Heinrich Fischmeister (Vischmayster), der sich Freigraf zu Arnsberg
nennt, und Heinrich Krick (Krieck) aufgrund einer Appellation von Biirgermeistern
und Rat der Stadt Niirnberg gegen ein gegen sie auf Klage Ulrich Heckenshofers
trotz seines Abforderungsgebots' ergangenes freigerichtliches Gerichtsmandat und
unter Hinweis auf seine zwischenzeitlich an sie ergangene Ladung’, solange die
Appellation bei ihm anhéngig ist nicht weiter zu prozessieren, und erklirt alle von
ihnen nach dieser Appellation ergriffenen Maflnahmen fiir ungiiltig. Am dritten tag
des moneds Marcii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Konrad GroBherr, Kler. des Bamberger Bistums,
von 1459 April 4 mit dem Riickvermerk Instriiment einer appellacion sachen als Ulrich
Heckenhofer einen rat an das westvdilisch gericht des freyen stiils zu Arnsperg furgenom(m)en
hett a(nn)o 1459 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2732), Perg.

Lit.: VEIT, Feme S. 183f. n. 220.

' Siehe n. 139-140.
* Siehe n. 162-163.
?*  Vgl. die ausfiihrlichen Angaben bei n. 162 Anm. 2.

1459 Mirz 3, Wiener Neustadt 165

K.F. gebietet Heinrich Fischmeister (Vischmaister), der sich Freigraf zu Arnsberg
nennt, und Heinrich Krick aufgrund der von den Niirnberger Biirgern Konrad Paum-
gartner, Anton Tucher und Hans Volckamer fiir sich und im Namen ihres Mitbiir-
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gers Jobst Tetzel vorgebrachten Appellation gegen ein gegen sie auf Klage Ulrich
Heckenshofers trotz seines Abforderungsgebots' ergangenes freigerichtliches Ge-
richtsmandat und unter Hinweis auf seine zwischenzeitlich an sie ergangene La-
dung’, solange die Appellation bei ihm anhingig ist nicht weiter zu prozessieren,
und erklért alle von ihnen nach dieser Appellation ergriffenen Mafinahmen fiir un-
giiltig. Am dritten tag des monends Marcy (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Konrad GroBherr, Kler. des Bamberger Bistums,
von 1459 April 4 mit dem Riickvermerk Instriiment einer appellacion sachen als Ulrich
Heckenhofer einen rat an das westvdlisch gericht des freyen stiils zu Arnsperg furgenom(m)en
hett a(nn)o 1459 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2732), Perg.

Lit.: VEIT, Feme S. 183f. n. 220.

' Siehe n. 139-140.
* Siehe n. 162-163.
* Vgl. die ausfiihrlichen Angaben bei n. 162 Anm. 2.

[Vor 1459 Mirz 15, —] 166

K.F. ladt Heinz Riidt (von Collenberg) auf Klage von (Biirgermeistern und Rat der
Stadt) Niirnberg rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem an
Georg Grof} gerichteten Insinuierungsauftrag des Niirnberger Rats von 1459 Mérz 15 im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 28 fol. 182"-183").

Vgl. n. 177.

1459 Mirz 30, Wiener Neustadt 167

K.F. bestitigt aus ksl. Machtvollkommenheit Mgf. Albrecht von Brandenburg und
dessen Briidern, den Mggf. Kf. Friedrich (I.), Johann und Friedrich (d. J.), die
ihnen beziiglich ihrer Fiirstentiimer erteilten Belehnungen. Am freytag vor sand Am-
brosien tage (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulric(us) Weltzli canc. — KVv: Rta Marquard(us) Brisacher (nach Kop.).

[Org. im StA Bamberg.] — Kop.: Abschrift mit notarieller Unterfertigung und Besiegelung des
kulmbachischen Notars Johannes Oertel (Ortelius) von 1604 August 23 im StA Niirnberg
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(Sign. Fst. Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 160), Pap. (17. Jh.); Abschrift ebd.
(Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Biicher Nr. 44 fol. 136'-137"), Pap. (15. Jh.); beglaubigte
Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kopialbiicher Nr. 11 pag. 206-216), Pap. (18. Jh.); be-
glaubigte Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Lehnsakten Verz. IX Nr. 1), Pap. (18. Jh.).

Druck: RiEDEL, Codex Brandenburgensis II, 5 S. 44-46 n. 1797.

Reg.: CHMEL n. 3687; SUTTER, Herrschermonogramme S. 314 n. 224; erwéhnt bei RAUMER,
Codex Brandenburgensis 1 S. 303 n. 168, 11.

Ein ausfiihrliches Regest bieten die Regg.F.IIl. H. 20 n. 97.

Lit.: MUEHLON, Johann von Grumbach S. 57.

1459 April 5, Wiener Neustadt 168

K.F. setzt Lorenz Schiirstab von der Klage von Biirgermeistern und Rat der Stadt
Niirnberg in Kenntnis, wonach er ihnen in Angelegenheiten, deretwegen bereits ein
zwischen ihnen und dem Adressaten sowie Anton Tucher als Vormiinder der Kinder
des verstorbenen Andreas Haller erdffnetes Verfahren vor dem ksl. Kammergericht
anhéngig sei, mit etlichen Helfern Fehde angesagt habe. Ferner habe er sie trotz
Rechtserbietens durch Gefangennahme von Personen und Arrestierung von Giitern
geschidigt, womit er den Strafen der Goldenen Bulle' und der kgl. Reformation®
verfallen sei. Er gebietet ihm unter Androhung der genannten Strafen, dem Verlust
aller Freiheiten, Privilegien und Lehen sowie einer zusétzlichen, der ksl. Kammer zu
zahlenden Pon von 100 Mark Gold, die Fehde innerhalb von 15 Tagen nach Erhalt
dieses Schreibens einzustellen, die Gefangen zu entlassen, das arrestierte Gut zu-
riickzugeben und Schadenersatz zu leisten, andernfalls 14dt er ihn auf den 45. Tag,
beginnend nach der genannten 15-Tage-Frist, nach Erhalt dieses Schreibens bzw.
den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf
hin, dass auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird, als sich das nach seiner
ordnung geburt. Am funfften tag des monads apprilis.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nuremberg (oberer Blattrand); Ein kaiserlich
mandat an Lorentz Schurstab, sein vehd und feintschaft abzethon a(mn)o 1459 (Empfanger-
vermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2730),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Lit.: MULLNER, Annalen 2 S. 522f.

' Die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356 Januar 10 siche FRITZ, Goldene Bulle.
? Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.
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1459 April 5, Wiener Neustadt 169

K.F. richtet an Hans von Degenberg zu Altnussberg als Fehdehelfer Lorenz Schiir-
stabs ein gleichlautendes Mandat. Am funfften tag des monads apprilis.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nuremb(er)g(oberer Blattrand); Ein kaiserlich
mandat das der von Degenwerg, sein fehd und feintschaft ab thue etc. a(mn)o 1459 (Emptin-
gervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2731),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

1459 April 18, Wiener Neustadt 170

K.F. begabt die Briider Jakob, Heinrich und Lukas Eulentaler (Ylentaler) gen. Her-
wart (Heerwart), seine Diener, in Wiirdigung der von ihnen und ihren Vorfahren
ihm und seinen Vorgéngern geleisteten Dienste und insbesondere auch im Hinblick
auf die Teilnahme von Heinrich und Lukas an seiner Reise zur Kaiserkronung nach
Rom mit dem Recht, kiinftig wie andere Wappengenossen und ritterméfige Leute
auch, Amter, Lehen und Gerichte zu besitzen und diese iiberall und in jeglicher Hin-
sicht nutzen zu konnen. Er bestdtigt ihnen ihr iiberkommenes, in der Mitte des
Briefs farbig gemaltes Wappen in Form eines weiflen Schildes mit einer darin steh-
enden roten Eule, mit jeweils gelbfarbenem Schnabel und Fiilen, auf dem Schild ein
Helm mit einer roten und einer weilen Helmdecke und dariiber auf einem weillen
Kissen eine stehende rote Eule mit den gleichen Farben wie im Schild und bestimmt,
dass die Begiinstigten dieses Wappen iiberall in redlichen Sachen zu schimpf und zu-
ernst ungehindert gebrauchen diirfen, und gebietet allen Fiirsten, Gff. etc. Herolden,
Persevanten, Biirger und Gemeinden etc. und Reichsuntertanen bei seiner und des
Reichs schweren Ungnade die gen. Heerwart und deren Erben die ihnen verliechenen
Rechte unbeeintrachtigt genieBen zu lassen, jedoch unbeschadet der Rechte von den-
jenigen, die moglicherweise ein gleiches Wappen fiihren. Am mitwuch vor sant Jor-
gen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Vidimus des Georg Preu (Brew), Stadtvogt zu Augsburg, ausgestellt auf Bitten des
Georg Herwart (Horwart) d. A., Altbiirgermeister zu Augsburg, von 1562 Juni 10 im Welser-
Archiv zu Lauf-Neunhof (Sign. Familienarchiv Urkunden Nr. 101), Perg., anh. S an Ps.

Druck: HERWARTH VON BITTENFELD, Urkunden S. 118-120 n. 1.

Abbildung des Wappens bei MAIR, P. H., Geschlechterbuch der Stadt Augsburg, Augsburg
1548, Bayerische Staatsbibliothek Miinchen, Cod. icon. 312 b, fol. 29" = http://mdzx.bib-
bvb.de/ codicon/Blatt_bsb00001648,29v.html.
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Die genannten Briider standen als Sohne des 1440 verstorbenen Jakob Herwart in Ge-
schlechts- und Wappengenossenschaft mit der ebenfalls in Augsburg ansdssigen Familie Eu-
lentaler. Nach deren Aussterben und eingetretenem Erbfall nannten sie sich zeitweilig auch
Eulentaler. Vgl. HERWARTH VON BITTENFELD, Urkunden S. 118 Anm. 3 und HERWARTH VON
BITTENFELD, Eulentaler, S. 136-172.

' Nach dem damals (1882) im Familienbesitz befindlichen Original, Perg. mit anh. S.

1459 April 23, Wiener Neustadt 171

K.F. teilt allen Reichsuntertanen mit, dass Biirgermeister und Rat der Stadt Niirn-
berg, vertreten durch ihren Anwalt, am 9. Februar vor dem an seiner Statt unter dem
Vorsitz Mgf. Wilhelms von (Baden-) Hachberg tagenden Kammergericht klagen
lieBen, den mit Kammergerichtsurteil' in die Acht verurteilten Peter Burgner (Burge-
ner) genannt Swab, in der sich dieser ohne Beachtung entsprechender ksl. Vorladun-
gen” nach wie vor befinde, in die Aberacht zu erkldren. Da der Beklagte trotz La-
dung unvertreten blieb, wurde er dreimal gerufen und die Verhandlung auf freytag
nechst darnach (16. Februar) vertagt. Nach Verstreichen der Frist und erneutem
Vortragen der Klage durch den niirnbergischen Anwalt am 20. Februar wurde zu
Recht erkannt, dass Peter Burgner der Aberacht verfallen sei. Der K. Verkiindet dies
mit heutigem Datum und befichlt allen Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen, mit
dem Aberichter keinerlei Gemeinschaft zu pflegen, vielmehr den Kldgern und den
Thren solange jegliche Hilfe zuteil werden zu lassen, bis der Verurteilte wieder in die
Gnade von Kaiser und Reich aufgenommen ist, und droht ihnen an, dass alle die, die
sich dem widersetzen, ihrerseits der Acht und Aberacht verfallen sind und gegen sie
nach des heiligen reichs recht verfahren wird. Am dreyundzwaintzigisten tage des
monads aprilis.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nuremberg (linker unterer Blattrand); Peter Swab
(Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 454), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Zwei Ab-
schriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grofles Griinbuch fol.
30™-31" und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 346'-347"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 494,

' Von 1453 Februar 1, Regg.F.IIL. H. 19 n. 326.
? Siehen. 155.
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1459 Juni 4, Wien 172

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Ratem-
burg an der Tauber), dem Heinrich Marschall von Pappenheim von der nichsten fal-
lig werdenden gewohnlichen Stadtsteuer 100 fl. rh. auszuhdndigen, und quittiert
ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. Am montag nach sannd Erasmen tag.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 696), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1459 Juni 4, Wien 173

K.F. unterrichtet die Biirgermeister, Schultheilen, Rite, Biirger und Gemeinden
aller Reichsstddte davon, dass er Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen und Mgf. Albrecht
von Brandenburg die Reichshauptmannschaft gegen Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-
Landshut) iibertragen hat, und gebietet ihnen, den Hauptleuten auf Erfordern unver-
ziiglich nach bestem Vermogen gegen Hz. Ludwig zu Hilfe zu ziehen. Am montag
nach sant Erasm tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest der an die Gff. Philipp und Johann von Nassau-Saarbriicken gerich-
teten Ausfertigung bieten die Regg.F.IIl. H. 5 n. 128; vgl. auch die entsprechenden Mandate
an Kf. Friedrich II. von Sachsen und Gf. Wilhelm III. von Henneberg-Schleusingen in den
Regg F.III. H. 10 n. 165 und 166, an Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg ebd. H. 23 n. 107 so-
wie an die Stadt Regensburg ebd. H. 15 n. 142.

1459 Juni 14, Wien 174

K.F. verleiht Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg in Ansehung ihrer Kaiser
und Reich geleisteten und kiinftig zu leistenden Dienste auf ewige Zeiten den Blut-
bann in ihrer Stadt und gibt ihnen die besondere Gnade, diesen sooft ihnen dies
erforderlich erscheint einem ihrer Mitbiirger zu der dritten hannde weiter zu verleih-
en, von diesem an Ks. Statt die gewohnlichen Eide dariiber aufz7unehmen, mit dem
Bann Arm und Reich zu richten, als recht ist. Er gebietet allen Fiirsten, Gff. etc. und
Reichsuntertanen die Beachtung dieser Freiheit bei seiner und des Reichs schweren
Ungnade. Am pfintztag vor sannd Veytts tage.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta (Blattmitte).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 455), Perg., wachsfarbenes
S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorne eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.: Zwei Abschrif-
ten ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBes Griinbuch fol. 28" und
ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 343"-344"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign.
Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. Nr. 52 fol. 54'-55"), Pap. (16. Jh.).

Druck: KuLrpis, Documenta S. 267f.; LONIG, Reichsarchiv 14S. 122f. n. 43; WOLCKERN, Histo-
ria Norimbergensis S. 670f. n. 360.

Reg.: CHMEL n. 3713.
Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 530.

Lit.: SCHEYHING, Eide S. 194.

[Vor 1459 Juni 16, —] 175

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf Klage des Hans von Pars-
berg wegen erlittener Kriegsschéden eines seiner Hintersassen rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einer Nach-
schrift zum Bericht der Gesandten am ksl. Hof, Hans Pirckheimer und Martin Mair, an den
Niirnberger Rat von 1459 Juni 16 im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbi-
gen Alphabets Nr. 145 fol. 56").

1459 Juni 22, Wien 176

K.F. befreit Biirgermeister, Rat, ganze Gemeinde und alle Einwohner der Stadt
Niirnberg aus ksl. Machtvollkommenheit unter besonderer Beriicksichtigung ihrer
von romischen Kaisern und Konigen erworbenen reichsstéddtischen Rechte und
Privilegien sowie der rdumlich grofen, nicht zumutbaren Entfernung von allen
Westfilischen Gerichten, Freistithlen und Stuhlgerichten, gleich in welcher gericht-
lichen Angelegenheit, und erklért alle entgegenstehenden Bestimmungen, bereits be-
stehende oder auch kiinftige fiir kraftlos. Er gebietet allen Fiirsten, Gff., etc. und
besonders allen Richtern etc. der Westfélischen Gerichte und Freigrafen die Beach-
tung dieses Privilegs bei seiner und des Reichs schweren Ungnade und einer je zur
Hélfte an die ksl. Kammer und die Geschéddigten zu zahlenden Pén von 100 Mark
Gold. Die vicesimasecunda mensis junii.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. (Lat.) im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 456), Perg., wachs-
farbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorne eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.: Vidi-
mus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von in die sancte Elisabeth vidue 1464 (Novem-
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ber 20) mit dem Riickvermerk Vidimus wider die westvelisch(e)n gericht ebd. (Sign. Rst.
Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3153), Perg., rotes S in wachsfarbener
Schiissel an Ps. — Inseriert in die Bestétigung Papst Pius’ II. v. 1459 Dezember 11 ebd. (Sign.
Rst. Niirnberg, Pépstliche und fiirstliche Privilegien Nr. 287), Perg., anh. Bleibulle an rot-gel-
ber Ss. — Zwei Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grof3es
Griinbuch fol. 32"-33" (lat.) bzw. fol. 33¥-34" (deutsch) und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol.
348-350"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Stand-
biicher Nr. 52 fol. 139™-140" (1at.) und fol. 141"-142" (deutsch)), Pap. (16. Jh.); Abschrift (lat.)
ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Ratschlagbiicher Nr. 66 fol. 147°-148"), Pap. (16. Jh.).

Druck: KuLrpis, Documenta S. 143f. (dt.) und S. 268f. (lat.); LUNIG, Reichsarchiv 14 S. 119-
122 n. 42; WOLCKERN, Historia Norimbergensis S. 668f. n. 359; MUMMENHOFF, Vehme S. 56-
58 Beilage 2.

Reg.: CHMELn. 3717.
Lit.: VEIT, Feme S. 60ff.
Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 408 (félschlich zu 1449).

1459 Juni 25, Wien 177

K.F. verkiindet das heute unter dem Vorsitz Mgf. Wilhelms von (Baden-)Hachberg
gefillte Urteil seines Kammergerichts im Prozess zwischen Biirgermeistern und Rat
der Stadt Niirnberg einerseits und Heinz Riidt von Collenberg andererseits. Am 11.
Juni, dem letzten Sitzungstermin des Kammergerichts, hatte der Niirnberger Anwalt
die mit schriftlichen Unterlagen versehene Klage vorgebracht, dass Heinz Riidt die
Niirnberger trotz Rechtserbietens mit Fehde tliberzogen und ihnen Schaden zugefiigt
habe, weshalb er gemiB den Strafen der Goldenen Bulle' und der koniglichen Refor-
mation® verurteilt werden solle. Da Heinz Riidt zu diesem Termin weder persénlich
erschienen noch vertreten worden war’, wurde er gewohnheitsmaBig dreimal gerufen
und dem Niirnberger Anwalt auferlegt, bis zum nestkunfitigen mitwochen uber acht-
tag (Juni 20) auf eine rechtliche Einlassung der Gegenpartei zu warten. Nach Ablauf
der Frist brachte der Niirnberger Anwalt seine Klage am heutigen Termin abermals
vor, und da Heinz Riidt wiederum unvertreten blieb, wurde der Klage in vollem
Umfang stattgegeben und den Niirnbergern Exekutoren® zuerkannt nach ordnung
des rechten. Der K. gebietet abschlieBend allen geistlichen und weltlichen Fiirsten,
Gff. etc. und Reichsuntertanen die Beachtung dieses Urteils. Am funfundzwentzi-
gistem tags des monds Junii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczli canc. (nach Kop.).
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Org. ehedem im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 458) (verloren). —
Kop.: Zwei Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grof3es
Griinbuch fol. 37-38" und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 354'-355"), Perg. bzw. Pap. (15.
Jh.).

' Die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356 Januar 10 siche FRITZ, Goldene Bulle.
? Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.

* Vgl. n. 166.

Vgl. des Exekutionsmandat von 1459 Juni 30, n. 180.

1459 Juni 25, Wien 178

K.F. gebietet den Kardinédlen Bf. Peter von Augsburg und Bf. Nikolaus von Brixen,
ebenso Pfgf. Friedrich (bei Rhein), den Hzz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut)
und Albrecht (III.) von Bayern (-Miinchen), Ehz. Albrecht (VI.) und Hz. Sigmund
von Osterreich, Hz. Borso von Modena (Muttina) und Reggio (Regi), Mgf. zu Este,
Hz. Peter' von Venedig und der dortigen gemein, Mgf. Ludwig von Mantua (Man-
taw), Gf. Johann von Gorz, den Gff. Ulrich (V.) und Eberhard (V.) von Wiirttem-
berg, unser lieben frunden, bruder, vetter, oheim, fursten und des reichs lieben ge-
trewn, den Biirgermeistern, Rédten und Gemeinden der Stidte Augsburg, Konstanz
(Costentz), Ulm, Ravensburg, Nordlingen und Lindau und allen iibrigen Reichsun-
tertanen als schirmern und excutores von Gerichts wegen, mit dem auf Klage von
Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg ausweislich seines Aberachtbriefs® vom
ksl. Kammergericht in die Aberacht erklirten Peter Burgner genannt Swab keinerlei
Gemeinschaft zu pflegen. Er mahnt sie vielmehr, den Klidgern, sooft sie dies wiin-
schen, zu ihrem Recht zu verhelfen, und Giiter und Habe des Aberichters solange
und iberall zu beschlagnahmen, bis dieser den Klégern Geniige geleistet hat. Er
verbietet allen Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen, diese Arrestierungen in ihren
Herrschaften, Stddten, Gerichten und Gebieten zu behindern, droht ihnen bei Zu-
widerhandlungen seine und des Reichs schwere Ungnade sowie eine der ksl. Kam-
mer zufallenden Pon von 20 Mark Gold an und weist sie darauf hin, dass gegen sie
vorgegangen werden wird, als des heiligen reichs recht ist. Geben mit urtail ... am
Sfunffundtzwaintzigistem tag des monads Junii.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nur(e)mberg (rechter Blattrand); Peter Swob
(Empfiangervermerk auf der Riickseite).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 457), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Zwei Ab-
schriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grofles Griinbuch fol.
31°-32" und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 347"-348"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 494,

' Deutschsprachige Verkiirzung des Zunamenbestandteils des Dogen Pasqual Maripetro.
? Siehen. 171.

1459 Juni 30, Wien 179

K.F. gebietet dem Kardinal Bf. Peter von Augsburg, unserm lieben frewndt, fursten
und rat, auch dem Erwéhlten (Eb.) Diether von Mainz, Eb. Sigmund von Salzburg,
den Bff. Johann von Wiirzburg und Johann von Eichstétt, dem erwihlten und besti-
tigten Bf. Ruprecht von Regensburg, dem Erwéhlten (Bf.) Georg von Bamberg,
unsern fiirsten und lieben andechtigen, den Pfgf. bei Rhein und Hzz. von Bayern
Pfef. Friedrich (bei Rhein), den Hzz. Albrecht (III.) von Bayern (-Miinchen) und
Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut), Pfgf. Otto d. A. (von Mosbach), Otto d. J.
(von Mosbach) und Hz. Johann (IV.) von Bayern (-Miinchen), Ehz. Albrecht (VI.)
und Hz. Sigmund von Osterreich, Mgff. Johann und Albrecht von Brandenburg, Gf.
Johann von Gorz, unsern lieben bruder, vetter, oheim und fursten, den ersamen und
unsern und des reichs lieben getrewen Sebastian Pflug, Hans von Wolfstein und
Martin von Wildenstein, den Biirgermeistern, Richtern, Réten, Biirgern und Ge-
meinden der Stddte Regensburg, Augsburg, Frankfurt, Ulm, Nordlingen, Bamberg
und Neumarkt (Newenmarkt) und allen iibrigen Reichsuntertanen als schirmern und
excutores von Gerichts wegen, mit dem auf Klage von Biirgermeistern und Rat der
Stadt Niirnberg wegen widerrechtlichen, vor Westfélischen Gerichten gefiihrten Pro-
zesses' gegen ihre vier Mitbiirger Jobst Tetzel, Konrad Paumgartner, Anton Tucher
und Hans Volckamer (Volkmer), vom ksl. Kammergericht’ in die Strafen der kgl.
Reformation® erklirten Ulrich Heckenhofer (Hekenhover) keinerlei Gemeinschaft zu
pflegen. Er mahnt sie vielmehr, den Kldgern, sooft sie dies wiinschen, zu ihrem
Recht zu verhelfen, und Giiter und Habe des Verurteilten solange und iiberall zu
beschlagnahmen, bis dieser den Kldgern Geniige geleistet hat. Er verbietet allen
Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen, diese Arrestierungen in ihren Herrschaften,
Stédten, Gerichten und Gebieten zu behindern, droht ihnen bei Zuwiderhandlungen
seine und des Reichs schwere Ungnade sowie eine der ksl. Kammer zufallenden Pon
von 20 Mark Gold an und weist sie darauf hin, dass gegen sie vorgegangen werden
wird, als des heiligen reichs recht ist. Geben mit urtail ... am letsten tag des monads
Junii.
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KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nuremberg (rechter Blattrand); Executorial wider
Ulr(ichen) Heckenhover, der ettlich von Nuremberg wider keyserliche freyheit in das west-
valisch gericht geladen het 1459; Heckenhofer (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 459), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Zwei Ab-
schriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Grofles Griinbuch fol.
36"-37" und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 353'-354"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Erwidhnt bei MULLNER, Annalen2 S. 528.
Lit.: VEIT, Feme S. 183f. n. 220.

' Siehe die Inhibitionsmandate von 1459 Mirz 3 (n. 165-165).
? Siehen. 183.
*  Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.

1459 Juni 30, Wien 180

K.F. gebietet dem Erwihlten (Eb.) Diether von Mainz, unnserm lieben neven und
churfursten, Bf. Johann von Wiirzburg und dem Erwéhlten (Bf.) Georg von Bam-
berg, unnsern fiirsten und lieben andechtigen, den Pfgf. bei Rhein und Hzz. von
Bayern Pfgf. Friedrich (bei Rhein), Hz. Albrecht (III.) von Bayern (-Miinchen), Hz.
Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut), Hz. Johann (IV). von Bayern (-Miinchen),
Pfgf. Otto d. A. (von Mosbach) und Otto d. J. (von Mosbach), Ehz. Albrecht (VI.)
und Hz. Sigmund von Osterreich, Mgf. Albrecht von Brandenburg, unnsern lieben
bruder, veter, oheimen und fursten, den wolgebornnen, ersamen, edeln und unnsern
und des reichs lieben getrewen Ulrich von Lentersheim, Deutschordensmeister in
deutschen und welschen Landen, den Gff. Wilhelm von Henneberg, Ulrich (V.) von
Wiirttemberg, Johann von Wertheim, Philipp von Katzenelnbogen (Kaczenelnpo-
gen), Ulrich und Wilhelm von Oettingen, Philipp d. A. und Philipp d. J. von Rieneck
(Ryenegkh) und Ulrich, Herrn zu Bickenbach, sowie den Biirgermeistern, Richtern,
Réten, Biirgern und Gemeinden der Stidte Frankfurt (Framnckhfort), Wirzburg
(Wirtzburg), Aschaffenburg, Miltenberg, Wertheim, Buchen (Bucheim) und Prozel-
ten (Brotfelden) und allen iibrigen Reichsuntertanen als schirmern und excutores
von Gerichts wegen, mit dem auf Klage von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirn-
berg wegen widerrechtlicher Fehde vom ksl. Kammergericht' in die Strafen der Gol-
denen Bulle’ und der kgl. Reformation®’ erklirten Heinz Riidt (Ruden) keinerlei
Gemeinschaft zu pflegen. Er ermahnt sie vielmehr, den Kldgern, sooft sie dies wiin-
schen, zu ihrem Recht zu verhelfen, und Giiter und Habe des Verurteilten solange
und iiberall zu beschlagnahmen, bis dieser den Kldgern Genlige geleistet hat. Er ver-
bietet allen Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen, diese Arrestierungen in ihren
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Herrschaften, Stadten, Gerichten und Gebieten zu behindern, droht ihnen bei Zu-
widerhandlungen seine und des Reichs schwere Ungnade sowie eine der ksl. Kam-
mer zufallenden Pon von 20 Mark Gold an und weist sie darauf hin, dass gegen sie
vorgegangen werden wird, als des heilign reichs recht ist. Geben mit urtaill ... am
letsten tag des monats Juny (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. — Kop.:
Von Georg Spengler (Spenngler) unterfertigtes Vidimus des Ritters Konrad von Eyb zu Ves-
tenberg, Landrichter des Landgerichts des Burggraftums Niirnberg von montag nach aller hei-
ligen tage (1459 November 5) mit dem Riickverm. Vidimus des schirm und execucion brifs
wider Heintzen Ruden Ao 1459 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr.
461), Perg., wachsfarbenes S des Unterfertigers mit Riicksiegel des Landgerichts an Ps.

Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 524 und WEIG, Ius conducendi S. 10.

Siche n. 177.
2 Die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356 Januar 10 siche FRITZ, Goldene Bulle.
’ Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.II. H. 4 n. 41.

[Um 1459 Juli 6, -] 181

K.F. beurkundet ein Urteil seines Kammergerichts, wonach Buppelin vom Stein auf
Klage Sigmunds vom Stein wegen Beschiddigung von dessen Hilfte des Schlosses
Emerkingen den Pénen der kgl. Reformation' verfallen ist.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 182.

Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg.F.III. H. 4 n. 41.

1459 Juli 6, Wien 182

K F. teilt Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg mit, dass Buppelin (Pupulin) vom Stein
auf Klage Sigmunds vom Stein wegen Beschddigung von dessen Halfte des Schlosses
Emerkingen von seinem Kammergericht in die Ponen der kgl. Reformation' ver-
fallen sei. Er gebietet ihm daher von gerichtz wegen, keinerlei Gemeinschaft mit
Buppelin zu pflegen, sondern vielmehr dem Kléger solange gegen diesen zu helfen,
bis dessen Anspriiche nach laut des Kammergerichtsurteils befriedigt sind. Geben
mit urteil ... am sechsten tag defs monadts Julii (nach Kop.).
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KVr: A.m.d.i. Ulric(us) Welczlin canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Archivakten Nr. 732 Prod.
ad 12), Pap. (15. Jh.).

Lit.: Beschreibung des Oberamts Ehingen S. 121-123 (Emerkingen).

' Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.III. H. 4 n. 41.

1459 Juli 31, Wien 183

K.F. verkiindet das heute unter dem Vorsitz Mgf. Wilhelms von (Baden-)Hachberg
gefillte Urteil seines Kammergerichts im Prozess zwischen Biirgermeistern und Rat
der Stadt Niirnberg einerseits und Ulrich Heckenhofer andererseits. Am heutigen
Gerichtstag trug der Niirnberger Anwalt unter Hinweis auf die erfolgte Ladung des
Heckenhofer vor, dass dieser die vier Niirnberger Biirger Jobst Tetzel, Konrad Paum-
gartner, Anton Tucher und Hans Volckamer vor Konrad Rusop (Ruscop), der sich
Freigraf zu Eversberg nenne, und dem Freistuhl zu Arnsberg rechtlich belangt habe,
obwohl er als Niirnberger Biirger geschworen haben, gegen seine Mitbiirger nur mit
den dafiir zustdndigen Gerichten vorgehen zu diirfen. Die Beklagten hétten sich ei-
nem ordentlichen Verfahren nicht entzogen, seien aber bisher nicht dazu aufgefordert
worden. Der Anwalt lieB die entsprechenden Bestimmungen aus den Niirnberger
Privilegien sowie die Passagen hinsichtlich der Zustindigkeiten der Westfdlischen
Gerichte der Frankfurter Reformation' vor Gericht verlesen. Er forderte schlieBlich,
den Beklagten wegen Missachtung seiner eidlichen Verpflichtung, der genannten stadti-
schen Freiheiten und den Bestimmungen der Reformation in die entsprechenden
Strafen fiir verfallen zu erkldaren. Der Anwalt Heckenhofers erklarte daraufhin, als
dieser personlich auf Klage eines Rothenburger vor ein Westfilisches Gericht gezo-
gen worden sei, habe er in dieser Angelegenheit in Niirnberg um Rat und Beistand
nachgesucht. Die Niirnberger hitten ihm zwar erlaubt, das Verfahren zu bestreiten,
ihm jedoch entgegen seinen Biirgerrechten keinerlei Unterstiitzung gewédhren wol-
len, vielmehr hétten sie ihn gefangengesetzt, so dass er seinen rechtlichen Pflichten
nicht habe nachkommen konnen. Nachdem der Beklagte deshalb vom Westféalischen
Gericht verklagt worden sei, hitten die Niirnberger ihn gegen sein ere und gelympf
vor dem Eb. von Koln als Hz. von Westfalen verklagt. Der Anwalt verwies ferner
darauf, dass der Beklagte dem Niirnberger Rat nur hinsichtlich seines Biirgerrechts
und sein losung zugeben eidlich verpflichtet gewesen sei, er auch nicht unerlaubt die
Stadt verlassen hitte, sondern dass vielmehr die Kldger ihn durch die Klage vor dem
Eb. von Koln seines Biirgerrechts beraubt hitten. Schliefllich hatte der Beklagte keine
Kenntnis der vorgenannten Gerichtsfreiheiten der Niirnberger gehabt, auch seien
diese vor dem Westfélischen Gericht weder vorgebracht, noch etwa in Zusammen-
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hang mit den genannten Bestimmungen der Reformation als Abforderung vorgelegt
worden. Der Anwalt Heckenhofers forderte deshalb, die Klage abzuweisen, und dem
vom Beklagten eingeschlagenen Rechtsweg seinen Lauf zu lassen. Der Niirnberger
Anwalt betonte darauthin, dass die entgegnete Einrede vom Beklagten hinsichtlich
seines gegen einen Rothenburger gefiihrtes Verfahren sachlich hier nicht zugehorig
sei. Er wiederholte die eingangs erwdhnten Beziige auf den ordentlichen Rechtsgang
und forderte abermals die entsprechende Verurteilung des Beklagten samt der For-
derung um Schadenersatz. Der Anwalt Heckenhofers beharrte schlieBlich auf der in
der vorhergehenden Einrede gedufBerten Rechtsposition und wies die Klage zuriick.
Daraufhin ist zu Recht erkannt worden, dass das von Heckenhofer gegen die vier
Niirnberger Biirger vor Westfilischem Gericht gefiihrte Verfahren gegen die Bestim-
mungen der Frankfurter Reformation verstofle und er in die darin angedrohten Stra-
fen verfallen sei. Auf Ersuchen des Niirnberger Anwalts wurde den Kldgern Exeku-
toren und Ladungen um Schadenersatz zuerkannt nach ordenung des gerichtz
rechten. Bey dem rechten sein gesessen: die Rechtsgelehrten und Getreuen Ulrich
Weltzli, ksl. Kanzler, die ksl. Ridte Johann, Abt von St. Burkhard (bei Wiirzburg),
Meister Hartung von Cappel, Hans von Parsberg, Hans von Degenberg d. A., ferner
Heinrich Zedelein von Goslar, Johann Riittler (Ruttler) von Rheinfelden, Propste,
Sigmund vom Stein, Melchior von Blumeneck (Blumenegg), Lutz von Landau, Hans
von Fraunberg zu Prunn, Meister Niklas von Liitzelburg, ordinari der juristen unnser
universitet zu Wien, Meister Johannes Vrunt (Freunt), Meister Leonhard Merklin
(Mercklein), Domherr zu Chur, Meister Jobst Hausner (Haw/3ner), Meister Christian von
Breda sowie Hans Gelthaus (Gelthawser), der rechte gelerten, und Erhart von Murach,
urteyler. Geben zu Wien mit urteyl am letzten tag des monds Julii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulric(us) Welczli canc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. — Kop.:
Zwei Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBles Griin-
buch fol. 34%-36" und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 350%-353"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Zu den Beisitzern des Kammergerichts s. die Liste bei HEINIG, Friedrich IIL. S. 1126-1136.

Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg.F.III. H. 4 n. 41.

1459 September 13, Wien 184

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinigten
Stadte in Schwaben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen, andererseits, die be-
reits auf den vergangenen sanndt Laurencien tag (1459 August 10) verschoben wor-
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den war', mit Einwilligung beider Parteien auf den nichsten Gerichtstag nach dem
Sonntag Invocavit in der vasten (1460 Mérz 2), wo ohne erneute Ladung in gleicher
Weise wie am verstrichenen Termin vorgesehen verfahren werden soll. Am dreyzeh-
enden tag des monads septembris.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nurmberg (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 416), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Siche n. 147.

1459 September 17, Wien 185

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am kommen-
den sannd Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen
gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. Am montag vor sand Mat-
heus des heiligen zwolfbotten und ewangelisten tag.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. — KVr: Rta (Blattmitte); Nuremberg (linker Blatt-
rand); Judenstewr Iviiii® (Empfingervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1029), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Das Schreiben lag dem Niirnberger Rat am 29. September 1459 zusammen mit einem Anschreiben
des Erbmarschalls von Pappenheim vor, demgegeniiber man sich noch am selben Tag schrift-
lich zur Zahlung bereiterklédrte (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol.
11%-12".

1459 Oktober 26, Wien 186

K.F. fordert Hz. Ludwig (IX.) von Bayern auf, die von Dinkelsbiihl von den Ver-
schreibungen und Geliibden, die er (Hz. L.) ihnen auferlegt habe, zu entledigen, als
das wol billich und recht ist. An freyttag vor sannd Symon und Judas tag der heylign
zweliffpottn (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. d(omino) Ulrico p(re)p(osi)to Frising(ense) refer(e)n(te) Ulric(us) Welczli canc.
— KVv: Dem hochgebornen Ludwigen pfallentzgrave bey Rein herczogen in Baiern unserem
lieben oheim und fursten (Adresse) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
206 fol. 637), Pap. (15. Jh.).
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[Vor 1459 November 11, —] 187

K.F. fordert (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf, ihre Armbrust- und
Biichsenschiitzen mit einem geeigneten Hauptmann sowie mehreren Biichsenmeis-
tern unverziiglich nach Donauwdrth zu schicken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Bereit-
schaftserkldrung des Rat an Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, der schriftlich zur Erfiil-
lung des ksl. Befehls gedringt hatte, von 1459 November 11 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 36").

[Vor 1459 November 13, —]' 188

K.F. teilt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg mit, dass Heinz Miiller zu
Doos (zum Dose) geklagt hat, die Niirnberger Biirger Georg Mendel und Hilpolt
Kapf (Koppff) sowie Fritz, der Knecht Georg Mendels, hitten seinen Vater Cunz Miil-
ler auf des heiligen reichs freyen strasse bei Niirnberg erschlagen. Da das Rechts-
begehren des Heinz abschligig beschieden worden sei und die Beklagten gegen jeg-
liche Ordnung und Gesetz sowie auch entgegen der kgl. Reformatio’ unverfolgt
geblieben seien, 14dt er sie zu rechtlicher Verantwortung vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Kam-
mergerichtsurteil s. n. 209 und aus den vom Niirnberger Rat seinem Prokurator am ksl. Hof,
Berthold Happ, erteilten Instruktionen von 1459 Dezember 12 sowie aus der Happ und Jobst
Tetzel erteilten Vollmacht von 1459 Dezember 24 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Briefbiicher Nr. 29 fol. 69"-70" bzw. fol. 717).

Das Datum orientiert sich an dem in der Vorlage genannten Insinuationstermin November 13.

In den an den Niirnberger Gesandten am ksl. Hof, Jobst Tetzel, gegeben Instruktionen von 1460 Januar 18
erscheint dieser Beklagte irrtiimlich als Hilpolt Kress (StA Niirnberg. Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr.
29 fol. 82" -83"). Es handelt sich aber wohl um den 1442 und 1453 mit Reichslehen versehenen Hilpolt
Kopf, siehe Regg.F.III. H. 14 n. 109 und H. 19 n. 391.

*  Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.IIL. H. 4 n. 41.

1459 November 24, Wiener Neustadt 189

K.F. 1adt Schwarzfritz von Sachsenheim (Sachssennheim) aufgrund der Klage von
Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, er habe ihnen wegen Lorenz Konigs-
berger (Kungsperger) und Wiprecht Rabennoch Fehde angesagt und sie trotz Rechts-
erbietens geschadigt, womit er den Strafen der Goldenen Bulle' und der kgl. Refor-
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mation” verfallen sei, auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Schreibens bzw. den ersten
darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, dass
auch im Falle seiner Abwesenheit verhandelt werden wird, als sich das nach seiner
ordenung geburtt. Am fierundtzwaintzigisten tag des monads novembris.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nuremberg (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2794),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

' Die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356 Januar 10 siche FRITZ, Goldene Bulle.
> Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.II. H. 4 n. 41.

[Vor 1459 Dezember 20, —] 190

K.F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg, sich fiir die Aufnahme
Annas, einer Tochter des Wigleis von Lichtenstein (Liechtenstein), im dortigen St.
Katharinakloster einzusetzen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Niirnberger Rats von 1459 Dezember 20 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 66"), worin die vergeblichen Bemiihungen in dieser Sache
geschildert werden.

[Vor 1459 Dezember 20, —] 191

K.F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg erneut', sich fiir die Aufnah-
me Annas, einer Tochter des Wigleis von Lichtenstein (Liechtenstein), im dortigen
St. Katharinakloster einzusetzen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Niirnberger Rats von 1459 Dezember 20 im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 66"), worin die vergeblichen Bemiihungen in dieser Sache
geschildert werden.

' Siche unsere n. 190.
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1459 Dezember 14, Wien 192

K F. gibt den Niirnberger Biirgern Jakob Muffel und Leonhard Hirschvogel (Hirfvogel)
nach deren schriftlicher Auflassung seine lehensherrliche Zustimmung zu dem Verkauf
des reichslehenbaren halben Hofes zu Frohnhof (Franhoff), Tutelhof (Tuttelhof) genannt,
mit allem Zubehor, einem Acker, Wiesmahd, Fischwasser und einem halben Tagwerk
Wiesmahd auff der wale' gelegen, durch Albrecht Gotzmann von Biig (von der Pug) an
Hans Piirkel (Purckel) von Frohnhof. Er belehnt, auf ihre Bitten hin, den Kéufer mit dem
Lehen, verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert Hans Piirkel auf, bis sontag
Invocavit in der vasten (1460 Mirz 2) den gewdhnlichen Lehnseid vor dem Niirnberger
Reichsschulthei Sigmund von Egloffstein abzulegen. Am freytag nach Lucien tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte); Hanns Purckel
(linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Heiliggeistspital Niirnberg, Urkunden Nr. 374),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit rotem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Lit.: GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 125 (Fronhof).

' Das wale, gemeint ist ein Burgstall, ist in Fronhof noch bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts quellenmiBig

belegt, vgl. GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 125.

1459 Dezember 14, Wien 193

K.F. gibt den Niirnberger Biirgern Jakob Muffel und Leonhard Hirschvogel (Hir/s-
vogel) nach deren schriftlicher Auflassung seine lehensherrliche Zustimmung zu
dem Verkauf des reichslehenbaren Tagwerks Wiesmahd, die Seewiese genannt, beim
Hof des Heinz Syber zu Frohnhof (Franhoff) gelegen, durch Albrecht Gotzmann von
Biig (von der Pug) an Kunz Haiden (Hayden) von Dachstadt (Dachstetten). Er be-
lehnt, auf ihre Bitten hin, den Kaufer mit dem Lehen, verleiht ihm daran, was er
nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich
sowie anderer, und fordert Kunz Haiden auf, bis sontag Invocavit in der vasten
(1460 Mirz 2) den gewdhnlichen Lehnseid vor dem Niirnberger Reichsschultheill
Sigmund von Egloffstein abzulegen. Am freytag nach sand Lucien tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte); Contz Hayden
(linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Heiliggeistspital Niirnberg, Urkunden Nr. 375),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit rotem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Lit.: GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 125 (Fronhof).
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[Vor 1459 Dezember 21, —| 194

K.F. verbietet den Biirgern und Kaufleuten der Stadt Niirnberg, Handel und Gewerbe
in seinem Fiirstentum Osterreich zu treiben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 195.

1459 Dezember 21, Wien 195

K.F. hebt das Biirgern und Kaufleuten unserr reichstat Niirnberg auferlegte Verbot'
auf und gestattet ihnen widerruflich, Handel und Gewerbe im Fiirstentum Osterreich
wie vordem und nach altem Herkommen Handel und Gewerbe treiben diirfen, jedoch
unbeschadet seiner Mauten und Zoélle. Er erinnert daran, dass sie im Falle der Wider-
rufung innerhalb von zwei Monaten ihre Giiter zu verkaufen, Schulden einzutreiben
und sein Fiirstentum zu verlassen haben, wozu ihnen mit diesem Brief Geleit erteilt
wird. Er gebietet allen Hauptleuten, Gff. Herren, Rittern, Knechten, Pflegern, Burg-
grafen, Biirgermeistern, Richtern, Mautnern, Amtleuten und allen {ibrigen Unterta-
nen des Fiirstentums Osterreichs die Beachtung dieser Bestimmungen. 4n sand Tha-
mans tag des heiligen zwelfpoten.

KVr: C.d.i. p(er) d(o)m(i)n(um) Joh(annes) de Rorbach cons(iliariu)m.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 462), Perg., rotes S 18
riicks. aufgedriickt (ab und verloren). — Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirn-
berg von eritag nach sant Elisabethen tag 1464 (November 20) mit dem Riickvermerk Vidi-
mus keiser Fridr(ichs) als ein hertzog v(o)n Osterreich freih(eits) brief durch sein lannde und
furstenthum 1459 ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3155),
Perg., rotes S des Ausst. in wachsfarbener Schiissel an Ps. — Drei Abschriften ebd. (Sign. Rst.
Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBes Griinbuch fol. 39%-40", ebd. Nr. 49: N.
Schwarzbuch I fol. 356%-357" und ebd. Kleines Rotbuch fol. 158%-159"), Perg. bzw. Pap. (15.
Jh).

Erwéhnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 47 bzw. 530 und RoTH, Handel 1 S. 93.
Lit.: BAADER, Handel S. 97.

' Siche n. 194.

1459 Dezember 28, Graz 196

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg iiber die zu seinen Handen
bei ihnen hinterlegten 10000 fl. rh. der Stadt Liineburg sowie 100 fl. rh. der Stadt
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Hamburg, die ihm der Niirnberger Biirger Anton Paumgartner in wechselweis hieni-
den zelannde ausbezahlt hat. An freytag nach dem heyligen weichnachttag.

KVr: C.d.i.p. — KVv: Keiser Fridrichs quittancz umb xm® guld(en) anno lix° (Empfingerver-
merk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 2766), Perg., rotes S 19 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Es handelte sich bei dem Liineburger Geld um die Abschlagszahlung der auf 15000 fl. rh. fest-
gelegten Strafe, die aus den Auseinandersetzungen zwischen altem und neuem Rat der Stadt
resultierte. Die Quittung K.F. fiir Liineburg war schon 1458 April 26 ausgestellt worden
(StadtA Liineburg, Sign. UA b 1458 April 26, kiinftig in Regg.F.IIl. H. Niedersachsen). Beide
Betrige waren von Mgf. Albrecht von Brandenburg in Niirnberg hinterlegt worden, wie es die
von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg 1458 September 12 ausgestellte Quittung be-
legt (StA Niirnberg, Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1a).

1460 Januar 8, Wien 197

KUF. teilt Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg mit, dass Bf. Johann von Eichstitt,
der kiirzlich in ihrer Stadt in Sachen einer Taidung bzgl. der Stadt (Donau-) Worth titig
war, nun in seinen Diensten als Gesandter beim Papst ist. Er gebietet ihnen, wahrend
dessen Abwesenheit mit dafiir zu sorgen, dass keine Ubergriffe gegen diesen und sein Stift
wider und on recht stattfinden. Am erichtag nach Ephy(ani)e domi(ni).

KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Den ersamen unsern und des reichs lieben
getrewen burgermeister und ratte der statt zu Nuremberg (Adresse, Blattmitte); Der romische
keiser von weg(en) des bischofs zu Eystet und ist desselbe(n) bisch(ofs) clagebrief von herczog
Ludwig(en) darinnen; R(atschlag ?)B. Pfinczing B. Niitzel q(ua)rta p(ost)q(uam) d(o)m(ini)-
cam Letare (Empfiangervermerke auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 206 fol. 66™),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Ein ausfiihrliches Regest eines gleichlautenden, an Hz. Wilhelm (IIL.) von Sachsen gerichteten
Mandats bieten mit weiterfiihrender Literatur die Regg F.IIL H. 10 n. 176",

Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 533.
Lit.: ULSAMER, Rother Richtung S. 106-108.

Wegen Nichtberticksichtigung des Schaltjahres 1460 mit der falschen Datierungsauflésung Januar 7.
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1460 Januar 8, Wien 198

K F. teilt Pfgf. Friedrich bei Rhein mit, er habe erfahren, dass er (Pfgf.) gegen Bf.
Johann von Eichstitt, der kiirzlich in Niirnberg in Sachen einer Taidung bzgl. der
Stadt (Donau-)Worth titig war, ettas verdriessens und unwillens haben soll, obwohl
der Bf. nichtz unpillichs getan und sich auch vor Papst und Kaiser zu Recht erboten
hitte. Da der Bf. nun aber in seinen Diensten als Gesandter beim Papst ist, befiehlt
er ihm, nicht gegen diesen und sein Stift im ungutten vorzugehen und etwaige An-
spriiche allein vor ihm und andern pillichen stetten vorzubringen. Am erichtag nach
Ep(ip)h(an)ie d(o)m(ini) (nach Kop.).

KVr: — KVv: Dem hochgebornen Friderichen, pfalltzgrafen bey Rein und hertzogen in
Bayern, unserm lieben oheim und fursten (Adresse) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Nachbarliche Vertrage mit Eichstétt Nr.
16), Pap. (15. Jh.).

1460 Januar 8, Wien 199

K.F. desgleichen an Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Nach-
schrift zu n. 198.

1460 Januar 8, Wien 200

K.F. desgleichen an Biirgermeister und Rat der Stadt Ulm. Am erichtag nach Ep-
(phan)ie d(o)m(ini) (nach Kop.).

KVr: A m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Unsern und des rychs lieben getruwen burger-
maister und ratt der statt zu Ulm (Adresse) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 61'-62"), Pap. (15. Jh.).

1460 Januar 8, Wien 201

K.F. desgleichen an Mgf. Albrecht von Brandenburg. Am erichtag nach Epyphanie
d(o)m(ini).
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KVr: A m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem hochgebornen Albrechten marggrafen zu
Branndemburg und burggrafen zu Nurmberg, unserm lieben oheim gevattern unnd fursten in
seinem abwesen seinen anwelten (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Nachbarliche Vertridge mit Eichstétt Nr. 16), Pap.
ehedem rotes S 18 riickseitig aufgedriickt (ab und verloren). — Kop.: Abschrift ebd. (Sign.Fst
Ansbach, Kopialbiicher Nr. 83), Pap. (18. Jh.).

1460 Januar 11, Wien 202

K.F. gebietet den Landleuten des Fiirstentums Kérnten, nicht die Freiheit des Abts
von St. Lambrecht, sich vor der Landschranne zu St. Veit in Kédrnten durch Anwélte
vertreten zu lassen, zu konnen, zu beeintrachtigen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Org. Pap. mit
riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 295), Pap. (19. Jh.).

[Vor 1460 Januar 17, -]' 203

K.F. teilt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg mit, dass Heinz Miiller zu
Doos geklagt hat, die Niirnberger Biirger Georg Mendel und Hilpolt Kopf® sowie
Fritz, der Knecht Georg Mendels, hitten seinen Vater Cunz Miiller auf des heiligen
reichs freyen strasse bei Niirnberg erschlagen. Da das Rechtsbegehren des Heinz
abschldgig beschieden worden sei und die Beklagten gegen jegliche Ordnung und
Gesetz sowie auch entgegen der kgl. Reformatio® unverfolgt geblieben seien, lddt er
sie unter Hinweis auf seine vormalige Ladung® erneut zu rechtlicher Verantwortung
vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Kam-
mergerichtsurteil s. n. 217 sowie den Instruktionen des Niirnberger Rats an den Gesandten am
ksl. Hof, Jobst Tetzel, von 1460 Januar 18 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbii-
cher Nr. 29 fol. 82"-83").

Dem erwéhnten Schreiben an Tetzel zufolge hatte der Kléger diese neue Ladung bestellt, weil
in der ersten Ladung der Name seines Vaters irrtiimlich mit Cunz angegeben worden war.

Die Datierung orientiert sich an der Angabe im Briefbuch, wonach die Ladung am 17. Januar in Niirnberg
vorlag (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 82"-83").

2 Vgl.n. 188 Anm. 2.
*  Die sog. Reformatio Friderici von 1442, Regg F.IIL. H. 4 n. 41.
* Siehen. 188.
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1460 Januar 21, Wien 204

K.F. befiehlt Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg hiermit, die {ibersandten
Ladungen zu den auf den sontag Invocavit (Méarz 2) nach Niirnberg und auf den
sontag Judica in der vasten (Mérz 30) am ksl. Hof angesetzten Tagen an etliche
Reichsuntertanen' und bittet sie diese an die angegebenen Adressaten zu befordern,
da er seine eigenen Boten anderweitige Zustellungen vornehmen lésst. Am montag
vor sant Pauls tag conversionis.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Den ersamen unsern und des reichs lieb(e)n
getrew(e)n burgermeister und rat der stat zu Nuremberg (Adresse, Blattmitte). — Gebott-
br(ief); Romischer keyser; Ruppr(echt) Haller B. Niiczel (Empféngervermerke auf der Riick-
seite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 42 Fasz. 3), Pap.,
rotes S 18 ehedem riicks. aufgedriickt (ab und verloren).

Vgl. die gleichlautende Aufforderung an Frankfurt, Regg.F.III. H. 4 n. 299.

1460 Januar 21, Wien 205

K.F. befiehlt Bf. Johann von Eichstétt, zu den Tagen zu erscheinen, die gegen die
Tiirken am sontag Invocavit (Mérz 2) in Niirnberg und am sontag Judica (Mérz 30)
vor ihm am ksl. Hof stattfinden sollen. Am montag vor sand Pauls tag conv(er)-
sionis.

KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem erwirdigen Johannsen bischoven zu

Eystett unserm fursten und lieben andechtigen (Adresse, Blattmitte); (...) Eystett' (unterer lin-
ker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Hst Eichstitt, Eichstitter Urkunden sub dat.), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt (stark zerstort).

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die
Regg.F.IIL. H. 4 n. 296.

Moglicherweise ist das vorangestellte Kiirzel als (epi)sco(opo) aufzulosen.
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[1460 etwa Januar 21, —]' 206

K.F. befiehlt Gf. Ulrich von Oettingen zu den Tagen zu erscheinen, die gegen die
Tiirken am sontag Invocavit (Mérz 2) in Niirnberg und am sontag Judica (Mérz 30)
vor ihm am ksl. Hof stattfinden sollen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Geleits-
zusage des Niirnberger Rats an Gf. Ulrich von Oettingen von 1460 Mirz 3 im StA Niirnberg
(Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 103™).

' Die Datierung folgt n. 205 und den anderen bekannten Stiicken zu diesem Niirnberger Tag, vel. Regg F.III.

H. 4 n. 296-299.

[Vor 1460 Januar 22, —| 207

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf Klage des dortigen Biir-
gers Adam Haselbach rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem Schreiben
Haselbachs an Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg von 1460 Januar 22 sowie aus zwei
gleichlautenden, von dem Notar Konrad GroBherr aufgesetzten Notariatsinstrumenten' von
1460 Januar 24 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2812), Pap. bzw. Perg.

Obwohl das Notariatsinstrument ausfiihrlich {iber den Sachverhalt informiert, muss offen blei-
ben, welcher Ladungsgrund tatséchlich vorlag. Der Kléger hatte in einem Rechtsstreit mit Sebald
Schonmacher zunichst wohl gegen ein Urteil des Stadtgerichts Miinchen appelliert und auch
einen aufsspruch Kf. Friedrichs (II.) von Brandenburg erhalten, wonach Niirnberg um vermit-
telnde Hilfestellung gebeten wurde. Mit dem ausdriicklichen Hinweis, dass die Angelegenheit
keine stadtische sei, wies der Niirnberger Rat seinen Prokurator am ksl. Hof an, die Dinge zu
verfolgen, insbesondere keine etwaigen Fristen zu versdumen. Die Ladung selbst wurde dem
Notar zur Riickgabe ausgehéndigt.

Lit.: MULLNER, Annalen 2 S. 536.

' Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt auf Wunsch des Niirnberger Ratsschreibers Ulrich Truchsef

anlésslich der von dem Notar vorgenommenen Riickgabe der Ladung an Haselbach und bezeugt von Hans
Platerberger (Blattenberg) und Dietrich TruchseB3, beide Laien aus dem Bamberger Bistum.
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1460 Februar 3, Wien 208

K.F. bevollméchtigt den Kardinal, Bischof Peter von Augsburg, Bf. Johann von
Eichstétt, Mgf. Albrecht von Brandenburg und Mgf. Karl (I.) von Baden zu dem Tag
zu Niirnberg, der auf Beschluss des zuletzt von Papst Pius (II.) und den Boten des
K., der Kff. und anderer Fiirsten in Mantua' gehaltenen Tages zu weiteren Beratun-
gen und Beschliissen iiber einen gemeinen cristenlichen heerzuge gegen die Tiirken
am sonntag Invocavit (Mérz 2) vor dem am sonntag Judica (Mérz 30) vor ihm am
ksl. Hof angesetzten Tag stattfinden soll, sowohl gemeinsam und als auch jeden ein-
zelnen von ihnen, an seiner Statt zu handeln, als sich ungeverlich gepurt und not-
durfft sein wirdet. An montag nach uns(er) lieben frawen liechtmefStage.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Hst Eichstitt, Eichstétter Urkunden sub dat.), Perg., rotes S 18
in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Ab-
schrift ebd. (Sign. ebd.), Pap. (15. Jh.).

' Der Tag zu Mantua fand zwischen 1459 September und 1460 Januar statt, s. KRAUS, Deutsche Geschichte

S. 355-360.

1460 Februar 13, Wien 209

K.F. beurkundet das auf hewt unter dem Vorsitz Bf. Ulrichs von Gurk gefillte Urteil
seines Kammergerichts im Prozess zwischen Heinz Miiller zu Doos (zum Dose) einer-
und Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg andererseits. Danach war am eben-
falls unter dem Vorsitz des Bf. von Gurk am 7. Februar tagenden Kammergericht
der Anwalt von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg aufgrund einer auf Kla-
ge des Heinz Miiller zu Doos ergangenen ksl. Ladung' erschienen. Da jedoch der
Kléager weder personlich noch anwaltlich vertreten war, wurde beschieden, diesen zu
dreyen malen zu rufen und dem Anwalt der Beklagten auferlegt, bis auf den nesten
montag darnach (1460 Februar 11) zu warten. Da die klagende Partei auch zum heu-
tigen Termin unvertreten blieb, wurde zu Recht erkannt, dass die Vorladung fiir die
Beklagten unwirksam sei. Am dreytzehenden tage des vorgenanten monads februarii
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Waeltzli canc. (nach Kop.).

Org. ehedem im StA Niirnberg wohl verloren, im Repertorium des Bestandes ,,Kaiserprivile-
gien" unter der Nr. 463 aufgefiihrt. — Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und
Standbiicher Nr. 44: Grofies Griinbuch fol. 41'-42"), Perg. (15. Jh.).

' Siche n. 203.
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[Vor 1460 Februar 18, —] 210

K.F. gebietet (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg, simtliche féillig gewese-
nen und noch ausstehenden gewohnlichen Stadtsteuern und die halben Judensteuern
an ihn selbst zu entrichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus den detail-
lierten, auch iiber die Zahlungsmodalititen Auskunft gebenden Instruktionen des Niirnberger
Rats an den Gesandten am ksl. Hof, Jobst Tetzel, von 1460 Februar 18 im StA Niirnberg
(Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 96"-97").

Eine Quittung iiber eine Teilzahlung liegt zu 1460 Mérz 15 vor (n. 219).

1460 Februar 20, Wien 211

K.F. gibt als elltister furst zu Osterreich seine Zustimmung zu der Verpfindung des
Schlosses Ivano (Yvon), die sein Vetter Hz. Sigmund ausweislich der entsprechenden
Briefe zugunsten und in Anbetracht der geleisteten Dienste des Jakob Trapp auf
dessen lebteg hin vorgenommenen hat. Er bestétigt diese Verpfandung, soviel er da-
ran zu recht zu bestdtigen hat, und bestimmt, dass diese ganntz bey kreften bleiben
und von niemandem angefochten werden soll. An mitichen vor sannd Peters tag ad
kathedram.

KVr: Cd.i. p(er) d(ominum) Joh(ann)em Rorbach(er) cons(iliarium). — KVv: — ; Bestettung
umb Yvon vom kayser (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Perg. Or. sub dat.), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 103 n. 100.

Lit.: ROMAGNA, Ivano, passim.

1460 Februar 29, Wien 212

K.F. befreit Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Niirnberg in Ansehung ihrer
in den vergangenen Kriegslduften geleisteten Dienste, insbesondere in Bohmen, als
die unaynikait daselbs gewesen ist,' sowie in Anbetracht ihres erheblichen Aufwan-
des fiir die Befestigung ihrer Stadt fiir die ndchsten sechs Jahre nach Datum dieses
Briefs von jeglicher Kriegshilfe, und erklért alle diesbeziiglichen Gebote an sie fiir
ungiiltig und den Niirnberger Rechten unschidlich, nimmt davon lediglich sachen
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unser aigen person und die tiirkhen berurend aus. An freitag vor dem suntag Invo-
cavit in der vasten.

KVr: A.m.d.i.d. Joh(ann)e Rorbacher cons(iliari)o referen(te). — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 464), Perg., rotes S 19 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Abschrif-
ten ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBes Griinbuch fol. 42¥-43"
und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch L. fol. 359), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Druck: Stadtechroniken 10 S. 399f.
Erwihnt bei MULLNER, Annalen 2 S. 532.

Gemeint sind hier die Auseinandersetzungen, in die Georg Podiebrad nach seiner Wahl zum béhmischen
Konig (1458 Februar. 27) mit verschiedenen bohmischen Stinden verwickelt war. Vgl. u. a. KOEBNER, R.,
Der Widerstand Breslaus gegen Georg von Podiebrad, Breslau 1916 (= Darstellungen und Quellen zur
schlesischen Geschichte Bd. 22). Zur Befriedung dienten verschiedene, in Eger abgaltene Tage. Sieher
hierzu: SIEGL, K., Zur Geschichte der Fiirstentage Georgs von Podiebrad in Eger in den Jahren 1459, 1461
und 1467, in: Mittheilungen des Vereines fiir Geschichte der Deutschen in Béhmen 42 (1904), S. 203-226.

1460 Mirz 1, Wien 213

K F. teilt Biirgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Niirnberg unter Bezug auf
ettlich bericht und verainigung, die im vergangenen Sommer in Niirnberg in seiner
mit Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) um (Donau-)Woérth und Dinkelsbiihl
gefiilhrten Auseinandersetzung wie auch in derjenigen zwischen Eb. Diether von
Mainz, Pfgf. Ludwig bei Rhein (-Veldenz), Mgf. Albrecht von Brandenburg und Gf.
Ulrich (V.) von Wiirttemberg einer- und Pfgf. Friedrich bei Rhein und Hz. Ludwig
(IX.) von Bayern(-Landshut) andererseits vorgenommen wurden, mit, er habe erfah-
ren, dass trotz dieser Vereinbarungen noch ettwas spenn, irrung und myshelunng
vorhanden sei, und er nur hoffen konne, dass daraus kein krieg, aufiur oder veint-
schafft entstehe. Sollte es dennoch dazu kommen, befreit er die Niirnberger in An-
sehung ihrer in den vergangenen Kriegslduften geleisteten Dienste, insbesondere in
Bohmen, als die unainikait daselbs gewesen ist,' sowie in Anbetracht ihres erhebli-
chen Aufwandes fiir die Befestigung ihrer Stadt von jeglicher Kriegshilfe und er-
klart alle diesbeziiglichen Gebote an sie fiir ungiiltig und den Niirnberger Rechten
unschédlich. An sambstag vor dem suntag Invocavit.

KVr: A.m.d.i.d. Joh(ann)e Rorbacher cons(iliari)o referen(te). — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Kaiserprivilegien Nr. 465), Perg., rotes S 19 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Vidimus
Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von pfintztag vor sant Bartholmes tag des zwelffpot-
ten 1461 (August 20) mit dem Riickvermerk ,, Vidim(us) kayser Fridrichs freyheit der kriegs-
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leufft und hilff halben das wir keine schuldig sollen sein de anno Ixo. 1460" ebd. (Sign . Rst.
Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2950) Perg., rotes S in wachsfarbener
Schiissel an Ps. — Abschriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44: Gro-
Bes Griinbuch fol. 43™ und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch 1 fol. 359%-360"), Perg. bzw. Pap.
(15. Jh.).

Lit.: WEI8, Bezichungen, passim.

' Sichen.212 Anm. 1.

[Vor 1460 Mirz 7, —| 214

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Schwabisch Hall nach erfolgter Remis-
sion ihrer Streitsache mit Michael von Tanne durch den ksl. Kommissar Eb. Dietrich
von Mainz rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 220.

[Vor 1460 Mirz 7, —| 215

K.F. desgleichen an Michael von Tanne.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 220.

[Um 1460 Mirz 11, -] 216

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinigten
Stadte in Schwaben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen, andererseits, die be-
reits auf den vergangenen Sonntag Invocavit (1460 Mirz 2) verschoben worden war’,
mit Einwilligung beider Parteien auf den nichsten Gerichtstag nach sannt Jacobs
tag (1460 Juli 25), wo ohne erneute Ladung in gleicher Weise wie am dem verstrich-
enen Termin vorgesehen verfahren werden soll.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der iiber diese
Verschiebung verfertigte, den Wortlaut der zahlreichen anderen Urkunden iiber die Terminverschie-
bungen dieses Verfahrens (n. 75, 76, 101, 122, 147, 153, 184) wiedergebende Notiz der niirnber-
gischen Kanzlei zum /7 tag marcii 1460 mit dem riicks. Vermerk Aufslag in der Otingische(n) sach
Jobst Tetzell im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 425), Pap.

' Siche n. 184.
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1460 Mirz 12, Wien 217

K.F. beurkundet die auf heut unter dem Vorsitz Mgf. Wilhelms von (Baden-) Hach-
berg im Streit zwischen Heinz Miiller zu Doos (zum Dose) einer- und Biirgermeis-
tern und Rat der Stadt Niirnberg andererseits ergangene Entscheidung seines Kam-
mergerichts. Danach war am unter dem Vorsitz des Bf. Ulrich von Gurk am 5. Mérz
tagenden Kammergericht der Anwalt von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirn-
berg aufgrund einer auf Klage des Heinz Miiller zu Doos erneut ergangenen ksl La-
dung' erschienen. Da jedoch der Kliger weder personlich noch anwaltlich vertreten
war, wurde beschieden, diesen zu dreyen malen zu rufen und dem Anwalt der Be-
klagten auferlegt, die entsprechende Frist bis auf den nesten montag darnach (1460
Mairz 10) abzuwarten. Da auch zum heutigen Termin die klagende Partei unvertreten
blieb, wurde zu Recht erkannt, die abermalige Ladung fiir die Beklagten fiir unwirk-
sam zu erkldren. Am zwelften tag des vorgenante(n) monds marcii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Waelczli canc. (nach Kop.).

Org. ehedem im StA Niirnberg wohl verloren, im Repertorium des Bestandes ,,Kaiserprivile-
gien" unter der Nr. 466 aufgefiihrt. — Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und
Standbiicher Nr. 44: GroBes Griinbuch fol. 40%-41Y), Perg. (15. Jh.).

' S.n.203.

[1460 wohl Miirz 12, -] 218

K.F. ladt Heinz Miiller zu Doos in dreifacher Ausfertigung”® auf Klage von (Biirger-
meistern und Rat der Stadt) Niirnberg wegen Schadenersatz rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus den an den
Niirnberger Prokurator Berthold Happ gerichteten Instruktionen des Niirnberger Rats von
1460 April 20 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 135™).

' Die Datierung folgt dem Kammergerichtsurteil vom gleichen Tag (n. 217).

> Die von Niirnberg erworbene dreifache Ausfertigung der Ladung beruhte auf verschiedenen formalen

Abweichungen in der Angabe der Namen und der Datierung und sollte der Verfahrenssicherheit dienen.
Alle drei Ausfertigungen wurden dem Miiller insinuiert, vgl. StA Niimberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Briefbiicher Nr. 29 fol. 135™").
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1460 Mirz 15, Wien 219

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg tiber 520 fl. rhein., die der
Niirnberger Biirger Jobst Tetzel ihm von der an sannd Merteins tag 1459 (November
11) fillig gewesenen gewohnlichen Stadtsteuer entrichtet hat. Am sambstag vor dem
suntag Oculi in der vassten.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Reuter (Blattmitte). — Statstewr anno
lixo (Empfangervermerk Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 238), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Ab-
schriften ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Amts- und Standbiicher Nr. 44"; GroBes Griinbuch fol.
44", u. ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 360" -361"), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

1460 Marz 21, o. O. 220

K.F. beurkundet die am 7. Mirz 1460 unter dem Vorsitz Mgf. Wilhelms von
(Baden-) Hachberg im Streit zwischen Biirgermeistern und Rat der Stadt Schwébisch
Hall einer- und Michael von der Tanne andererseits ergangene Entscheidung seines
Kammergerichts. Nach gerichtlicher Verlesung des umfangreichen, hier inserierten
Remissionsberichts des Eb. Dietrich von Mainz von 1457 Februar 15 bat zunéchst
der Anwalt der von Schwabisch Hall gemdf3 dieser Remission ergeen zu lassen, was
recht were. Der Anwalt Michaels von Tanne verwahrte sich gegen Teile dieses Re-
missionsberichts und hob insbesondere hervor, dass der Kommissar seinem Auftrag
nicht vollstdndig nachgekommen sei, da nur Verhdre stattgefunden hatten, aber kein
Urteil gefdllt worden wire. Auch sei die angebliche Appellation der von Schwibisch
Hall gegen ein Urteil des Landgerichts Franken nicht ordnungsgemif verkiindet
worden, so dass die Ladung seines Mandanten mit recht ledig erkannt werden sollte.
Der Anwalt der von Schwiébisch Hall verwies dagegen auf die im Gegenteil ord-
nungsgeméfe Abwicklung der Kommission und die durch die Remission gerechtfer-
tigte Ladung der Gegenpartei. Der gegnerische Anwalt verwies daraufhin nochmals
auf die ungeniigende Ausfithrung der ksl. Kommission und die als Remissionsgrund
mit angeflihrten Privilegien des Landgerichts Franken sowie der Stadt Schwibisch
Hall und betonte, dass die Stadt entgegen deren Rechtsauffassung sehr wohl vor das
Landgericht gezogen werden konne. Der stédtische Anwalt wies dies als unzutreffen-
de newigkait zuriick. Darauthin wurde zu Recht erkannt, dass der Anwalt Michaels
von Tanne das angezogene Privileg des Landgerichts Franken dem Gericht vorlegen
solle. Mit einem Vidimus des Abts Alanus vom Schottenkloster zu Wiirzburg von
1451 November 15 iiber ein entsprechendes Privileg K. Karls IV'. kam dieser jener
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Forderung nach und verwies darauf, dass diesem Privileg zufolge, die von Schwa-
bisch Hall dem Landgericht gegeniiber rechtspflichtig seien. Auflerdem sei deren
Appellation nicht ordnungsgemal erfolgt, sondern sie hétten sie ausserthalb an-
schlahen lassen. Auch deren Einlassung, der Landrichter hitte den stddtischen Ver-
tretern kein ausreichendes Geleit zukommen lasse, sei unrichtig, denn dafiir sei allein
der Bf. von Wiirzburg, dem das Landgericht zustunde, zustindig. In einem Privileg
der Stadt sei {iberdies nur von der Befreiung von weltlichen Gerichten zu Wiirzburg
die Rede und ein anderes sei der Gegenpartei nicht bekannt. SchlieBlich sei auch
bekannt, dass sich die von Schwibisch Hall zu ewigen zeyten verpflichtet hitten, den
Rechtszug gegeniiber dem Landgericht einzuhalten. Der Anwalt der Stadt verwahrte
sich gegen diese Einlassungen mit dem Hinweis auf ain schlechts vidimus der land-
gerichtlichen Privilegien, die zuvor im Verfahrensgang der Kommission keine Rolle
gespielt hitten. Durchaus hétten die von Schwébisch Hall versucht, ihre Appellation
direkt dem Landgericht vorbringen zu lassen, jedoch seien ihre Boten mehrfach da-
ran gehindert und misshandelt worden, weshalb die Verkiindung auferhalb vorge-
nommen werden musste. Schlielich wies er die angebliche Verpflichtung der Stadt
zum Rechtszug gegeniiber dem Landgericht als vollig gegenstandslos zuriick. Nach
ausfiihrlicher Rede und Widerrede der Parteien wurde die Appellation der von Schwé-
bisch Hall als rechtméBig angenommen. An dem rechten sind gesessen: die Réte und
Rechtsgelehrten Ulrich Weltzli, romischer Kanzler, Hartung von Cappel, ksl. Rat,
Hans Fraunberger vom Haag zu Brunn, Melchior von Blumenegg, Lutz von Landau,
Konrad von Freyberg, Johannes Riittler (Bittler), Propst zu Rheinfelden, Peter vom
Stein (Stain), Hans Gelt[haus], Hans und Christian von Breda (Brida). Mit urk(und)
ditz br(iefs) geschribn und buchsweyf3 mit unnserm k(aiserlichen) anhanngenden
innsigel versigelt. Am xxiten tag des monets marcy (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulric(us) Weltzly canc. (nach Kop.).

[Org. im StA Ludwigsburg]. — Kop.: Abschrift eines Libells® von 1460 Mirz 21 im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratschlagbiicher Nr. 10* fol. 95-121%), Pap. (15. Jh.).

Reg.: PIETSCH, Urkunden Schwibisch Hall 2 U 2378.

In der Vorlage ist nur die Intitulatio der Urkunde wiedergegeben. Nach PIETSCH, Urkunden Schwibisch
Hall 2 U 232 handelt es sich um einen an mehrere wiirttembergische Stidte ergangenen Huldigungsbefehl
von 1348 Januar 30 (RI VIII n. 591).

Neben der Rahmenurkunde des Kammergerichtsurteils findet sich darin auch der umfangreiche
Remissionsbericht Eb. Dietrichs von Mainz von 1457 Februar 15, in dem wiederum zahlreiche
Schriftstiicke, darunter die ksl. Kommission (n. 58), inseriert sind. Vgl. PIETSCH, Urkunden Schwibisch
Hall 2 U 2378 und U 2317 mit Verweis auf alle zugehdrigen, bei PIETSCH regestierten Stiicke.
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1460 April 2, Wien 221

K.F. verleiht Ulrich Kiefhaber (Kifhaber) d. A. und dessen Sohn Ulrich in Anbe-
tracht der von ihnen ihm und dem Reich geleisteten und kiinftig zu leistenden Dienste
ein (im Original in der Mitte farbig aufgemaltes) Wappen in Form eines ldngsgeteil-
ten rot-weillen Schildes mit einem darin stehenden grageparten Mann mit ausge-
streckten Armen in umgekehrter Farbgebung, der im roten Teil ein Kleid mit gelben
Brustknopfen sowie gelbem Giirtel trégt, in jeder Hand einen gelben Haferhalm samt
Korn und Wurzel hilt und auf dem Kopf einen haidnischen Hut tragt, auf dem Schild
in einer gelb-roten gewundenen Binde die gleiche Abbildung eines Mannes wie im
Schild mit einem gelben Haferhalm auf dem Hut. Er bestimmt, dass die Begiinstig-
ten und ihre Erben dieses Wappen iiberall in redlichen Sachen ungehindert gebrau-
chen diirfen, und befiehlt allen Reichsuntertanen bei seiner und des Reichs schweren
Ungnade, die gen. Kiefhaber und deren Erben die ihnen verlichenen Rechte unbeein-
trachtigt genieBen zu lassen, jedoch unbeschadet der Rechte von denjenigen, die
moglicherweise ein gleiches Wappen flihren. An mittich vor sannt Ambrosien (nach
Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Wiltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Vidimus' des Stadtgerichts Niirnberg von 1553 September 6 im StadtA Niirnberg
(Sign.14/1 Libri litterarum Bd. 68 fol. 148"-149"), Pap. (16. Jh.).

Abbildung des Wappens bei SCHOLER, Familienwappen Taf. 118 n. 9.

' Das Vidimus wurde ausgestellt auf Wunsch des Niirnberger Biirgers Ludwig Schnod im Auftrag des Ulmer

Biirgers Hans Kiefhaber.

[1460 etwa April 3, —]' 222

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg zu dem auf den Sonntag Can-
tate (Mai 11) verschobenen Tag am ksl. Hof.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der {iber
diesen Sachverhalt mit den Stidten Weillenburg und Schweinfurt gefiihrten Korrespondenz
des Niirnberger Rats von 1460 April 26 bzw. Mai 5 sowie dem an K.F. gerichteten ablehnen-
den Antwortschreiben von 1460 Mai 5 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher
Nr. 29 fol. 139", 142"und 143™).

1 .
Die Datierung ergibt sich aus dem Ladungsschreiben an die Stadt Frankfurt vom 3. April 1460, vgl. das
ausfiihrliche Regest in den Regg F.III. H. 4 n. 300.
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[1460 etwa April 3, —]' 223

K.F. desgleichen an Bf. Georg von Bamberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.
1. .
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 224

K.F. desgleichen an Bf. (Johann) von Wiirzburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.
. .
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 225

K.F. desgleichen an die Mgft. Johann und Albrecht von Brandenburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 226

K.F. desgleichen an Pfgf. Otto (I.) bei Rhein (-Mosbach).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 227

K.F. desgleichen an die Gff. Ulrich und Wilhelm von Oettingen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.
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[1460 etwa April 3, —]' 228

K.F. desgleichen an die Konrad Schenk von Limpurg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 229

K.F. desgleichen an Erfurt.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 230

K.F. desgleichen an Rothenburg o. d. T.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.
1. .
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 231

K.F. desgleichen an Windsheim.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 232

K.F. desgleichen an Weillenburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.
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[1460 etwa April 3, —]' 233

K.F. desgleichen an Schweinfurt.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 235.

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 3, —]' 234

K.F. desgleichen an Heilbronn.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich dem Schreiben
des Niirnberger Rats an Heilbronn von 1460 Mai 14 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Briefbiicher Nr. 29 fol. 149").

1
Die Datierung folgt n. 222.

[1460 etwa April 12, -]' 235

K.F. iiberschickt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg mehrere Briefe mit
der Bekanntgabe der Verschiebung des Tages am ksl. Hof* und bittet sic um deren
unverziigliche Beforderung an etliche Fiirsten, Gff., Herren und Stidte’.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Schrei-
ben des Niirnberger Rats an Bf. Georg von Bamberg von 1460 April 24 im StA Niirnberg
(Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 138").

Der ksl. Befehl lag am 24. April 1460 in Niirnberg vor und wurde ausweislich des Nachwei-
ses im Briefbuch noch am gleichen Tag ausfiihrt.

Die Datierung ergibt sich aus dem gleichlautenden, an Frankfurt gerichteten Befehl von 1460 April 12, s.
Regg.F.III. H. 4 n. 310.

Siehe n. 222 und die fiir zahlreiche weitere Empfinger bekannten Stiicke vom gleichen Tag, siche
Regg.F.III. H. 4 n. 301-309, H. 7 n. 170-171, H. 10 n. 181-182, H. 15 n. 151, H. 16 n. 55, H. 17 n. 127.

Die Adressaten ergeben sich aus der nach dem entsprechenden Anschreiben des Niirnberger Rats an Bf.
Georg von Bamberg vermerkten Liste im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol.
138Y).
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[Vor 1460 April 17, —] 236

K.F. ladt (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf Klage des Heinz Miiller zu
Doos.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus den an den
Niirnberger Prokurator Berthold Happ gerichteten Instruktionen des Niirnberger Rats von
1460 April 20 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 135™).

[Vor 1460 April 18, —] 237

K.F. fordert (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf, ihre Schiitzen nach
Donauworth zu schicken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der an die
Stadt Donauwdrth, die schriftlich zur Erfiillung des ksl. Befehls dréngte, gerichteten ableh-
nenden Antwort des Niirnberger Rats von 1460 April 18 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirn-
berg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 132").

Die Niirnberger verwiesen dabei auf mehrere Uberstellungen der Schiitzen, die sie nun aber
selbst zur Verteidigung ihrer Stadt benétigten. Vgl. n. 187.

1460 Mai 7, Wien 238

K.F. gebietet den Prélaten und Landleuten des Fiirstentums Steyr, den Abt von St.
Lambrecht in dessen Freiheit, sich vor den Landschrannen zu Graz und St. Veit in
Kérnten durch Anwiélte vertreten lassen zu kdnnen, nicht zu beeintrachtigen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Org. Pap. mit
riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 297), Pap. (19. Jh.).

1460 Mai 10, Wien 239

K.F. bestitigt als K. und Landesfiirst mit Rat seiner Réte und auf Bitten des per-
sonlich vor ihm erschienenen Abt Johanns, diesem und dem Konvent des Benedikti-
nerklosters St. Lambrecht alle ihre von romischen Kaiser und Koénigen sowie auch
den jeweiligen Landesfiirsten erworbenen Privilegien und Rechte und gebietet allen
Untertanen deren Beachtung bei seiner schweren Ungnade und einer Pén von 50
Mark Gold. Am samstag vor dem sonntage Cantate (nach Kop.).
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, dem Regest zufolge Org. Perg. mit anh. S. —
Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63 n.
517), Pap. (19. Jh.); Regest ebd. (ebd. Nr. 63a S. 297f), Pap. (19. Jh.).

Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 371.

1460 Mai 10, Wien 240

K.F. verleiht den Abt Johann, seinen Nachfolgern und den Hintersassen des Klosters
St. Lambrecht zu St. Lambrecht jéhrlich an St. Lambrechtstag (September 17) und
zu Aflenz am sonntag nach St. Peterund Paulstag (nach Juni 29) einen Jahrmarkt
mit allen Freiheiten, Rechten und Gewohnheiten, die auf den anderen Jahrmérkten des
Firstentums Steyr gelten, und gebietet allen seinen Untertanen die Beachtung dieses
Privilegs. Am samstag vor dem sonntage Cantate (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, dem Regest zufolge Org. Perg. mit anh. S. —
Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63 n.
516), Pap. (19. Jh.); Regest ebd. (ebd. Nr. 63a S. 297), Pap. (19. Jh.).

Reg.: BISCHOFF, Aflenz n. 3 S. 62.

1460 Mai 25, Wien 241

K F. l1adt Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg zur Beratung iiber den Tiirken-
feldzug auf den fiir den ersten tag des monatz Septembris (1460 September 1) festge-
setzten Tag. Am sontag Exaudi.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. - KVv: Den ersamen burgermeister und rate der stat zu
Nurmberg unsern und des reichs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte). — Ffriderich romi-
sch(e)r keis(er) von des tags wegen in der Turcke(n) sache des erste(n) tags Septe(m)br(is)
(Empfiangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26 Fasz. 19), Pap.,
rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

[1460 etwa Mai 25, —] 242

K.F. desgleichen an Weillenburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der entsprech-
enden Korrespondenz des Niirnberger Rats mit Weilenburg von 1460 August 18 im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 196Y).
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1460 Mai 25, Wien 243

K.F. fordert Bf. Johann von Eichstétt, der dem fiir den suntag Cantate (Mai 11) zur
Beratung des Tiirkenfeldzuges anberaumten Tag ferngeblieben war, nun zu dem ge-
meinsam mit dem Kardinallegaten Bessarion auf den ersten tag des moneds septem-
ber schiristkunftig (Sept. 21) festgesetzten Tag auf, personlich zu erscheinen und nur
bei unvermeidlicher Verhinderung seine Botschaft zu schicken. Am suntag Exaudi.

KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem erwirdigen Johannsen bischoven zu
Eystette unserm fursten rate und lieben andechtign (Adresse, Blattmitte); B. von Eistett (unte-
rer rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Hst Eichstitt, Eichstitter Urkunden sub dat.), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des gleichlautenden Mandats an die Stadt Frankfurt
bieten die Regg.F.1Il. H. 4 n. 311.

1460 Mai 27, Wien 244

K.F. verkiindet das heute unter dem Vorsitz Mgf. Wilhelms von (Baden-)Hachberg
gefillte Urteil seines Kammergerichts im Appellationsprozess zwischen Heinz Dussen-
bach einerseits und der Bauernschaft zu Kiinzelsau andererseits. Heinz Dussenbach
hatte seine inserierte Appelationsklage' gegen ein auf Betreiben Konrads Schenk
(von Limpurg) d. A. am Hofgericht Winterhausen betriebenes Verfahren schriftlich
vorgebracht, die in gericht geoffnet wurde. Der Anwalt der von Kiinzelsau wies die
Klage zuriick mit dem Hinweis, seine Mandanten wiirden nur fiir den vom Klager
erst vorzulegenden gerichtzhanndel zur Verantwortung gezogen werden konnen. Der
Kldger erwiderte darauf, dass man ihm iiber das gerichtliche Verfahren nit brief
noch urkund gegeben habe, und erbot sich jederzeit zu Recht. Der Anwalt der Be-
klagten lieB dazu festhalten, dass der Kldger bisher nicht um schriftliche Beurkun-
dungen jedwelcher Art nachgesucht hitte. Zur Klarung des Sachverhalts wurde zu
Recht erkannt, dass der Klédger vor den hiermit gleichzeitig ernannten Kommissa-
ren’, Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg o. d. T., innerhalb von achtzehn
Wochen und neun Tagen, weisung in der Angelegenheit zu tun und diese dem
Kammergericht mitzuteilen. Auch wenn dieser Bericht nicht fristgerecht einginge,
solle am nédchsten Gerichtstag verfahren werden, was recht ist. Am sibenundtzwain-
tzigisten tag des monads may.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dusembach (oberer Blattrand).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, A-Laden Urkunden Nr. 32), Perg., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

' Die ohne Datierungszeile inserierte Appellation nennt als Prozessgegner die Kiinzelsauer Bauern Kraft
Renner, Kraft Feigenbutz, Peter Dyrolf, Gotz Spelter, Kunz Zingk und Hans Lutz.

2 Siehe n. 245.

1460 Mai 27, Wien 245

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg o. d. T. entsprechend
dem in dem Appellationsverfahren zwischen Heinz Dussenbach (Dusempach) einer-
seits und der Bauernschaft zu Kiinzelsau (Cuntzlsaw) andererseits vom Kammerge-
richt gefillten Urteil', die von dem Dussenbach zu benennenden Zeugen zu verho-
ren, Zeugnisverweigerer mit angemessenen Strafen zur Aussage zu bringen und dies
alles schriftlich festhalten zu lassen sowie anschlieend under ewrm sigel an das ksl.
Kammergericht zu schicken. Er weist sie darauf hin, dass sie alle fiir diese Unter-
suchung notwendigen Termine den Parteien jeweils vor zeitlich mitzuteilen haben,
damit etwaige Einwédnde gegen Zeugen beriicksichtigt werden kdnnen. Am siben-
undtzwaintzigisten tag des monadts may.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dusenbach (oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, A-Laden Urkunden Nr. 32a), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

' Siche n. 244.

[1460 etwa Juni 28, —]' 246

K.F. fordert Mgf. Albrecht von Brandenburg auf, den auf den Maria Magdalenentag
(Juli 22) zur Beilegung der Streitigkeiten zwischen Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg
und Pfgf. Friedrich nach Niirnberg angesetzten Tag zu beschicken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der {iber
diesen Sachverhalt mit Mgf. Albrecht von Brandenburg gefiihrten Korrespondenz des Niirn-
berger Rats von 1460 Juli 7 und Juli 23 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher
Nr. 29 fol. 1817und 182").

' Das Datum ergibt sich aus dem entsprechenden Befehl an Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg von 1460 Juni

28, s. das ausfiihrliche Regest in den Regg.F.III. H. 23 n. 111.
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[1460 etwa Juni 28, —]' 247

K.F. desgleichen an Bf. (Johann) von Wiirzburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 246.

' Die Datierung folgt n. 246.

[1460 etwa Juni 28, —]' 248

K.F. desgleichen an Bf. (Georg) von Bamberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 246.

' Die Datierung folgt n. 246.

[1460 etwa Juni 28, —]' 249

K.F. desgleichen an Heinrich Marschall von Pappenheim.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 246 und
einem Schreiben des Niirnberger Rats an Bf. Ulrich von Passau von 1460 Juli 15 im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 181").

' Die Datierung folgt n. 246.

[1460 etwa Juni 28, —]' 250

K.F. schreibt in unbekannter Angelegenheit an Mgf. Albrecht von Brandenburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 246.

' Die Datierung folgt n. 246.
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[1460 etwa Juni 28, —|' 251

K.F. schickt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg zwei Briefe an Mgf. Al-
brecht von Brandenburg sowie weitere, an andere Fiirsten gerichtete Briefe und bit-
tet sie um deren unverziigliche Beforderung.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Schrei-
ben des Niirnberger Rats an Mgf. Albrecht von Brandenburg von 1460 Juli 15 im StA Niirn-
berg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 181").

Der ksl. Befehl lag am 15. Juli 1460 in Niirnberg vor und wurde ausweislich des Nachweises
im Briefbuch noch am gleichen Tag ausfiihrt.

' Die Datierung folgt n. 246.

> Die weiteren Adressaten ergeben sich aus der entsprechenden Nachschrift in der angezogenen
Uberlieferung. Vgl. n. 246-250.

1460 Juli 1, Wien 252

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, ihre am kommenden
sannd Michels (September 29) bzw. sand Martins tag (November 11) féllig werden-
de Stadtsteuer und halbe Judensteuer sowie noch ausstehende Restsummen fritherer
Steuern durch ihre Ratsbotschaft, so furderlichist ir mogt, ihm selbst auszuhdndigen
und verspricht ihnen fiir diesen Fall, die Zahlung zu quittieren. Am eritag nach sant
Pauls tag conversionis.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nuremberg (oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 237), Pap., rotes S 18 riicks.
aufgedriickt (stark zerstort).

[Um 1460 Juli 6, —] 253

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
und Biirgermeistern und Réten der Stadt Niirnberg sowie der anderen vereinigten
Stadte in Schwaben, insbesondere Dinkelsbiihl und Bopfingen, andererseits, die be-
reits auf sanndt Jacobs tag (1460 Juli 25) verschoben worden war', mit Einwilligung
beider Parteien auf den néchsten Gerichtstag nach sannd Anthonien tag (1461 Januar
17), wo ohne erneute Ladung in gleicher Weise wie am verstrichenen Termin
vorgesehen verfahren werden soll.
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem {iber
diese Verschiebung fiir Biirgermeister und Rat der Stadt Nordlingen verfertigten, mit Kerb-
schnitt versehenen Spaltzettel, wohl der niirnbergischen Kanzlei, von suntag nach sannd Ul-
richs tag (1460 Juli 6) mit dem riicks. Vermerk Aufslag der Ottingischen sachen uff den nehs-
ten gerichts tage nach sanct Anthonii tage schirst im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-
Laden Urkunden Nr. 429), Pap.

' Sichen. 216.

[Vor 1460 August 12, —] 254

K.F. fordert (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg auf, das Hab und Gut des
Hans Pirckheimer (Birckheimer), Sohn des Niirnberger Biirgers Franz Pirckheimer,
der wegen Gamareth Fronauer zum Feind des K. geworden sei, mit Arrest zu bele-
gen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem, den
Vollzug dieser Anordnung meldenden Antwortschreiben des Niirnberger Rats von 1460 Au-
gust 12 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 193").

1460 September 19, Wien 255

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am kommen-
den sannt Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen
gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. Am freitag vor sannt
Matheus des heiligen zwelifboten und ewangelisten tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVr: Rta (Blattmitte); Quitt(antz) Nurremberg (rechter
Blattrand); Judenstewr anno Ix° (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1041), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1460 September 19, Wien 256

K.F. ladt die Briider Oswald und Leo von Wolkenstein auf Appellation Georgs von
Vilanders gegen ein Urteil des Kammergerichts des Hz. Sigmunds von Osterreich
auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefs bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag
peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung und setzt sie davon in Kennt-
nis, dass auch im Falle ihres Ausbleibens verhandelt werden wird. Am funfundt-
zwaintzigisten tag des monads septembris.
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KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Jorg von Villandres (oberer Blattrand); des frey-
tags vo(.) tanie (?) (Empfingervermerk auf der Riickseite).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Wolkenstein-Archiv Fasz. 34 sub
dat), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

1460 Oktober 14, Wien 257

K.F. teilt Bf. Johann (III.) von Wiirzburg die Klage von Biirgermeistern und Rat der
Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rotemburg an der Tauber) mit, wonach er diese
entgegen ihrer von ihm und dem Reich erhaltenen Freiheiten zwinge, Zolle an der
Tauber zu entrichten, mit seinem geistlichen Gericht belange und etliche Rothenbur-
ger auch mit dem Bann belegt habe. Er gebietet ihm daher bei einer der ksl. Kammer
zu zahlenden Pon von 50 Mark Gold, dieses Vorgehen kiinftig zu unterlassen und
mit dem bfl. Offizial und Fiskal dafiir zu sorgen, dass die mit Bann belegten Perso-
nen unverziiglich und bedingungslos aus diesem entlassen werden. An eritag vor
sant Gallen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli canc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge Pap. mit riicks. aufgedriick-
tem S. — Kop.: Vidimus' von Biirgermeistern und Rat der Stadt Dinkelsbiihl von donrstag an
sant Lienharts tag 1460 (November 6) im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden
Nr. 250), Perg., S der Aussteller an Ps.

' Das Vidimus wurde ausgestellt auf Wunsch von Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg.

1460 Oktober 14, Wien 258

K.F. teilt Bf. Johann (III.) von Wiirzburg die Klage von Biirgermeistern und Rat der
Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rotemburg auff der Thauber) mit, wonach er diese
entgegen ihrer von ihm und dem Reich erhaltenen Freiheiten unter Missachtung
seines vormaligen Gebots' nach wie vor mit dem Landgericht Franken belange. Er
gebietet ihm daher bei einer der ksl. Kammer zu zahlenden Pén von 100 Mark Gold,
dieses Vorgehen kiinftig zu unterlassen, alle bisherigen landgerichtlichen Mafinah-
men zu widerrufen und weist ihn darauf hin, dass er bei Zuwiderhandlung auf Ersu-
chen der Rothenburger alles tun werde, als sich das in solichem geburt. Am erichtag
vor sannt Gallen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Kop. zufolge Pap. mit riicks. aufgedriick-
tem S. — Kop.: Vidimus® von Biirgermeistern und Rat der Stadt Dinkelsbiihl von donrstag an
sant Lienhartz tag 1460 (November 6) im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden
Nr. 251), Perg., S der Aussteller an Ps.

' Siche n. 94.

% Das Vidimus wurde ausgestellt auf Wunsch von Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg.

[Vor 1460 Oktober 22, —] 259

K.F. erteilt den Niirnberger Biirgern Ulman Hegnein d. A. und Ulman Hegnein d. J.
einen Geleitsbrief.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus den Instruk-
tionen des Niirnberger Rats an den Gesandten am ksl. Hof, Jobst Tetzel, von 1460 Oktober 22
im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Briefbiicher Nr. 29 fol. 232"-233").

Der Niirnberger Rat beauftragte Tetzel, die Authebung dieses Geleitsbriefs zu erwirken, um
die hochverschuldeten Adressaten belangen zu kénnen und keinen Prézedenzfall fiir andere
Schuldner zu schaffen.

1460 Oktober 27, Wien 260

K.F. l1adt Ulrich Haller auf Appellation Barbaras, Ehefrau des Sebald Kress, gegen
ein Urteil des Stadtgerichts Niirnberg auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefs bzw.
den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich zu rechtlicher Ver-
antwortung und setzt ihn davon in Kenntnis, dass auch im Falle seines Ausbleibens
verhandelt werden wird. Am sibenundzwanntzigisten tagdes monads octobris.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Barbara Sebolt (oberer Blattrand).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Kress-Archiv, Schachtel Nr. XXVIII
Fasz. F Nr. 6), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt. — Kop.: Notariatsinstrument’ des 6ff. No-
tars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1460 Dezember 15 ebd. (ebd.), Perg.; Abschrift
dieses Notariatsinstruments ebd. (Sign. Kress-Archiv, Abt. F Reihe A Nr. 10 Bd. 3 fol. 9'-
11%), Pap. (16. Jh.).

' Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt anlisslich der Insinuierung der Ladung durch den Notar an den

Empfinger vor dessen Haus in Niirnberg und bezeugt von den Niirnberger Biirgern Kunz Romst (?) und
Fritz Freitag.
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1460 Dezember 10, Wien 261

K.F. gibt dem Niirnberger Biirger Albrecht Kress als Lehnstréger von dessen Schwes-
ter Anna Schndd und deren Kindern nach erfolgter schriftlicher Auflassung seine
lehensherrliche Zustimmung zu dem von Ludwig Schnéd mit Zustimmung von des-
sen Mutter Anna vorgenommenen Verkauf des reichslehenbaren dritten Teils am
Zehnten zu Wendelstein mit allem Zubehdr an den Niirnberger Biirger Hans Ortolf.
Er belehnt den Kaufer mit dem Lehen, verleiht ihm daran, was er nach Recht zu
verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer,
und fordert Hans Ortolf auf, bis unserer lieben Frawen tag der liechtmess (1461 Fe-
bruar 2) den gewohnlichen Lehnseid vor Sigmund von Egloffstein, Reichsschultheif3
zu Niirnberg, abzulegen. Am mittichen vor sand Lucein tag.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta (Blattmitte); Ortolff (rechter unterer Blatt-
rand); ain lehenbriefe von keys(er) Fridrichen uber den zehend zu Wenndtelstain etc. (Emp-
fangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Heiliggeistspital Niirnberg, Urkunden Nr. 385),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps
(beschédigt). — Kop.: Vidimus Abt Sebalds von St. Egidien zu Niirnberg von fireytag nach
sant Ambrosien tag 1468 (April 8) und dem riicks. Vermerk Ein vidim(us) das keys(er) Fride-
rich Hannsen Ortolff die lehen leicht ebd. (ebd. Nr. 453), Perg., S ehedem an Ps ab.

Erwihnt bei WURFEL, Nachrichten 2 S. 518.

Lit.: SCHLUPFINGER, Wendelstein S. 149.

[Um 1460 Dezember 11, —| 262

K.F. verschiebt die Entscheidung seines Kammergerichts im Verfahren um Kosten
und Schaden zwischen den Gff. Ulrich, Wilhelm und Ludwig von Oettingen einer-
und den vereinigten Stddte in Schwaben andererseits, die bereits auf sant Anthonien
tag (1461 Januar 17) verschoben worden war', mit Einwilligung beider Parteien auf
den néchsten Gerichtstag nach dem #heiligen pfingsttag (1462 Juni 6), wo ohne
erneute Ladung in gleicher Weise wie am verstrichenen Termin vorgesehen verfah-
ren werden soll.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem iiber die-
se Verschiebung wohl von der niirnbergischen Kanzlei verfertigten, mit Kerbschnitt versehe-
nen Spaltzettel von donerstag vor sant Lucien tag (1460 Dezember 11) mit dem riicks. Ver-
merk Aufslag in der Ottingischen sachen bif3 uff den nechsten gerichts tage nach pfingsten
schirstkomende im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 443), Pap.

' Sichen. 216.
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[1461, -] 263

K.F. teilt Hz. Albrecht (IV.) von Bayern(-Miinchen) die Bitte von Biirgermeistern und Rat
der Stadt Niirnberg mit, wonach sie in den zwischen ihnen und Anton Tucher einer- und
Lorenz Schiirstab andererseits ausgetragenen Auseinandersetzungen sich auch nach
schriftlich vorliegenden Bekundungen der Pfgf. Friedrich und Ludwig bei Rhein als tei-
dinger auf ihn (Hz.) oder einen seiner Sohne als moglichen ksl. Kommissar verstandigt
hitten. Er gebietet ihm daher zur Vermeidung kiinftiger Schidden, beiden Parteien einen
Rechttag zu setzen, sie mit seinen Réten zu verhdren und schlieBlich eine rechtliche Ent-
scheidung zu fillen. Er beauftragt ihn ferner, auch im Falle des Ausbleibens einer Partei
das Verfahren in allem durchzufiihren, gegebenenfalls Zeugen zu verhoren, diese noti-
genfalls mit angemessenen Strafen zur Aussage zu zwingen, als recht ist, und bekréftigt,
dass alle Mafinahmen giiltig sein sollen, gleich als ob er sie selbst ergriffen hitte.

Kop.: Undatierte Abschrift mit dem gleichzeitigen unter dem Text stehenden Vermerk von an-
derer Hand Hans(en) von Degenberg von wegen Lorentz Schurstabs vehd und handlung be-
treff(end) wider gemeine stat Nur(en)b(er)g unnutz geachtet im StA Niirnberg (Sign. Rst.
Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2963), Pap. (15. Jh.).

Das Stiick steht in Zusammenhang mit den an Lorenz Schiirstab und Hans von Degenberg
1459 April 5 ergangenen Ladungen und den bereits zu diesem Zeitpunkt am Kammergericht
anhéngigen Verfahren. Vgl. n. 168-169.

1461 Januar 2, Wiener Neustadt 264

K.F. gebietet dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts Bamberg auf
Klage von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, dass gegen zahlreiche ihrer Mit-
biirger entgegen der von Kaisern und Koénigen erworbenen Gerichtsfreiheit der Stadt am
Landgericht Verfahren stattfinden, diese unter Androhung der in den Niirnberger Privi-
legien ausgewiesenen Strafen und einer zusétzlichen, der ksl. Kammer zu zahlenden Pon
von 20 Mark Gold innerhalb von 15 Tagen nach Erhalt dieses Schreibens einzustellen
und allen Beklagten Schadenersatz zu leisten. Sollten sie dieses Gebot missachten, ladt er
sie auf den 45. Tag, beginnend nach der genannten 15-Tage-Frist, nach Erhalt dieses
Schreibens bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und
weist sie darauf hin, dass auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird, als sich das nach
seiner ordnung geburt. Am andern tag des monads januarii.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nurremberg (oberer Blattrand); Inhibic(io) cu(m)
citac(io) lanntr(ichter) und urt(eiler) zu Bamberg (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 444), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 327.
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1461 Januar 2, Wiener Neustadt 265

K.F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Bam-
berg aufgrund der Appellation der Niirnberger Biirger Niklas Muffel d. A., Erhard
Schiirstab d. A., Fritz Kammermeister (Camermaister), Klaus Geier (Geyr), Fritz und
Hans Tintner, Gebriider, und Martin Loffelholz gegen das landgerichtliche Verfah-
ren, das Ulrich Ratz gegen diese anstrengt hat, jedes weitere Prozessieren in dieser
Angelegenheit und erklért alle dem zuwiderlaufende Malinahmen fiir kraftlos. Am
anndern tag des monads januari.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Muffel und sein gesell(e)n (oberer Blattrand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 447), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1461 Januar 2, Wiener Neustadt 266

K.F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Bam-
berg aufgrund der Appellation von Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg
gegen das landgerichtliche Verfahren, das Ulrich Ratz gegen diese anstrengt hat, je-
des weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklért alle dem zuwiderlauf-
ende MaBnahmen fiir kraftlos. Am anndern tag des monads januarii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nurmb(er)g (oberer Blattrand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 448), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1461 Januar 2, Wiener Neustadt 267

K'F. ladt Ulrich Ratz aufgrund der Appellation der Niirnberger Biirger Niklas Muffel d.
A., Erhard Schiirstab d. A., Fritz Kammermeister (Camermaister), Klaus Geier (Geyr),
Fritz und Hans Tintner, Gebriider, und Martin Loffelholz gegen sein gegen sie am
Landgericht Bamberg betriebenes Verfahren auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes
bzw. den ersten darauffolgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf
hin, dass auf Erfordern der Gegenpartei auch bei Abwesenheit verfahren werden wird, als
sich nach seiner ordnung gepurt. Am and(er)n tag des monadts january.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Muffler(n) (oberer Blattrand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 445), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 327.
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1461 Januar 2, Wiener Neustadt 268

K.F. ladt Ulrich Ratz aufgrund der Appellation von Biirgermeistern und Rat der
Stadt Niirnberg gegen sein gegen sie und etliche ihrer Mitbiirger am Landgericht
Bamberg betriebenes Verfahren auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den
ersten darauffolgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin,
dass auf Erfordern der Gegenpartei auch bei Abwesenheit verfahren werden wird, als
sich nach seiner ordnung gepuret. Am andern tag des monads january.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Nurenberg (oberer Blattrand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 446), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1461 Januar 17, Wiener Neustadt 269

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, da sie seinen vormaligen
Geboten', mit den auf Klage Jakob Piittrichs (Butrich) von Reichartshausen in Acht und
Aberacht befindlichen Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Wiirzburg keine
Gemeinschaft zu pflegen, nicht nachgekommen seien, unter Androhung der in den Acht-
und Aberachtbriefen genannten Strafen sowie der Acht und Aberacht fiir sie selbst kiinftig
jeglichen Umgang mit den Achtern und Aberdichtern zu unterlassen. Er erklirt sie
aufgrund der Missachtung seiner Gebote in die in den genannten Briefen bezeichneten
Strafen verfallen, und fordert sie auf, ihm dafiir innerhalb von sechs Wochen und drei
Tagen nach Erhalt dieses Schreibens abtrag und wanndl zu tun. Er 1adt sie im Falle
rechtlicher Einrede auf den 45. Tag, beginnend nach der vorstehenden Frist, bzw. den
ersten darauffolgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung
und erklért, dass auf Ersuchen des Fiskals auch in ihrer Abwesenheit verhandelt werden
wird. Am sibentzehend(e)n tag des monads january.

KVr: Am.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Putrich (oberer Blattrand); p(rese)ntata feria
quarta post domi(ni)cam reminisce(re) hora p(ri)ma diei v(e)l quasi in Jacob Putrichs sachen
(Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2899),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt. — Kop.: Notariatsinstrument’ des 6ff. Notars Heinrich
Steinmetz (Steimitz) von GoBBmannsdorf, aus dem Wiirzburger Bistum, von 1461 Mérz 4 mit
dem Riickvermerk Transumpt des keis(er)lich(e)n gebotbrifs und citac(i)on uns getan von der
von Wirczburg acht und aberacht wegen etc. ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-
farbigen Alphabets Nr. 2912), Perg.
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Die Ladung steht in Gegensatz zu den zahlreichen, Niirnberg gewéhrten Befreiungen von dem
Umgangsverbot, zuletzt 1456 April 19 (n. 11) auf einen Zeitraum von neun Jahren erstreckt.
Dieses Versehen wurde denn auch auf Intervention Niirnberg umgehend korrigiert, s. n. 277.

' Siche die Aberachtserklirung von 1449 August 16, Regg F.III. H. 14 n. 492. Ein davor zu datierendes
Gebot an Niirnberg beziiglich der einfachen Acht ist bisher nicht iiberliefert.

Das Notariatsinstrument wurde auf Wunsch des Niirnberger Ratsschreibers Ulrich Truchsel in der
Schreibstube des Niirnberger Rathauses aufgesetzt und bezeugt von Johannes Feucht und Martin Vischer,
Schreiber und Einwohner zu Niirnberg.

[Vor 1461 Februar 2, —] 270

K.F. bittet (Biirgermeister und Rat der Stadt) Niirnberg, seine Interessen auf dem
nach Eger an Lichtmef (1461 Februar 2) angesetzten Fiirstentag zu vertreten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem Ver-
merk in MULLNERS Annalen 2 S. 530.

Zu diesem von Kg. Georg von Béhmen initiierten, letztlich erfolglosen Vermittlungsversuch
zwischen Mgf. Albrecht von Brandenburg und Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) s.
ULSAMER, Rother Richtung S. 126.

1461 Februar 11, Wiener Neustadt 271

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg die an ihn erfolgte Bezah-
lung der an sannd Merteins tag 1460 (November 11) féllig gewesenen gewohnlichen
Stadtsteuer in Hohe von 1000 fl. Niirnberger Stadtwdhrung und verspricht ihnen,
dieser Quittung, die mit unserm aufgedrugkchten insigel versehen ist, innerhalb von
14 Tagen eine andere', under unserr maiestat insigel als gewondlich ist, folgen zu
lassen. An mitichen nach sannd Apolonien tag.

KVr: C.d.i. p(er) d(ominum) Joh(annem) Rorbacher cons(iliari)um.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 239), Pap., rotes S 19 riicks.
aufgedriickt und rotes S 16 vorne (Blattmitte) aufgedriickt.

Diese, abweichend vom sonstigen Usus, in der Osterreichischen Kanzlei ausgestellte QuittL}ng
verwendet auch die ansonsten ungebrduchliche Angabe der Niirnberger Stadtwéhrung. Ub-
licherweise findet sich in den Steuerquittungen fiir Niirnberg der Betrag in Hohe von 1100
rhein. fl.

1
Siche n. 276.
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[Um 1461 Februar 13, -] 272

K.F. erteilt Ulman Hegnein d. A. und dessen Séhnen Ulman (d. J.) und Paul sein
Geleit fiir ihr Leib und Gut.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 273.

1461 Februar 13, Wiener Neustadt 273

K.F. stellt gegeniiber Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg klar, dass mit dem
von ihm fiir Ulman Hegnein d. A. und dessen Sohne Ulman (d.J.) und Paul ausge-
stellten Geleitsbrief keine Befreiung von rechtlichen Anspriichen filir die Begiinstig-
ten verbunden sei. An freytag nach sant Appolonien tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.c. (nach Kop.).

Org. ehedem im StA Niirnberg wohl verloren, im Repertorium des Bestandes ,,Kaiserprivile-
gien" unter der Nr. 468 aufgefiihrt. — Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg,
Amts- und Standbiicher Nr. 44: GroBes Griinbuch fol. 44°), Perg. (15. Jh.).

[Vor 1461 Mirz 13, -] 274

K.F. belehnt die Briider Hieronymus, Fritz und Kaspar Kress mit dem reichslehn-
baren Hof zu Kraftshof.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 275.

Da sich in der ansonsten dichten Familieniiberlieferung kein Hinweis auf diese Belehnung
findet, muss offen bleiben, ob sie moglicherweise bereits schon zur Konigszeit K.F. stattfand.
Vgl. etwa die Belehnungen von Albrecht Kress 1442 Mai 19, Regg.F.IIl. H. 14 n. 103, und
von Hieronymus Kress 1443 Juni 22, Regg.F.III. H. 14 n. 180.

1461 Mairz 13, Graz 275

K.F. belehnt Hieronymus Kress mit den Reichslehen, namentlich mit einem neben
der dortigen Burghut gelegenen Hof zu Kraftshof, der ehedem von Hermann Marsch
béuerlich bewirtschaftet und der ihm von seinen Briidern Fritz und Kaspar, mit
denen er zuvor gemeinsam von ihm (K.F.) belehnt worden war', iiberlassen wurde,
sowie ferner mit einem zu Erbleihe vergebenen und von seinem Vetter Paul Kress
gekauften Giitlein zu GroB3-Geschaidt (zu dem grossen Scheid) mit einem jéhrlichen
Ertrag von zehn Achteln Hafer, vier Pfingstkédsen, vier Weihnachtskésen, einem
Herbst- und einem Fastnachthuhn. Er verleiht ihm daran, was er nach Recht zu
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verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Konig und Reich sowie anderer,
und fordert ihn auf, bis sannt Michels tag (1461 September 29) den gewohnlichen
Lehnseid vor dem Niirnberger Reichsschultheil Sigmund von Egloffstein abzulegen.
Am freytag vor dem sonntag Letare zu mittervasten.

KVr: A m.d.r.Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta (Blattmitte); Jeroni(mu)s Kresen (rechter
Blattrand).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Kress-Archiv, Eiserne Kiste Nr. XIII
Fasz. G Nr. 5), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit rotem S 16 riicks. eingedriickt
an Ps.

Lit.: FRANK zU DOFERING, Die Kressen Sp. 166; HIRSCHMANN, Kraftshof, passim.

' Siche n. 274.

1461 Mirz 14, Graz 276

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg die an ihn erfolgte Bezah-
lung der an sannt Martins tag 1460 (November 11) fillig gewesenen gewohnlichen
Stadtsteuer in Hohe von 1100 fl. rhein. Am sambstag vor dem sonntag Letare zu
mittervasten.

KVr: Am.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta (Blattmitte); Statstewr anno Ix (Empfinger-
vermerk in der Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 240), Perg., wachsfarbenes S
15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an Ps.

Diese Quittung ersetzte die zuvor von der Osterreichischen Kanzlei ausgestellte von 1461 Fe-
bruar 11 (n. 271).

1461 Mirz 20, Graz 277

K.F. entledigt Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg, nachdem ihn ihre Bot-
schaft hinsichtlich bestehender Freiheiten und gnedigs zusagen seinerseits unterrich-
tet habe, von der in der Angelegenheit Jakob Piittrichs mit Datum des sybenzehenden
tags des moneds january (1461 Januar 17) an sie gerichteten Ladung' vor den Fiskal.
An freytag vor dem suntag Judica in der vasten.

KVr: Am.p.d.i. — KVv: Den ersamen, den burgermaistern und rat der stat zu Nuremberg
unsern und des reichs lieben getrewn (Adresse, Blattmitte); Putreich (linker unterer Blatt-
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rand); Ein br(ief) von uns(er)m hern keiser in Jacob Putrichs sachen die stat Wirczpurg
antr(effend) (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2914),
Pap., rotes S 19 riicks. aufgedriickt.

Noch im Mai 1461 war die Angelegenheit in der ksl. Kanzlei anhéngig, wie einem Schreiben
des Kanzlers Bf. Ulrich von Gurk (an Niirnberg?) von 1461 Mai 6 zu entnehmen ist (StA
Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2928). Danach sei die
Ladung von 1461 Januar 17 ohne Wissen des Fiskals ausgegangen, dieser werde jedoch Ein-
spruch und Riicknahme derselben zu urkund zu den sachen des fiscalambts legen.

' Siche n. 269.

1461 Mirz 20, Graz 278

K.F. driickt Eb. (Dietrich) von Koéln sein Befremden dariiber aus, dass Johann von
Hatzfeld' und andere Richter zu Westfalen als ebfl. Untertanen pépstliche und ksl.
Boten an der Verkiindung von Urteilen hindern und gar gefangen nehmen. Er gebie-
tet ihm ernstlich, dies kiinftig zu unterbinden und Zuwiderhandlungen zu bestrafen,
als sich gepurt, auch um weiteres Vorgehen gegen ihn zu vermeiden. An freitag vor
dem suntag Judica in der vast(e)n (nach Kop.).

KVr: — . — KVv: Dem bischoven von Colln (unter dem Text des Konzepts) (nach Kop.).

Kop.: Konzept im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2915), Pap.

' Die Vorlage hat fiir diese und die folgende n. 279 die Namensform Halstat mit spiterer archivischer

Randnotiz Hattstatt. Es muss sich aber wohl um den ansonsten gut bezeugten kurkolnischen Marschall in
Westfalen Johann von Hatzfeld handeln. Siehe n. 288 und FRIEDHOFF, Familie von Hatzfeld S. 37-40.

1461 Mairz 20, Graz 279

K.F. gebietet Eb. (Dietrich) von Kd&ln auf Klage von Biirgermeistern und Rat der
Stadt Niirnberg, dass Johann von Hatzfeld' und andere Richter zu Westfalen als ebfl.
Untertanen papstliche und ksl. Boten an der Verkiindung von Urteilen hindern und
gar gefangen nehmen, wie dies nun namentlich mit dem Notar Georg Grof3 gescheh-
en sei. Er gebietet ihm ernstlich, diese Behinderungen kiinftig zu unterbinden, Zuwi-
derhandlungen zu bestrafen, als sich gepurt, und Johann von Hatzfeld anzuhalten,
den Gefangenen freizulassen, auch um weiteres Vorgehen gegen ihn (Hatzfeld) zu
vermeiden. An freitag vor dem suntag Judica in der vast(e)n® (nach Kop.).
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KVr: — . — KVv: Dem bischoven von Colln (unter dem Text des Konzepts) (nach Kop.).

Kop.: Konzept im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2916), Pap.

' Sichen.278 Anm. 1.

? Anstelle einer vollstindigen Datierungszeile findet sich in der Vorlage nur Datum ut supra.

1461 Mirz 20, Graz 280

K.F. fordert Johann von Hatzfeld' (Halstaf) auf Klage von Biirgermeistern und Rat
der Stadt Niirnberg, er habe den Notar Georg Gro an der Verkiindung von pépstli-
chen und ksl. Briefen gehindert und gefangen genommen, auf, diesen unverziiglich
freizulassen, damit wir die sach nicht in annder weg gen dir furtzenemen bedurffn.
An freitag vor dem suntag Judica in der vast(e)n* (nach Kop.).

KVr: — . — KVv: Hannsen von Halstat (unter dem Text des Konzepts) (nach Kop.).

Kop.: Konzept im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2917), Pap.

' Sichen. 278 Anm. 1.

? Anstelle einer vollstindigen Datierungszeile findet sich in der Vorlage nur Datum ut supra.

1461 April 6, Graz 281

K.F. teilt (Biirgermeistern und Rat) der Stadt Ulm mit, dass er den Erbmarschall
Heinrich von Pappenheim mit dem Auftrag zu ihnen schicke, zur Beratung tiber den
auf sontag nach dem h(eiligen) pfingsttag (1461 Mai 30) nach Frankfurt anberaum-
ten Tag seinerseits einen Tag zu benennen und fordert sie auf, zu diesem Tag ihre
Ratsbotschaft zu entsenden und dies auch von Biirgermeistern und Réiten der Stidte
Memmingen, (Schwiébisch) Gmiind, Giengen und Biberach einzufordern. Am men-
tag in den hailigen ost(er)vyrtagen (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Welczli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 76™), Pap. (15. Jh.).

Mit Schreiben von 1461 April 22 forderte Erbmarschall Heinrich von Pappenheim Ulm auf,
gemal dem ksl. Befehl an mitwochen nach dem heiligen pfingsttag (1461 Mai 27) in Nordlin-
gen zu erscheinen (StA Niirnberg, Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 76").
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1461 April 6, Graz 282

K.F. beglaubigt bei Biirgermeistern, Riten und Gemeinden der Stidte Ulm, Mem-
mingen, (Schwibisch) Gmiind, Giengen und Biberach seinen zu Beratungen mit
ihnen entsandten Rat, den Erbmarschall Heinrich von Pappenheim. Am montag in
den hailigen ost(er)vyrtagen (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Welczli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 76Y), Pap. (15. Jh.).

1461 April 6, Graz 283

K.F. iiberschickt Biirgermeistern und Réten der Stddte Ulm, Memmingen, (Schwa-
bisch) Gmiind, Biberach und Giegen abschriftlich ein an ihn gerichtetes Schreiben
zweier Kff. und eines Fiirsten', dessen Inhalt ihn duBerst befremdet. Er verbietet ihnen,
den in dem Schreiben angekiindigten Tag zu besuchen und fordert sie auf, an ihm
festzuhalten und unverziiglich eine Botschaft zu ihm abzuordnen. Am montag nach
dem hailigen ostertag (nach Kop.).

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Welczli canc. — KVv: Den ersamen unnsern und des rychs lieben ge-
truwen burgermaistern und ratten der stett Ulme, Memmingen, Gmund, Bibrach und Giengen
(Adresse) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 777Y), Pap. (15. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest des an Frankfurt gerichteten Mandats bieten die ReggF Il H. 4 n. 321.

Es handelt sich um das bei JANSSEN, Reichskorrespondenz II n. 249 gedruckte Schreiben Eb. Diethers von
Mainz, Pfgf. Friedrichs (von K.F. nicht als Kf. anerkannt) und Kf. Friedrichs von Brandenburg von 1461
Mirz 1, in welchem diese dem K. Untitigkeit vorwerfen, ihn zur Regelung von Reichssachen zu einem Tag
auf den 31. Mai nach Frankfurt laden und fiir den Fall seines Ausbleibens ihr eigenstéindiges Vorgehen
ankiindigen.

[1461 Mai 12, -]' 284

K.F. ladt (Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt) Weilenburg, da sie die ver-
anschlagte Hilfeleistung gegen Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) nicht er-
bracht haben, rechtlich vor.
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[Org. im HStA Miinchen (Sign. Pfalz-Neuburg, Reichsstddte, Urkunden Nr. 74)]. — Dep.: Er-
gibt sich aus der Authebung dieser Ladung 1464 September 11 im StA Niirnberg (Sign. Rst
Weissenburg, Urkunden Nr. 209).

Das Stiick ist im Repertorium der Weilenburger Urkunden im StA Niirnberg unter Nr. 200
mit dem Hinweis auf den Miinchner Lagerort rubriziert.

' Die Datierung folgt dem Niirnberger Repertorialeintrag.

1461 Juni 6, Graz 285

K.F. erbietet sich gegeniiber Kg. Georg von Bohmen zu vélligem giitlichen oder
rechtlichen Austrag seiner vermeintlichen Anspriiche an ihn. Am samstag nach sant
Erasmus tag (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in dem Schreiben K.F. an einen ungenannten Fiirsten (Mgf. Albrecht von
Brandenburg?) von 1461 Juni 8 (n. 286) im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-
farbigen Alphabets Nr. 208 fol. 84"°86").

Ein ausfiihrliches Regest nach der Frankfurter Uberlieferung bieten die Regg.F.INI. H. 4
n. 324. Das nach unserer Vorlage nur erschliebare &hnliche Schreiben an Ehz. Albrecht (VL)
von Osterreich ist ebenfalls zu diesem Datum iiberliefert, siche Regg.F.IIL. H. 10 n. 192.

Druck: LUDEWIG, Reliquae manuscriptorum 10 S. 570-578, hier: 571-574; EMLER, Listiny
S. 233-235 n. 120.

Reg.: Regg F.III. H. 4 n. 324; ebd. H. 5 n. 136; ebd. H. 7 n. 198; ebd. H. 10 n. 191; ebd. H. 11
n. 336; ebd. H. 21 n. 81.

Lit.: DROYSEN, Politik I, 1 S. 179.

1461 Juni 8, Graz 286

K.F. gebietet (Mgf. Albrecht von Brandenburg)' unter Hinweis auf seinen inserierten
Brief® bei dessen Pflichten gegeniiber K. und Reich, Kg. Georg von Béhmen und
seinen Bruder Ehz. Albrecht (VI.) von Osterreich zu veranlassen, sein Angebot zum
rechtlichen Austrag ihrer Streitigkeiten anzunehmen und ihm Beistand zu leisten,
falls diese beiden seine Lander und Leute trotzdem bekriegen sollten. Am montag
nach s(anct) Erasmus tag (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, laut Kop. jedoch mit aufgedr. S. — Kop.: Ab-
schrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 208 fol.
84V86").
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In einer Nachschrift zu dieser Kop. findet sich folgender Vermerk: Desglichen ist allen andern
curfursten, graven, herren und stetten geschriben worden.

Druck: MULLER, Reichstagstheatrum 4 S. 54f.

' Der in der Abschrift nicht genannte Empfinger ist ergéinzt nach dem Druck bei MULLER, Reichstags-
theatrum 4 S. 54f. Vgl. zu weiteren Adressaten BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 63.

2 Vgl. n. 285.

[1461 etwa Juni 8, —] 287

K F. desgleichen an andere Kff., Gff., Herren und Stidte.
Erwihnt in der Nachschrift zu n. 286.

Reg.: Regg.F.III H. 10 n. 194 (nach ebenfalls unzulinglicher Uberlieferung).

1461 Juli 10, Graz 288

K.F. unterrichtet Eb. Dietrich von Koln unter Bezug auf dessen Antwortschreiben,
den Notar Georg GroB und die Angelegenheit Heckenhofer betreffend, davon, dass
er seinerseits die Niirnberger angewiesen habe, fiir einen Ausgleich ihrer Mitbiirger
und Heckenhofer wegen der an Westfilischen Gerichten anhidngigen Sachen zu sor-
gen. Er fordert ihn gleichzeitig auf, Johann von Hatzfeld (Haytzfelf) zu veranlassen,
den Notar Georg Grof3 freizulassen, uns und dem rémischen stull zu eren, auch um
ein weiteres Vorgehen gegen diesen (Hatzfeld) zu vermeiden. Am freitag vor sannd
Margrethn tag (nach Kop.).

KVr: — . — KVv: Dem von Colin (neben dem Text des Konzepts) (nach Kop.).

Kop.: Konzept im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2943), Pap.

Eine entsprechende Aufforderung an den Eb. erging bereits 1461 Mirz 12, siehe n. 279.

1461 Juli 10, Graz 289

K.F. iibersendet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg eine Abschrift des Ant-
wortschreibens des Eb. Dietrich von Koéln auf sein, den Notar Georg Grof3 betreffendes
Schreiben', und, da in dem ebfl. Schreiben auch die Angelegenheiten des Hecken-
hofer beriihrt werden, auch eine solche von seinem neuerlichen Schreiben” an den
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Eb. Er fordert sie auf, ihre Mitbiirger und daruber ir zugepieten habt, zu einem Aus-
gleich mit Heckenhofer anzuhalten und diesem dieses Schreiben zur Kenntnis zu
bringen. An freitag vor sannd Margrethen tag.

KVr: Cd.ii.c. — KVv: Den ersamen unsern und des reichs lieben getrewn den burgermaistern
und rat der stat zu Nuremberg (Adresse, Blattmitte); Coll(e)n (rechter unterer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2942),
Pap., rotes S 19 riicks. aufgedriickt (stark zerstort).

Lit.: VEIT, Feme S. 183f. n. 220.

' Siehe n. 279.
2 Siehe n. 288.

1461 Juli 13, Graz 290

K.F. sagt Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) Feindschaft an. Am mentag nach
s(ant) Margreten tag (nach Kop.).!

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 98"-100"), Pap. (15. Jh.).

Druck: FUGGER-BIRKEN, Spiegel S. 671 (mit Juli 20); MULLER, Reichstagstheatrum 2 (4)
S. 68-70 (mit Juli 20); LUNIG, RA 6 S. 589 n. 247.

Reg.: Regesten Kaiser Friedrichs III. H. 4 n. 327; ebd. H. 10 n. 198; ebd. 17 n. 135; ebd. 18
n. 243; ebd. 20 n. 100; ebd. H. 23 n. 119.

Lit.: DROYSEN, Politik II, 1 S. 180f.; KLUCKHOHN, Ludwig der Reiche S. 189f.; BACHMANN,
Reichsgeschichte 1 S. 111f.; REINLE, Ulrich Riederer S. 442ff.

' Zur Datierung vgl. die Erlduterung in Regg.F.IIL. H. 4 n. 327.

1461 Juli 15, Graz 291

K.F. tibertragt Mgf. Albrecht von Brandenburg und Gf. Ulrich (V.) von Wiirttem-
berg seine und des Reichs Hauptmannschaft und Banner. An mitwochen [nach]
s(and) Margr(eten) tag (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, laut Kop. jedoch mit anh. S. — Kop.: Abschrift
im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 208 fol. 89*91"),
Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 10 n. 199.
Ein ausfiihrliches Regest mit weiterfithrender Literatur bieten die Regg.F.III. H. 10 n. 199.

1461 Juli 16, Graz 292

K.F. bittet seinen schwager Mgf. Karl (I.) von Baden, zusammen mit den zuvor von
ihm ernannten Reichshauptleuten Mgf. Albrecht von Brandenburg und Gf. Ulrich
(V.) von Wiirttemberg gegen seinen Bruder, Ehz. Albrecht (V1.) von Osterreich, gegen
Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) und gegen alle deren Helfer, Helfershelfer
sowie jetzigen und kiinftigen Parteigéinger vorzugehen. Am pfintztag nach s(an)t
Margarethen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, laut Kop. jedoch mit anh. S. — Kop.: Abschrift
im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 208 fol. 91792"),
Pap. (15. Jh.).

Druck: BACHMANN, Briefe und Acten S. 136f.; LONIG, Reichs-Archiv 9 S. 974f. n. 5.

Reg.: CHMEL n. 3887; Regg.F.IIl. H. 4 n. 330 (nach unzuléinglicher Uberlieferung); Regg. Ba-
den 4 n. 8639.

Ein ausfiihrliches Regest nach der Stuttgarter Uberlieferung bieten die Regg F.IIL H. 23 n. 123.

1461 Juli 18, Graz 293

K.F. teilt Mgf. Albrecht von Brandenburg, Mgf. Karl (I.) von Baden und Gf. Ulrich
(V.) von Wiirttemberg unter Hinweis auf die ihnen bereits iibertragene Hauptmann-
schaft des Reiches gegen seinen Bruder, Ehz. Albrecht (VI.) von Osterreich, gegen
Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) und gegen alle deren Helfer, Helfershelfer
sowie jetzigen und kiinftigen Parteigdnger mit, dass Hz. Ludwig den Bf. Johann von
Eichstitt sowie dessen Stift eigenméchtig mit Heeresgewalt liberzogen, belagert und
trotz bischdflichen Rechtserbietens K. und Reich ohne Klage und rechtliches Verfah-
ren durch unrechtméBige Verpflichtungen und Geliibde abgenétigt hat. Er gebietet
ihnen, kraft ihrer Hauptmannschaft mit Hilfe der Kff., Fiirsten, Prilaten, Gff., Her-
ren, Ritterschaft und Stédten alles zu tun, um diesen Frevel abzustellen. Uff samstag
nach sant Margrethen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Welczli canc. (nach Kop.).
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Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 927), Pap. (15. Jh.).

Das Mandat ist weitgehend textlich identisch mit den Hauptmannschaftsbriefen von 1461 Juli
15 bzw. Juli 16 (n. 291-292).

1461 Juli 18, Graz 294

K.F. befiehlt den Biirgermeistern, Réten, Biirgern und Gemeinden der Stddte Niirn-
berg, Rothenburg o. d. T., Dinkelsbiihl, (Schwibisch) Hall, Weissenburg, Windsheim
(Weynhsheim)und Schweinfurt, auf Erfordern seinen und des Reichs Hauptleuten,
Mgf. Albrecht von Brandenburg, Mgf. Karl (I.) von Baden und Gf. Ulrich (V.) von
Wiirttemberg mit Truppen gegen seine Feinde zuzuziehen und hebt alle entgegen-
stehenden Vertriage auf. Am sambstag vor sant Mariamagdalenen tag.

KVr: A m.d.i.i.c. Viricus Weltzli canc. — KVv: Nurmberg (oberer Blattrand); Unsers hern kei-
sers rechtbiet(u)ng dem ko(nig) zu Beheym hern Albr(echten) erczherczog(en) zii Osterich und
hern Lud(wigen) herczog(en) zii Bayren getan (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 206 fol. 100™
"), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die Regg.
F.IIL H. 4 n. 331.

1461 Juli 18, Graz 295

K.F. desgleichen an Biirgermeister, Réte, Biirger und Gemeinden der Stidte Ulm,
Memmingen, (Schwiébisch) Gmiind, Biberach und Giengen. Am sambstag vor sant
Marien Magdalenen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, laut Kop. jedoch mit aufgedr. S. — Kop.: Ab-
schrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 208 fol.
87°89"), Pap. (15. Jh.).

1461 Juli 18, Graz 296

K.F. fordert Biirgermeister, Réte, Biirger und Gemeinden der Stddte Ulm, Memmin-
gen, (Schwibisch) Gmiind, Biberach und Giengen unter Hinweis auf sein Schreiben
vom selben Tag' auf, ihre Ratsgesandtschaft zu Verhandlungen mit seinen Hauptleu-
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ten bis s(and) Laurenczen tag (August 10) nach Niirnberg zu senden. Am samstag
vor s(ant) Marien Magdalenen tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 87Y), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Wiirtt. Regg. n. 4490; NiTscH, Urkk. Schwébisch Gmiind 2 S. 14 n. 1351.

Das Mandat ist, abgesehen von dem vierzehn Tage friiheren Termin fiir das Erscheinen in
Niirnberg, gleichlautend mit demjenigen an die Stadt Frankfurt, das in den Regesten Kaiser
Friedrichs III. H. 4 n. 333 geboten wird.

' Siche n. 295.

1461 Juli 18, Graz' 297

KUF. 14dt Bf. Johann von Eichstitt zu einem Tag mit seinen Hauptleuten nach Niirnberg.
Org. ehedem im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Pap. Or. sub. dat.) (verloren).

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 103 n. 105.

' Die Datierung folgt dem Archivregest im Historischen Archiv des GNM und den zahlreichen bekannten

Stiicken an andere Reichsangehérige vom gleichen Datum, vgl. etwa Regg F.III. H. 4 n. 331, 332, 336;
ebd. H. 5 n. 137; ebd. H. 8 n. 180; H. 10 n. 200; H. 20 n. 102.

1461 Juli 18, Graz' 298

K.F. fordert (Biirgermeister, Rat, Biirger und Gemeinde der Stadt) Halle auf, ihre
Ratsbotschaft auf den néchsten St. Bartholoméustag (Aug. 24) nach Niirnberg zu
schicken, um dort mit den ksl. Hauptleuten Mgf. Albrecht von Brandenburg, Mgf.
Karl (I.) von Baden und Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg tliber geeignete Malinah-
men zur Friedenssicherung im Reich zu beraten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Forder-
schreiben von Ratmannen und Meistern der Innungen zu Halle fiir ihren Ratsgesandten Hans
Klug an Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg von 1461 August 18 im StadtA Niirnberg
(Sign. A 1 sub dat. 1461 Aug. 18), Perg., S riicks. aufgedr.

Reg.: Regg F.III. H. 16 n. 58.

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des gleichlautenden Mandats an die Stadt Frankfurt
bieten die Regg.F.1II. H. 4 n. 333.

' Die Datierung nach Regg.F.II. H. 16 n. 58.
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1461 Juli 30, Graz 299

K.F. befiehlt Bf. Georg von Bamberg unter Hinweis auf seine Auseinandersetzungen
mit Kg. Georg von Béhmen und Ehz. Albrecht (VI.) von Osterreich sowie auf sein
diesbeziigliches Gebot an Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut)', diesem keiner-
lei Hilfe zu leisten. Am pfintztag nach s(and) Jacobs tag im schnitt (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 103'-104"), Pap. (15. Jh.).

' Siehe n. 290.

1461 August 8 Graz 300

KU.F. teilt allen Reichsuntertanen mit, dass er auf Bitte von Papst Pius (IL.) seine Zu-
stimmung zur Absetzung des zum Eb. von Mainz gewiéhlten und bestétigten Diether
von Isenburg und zu dessen Ersetzung durch (Gf.) Adolf von Nassau erteilt habe,
und fordert sie auf, letzterem bei Diethers Vertreibung jegliche Hilfe zuteil werden
zu lassen. Am sampsdag vor sant Laurenczen dag (nach Kop.).

Kop.: Einblattdruck mit dem recto angebrachten handschriftlichen Vermerk Collacionata per
me Jo(hanne) Stube not(arius) in der Bibliothek des GNM Niirnberg (Sign. Einblattdrucke
Nr. 85), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg F.1II. H.3 n. 81.

1461 August 8 Graz 301

K.F. desgleichen an Mgf. Karl (I.) von Baden. Am samstag vor s(and) Laurentzen
tag (nach Kop.).

KVr: Am.d.i.i.c. Viric(us) Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 158™), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III H. 4 n. 338 (nach unzulinglicher Uberlieferung); Regg. Baden n. 8657.
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1461 August 10, Graz 302

K.F. bestitigt Biirgermeistern und Rat der Stadt Windsheim den Empfang ihres
Schreibens und ermahnt sie, seinen an sie gerichteten, ihnen moglicherweise bis jetzt
noch nicht iibermittelten brieflichen Geboten' Folge zu leisten. An sant Larentzen
tag.

KVr: A.m.d.i. (i.c.) Ulricus Weltzli canc. — KVv: Unnsern und des reichs lieben getrewen bur-
germeister und ratte der statt zu Wynf3heim (Adresse, Blattmitte).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1 sub dat.),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt (stark zerstort).

' Bei den nicht niher spezifizierten Geboten handelt es sich wohl um die im Zusammenhang mit dem

Reichskrieg gegen Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut) stehenden zahlreich ergangenen Mandate, vgl.
1461 Juli 18 (n. 293-296).

1461 August 14, Graz 303

K.F. gebietet Ulm, Memmingen, (Schwiabisch) Gmiind, Biberach und Giengen, den
Rechtfertigungsversuchen Hz. Ludwigs (IX.) von Bayern (-Landshut) keinen Glau-
ben zu schenken und sich nicht von der Reichshilfe fiir den K. abhalten zu lassen.
Am freytag uns(er) lieben fr(awen) aubent assumpc(i)on(is) (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 118™-119"), Pap. (15. Jh.).

Druck: LUNIG, Reichs-Archiv 13 S. 47f. n. 38; LUNIG, Cod. Germ. Dipl. 1 Sp. 447-450 n. 61.
Reg.: Regg.F.III. H. 10 n. 213; Wiirtt. Regg. n. 4493.

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage einer von Ulm an Frankfurt {ibermittelten, nur mit
lieben getruwen adressierten Abschrift bieten die Regesten Kaiser Friedrichs III. H. 4 n. 339.
Unsere Vorlage ldsst erstmals auch konkrete Empfianger deutlich werden.

1461 August 27, Graz 304

K.F. belehnt die Briider Andreas und Paul Rieter mit den von ihrem Vater Hans er-
erbten Reichslehen', namentlich mit einem Zehnt vom Stumpflinhof zu Jahrsdorf (Jar-
storff), einem Giitlein und fiinf S6ldengiitlein zu Zirndorf, einem Giitlein zu Neun-
hof (Newenhofe) und vier Morgen Ackerland zu GroB-Reuth (zu der grossen Reut).
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Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Konig und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, bis sannt Katherinen
tag (1461 November 25) den gewohnlichen Lehnseid vor dem Niirnberger
Reichsschultheil Sigmund von Egloffstein abzulegen. Am pfintztag vor sannt Augus-
tins tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta (Blattmitte); Andres Rietter (rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Rieter’sche Stiftungsurkunden Nr. 287), Perg.,
rotes S (wohl: 18) ehedem an Ps ab und verloren®.

In der ansonsten reichhaltigen Rieter’schen Familieniiberlieferung ist bisher keine entsprechende
Lehnsurkunde nachweisbar.

> Am Pressel erkennbare Wachsspuren lassen die Besiegelung mit S 18 wahrscheinlich erscheinen.

1461 September 1, Graz 305

K.F. befiehlt Biirgermeistern, Réiten, Biirgern und Gemeinden der Stidte Ulm, Mem-
mingen, (Schwibisch) Gmiind, Biberach und Giengen unter Hinweis auf sein vorma-
liges Schreiben' erneut, sich nicht von der befohlenen Hilfeleistung gegen Hz. Lud-
wig (IX.) von Bayern(-Landshut) abbringen zu lassen, sondern ihre Truppen zu den von
ihm eingesetzten Hauptleuten zu schicken. Am eritagsant Gilgen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 137'-139"), Pap. (15. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die Regg.
F.III. H.4 n. 341.

' Siche n. 303.

1461 September 1, Graz 306

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg o. d. T., Bf. Johann (II1.)
von Wiirzburg die Erhebung des Guldenzolles und die Ausiibung genannter Gerichte
nicht zu gestatten. An sannt Gilligen tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: D(er) statt Rotemburg auf d(er) Tawber (oberer
Blattrand); corr(..) (linker unterer Blattrand).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 252), Pap., rotes S 18 riicks.
aufgedriickt.

Ein ausfiihrliches Regest des gleichlautenden, an Hz. Wilhelm (IIL.) von Sachsen gerichteten
Mandats bieten die Regg.F.III. H. 10 n. 217.

Erwihnt bei WINTERBACH, Unpartheyische Geschichte S. 127f.

1461 September 1, Graz 307

K.F. desgleichen an Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Windsheim. Am
eritag sannt Gilgen tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Winsheim (oberer Blattrand).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1 sub dat.),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 103 n. 106.

[1461 etwa September 1, —| 308

K.F. verbietet Bf. Johann (I1I.) von Wiirzburg den Gebrauch des Guldenzolles in Franken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus MULLNER,
Annalen 2 S. 543 und unserer n. 306.

1461 September 1, Graz 309

K.F. verleiht gegeniiber der Stadt Ulm seinem Befremden dariiber Ausdruck, dass sie
im Namen anderer von ihm zur Hilfeleistung fiir die ksl. Hauptleute gegen Hz. Lud-
wig (IX.) von Bayern(-Landshut) aufgeforderter Reichsstidte die Aufforderung' ver-
achten sowie diese Stiddte ihm und dem Reich dadurch hinderstellig machen. Er ge-
bietet ihnen sowie allen in den an sie gerichteten ksl. Briefen Genannten deshalb bei
allen ihren K. und Reich geschuldeten Pflichten, dem Inhalt dieser Briefe gehorsam
nachzukommen. An sant Gilgen tag (nach Kop.)

KVr: Am.p.d.i. Viricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 144"-145"), Pap. (15. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des Mandats an die Stadt Regensburg bieten die Regg.
F.II H. 23 n. 167.

' Siche n. 303.
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1461 September 1, Graz 310

K.F. desgleichen an Biirgermeister, Rite, Biirger und Gemeinden der Stddte Niirn-
berg, Rothenburg o. d. T., Dinkelsbiihl, Schwibisch Hall, Weilenburg, Windsheim
und Schweinfurt. An sand Gilgen tag (nach Kop.).

KVr: Am.d.i.i.c. Viricus Weltzli canc. — KVv: Den ersamen unnsern und des reichs lieben ge-
trewen burgermeistern, reten, burgern und gemeinden der stete Nurmberg, Rotemburg uff der
Thauber, Dinckelspuhel, Swebischen Halle, Weissemburg, Winf3heim und Sweinfurt (Adresse)
(nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).

1461 September 1, Graz 311

K.F. beglaubigt bei (Biirgermeistern und Riten) der Stidte Ulm, Memmingen,
(Schwibisch) Gmiind, Biberach und Giengen seinen Rat Erbmarschall Heinrich von
Pappenheim sowie die Réte und Botschaften seiner Hauptleute Mgf. Albrecht von
Brandenburg und Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg. Am eritag sant Gilgen tag (nach
Kop.).

KVr: A.m.p.d.i. Ulric(us) Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 1477, Pap. (15. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest auf Grundlage des Mandats an die Stadt Speyer bieten die Regg.
F.IIL H. 17 n. 137.

1461 September 7, Leoben 312

K.F. befreit Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Niirnberg unter Hinweis auf
den seinen Reichshauptleuten Mgf. Albrecht von Brandenburg, Mgf. Karl (I.) von
Baden und Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg in seinen Auseinandersetzungen mit
seinem Bruder Ehz. Albrecht (VI.) von Osterreich und Hz. Ludwig (IX.) von Bayern
(-Landshut) erteilten Auftrag, von anderen Fiirsten, Herren etc. und anderen Stidten
Hilfe einzufordern, auf Vorbringen ihres Ratsgesandten Jobst Tetzel von eben dieser
Hilfe. Der K. gewéhrt ihnen diese Gnade in Anbetracht ihrer in vergangenen Kriegs-
laufen erlittenen Schéden sowie aufgrund ihres genaigten und aufrichtigen Willens,
den sie bisher K. und Reich erwiesen und untzweifenlich auch kiinftig erweisen wer-
den, und bekréftigt, dass sie keinem miindlichen oder schriftlichen Erfordern seiner
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Hauptleute oder anderer, von ihm Beauftragten Folge zu leisten brauchen. Er sichert
ihnen zu, dass solh still und rue ihnen, solange die Auseinandersetzungen andauern,
keinen Schaden bringen sollen, es berur peen oder annders. An montag vor uns(e)r
lieben Frawn tag der geburde.

KVr: Am.d.iic. — KVv: Den ersamen weisen unsern und des reichs lieben getrewn den
burgermaistern rat und gemainde der stat zu Nuremberg (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 455), Pap., rotes S 19
riicks. aufgedriickt und rotes S 16 vorne (Blattmitte) aufgedriickt. — Kop.: Vidimus Abt Georgs
von St. Egidien zu Niirnberg von am montage nach dem suntag Quasimodogeniti 1462 (April
26) ebd. (Sign. Rst Niirnberg Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2981) Perg., rotes S in
wachsf. Schiissel an Ps.

Druck: Stadtechroniken 10 S. 403f.
Reg.: Regg. Baden 4 n. 8673.

1461 September 14, Leoben 313

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am kommen-
den sant Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen
gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. Am montag des heiligen
krewtzs tag exaltat(i)o(n)is.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVr: Rta (Blattmitte); Quitt(antz) der statt Niiremberg
(linker Blattrand); Judenstewr anno Ixi’ (Empfingervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1042), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1461 September 14, Leoben 314

K F. befiehlt Biirgermeistern, Réten, Biirgern und Gemeinden der Stiddte Ulm, Mem-
mingen, (Schwibisch) Gmiind, Biberach, Giengen, Esslingen, Reutlingen, Rottweil,
Heilbronn, Wimpfen und Weil (der Stadt) unter Hinweis auf sein vormaliges Schrei-
ben' erneut, sich nicht von der befohlenen Hilfeleistung gegen Hz. Ludwig (IX.) von
Bayern (-Landshut) abbringen zu lassen, sondern befehlsgemédl seinen Hauptleuten
gegen seine Widersacher zu Hilfe zu kommen. Am montag des h(eiligen) Crutz tag
exaltacionis (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 139"-140"), Pap. (15. Jh.).
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Reg.: Regg F.IIL H. 4 n. 343 u. ebd. H. 23 n. 170° (nach unzulinglicher Uberlieferung);
Wiirtt. Regg. n. 4501.

Nur in diesem Stiick erscheint die Adressatenliste um die Stiddte Esslingen, Reutlingen, Rott-
weil, Heilbronn, Wimpfen und Weil (der Stadt) erweitert. Womdglich sind an diese kumula-
tiv oder einzeln auch die vorherigen Gebote n. 303 u. 305 ergangen.

' Siehen. 305.
> In der Stuttgarter Uberlieferung fehlt die Nennung der Adressaten.

1461 September 21, Leoben 315

K.F. belehnt Ulrich Schaller mit einem Gut zu St. Jakob und einem Zehnt von einen
Gut an der Schall in Lessach, worauf Schaller selbst sitzt, welche als ehemalige
Lehen der Grafen von Gorz in der bericht der vergangenen Kriegsldufe an ihn (K.F.)
gelangt sind. Er verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch un-
beschadet der Rechte von Konig und Reich sowie anderer und bestimmt, dass der
Begiinstigte die Lehen nutzen soll als lehens und lannds recht ist. An sannd Matheus
tag des heiligen zwelfpoten.

KVr: fehlt.

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Perg. Or. sub dat.), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren.

1461 September 25, Leoben 316

K.F. gebietet Biirgermeistern, Réten, Biirgern und Gemeinden der Stddte Niirnberg,
Rothenburg o. d. T., Dinkelsbiihl, (Schwabisch) Hall, Weissenburg, Windsheim und
Schweinfurt, die seine brieflichen und durch seine Hauptleute erteilten Befehle' bis-
her missachtet haben, bei ihren Pflichten und einer an die ksl. Kammer zu entrich-
tenden Pon von 1000 Mark Gold sowie seiner und des Reiches Acht und Aberacht,
seinen Hauptleuten unverziiglich nach dem Erhalt dieses Schreibens Truppen gegen
Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) zu schicken. Am freytag vor sannt Michels
des heiligen ertzengels tag.

KVr: Am.d.i.i.c. Viricus Weltzli canc. — KVv: Datu(m) in den rate feria q(ua)rta p(ost)q(uam)
Francisci secunda diei (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 206 fol. 59),
Pap. wachsfarbenes S 15 riicks. aufgedriickt.
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Reg.: Regg.F.IIL H. 4 n. 344 (nach kopialer Uberlieferung); JANSSEN, Reichscorrespondenz 2
S. 170 n. 277.

' Vgl. etwa das Schreiben von 1461 September 1 (n. 305) und zur allgemeinen Argumentation dasjenige von
1461 August 14, Regg.F.III. H. 4 n. 339.

1461 September 25, Leoben 317

K.F. desgleichen an Biirgermeister, Réte, Biirger und Gemeinden der Stidte Ulm,
Memmingen, (Schwiébisch) Gmiind, Biberach und Giengen. Am fivtag vor sant
Michels des h(eiligen) erczengels tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr.
208 fol. 141%-143"), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg F.III. H. 23 n. 175; Wiirtt. Regg. n. 4506; NiTscH, Urkunden Schwibisch Gmiind 2
S.25n. 1353.

1461 September 25, Leoben 318

K.F. desgleichen an Gff., Herren, Ritter und Knechte der groBen und kleinen Ver-
einigung im Land zu Franken. Am freytag vor sant Michels des heiligen ertzengels
tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst Windsheim, Urkunden Nr. 90), Pap., wachsfarbenes S 15
riicks. aufgedriickt.

1461 September 27, Leoben 319

K.F. erteilt dem Wiener Biirger Nikolaus Teschler von Ravensburg (Ravelspurg), seinem
Diener und Miinzmeister', aus besonderer Gnade in Ansehung seiner vielfiltigen
Verdienste und insbesondere wegen der bei der Belagerung Wiens inn disem sumer durch
Ehz. Albrecht (V1.) von Osterreich erfolgten Verteidigung des aussern thurn beim KI. St.
Nikolaus am Stubentor eine Besserung seines bisher gebrauchten Wappens. Zu diesem,
das in einem rubinfarbenen Schild ein goldenes Gebirge mit einem stehenden Wolf von
zobel gestellet zu der wehr mit erhobenem rechten Fuf3 zeigt und auf dem Schild eine
schwarz-gelbe Helmdecke mit der gleichen Wolfsdarstellung wie im Schild aufweist, fligt

182



er sowohl im Schild als auch auf der Helmdecke jeweils eine goldene Krone als
Bekronung des Wolfs, wie es in der Mitte des Briefs farbig gemalt dargestellt ist. Der K.
bestimmt, dass der Begiinstigte dieses Wappen in allen redlichen Geschéften, zu schimpf
und zu ernnst gebrauchen darf und gebietet allen Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen,
Nikolaus und seinen Erben diese Rechte unbeeintriachtigt genieBen zu lassen. An suntag
vor sannd Michels tag (nach Kop.).

KVr: C.d.i.p.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Vidimus” von Schulthei Joachim von Westhausen und den Schéffen der Stadt Niirn-
berg von 1566 August 23 im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Perg. Or. sub
dat. 1566 August 23), Perg., wachsfarbenes S des Stadtgerichts mit wachsfachsfarbenem Riick-
siegel der Stadt Niirnberg an Ps. — Vidimus (des Stadtgerichts Niirnberg) von 1523 August 23
im StadtA Niirnberg (Sign. B 14/I Libri litterarum Bd. 83 fol. 56'-57"), Pap. (16. Jh.).

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 103 n. 107.

' Siehe die Ernennung zum Miinzmeister 1460 April 28, Regg.F.III. H. 18 n. 186.

> Das Vidimus wurde ausgestellt auf Wunsch des Niirnberger Biirgers und Genannten des Grosseren Rats
Franz Teschler.

1461 November 7, Graz 320

K.F. teilt dem Papst (Pius II.) mit, dass er zur Befriedung des Reichs Mgf. Albrecht
von Brandenburg und Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg zu Hauptleuten ernannt und
allen Reichsuntertanen Hilfe und Beistand fiir diese geboten habe. Ferner habe er zur
Unterstiitzung der Hauptleute die Bff. Johann von Wiirzburg, Georg von Bamberg,
Ulrich von Passau und den Pfgf. Friedrich bei Rhein in die Pflicht genommen. Schlie$3-
lich setzt er ihn davon in Kenntnis, dass er liber die papstlichen Schreiben an die ge-
nannten Bischdfe unterrichtet worden sei. Vii die mensis novembris (nach Kop.).

Kop. (Lat.): Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574
ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

1461 November 12, Graz 321

K.F. bittet den Papst (Pius II.), die durch Heinrich Leubing iibermittelten Suppliken
fiir bestimmte, auf beiliegendem Zettel genannten Kleriker anzunehmen und zu be-
fordern. Xii die mensis novembris (nach Kop.).

Kop. (Lat.): Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574
ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

Der Inhalt des Zettels findet sich als Nachschrift der Vorlage. Es handelt sich im Einzelnen
um vier Pfriindengesuche und zwar 1) um die Propstei des Stifts St. Peter extra muros in
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Mainz fiir Ulrich Weltzli, Kleriker der Konstanzer Didzese, 2) eine Altarpfriinde in Burk (in
castro) bei Forchheim fiir Heinrich Diel d. J., Kleriker der Konstanzer Didzese, 3) eine Pfriin-
de an der ULF Kirche ad gradus in Erfurt fiir Heinrich Diel d. A., Kleriker der Augsburger
Diozese und 4) eine Pfriinde an der Pfarrkirche St. Sebald in Niirnberg fiir Stephan Scheuch
(Schewh), Priester der Wiirzburger Didzese.

[1461 November 12, Graz]' 322

K F. teilt dem Papst (Pius II.) mit, dass sich Kg. Georg von Béhmen zusammen mit
den ksl. Réten iiber die Unterstiitzung der ksl. Hauptleute gegen die ksl. Feinde bera-
ten habe und bittet ihn, diesen Vermittlungsversuch mit einem Schreiben an den ge-
nannten Kg. seinerseits zu unterstiitzen.

Kop. (Lat.): Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574
ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

' In der angezogenen Abschrift findet sich zur Datierung nur der Vermerk ut supra. Die Datierung orientiert

sich an dem in der Vorlage unmittelbar vorstehenden Schreiben an den Papst (n. 321).

1461 November 12, Graz 323

K.F. setzt Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Niirnberg von der Klage sei-
nes Kammerprokurator-Fiskals in Kenntnis, sie missachteten seine mehrfach an sie
gerichteten Hilfegebote' gegen Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut), womit sie
den in diesen Geboten ausgewiesenen schweren Strafen verfallen sein sollen. Er ladt
sie daher auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten darauffolgenden
Gerichtstag peremptorisch zu rechtlicher Verantwortung vor sich und weist sie da-
rauf hin, dass auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird, als sich das nach sei-
ner ordnung gepurt. Am zwelfften tag des monats novembris (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.).

Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von sampstag nach sant Kathrein tag
der junckfraw(e)n 1462 (November 27) mit dem Riickvermerk Vidim(us) der keis(er)lichen la-
dung der hielf halbe(n) a(nn)o 1461 im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg Urkunden des 7-
farbigen Alphabets Nr. 3019) Perg., rotes S in wachsf. Schiissel an Ps.

' Siche n. 294 u. n. 310.
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[1461 November 12, Graz]' 324

K.F. desgleichen an (Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt) Weillenburg.

[Org. im HStA Miinchen (Sign. Pfalz-Neuburg, Reichsstddte, Urkunden Nr. 74)]. — Dep.: Er-
gibt sich aus der Authebung dieser Ladung 1464 September 11 im StA Niirnberg (Sign. Rst
Weissenburg, Urkunden Nr. 209).

Das Stiick ist im Repertorium der Weilenburger Urkunden im StA Niirnberg unter Nr. 200
mit dem Hinweis auf den Miinchner Lagerort rubriziert.

Reg.: JAGER, Regesten Weillenburg S. 525 n. 1050.

Erwéhnt bei BLENDINGER, Weissenburg S. 31.

' Die Datierung folgt dem Niirnberger Repertorialeintrag.

1461 November 13, Graz 325

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rottem-
burg auff der Tawber), die am vergangenen sant Martins tag (November 11) fillig
gewesene gewohnliche Stadtsteuer an seiner Statt dem Mgf. Albrecht von Branden-
burg auszuhdndigen, und quittiert ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. Am freytag
nach sand Martins tag.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Rewter (Blattmitte); Rottemburg
(rechter Blattrand).

Zwei Orgg.' im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 697 bzw. Nr. 59), jew.
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Lit.: BEzoLD, Verfassung Rothenburg S. 124.

' Beide Stiicke sind nach inneren und duBeren Merkmalen véllig identisch, wurden nur von verschiedenen

Hénden ausgefertigt.

1461 November 13, Graz 326

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Windsheim (Wynfheim), die am ver-
gangenen sannt Martins tag (November 11) fillig gewesene gewohnliche Stadtsteuer
an seiner Statt dem Mgf. Albrecht von Brandenburg auszuhidndigen, und quittiert
ihnen die Bezahlung fiir diesen Fall. Am freytag nach sannt Martins tag.
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KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Rewter (Blattmitte); Winfsheim
(rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Windsheim, Urkunden Nr. 16a), Perg., S ehedem an Ps ab
und verloren.

1461 November 13, Graz 327

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, ihre am vergangenen sand
Martins tag (1461 November 11) fillig gewesene gewohnliche Stadtsteuer dem Mgf.
Albrecht von Brandenburg an seiner Statt auszuhéndigen, und quittiert ihnen die Be-
zahlung fiir diesen Fall. Am freytag nach sant Martins tag.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Rewter (Blattmitte); Statstewr
anno Ixi (Empfiangervermerk in der Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 241), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1461 November 14, Graz 328

K.F. bittet den an der romischen Kurie in ksl. Angelegenheiten tdtigen Ulrich Enzens-
berger (Entzennperger), verschiedene an den Papst gerichtete ksl. Schreiben diesem
zu einem geeigneten Zeitpunkt zuzustellen. Die xiiii mensis novembris (nach Kop.).

KVr: — KVv: Honorabili Udalrico Entzennperger in Romana curia causarum nostrarum soli-
citatori devoto n(ost)ro dilecto (Adresse) (nach Kop.).

Kop. (Lat.): Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574
ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

1461 November 26, Graz 329

K.F. bittet den an der romischen Kurie in ksl. Angelegenheiten tdtigen Ulrich Enzens-
berger', vier an den Papst gerichtete ksl. Schreiben® diesem zu einem geeigneten
Zeitpunkt zuzustellen sowie ihm und seiner Kanzlei eine Abschrift des pépstlichen
Schreibens an den Kg. (Georg) von Bohmen zuzusenden, und kiindigt ihm weitere
ksl. Schreiben an. Die xxvi mensis novembris (nach Kop.).
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Kop. (Lat.): Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574
ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

Die Vorlage weist zwischen dem Stiick von 1461 November 14 (n. 328) und diesem die Wiedergabe der
Adresse aus. Nach dem Duktus der Vorlage ist sie diplomatisch eher n. 328 zuzuordnen, Form und Inhalt
des hier gebotenen Stiickes lassen aber auch hier den eindeutigen Bezug zu diesem Adressaten zu.

Moglicherweise sind hiermit die vier Suppliken (n. 321) gemeint.

1461 November 27, Graz 330

K.F. teilt (Biirgermeistern und Rat der Stadt) Niirnberg mit, dass er ihr Schreiben
beziiglich der den ksl. Hauptleuten zu leistenden Hilfe samt ihres an die Hauptleute
nach Esslingen gesandten, ihm abschriftlich iibermitteltes Schreiben erhalten habe
und weist sie darauf hin, dass seine vormaligen an sie gerichteten gebotte und pro-
cefbrief' davon unberiihrt bleiben. Am freytag nach sand Katherinentag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne
fol.), Pap. (15. Jh.).

' Siche n. 323.

1461 Dezember 10, Graz 331

K.F. dankt Augsburg fiir ein Schreiben und Zusagen in nicht ndher genannter Ange-
legenheit. Am pfintztag vor sannd Lucien tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne
fol.), Pap. (15. Jh.).

1461 Dezember 11, Graz 332

K.F. beaufiragt die Erbmarschalle Heinrich und Konrad von Pappenheim als seine
Botschaft, in Reichsangelegenheiten etliche Kff., Fiirsten und andere aufzusuchen
und werbung und anbringen zu tun, schickt ihnen die notwendigen Beglaubigungen'
und Instruktionen und bittet sie um schriftlichen Bericht. Er teilt insbesondere Hein-
rich unter Hinweis auf mitiibersandte Abschriften abschlielend mit, dass er auch den
Hzz. Johann (IV.) und Sigmund von Bayern(-Miinchen)?, Gf. Eberhard (V.) von
Wiirttemberg® und der Gesellschaft zum St. Georgenschild® an der Donau
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geschrieben habe und bitten ihn um Forderung seiner nicht ndher bezeichneten An-
liegen. Am freytag vor sand Lucien tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne
fol.), Pap. (15. Jh.).

Anlass und Gegenstand der nicht ndher beschriebenen Reichsangelegenheiten diirften sich auf
den Reichskrieg gegen Hz. Ludwig IX. von Bayern-Landshut beziehen.

' Siehe die folgenden n. 336-344.
% Siehe n. 333.
3 Siehen. 334.
4 Siehe n. 335.

[Um 1461 Dezember 11, —] 333

K.F. schreibt den Hzz. Johann (IV.) und Sigmund von Bayern(-Miinchen) in nicht
ndher genannten Reichsangelegenheiten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 332.

[Um 1461 Dezember 11, —| 334

K.F. schreibt dem Gf. Eberhard (V.) von Wiirttemberg in nicht ndher genannten Reichs-
angelegenheiten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 332.

[Um 1461 Dezember 11, —] 335

K.F. schreibt der Gesellschaft zum St. Georgenschild an der Donau in nicht nidher
genannten Reichsangelegenheiten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 332.

1461 Dezember 11, Graz 336

K.F. beglaubigt bei Bf. Georg von Metz seine Réte, die Erbmarschalle Heinrich und
Konrad von Pappenheim, und bittet ihn, deren miindlich vorgebrachtes Ansinnen
gutwillig und gunstlich zu behandeln. Am freitag vor sand Lucien tag.
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KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem erwirdigen Jorgen erwelten und bestetten
zu bischofen zu Metz unserm furst(e)n und lieben andechtigen (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat. I), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

Warum diese und die folgenden Beglaubigungen (n. 336-344) im Pappenheimer Archiv ver-
blieben sind, ist trotz ansonsten breiter Uberlieferung zu diesen Vorgiingen nicht zu kléren.

1461 Dezember 11, Graz 337

K.F. desgleichen an Eb. Johann von Trier. Am freitag vor sand Lucien tag.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem erwirdigen Johannsen erwelten und bestet-
ten zu ertzbischoven zu Trier des heilig(e)n romischen reichs in Gallien und durch das kunigk-
reich Arelaten ertzkanczler unnserm lieben neven und curfursten (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.Il), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1461 Dezember 11, Graz 338

K F. desgleichen an Eb. Dietrich von Kdln. Am freytag vor sand Lucien tag.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem erwirdig(e)n Dietrichen ertzbischoven ze
Coln des heiligen romischen reichs in Ytalien ertzkantzler unserm lieben neven und curfursten
(Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.IIl), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1461 Dezember 11, Graz 339

K.F. desgleichen an Kf. Friedrich (II.) von Sachsen. Am freitag vor sand Lucien tag.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem hochgebornnen Friderichen herczog(e)n zu
Sachssen des heilig(e)n romischen reichs ertzmarschalk lanntgraven in Duringen und marg-
graven ze Meissen unserm lieben swager und curfursten (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.V), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.
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1461 Dezember 11, Graz 340

KF. desgleichen an Pfgf. Ludwig bei Rhein (-Veldenz). Am fieytag vor sand Lucien tag.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem hochgebornnen Ludwig(e)n pfalczgraven
bey Reyne herczogen in Beyrn und graven zu Veldentz unnserm lieben oheim und fursten.
(Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.VI), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

1461 Dezember 11, Graz 341

K F. desgleichen an Ldgf. Ludwig (II.) von Hessen. Am freytag vor sand Lucien tag.

KVr: Am.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Dem hochgebornnen Ludwigen lanntgrafen ze
Hessen unnserm lieben oheim und fursten (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.VII), Pap., rotes S 18
riicks. aufgedriickt.

[1461 Dezember 11, Graz]' 342

K.F. desgleichen an Hz. Wilhelm (III.) von (Sachsen).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Nach-
schrift zu der an Kf. Friedrich von Sachsen iiberlieferten Abschrift dieses Mandats im StA
Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

Reg.: TUMBULT, Bavarica S. 21 n. 88.

' In der angezogenen Abschrift findet sich zur Datierung nur der Vermerk ut supra. Die Datierung orientiert

sich daher an den zahlreichen original iiberlieferten gleichlautenden Stiicken (n. 336-341).

[1461 Dezember 11, Graz]' 343

K.F. desgleichen an Eb. (Adolf) von Mainz.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Nach-
schrift zu der an Kf. Friedrich von Sachsen iiberlieferten Abschrift dieses Mandats im StA
Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

" In der angezogenen Abschrift findet sich zur Datierung nur der Vermerk ut supra. Die Datierung orientiert

sich daher an den zahlreichen original iiberlieferten gleichlautenden Stiicken (n. 336-341).
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[1461 Dezember 11, Graz]' 344

K.F. desgleichen an Mgf. Karl (I.) von Baden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Nach-
schrift zu der an Kf. Friedrich von Sachsen iiberlieferten Abschrift dieses Mandats im StA
Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

' In der angezogenen Abschrift findet sich zur Datierung nur der Vermerk ut supra. Die Datierung orientiert

sich daher an den zahlreichen original iiberlieferten gleichlautenden Stiicken (n. 336-341).

[1461 Dezember 11, Graz]' 345

K.F. dankt Heinrich Marschall (von Pappenheim) fiir seine Nachrichten beziiglich
seiner Tatigkeiten in Reichsangelegenheiten in obern lannden und bittet ihn gleich-
zeitig um Fortsetzung derselben und weiteren Bericht.

Kop. im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap.
(15. Jh.).

' In der angezogenen Abschrift findet sich zur Datierung nur der Vermerk ut supra, was nach anderen

bekannten, im gleichen Zusammenhang stehenden Stiicken die angegebene Datierung nahe legt. Vgl. n.
336-341.

[1461 Dezember 11, Graz]' 346

K.F. bittet Heinrich Marschall (von Pappenheim) auf dessen Nachfrage nach der ihm
aufgrund seiner Tétigkeiten in Reichsangelegenheiten zustehenden tzerung um ein gutlich
gedult, da er, nachdem er die gewohnlichen Stadtsteuern allenthalben im reiche fiir dieses
Jahr dem Mgf. Albrecht von Brandenburg angewiesen habe, iiber keine Einkiinfte mehr
verflige und verspricht ihm die Anweisung der kiinftigen Stadtsteuern.

Kop. im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap.
(15. Jh.).

' In der angezogenen Abschrift findet sich zur Datierung nur der Vermerk ut supra, was nach anderen

bekannten, im gleichen Zusammenhang stehenden Stiicken die angegebene Datierung nahe legt. Vgl
n.336-341.
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1461 Dezember 14, Graz 347

K.F. gebietet Bf. Johann von Eichstitt abermals', seinen ksl. Hauptleuten gegen Hz.
Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut) zu helfen. 4m montag nach sannd Lucien tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Hst Eichstitt, Eichstétter Urkunden sub dat.), Pap., wachsfarbe-
nes (wohl:) S 15 ehemals riicks. aufgedriickt’.

Siehe n. 297. Vgl. auch die zahlreichen Schreiben von 1461 Juli 18 an verschiedene Reichsangehérige in
dieser Angelegenheit, die regestiert sind in Regg.F.III. H. 4 n. 33 1ff.

Das Siegel ist aus der Urkunde herausgeschnitten worden. Siegelreste und somit Textbruchstiicke der
Vorderseite liegen lose bei.

[1461 Dezember 14, Graz]' 348

K F. desgleichen an Bf. (Peter) von Augsburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Bei-
schrift zu einer unvollstédndigen, ohne néheren Adressaten versehenen Abschrift dieses Man-
dats im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap.
(15. Jh.).

' Die Datierung orientiert sich an den in der Beischrift ebenfalls genannten, anderweitig besser iiberlieferten

Stiicken fiir den Bf. von Eichstitt (n. 347) und die Stddte Frankfurt, Regg F.III. H. 4 n. 347, bzw. Speyer
und Worms, Regg F.III. H. 17 n. 139.

[1461 Dezember 14, Graz]' 349

K.F. desgleichen an Hz. NN.? von (Bayern-)Miinchen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Bei-
schrift zu einer unvollstédndigen, ohne néheren Adressaten versehenen Abschrift dieses Man-
dats im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap.
(15. Jh.).

Die Datierung orientiert sich an den in der Beischrift ebenfalls genannten, anderweitig besser iiberlieferten
Stiicken fiir den Bf. von Eichstitt (n. 347) und die Stddte Frankfurt, Regg F.III. H. 4 n. 347, bzw. Speyer
und Worms, Regg F.III. H. 17 n. 139.

Gemeint ist vermutlich Albrecht IV.
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[1461 Dezember 14, Graz]' 350

K.F. desgleichen an die Stadt Regensburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus der Bei-
schrift zu einer unvollstédndigen, ohne néheren Adressaten versehenen Abschrift dieses Man-
dats im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Brandenburger Literalien Nr. 574 ohne fol.), Pap.
(15. Jh.).

' Die Datierung orientiert sich an den in der Beischrift ebenfalls genannten, anderweitig besser iiberlieferten

Stiicken fiir den Bf. von Eichstitt (n. 347) und die Stddte Frankfurt, Regg F.III. H. 4 n. 347, bzw. Speyer
und Worms, Regg F.III. H. 17 n. 139.

[Vor 1461 Dezember 20, —] 351

K.F. schickt Mgf. Albrecht von Brandenburg nicht néher bezeichnete Briefe.
Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 355.

Die Briefe wurden offenbar von dem Boten Stephan Scheuch transportiert, gelangten jedoch
nicht zum Empfénger. Uber Adressaten und Inhalt ist der Vorlage nichts zu entnehmen, mit
einiger Sicherheit werden sie jedoch in Zusammenhang mit der Hauptmannschaft Mgf. Al-
brechts gestanden haben.

1461 Dezember 20, Graz 352

K.F. gebietet Augsburg', nachdem ihn Mgf. Albrecht von Brandenburg brieflich zu
seiner Freude tber ettlich trostlich zusagen auf seine und seiner Hauptleute Hilfe-
ersuchen unterrichtet habe, ihm, dem Reich und seinen Hauptleuten unter Hinweis
auf ihre Pflichten gegeniiber K. und Reich eben diese Hilfe zu gemeynem nutz und
befridung des heyligen reichs zu gewahren. An sonntag vor sannd Thomas tag des
heyligen zwélfboten (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Wiirz-
burger Biicher Nr. 5 fol. 38"), Pap. (15. Jh.).

' Die in der Vorlage nicht genannten Adressaten ergeben sich aus der Nennung derselben in dem gleich-

zeitigen Schreiben an Mgf. Albrecht von Brandenburg (n. 355).
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1461 Dezember 20, Graz 353

K.F. desgleichen an Ulm." An sonntag vor sannd Thomas tag des heyligen zwélfbo-
ten (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Wiirz-
burger Biicher Nr. 5 fol. 38"), Pap. (15. Jh.).

' Die in der Vorlage nicht genannten Adressaten ergeben sich aus der Nennung derselben in dem gleich-

zeitigen Schreiben an Mgf. Albrecht von Brandenburg (n. 355).

1461 Dezember 20, Graz 354

K.F. desgleichen an Esslingen.' An sonntag vor sannd Thomas tag des heyligen
zwélfboten (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Wiirz-
burger Biicher Nr. 5 fol. 38"), Pap. (15. Jh.).

' Die in der Vorlage nicht genannten Adressaten ergeben sich aus der Nennung derselben in dem gleich-

zeitigen Schreiben an Mgf. Albrecht von Brandenburg (n. 355).

1461 Dezember 20, Graz 355

K.F. dankt Mgf. Albrecht von Brandenburg fiir Nachrichten beziiglich des Neunstetl,
der ansagung wegen der Stidte Augsburg, Ulm und Esslingen, sowie den Bf. von
Bamberg und Stephan Scheuch (Schewh) beriihrende Angelegenheiten und dufert
ihm gegeniiber seine Zufriedenheit iiber die ihn (K.F.) betreffenden Dinge. Die vor-
mals von Stephan Scheuch beforderten Briefe habe er nochmals schreiben und ihm
(Mgf.) zuschicken lassen, ebenso lege er diesem Brief Abschriften seiner Schreiben
an Augsburg, Ulm und Esslingen bei. In der Bamberger Angelegenheit habe er Un-
terredungen mit den bambergischen Gesandten Klaus von Giech und Veit von
Schaumberg gefiihrt, von diesen auch ettliche bericht und teyding, so dortoben be-
scheen sullen sein ibermittelt bekommen und zur weiteren Kliarung sich Bedenkzeit
genommen. Er bittet ihn, mit seinen Rdten ihm seine (Mgf.) Sicht der Dinge zu
schildern und weiterhin guten vleis zur Bekdmpfung der Feinde aufzubringen. An
sonntag vor sannd Thomans tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Wiirz-
burger Biicher Nr. 5 fol. 38"), Pap. (15. Jh.).
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1461, — 356

K.F. gebietet dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Hirschberg,
nicht weiter gegen die Waldstromer zu prozessieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Eintrag
im Urkundenverzeichnis der Waldstromer, Beschreibung aller Waldstromerischer Brief, von
1555 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Ratskanzlei, A-Laden 105 Nr. 47a fol. 124",
Pap. (16. Jh.).

1462 Januar 19, Graz 357

K.F. beauftragt seine Réte Propst Andreas (Ennsthaler) von Seckau, Nikolaus von
Liechtenstein(-Murau) und Bernhard Krabatsdorfer, den um etliche Giter bei Pels-
hals gefiihrten Streit zwischen dem Abt von St. Lambrecht und Hans Ramung giit-
lich beizulegen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, der Vorlage zufolge Org. Pap. mit
riicks. aufgedriicktem S. — Uberliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Niirnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 301), Pap. (19. Jh.).

1462 Januar 19, Graz 358

K.F. teilt Bf. Georg von Bamberg mit, dass er dessen Bitte' um Forderung fiir den in
pépstliche und ksl. Ungnade gefallenen Heinrich Leubing, Protonotar und Pfarrer zu
St. Sebald in Niirnberg, nicht nachkommen werde. Er berichtet ihm ferner, dass der
in dieser Angelegenheit mit ksl. Briefen als Bote betraute Stephan Scheuch in Ge-
fangenschaft geraten sei und versichert ihm, ansonsten ihm und seinem Stift fur-
derung und gnad zukommen zu lassen. Am eritag nach Anthoni (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Ansbacher Archivakten Nr. 447), Pap.
(15. Jh.).

Lit.: HEINIG, Friedrich III. Bd. 1 S. 669-673; LoOSE, Heinrich Leubing, passim.

' Das Forderschreiben Bf. Georgs datiert von 1451 Dezember 12 und ist ebenfalls abschriftlich tiberliefert im

StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Ansbacher Archivakten Nr. 447).
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1462 Januar 21, Graz 359

K.F. gestattet Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg bei der bei Cannstatt gelegenen Miihle
eine Zollstétte einzurichten. Pfintztag sant Angnesen tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Ansbacher Reichstagsakten Bd. 5 TI. 1
Prod. 100), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg. F.III. H. 23 n. 221; Wiirtt. Regg. n. 743.

1462 Januar 22, Graz 360

K.F. belehnt den Niirnberger Biirger Martin Beheim mit dem von dessen Schwager
Wilhelm Schopper ererbten, im béuerlichen Besitz des Stiirmer befindlichen reichs-
lehenbaren Gut zu GroB-Geschaidt (Geschaid). Er verleiht ihm das Lehen mit allem
Zubehor, soviel er ihm daran von Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer, und gebietet ihm, den
gewdhnlichen Lehnseid bis sannd Jorigen tag (April 23) vor dem Niirnberger Reichs-
schultheill Sigmund von Egloffstein abzulegen. 4n freytag nach sanndt Agnesentag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli canc. — KVv: Rta Urbanus Rewter (Blattmitte).

Org. im StadtA Niirnberg (Sign. E 11 sub dat.), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel
mit rotem (wohl) S 16 riicks. eingedriickt an Ps'.

' Das Sekretsiegel ist nicht eindeutig zu identifizieren, da die Siegelriickseite in Pergament eingenéht ist.

1462 Januar 26, Graz 361

K.F. verschiebt den Vollzug der an Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg ge-
richteten Gebotbriefe und Ladungen' wegen der seinen Hauptleuten zu leistenden
Kriegsbeihilfe auf Bitten ihres vor ihm erschienenen Ratsgesandten Jobst Tetzel auf
viertzehen tag nach sannd Johanns tag zu sunnbenden (1462 Juli 8) und driickt seine
Hoffnung aus, dass sie sich bis dahin noch in die begeret hilff geben. An eritag nach
sannd Pauls tag der bekerung.

KVr: C.d.i.p. — KVv: Den ersamen unsern und des reichs lieben getrewn den burgermaistern
und rat der stat zu Nurremberg (Adresse, Blattmitte); Aufslag (oberer Blattrand); Aufslag der
keis(er)liche(n) gebotbrief und ladung uncz xiiii tag nach Johan (Empfingervermerk auf der
Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2969),
Pap., rotes S 19 riicks. aufgedriickt. — Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg
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von montag nach dem sontag Reminiscere 1462 (Mérz 15) und dem riicks. Vermerk Auffslag
bis xiiii tag nach sant Johans tag sunbent(en) ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-far-
bigen Alphabets Nr. 2975), Perg., rotes S in wachsfarbener Schiissel an Ps. — Vidimus Abt
Georgs von St. Egidien zu Niirnberg von sambfitag vor dem suntage Quasimodogeniti 1462
(April 24) und dem riicks. Vermerk Vidi(mus) auffslag(....) bifs xiiii tag nach Paulent(ag) ebd.
(Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2980), Perg., rotes S in wachs-
farbener Schiissel an Ps.

' Siehe n. 294, ferner 1461 um September 1 (Regg F.IIL. H. 4 n. 342) und n. 323.

1462 April 5, Graz 362

K.F. bestitigt den Niirnberger Juden zum Dank, dass sie befehlsgemaB' ihre letzthin
fillig gewesene gewohnliche Steuer, Schatzung und goldenen Opferpfennig dem Mgf.
Albrecht von Brandenburg bezahlt haben, alle ihre von rémischen Kaisern und Ko-
nigen erworbenen Freiheiten und Privilegien, befreit sie zugleich aus besonderer
Gnade fiir die néchsten sechs Jahre nach Datum dieses Briefs von jeglicher Steuer-
zahlung und gebietet allen Reichsuntertanen die Beachtung dieses Privilegs bei
seiner und des Reichs schweren Ungnade. Am montag vor dem heiligen Palmtag.

KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niimberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1162), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.:
Notariatsinstrument® des 6ff. Notars Wolfgang Schilling von Neustadt a. d. Aisch, Kler. des Wiirz-
burger Bistums, von 1464 Mai 30 mit dem Riickvermerk Ein vidim(us) keis(er) Ffrider(ichs) freihet
der Juden / 1462 ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3117), Perg.

Reg.: WIENER, Regesten zur Geschichte der Juden 1 S. 86 n. 54.

Erwéhnt bei WURFEL, Nachrichten S. 50 Paragr. 4; BARBECK, Juden S. 111; KURLANDER, Ju-
den S. 111; BAADER, Juden Sp. 105.

Lit.: BARBECK, Juden S. 16.

' Vgl. das Mandat von 1461 Juli 13 (Regg F.IIL. H. 4 n. 328).

? Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt auf Bitten der Niirnberger Juden Meyer Pynman, Meyer Johel,

Hirss von Wemding (Wendingen), Mosse von Schoeffhawsen und Salomon von Neuss im Niirnberger
Rathaus, hyntten in der altten ratestubenn, und bezeugt von Meister Johannes Kellner von Niirnberg und
Hans Herel von Berneck, beide aus dem Bamberger Bistum.
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1462 Mai 26, Graz 363

K.F. willigt ein in das im Zuge der Auseinandersetzungen zwischen Hz. Ludwig
(IX.) von Bayern (-Landshut) und Bf. Johann von Eichstétt auf Wunsch des Letztge-
nannten mit den ksl. Hauptleuten Mgf. Albrecht von Brandenburg und Gf. Ulrich
(V.) von Wiirttemberg abgeschlossene, hier inserierte verstantnus von monntag nach
Jeori (1462 April 26) und gibt seiner Hoffnung Ausdruck, dass die darin beschriebe-
nen MaBnahmen umgesetzt werden. Am mittich vor dem heiligen Auffarttag.

KVr:A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Das Stiick steht in Zusammenhang mit den zahlreichen, zum gleichen Datum {iberlieferten bzw.
erschlossenen Schreiben, die ausfiihrlich dargeboten sind in Regg.F.III. H. 23 n. 362-433.

[Vor 1462 Mai 30, —] 364

K.F. gebietet Gf. Johann (III.) von Wertheim auf Klage genannter Niirnberger Biir-
ger' ernstlich, diesen die von ihm arrestierten Giiter unverziiglich zuriickzugeben,
sie daflir unklaghaft zu machen und etwaige Anspriiche auf rechtlichem Wege vor-
zutragen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 365.

Ausfiihrliches zu Hintergriinden und Verlauf der Auseinandersetzung berichtet MULLNER, An-
nalen 2, S. 546f. Allerdings setzt MULLNER den Beginn um den Moritztag (September 22) im
Jahre 1462 an, was nach den vorliegenden Stiicken (n. 365) nicht stimmen kann. Das vorsteh-
ende Gebot konnte daher womdglich noch in das ausgehende Jahr 1461 zu datieren sein.

' Siche n. 365 und Anm. 1.

1462 Mai 30, Graz 365

K.F. teilt Gf. Georg von Henneberg die ihm von den Niirnberger Biirgern Anton
Paumgartner, Konrad Krel, Hans Gartner, Lorenz Egen, Sebastian Fiitrer (Fiitterer),
Peter Meyer, Hans Meyer (dem) Rotschmied, Erhard Wolf und ander', die des mit in
haben zuthun, vorgebrachte Klage mit, wonach diese ihre von Gf. Johann von Wert-
heim arrestierten Giiter trotz ksl. Gebots® bisher nicht zuriickerhalten hitten und sie
auch nicht unklaghaft geworden wiren. Er beauftragt ihn daher, den Parteien Recht-
tage zu setzen, sie zu giitlicher oder rechtlicher Einigung zu bringen und be-
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vollméchtigt ihn, Zeugen zu verhoren, Zeugnisverweigerer zu strafen und auf Erfor-
dern auch bei Abwesenheit einer Partei zu verhandeln sowie alles zu tun, was sich in
solchem nach ordenung des rechtenn zuthun gepurt. An suntag nach dem heiligen
auffarttag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in dem Ladungsschreiben des Kommissars Gf. Georg von Henneberg von mit-
wochen nach sandt Dionisien tag 1462 (Oktober 13), das wiederum inseriert ist in dem Nota-
riatsinstrument® des 6ff. Notars Konrad Auersbergers (Auerspergers) von 1462 Oktober 26,
das wiederum abschriftlich iiberliefert ist im StA Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg, Ratskanzlei,
A-Laden 111 Nr. 38), Pap. (15. Jh.).

Das Verfahren zog sich aufgrund mehrfach verschobener Termine bis Anfang 1463 hin. Da der
Beklagte auch zum letzten Termin unvertreten blieb, erging am 24. Januar ein Urteil zuguns-
ten Niirnbergs. Dieses ist iiberliefert als Insert in einem Vidimus des Abts Georg von St. Egi-
dien zu Niirnberg von 1464 Mirz 28 (StA Niirnberg, Sign. A-Laden, Urkunden Nr. 40), Perg.

In dem Ladungsschreiben des Kommissars von 1462 Oktober 13 werden zusitzlich noch folgende Niirn-
berger Biirger genannt: Hans Meyer von Husingen, Leonhard Tafler, Ulrich Flaschner, Heinrich Weidener
(Weydener), Sebald Merklin (Mergelin), Konrad Drahtzieher (7rodzieher) und Fritz Kress.

2 Siehe n. 364.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt anldsslich der Insinuation des Ladungsschreibens des
Kommissars sowie einer ebenfalls inserierten, auch an Gf. Johann von Wertheim gerichteten Inhibicio des
Kommissars von 1462 Oktober 15 durch den Boten Georg Gurtler von Straubing. Sie fand statt in
Regensburg, im Haus des dortigen Biirgers Konrad Swabel. Der personlich anwesende Gf. von Wertheim
nahm die Schriftstiicke zunéchst entgegen, warf sie jedoch, nachdem er den Inhalt vernommen hatte, auf die
erden. Als Zeugen fungierten der Priester Jakob, Vikar der Pfarrkirche zu Aufhausen (Affhausen), Hans
Schimpayrs, Laie des Regensburger Bistums, und anderer erberer lewt.

1462 Juni 21, Graz 366

K.F. befiehlt Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, ihre am kommenden sant
Martins tag (November 11) fillig werdende gewohnliche Stadtsteuer an seiner Statt
dem Gf. Ulrich (V.) von Wiirttemberg auszuhdndigen, und quittiert ihnen die Bezah-
lung fuir diesen Fall. Am montag vor sannt Johanns tag zu sonwennden.

KVr: Am.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte); Nurmb(er)g (rechter Blattrand); Statstewr anno etc.
Ixs(e)c(un)do (Empfangervermerk Blattmitte unten).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 243),Perg., rotes S 18 (stark
zerstort) in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.
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1462 Juli 5, Graz 367

K.F. verschiebt den Vollzug der an Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg gerichteten
Gebotbriefe und Ladungen' wegen der seinen Hauptleuten zu leistenden Kriegsbeihilfe auf
Bitten ihres vor ihm erschienenen Ratsgesandten Jobst Tetzel auf sannd Michels tag
(1462 September 29) und driickt seine Hoffnung aus, dass sie sich bis dahin noch in die
begeret hilff geben. An montag vor sannd Johanns tag zu sunnbennden.

KVr: C.d.i.p. — KVv: Den ersamen den burgermaistern und rate der stat zu Nuremberg unsern
und des reichs lieben getrewn (Adresse, Blattmitte); Aufslag von Joh(ann)is bifs auff Michae-
lis im Ixii (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2986),
Pap., rotes S 19 riicks. aufgedriickt (stark zerstort).

' Siche n. 294 u. n. 323.

1462 Juli 9, Graz 368

K.F. entspricht der von Stephan Usmer von Niirnberg schriftlich vorgebrachten Bit-
te, ihm die bisher alleine besessenen Reichslehen', kiinftig mit NN. Gemeinschaft-
lich zu iibertragen, und belehnt sie mit einem im erblichen Besitz des Ulman Alfolk
(Eylfolckh) befindlichen Gut zu Neunhof und einem im erblichen Besitz des Hans
Hannger befindlichen Gut zu Heinrichsdorf samt allen Rechten, Nutzen und Zubehor.
Er verleiht ihnen daran, soviel er ihnen daran nach Recht zu verleihen hat, jedoch
unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, bis
zu den heiligen Weyhennachten (1462 Dezember 25) den gewdhnlichen Lehnseid
vor Jobst Tetzel abzulegen. Am freytag vor sanndt Margarethen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. — KVv: Rta (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst Niirnberg XVIII/Olha-
fen Bd. la, fol. 202"), Pap. (16. Jh.).

In dem von Sixtus Olhafen, dem letzten Registrator in der Kanzlei K.F., angelegten und eigen-
héndig gefiihrten Kopialbuch der Familie findet sich dieses Stiick mit zahlreichen Textschwér-
zungen und insgesamt durchstrichen mit dem Randvermerk Olhafens Dieser brief ist zerrissen
und abgangen darumb diese abschrifft davon durchstrichen als nichts wer. Aufgrund der
Schwirzungen sind keine Angaben iiber den genannten Mitlehenstréger zu machen.

Eine entsprechende Lehnsurkunde konnte im bearbeiteten Bestand nicht ermittelt werden. Vgl. die 1442
erfolgte Belehnung Friedrich Usmers mit dem Gut zu Heinersdorf (CHMEL n. 564).
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1462 Juli 16, Graz 369

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg die an ihn erfolgte Bezah-
lung der an sannt Martins tag 1461 (November 11) fillig gewesenen gewohnlichen
Stadtsteuer. Am freytag nach sannt Margrethen tag.

KVr: Am.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte); Statstewer anno Iximo (Empfingervermerk Blatt-
mitte unten).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 244), Perg., wachsfarbenes S
15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedriickt an Ps.

1462 Juli 16, Graz 370

K.F. belehnt Hieronymus Kress auf Bitten und nach Auflassung durch dessen Bruder
Sebald mit dem reichslehenbaren Hof zum Kressenstein bei Niirnberg, der im béuer-
lichen Besitz von Heinz Geuder genannt Neydel ist. Er verleiht ihm den Hof samt
Zubehor, soviel er ihm daran nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf, bis zu den heiligen
Weyhennachten (1462 Dezember 25) den gewdhnlichen Lehnseid vor Jobst Tetzel
abzulegen. Am freytag nach sannd Margarethen tag.

KVr: A.m.d.i. —KVv: Rta (Blattmitte); Jeronime Krese (rechter Blattrand).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Kress-Archiv, Eiserne Kiste Nr. XIII
Fasz. O Nr. 6), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit rotem S 16 riicks. eingedriickt.

Lit.: HIRSCHMANN, Kraftshof, passim; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 236-237.

1462 Juli 16, Graz 371

K.F. belehnt Ulrich und Konrad Grundherr von Niirnberg mit den von ihren Vitern
Michel und Paul ererbten Reichslehen, namentlich mit dreieinhalb Giitern und
einem Acker zu Thon (zu dem Tan), im béuerlichen Besitz von Kunz Hofer, Ulin
Rodner, Heinz Elsner und Heinz Huerlman, einem Acker im Besitz des Stengel,
einem im Besitz des Heinz Fleischmann befindlichen Gut zu Grof3-Geschaidt, einem
Gut zu Bischofsholz im Besitz des Ott Pfeffer (Pheffer), einem Gut zu Zwieselhof (zu
der Zwiseln) im Besitz des Kunz Weisel, ferner mit der im Besitz des Stoll befind-
lichen Schenkstatt zu GroBweismannsdorf (Weissmanstorff) sowie einem dort befind-
lichen Soldengut, die beide zwei Fastnachtshiihner jéhrlich zinsen. Er verleiht ihnen
die Lehen mit allem Zubehor, soviel er ihnen daran von Recht zu verleihen hat, je-
doch unbeschadet der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer
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und gebietet ihnen, den gewdhnlichen Lehnseid bis zu den heiligen Weichnachten
(Dezember 25) vor Jobst Tetzel abzulegen. Am freitag nach sannt Margrethen tag.

KVr: Am.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte); Grunther (rechter Blattrand); Etliche reichs lehen
betreffent (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StadtA Niirnberg (Sign. E 13 U 78), Perg., S ehedem an Ps ab und verloren.
Vgl. die Belehnung des Paul Grundherr von 1454 August 9 (Regg.F.1Il. H. 19 n. 475).

1462 Juli 18, Graz 372

K.F. bittet Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg, ihm etliche ihrer Biichsen-
meister, die aus grossem und klain zeug schiessen kunnen, jetzt mercklichen ge-
schefften und notturfften wegen zu schicken und verspricht, diese nach pillichem zu
entlohnen. An suntag vor sand Marien Magdalen tag.

KVr: Am.d.i.i.c. — KVv: Den ersamen den burgermaistern und rat der stat zu Nuremberg
unsern und des reichs lieben getrewn (Adresse, Blattmitte); Puchsenmaist(er) (oberer Blatt-
rand).

Org. im StA Nirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 462), Pap., rotes S 19
riicks. aufgedriickt'.

' Neben dem Siegel befinden sich Spuren eines wachsfarbenen kleineren Siegels, moglicherweise des ksl.

Sekretsiegels.

1462 Juli 21, Graz 373

K.F. ermahnt Rite sowie adelige und stddtische Untersassen Gf. Ulrichs (V.) von
Wiirttemberg, fiir die Freilassung der gefangengenommenen Briider Georg, Elekt
von Metz, und Karl (I.), Mgf. von Baden, sowie des Gf. Ulrich (V.) von Wiirttem-
berg zu sorgen. An mittich vor sant Marien Magdalenen tag (nach Druck).

Kop.: Druck in der Deduktion Reichs-Stdindische Archival-Urkunden und Documenta ad Cau-
sam Equestrem, die von Serenissimo Wurtembergico ad Comitia Imperii gebrachte Vorlegung
der anwachsenden Reichs-Ritterschaftlichen Irrungen und dahero entstehende Nothdurft eines
endlichen allgemeinen gerecht- und billigmdfigen Normativi Imperii zu bestdrken und zu er-
ldutern, Regensburg 1750 die iiberliefert ist im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Druck-
schriften Nr. 343 I ,,Reichsstdndische Archival-Urkunden* 1750 sectio Il caput I n. 7), Pap.
(18. Jh.).

Ein ausfiihrliches Regest aufgrund der Stuttgarter Originaliiberlieferung bieten die Regg.F.III.
H. 23 n. 524.
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1462 Juli 26, Graz 374

K.F. belehnt den Niirnberger Biirger Niklas Muffel mit den von den Niirnberger Biir-
gern, den Briidern Franz und Hans Pirckheimer gekauften und von diesen ihm
schriftlich aufgelassenen Reichslehen, namentlich mit einem Hof und vier Séldengii-
tern zu Zirndorf, einem Soldengut zu Neunhof, einem halben Hof zu Vogtsreichen-
bach, einem Hof zu Anwanden (4banten) sowie einem Hof und drei Soéldengiitern zu
Dambach (Tampach). Er verleiht ihm die Lehen mit allem Zubehor, soviel er ihm
daran von Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von Kaiser
und Reich sowie der Rechte anderer und gebietet ihm, den gewohnlichen Lehnseid
bis sand Marteins tag (April 23) vor dem Niirnberger Reichsschultheifl Sigmund von
Egloffstein abzulegen. Am montag nach sand Jacobs tag im snidt.

KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte); Muffel (rechter Blattrand); Vogtreichepach (Empfan-
gervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Familie von Muffel, Urkunden Nr. 387), Perg.,
rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. (stark
zerstort). — Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Familie von Muffel, Biande Nr. 4 fol.
588'-589"), Pap. (17. Jh.).

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 325.

1462 August 1, Graz 375

K.F. verschiebt den Vollzug der an Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg ge-
richteten Gebotbriefe und Ladungen' wegen der seinen Hauptleuten zu leistenden
Kriegsbeihilfe, nachdem er dies bereits zuvor auf sannd Michels tag (1462 Septem-
ber 29) verschoben hatte®, nun erneut und wiederum auf Bitten ihres vor ihm er-
schienenen Ratsgesandten Jobst Tetzel auf die heiligen phingsten (1463 April 29)
und driickt seine Hoffnung aus, dass sie sich bis dahin noch in die begeret hilff
geben. An suntag sannd Peters tag ad vincula.

KVr: Am.d.i.p. — KVv: Den ersamen dem burgermaister und rat der stat Nuremberg unsern
und des reichs lieben getrewn (Adresse, Blattmitte); Ein aufslag uncz uff pfingsten schierst
der keis(er)liche(n) ladung halbe(n) (Empfangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2990),
Pap., rotes S 19 riicks. aufgedriickt. — Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Niirnberg
von montag vor unser frawentag nativitatis zu latein genant 1462 (September 6) und dem
riicks. Vermerk Vidimus eins aufslags hilff zethun a(nn)o 1462 ebd. (Sign. Rst. Niirnberg, Ur-
kunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3000), Perg., rotes S in wachsfarbener Schiissel an Ps.

' Sichen. 361.
Siehe n. 367.
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1462 August 2, Graz 376

K.F. gebietet Bartholomdus Stieber zum Regensberg und seiner Frau Martha auf-
grund einer Klage der Kunigunde, Ehefrau Ulmann Hegneins d. J., die Adressaten
belangten sie vor dem geistlichen Gericht zu Bamberg wegen der ihr von ihrem Bru-
der Ludwig Waldstromer von Niirnberg hinterlassenen und geméf dessen Testament
zustehenden Giiter, obwohl es sich um weltliche Giiter handele, fiir die dieses Ge-
richt nicht zusténdig sei, und ferner aufgrund des Umstandes, dass es sich dabei um
Reichslehen und andere Lehen handele und schlieBlich der Erbfall in Niirnberg
eintreten sei, dieses Vorgehen innerhalb 15 Tagen nach Erhalt dieses Briefs zu un-
terlassen. Er ladt sie auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten da-
rauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich, um iiber die Klage mit der haupt
sach zu entscheiden, und weist sie darauf hin, dass auf Erfordern der Gegenpartei
auch bei ihrer Abwesenheit verhandelt werden wird. Am andern tag des monats au-
gusti (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument' des 6ff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1462 Au-
gust 28 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 3356), Perg.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt auf Betreiben des Landboten des Landgerichts Niirnberg Ulrich
Rott auf Grundlage seines Berichts iiber die von ihm vorgenommene Insinuierung dieses Mandats. Danach
hatte er die Ladung am dornstag nechst nach Bartholomey des zwelfpoten 1462 (August 26) in Regens-
berg auf dem vyehehaws in Abwesenheit des Bartholomaus Stieber dessen Ehefrau Martha ausgehindigt
und ihr das Versprechen abgenommen, die Ladung an ihren Ehemann weiterzugeben. Die Ausstellung des
Notariatsinstruments erfolgte im Haus Ulmann Hegneins zu Niirnberg und wurde bezeugt von Georg Pfister
und Erhard Kumbler, Laien aus dem Bamberger und Eichstétter Bistum.

[Vor 1462 Oktober 1, -] 377

K.F. gebietet (den Stidten) Krems und Stein aufgrund einer Klage von Biirgermeis-
tern und Rat der Stadt Niirnberg, in deren Rechtsstreit mit Rudolf Senn und Clemens
Hor Recht ergehen zu lassen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 378.

1462 Oktober 1, Wien 378

K.F. gebietet (den Stidten) Krems und Stein nochmals', im Rechtsstreit zwischen
Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg einer- und Rudolf Senn und Clemens
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Hor andererseits Recht ergehen zu lassen. An freytag nach sant Michels tag (nach
Kop.).

KVr: C.d.i. p(er) d(ominum) Joh(annes) Rorbacher conns(iliarium). — KVv: Den von Krembs
und Stain (oberhalb des Textes auf der Vorderseite) (nach Kop.).

Kop.: Konzept im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 3008), Pap. (15. Jh.).

Die Auseinandersetzung mit den St. Gallern Rudolf Senn und Clemens Hor begannen 1456
und bezogen sich auf unbeglichene Schuldforderungen des Niirnbergers Wilhelm Loftelholz.
Senn und Hor arrestierten Niirnberger Giiter und griffen von Genf her reisende Kaufleute an,
bis sie schlieBlich in Krems gefangen genommen wurden. Eine Zusammenstellung der Quel-
len bietet PEYER, Leinwandgewerbe 1 S. 150-158.

Lit.: MULLNER, Annalen 2 S. 537 und Anm. s.

Siche n. 377.

1462 Oktober 6, Wien 379

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, ihre am kommenden
sannt Martins tag (November 11) féllig werdende gewdhnliche Stadtsteuer an seiner
Statt und gegen Vorlage der ksl. Quittung den Statthaltern des Gf. Ulrich (V.) von
Wiirttemberg auszuhédndigen und versichert ihnen, dass diese Zahlung keine schéd-
lichen Auswirkungen auf ihre hergebrachten Privilegien haben soll. Am mittich nach
sannt Franciscen tag.

KVr: Am.d.i. — KVv: Den ersamen unsern und des reichs lieben getrewen burgermaister und
rate der statt zu Nuremberg (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 242), Pap., rotes S 18 riicks.
aufgedriickt (stark zerstort).

1462 Oktober 11, Wien 380

K.F. gebietet Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Niirnberg, die am vergan-
genen sannt Michels tag (September 29) fillig gewesene, an die ksl. Kammer zu
zahlende halbe Judensteuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrich-
ten und quittiert ihnen gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. An
montag vor sannt Gallen tag.
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KVr: Am.p.d.i. — KVr: Rta (Blattmitte); Nurmberg (linker Blattrand); Judenstewr 62 (Emp-
fangervermerk auf der Riickseite).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 1043), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1462 November 8, Wien 381

K.F. teilt Biirgermeistern, Rat und Biirgern der Stadt Augsburg mit, dass er in den
vergangenen Kriegsldufen mit Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut), die yetzo
gefridet sein, seinem Hauptmann Mgf. Albrecht von Brandenburg befohlen hatte,
alle Besitzungen der Familie von Argun, die diese als seine Gegner auf Seiten Hz.
Ludwigs in ihrer Stadt besafen, zu arrestieren, was dieser auch ausgefiihrt hatte. Er
driickt ihnen seine Verwunderung dariiber aus, dass die von Argun und deren Mutter
entgegen diesem Gebot, ihn und den Mgf. in der NutznieBung der arrestierten Giiter
beeintréchtigten und sie dies nicht unterbunden hitten. Er gebietet ihnen daher bei
ihren Eiden und Pflichten gegeniiber ihm und dem Reich und den in den vormaligen
Hilfsgeboten ausgewiesenen Ponen, kiinftig die Beachtung des Arrestbefehls, insbe-
sondere auch jedes gewaltsames Vorgehen gegen den Mgf. und dessen Leute zu un-
terbinden und erklart abschlieBend, dass er davon ausgehe, dass sie keinerlei gegen
unser keyserlich oberkeit und ihre Pflichten gerichtete Verpflichtungen gegeniiber
den von Argun eingegangen sind und noch eingehen werden. Am montag vor sand
Martenis tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Beziechungen zu Benachbarten, Bayeri-
sche Biicher Nr. 8 fol. 21™), Pap. (15. Jh.).

1462, - 382

K.F. bekennt, dass ihm sein und des Reichs Getreuer Hans Nortwein unter Hinweis
auf seine geleisteten Dienste bei der Fahrt ins heilige Land, bei den Kronungen in
Rom und in Aachen und seine, ihm vom K. gewdhrte Mitgliedschaft im Greifenor-
den sowie im Kandelorden seiner Gemahlin Eleonore, verbunden mit dem Recht ins-
gesamt vier Personen seinerseits damit zu begaben, zwei Urkunden mit der Bitte um
Bestétigung vorgelegt habe. Dabei handelt es sich bei der einen um ein Privileg K.
Sigismunds aus dessen Konigszeit® fiir Hans Gross, worin letzterem fiir das in krie-
gerischen Auseinandersetzungen mit dem Reich zerstorte Schloss Meckenhausen
Freiheiten, Geleite und Herrlichkeiten zuerkannt werden, bei der anderen um den
Kaufbrief iiber eben jenes Schloss, den Nortwein mit seinem Schwager Erhard Pesler
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(Pef3ler) abgeschlossen hatte. Der K. bestdtigt beide Urkunden, insbesondere dass
das Schloss Meckenhausen mit Vorhof, Gérten, Grdben in seiner ganzen Ausdeh-
nung zehendfrey lauter aigen ist, und bekriftigt, dass dies ewiglichen on alles wider-
rueffen Giiltigkeit haben soll, als wir das wolt zethun haben als ein romischer kay-
ser. Er gebietet allen Reichsuntertanen, die Beachtung dieser Bestétigung bei seiner
Ungnade, Acht und Aberacht, Lehnsverlust, den in dem Privileg K. Sigismunds aus-
gewiesenen Ponen sowie einer der ksl. Kammer zufallen Pén von 100 Mark Gold,
untersagt allen geistlichen und weltlichen Gerichten, Urteile gegen den Begiinstigten
zu féllen und erklart gleichzeitig alle dennoch gegen diesen gerichteten Klagen und
Strafen fir kraftlos. Mit unnsrem klainen anhanngenden insigl prechenhafft unnser
maiestat insigel. Geben zu Gratz ... vierzehenhundert und in dem zwayundsechzigs-
ten jare.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczlei ().

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Kirchen und Ortschaften auf dem Lande Nr. 238), Perg.,
rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Lit.: BACH-DAMASKINOS, Schldsser und Burgen in Mittelfranken S. 191; FLEISCHMANN, Rat
und Patriziat S. 457-469.

' Die fiir die Tagesangabe vorgesehene Liicke in der Datierungszeile Geben zw Gratz ...unnseres lieben
hern gepurt wurde von der gleichen Hand, die auch den KVr schrieb, aufgefiillt mit nach christi.

> Von 1422 Februar 1 (RI XI n. 4717).

1463 Januar 3, Wiener Neustadt 383

K.F. hebt auf Bitten von Biirgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Liibeck alle
gegen sie von ihrer Gegenpartei, namentlich Mathies Steffan, Johann Campper,
Hans Stensel, Bartholomdus Rode, Hermann Kogk, Nikolaus Werleman, Due Sor-
gens, Erben von Eckart Westrans und Michel Mort, wegen Arrestierung von Giitern
auff der freyen see erwirkten Verfahren und Urteile, insbesondere auch diejenigen
seines ksl. Kammergerichts' auf und zieht die Sache an sich. Er verspricht, beide
Parteien zu einem geeigneten Zeitpunkt vorzuladen, in der Hauptsache zu verhdren,
den Versuch zu einer giitlichen Einigung zu unternehmen und bei Misserfolg nach
billicher und rechtlicher ordnung zu hanndeln. Er erklért alle gegen die Liibecker
gerichteten Strafen fiir unwirksam und entledigt sie auch von der Befolgung von
Exekutionsmandaten, die ihre Gegenpartei im Zusammenhang mit Verfahren und
Urteilen in gleicher Angelegenheit mit den Stddten Rostock und Wismar erlangt ha-
be. Am montag nach dem heiligen newen jars tag.

KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3023),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

Druck: UB Liibeck 10 S. 287-289 n. 276.

Warum das Stiick, das offenbar von Niirnberg aus weiter expediert werden sollte, dort liegen-
blieb, bleibt unklar.

' Das Kammergerichtsverfahren war spitestens 1453 anhingig, wie aus einer der Stadt Kolberg erteilten

Kommission von 1453 Mirz 18 hervorgeht (Regg.F.III. H. 13 n. 265).

1463 Januar 11, Wiener Neustadt 384

K.F. belehnt die Briider Sebald und Hans Volckamer (Volckmeyr) von Niirnberg mit
den von ihrem Vater Franz ererbten Reichslehen', namentlich mit einem Gut zu Hai-
mendorf (Heymedorff) und mit drei Giitlein zu Leinburg mit allen Rechten und
Zubehor. Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbe-
schadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, bis sant
Johanns tag zu sonnwenden (1463 Juni 24) den gewohnlichen Lehenseid an seiner
Statt vor dem Niirnberger Reichsschultheifl Sigmund von Egloffstein abzulegen. Am
eritag nach sant Erhards tag.

KVr: A.m.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte); Volckmey(r) (rechter oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Heiliggeistspital Niirnberg, Urkunden Nr. 402),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

' Vgl. die Belehnung des Franz Volckamer von 1444 Oktober 7 (Regg.F.IIL. H. 14 n. 284).

1463 Januar 28, Wiener Neustadt 385

K.F. befichlt Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg, ihren Mitbiirger Sebald
Rothan, der sich fiir die von dem verstorbenen Meister Ulrich Riederer dem ksl. Die-
ner Lukas Kemnater gelichene Geldsumme verbiirgt und von dem Schuldner ettwevil
klainat dafiir als Pfand erhalten hatte, anzuhalten, diese Pfandgiiter an niemanden
ohne seine ausdriickliche Anweisung herauszugeben. Er fordert sie dariiber hinaus
auf, nachzuforschen, ob Riederer in der Stadt weitere Guthaben, es wer gelt, brieff
oder annders, hinterlassen habe, und, sollte dies der Fall sein, auch diese Guthaben
nicht ohne seinen Befehl zu verduBern. Er verspricht, Rothan, Kemnater und andere
Beteiligte gegen jedermann zu unterstiitzen und weist sie darauf hin, dass er sich bei
Nichtbefolgung dieses Befehls an ihnen schadlos halten werde. Am freitag nach sant
Pauls tag der bekerung (nach Kop.).
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KVr: C.d.i.p. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument' des 6ff. Notars Georg GroB von Schweinfurt von 1463 Februar 13
mit dem Riickvermerk Instrum(ent) die kleynot berurende Lucas Kemnaters die bey Sebolt
Rothan ligen im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, 35 neue Laden Nr. 3359), Perg.

Lit.: HEINIG, Friedrich III. Bd. 1 S. 688-697; REINLE, Ulrich Riederer, passim.

Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt anlésslich der vor dem Notar erfolgten Ubermittlung des ksl.
Befehls an Sebald Rothan durch Niklas Gro3, Wilhelm Derrer und Wilhelm Loffelholz als Vertreter des
inneren Rates der Stadt Niirnberg. Nach der mitprotokollierten Zeugenaussage Rothans betrug die Hohe der
Schuldsumme 700 fl. rh. Dieser gab ferner an, dass Kemnater eine weit hohere Summe von dem Niirnberger
Biirger Paul Wolfsberger geliehen hitte. Die Gldubiger seien mit Zustimmung Kemnaters iibereingekom-
men, die Pfandgiiter bis zur Tilgung aller Schulden in Besitz zu halten. Uber weitere Guthaben oder Schuld-
en Riederer betreffend vermochte Rothan jedoch keine Angaben zu machen. Die Ausstellung des Notariats-
instrument fand in der hinteren, alten Ratsstube des Niirnberger Rathauses statt und wurde bezeugt von den
Niirnberger Einwohnern Ulrich Krag und Wilhelm Hegnein.

1463 Mirz 1, Wiener Neustadt 386

K.F. bestdtigt seinem Diener und Getreuen Hans Haller, Sohn Konrad Hallers, das
schon von seinen Vorfahren gefiihrte Wappen in Form eines roten Schildes, geteilt
im unteren Eck durch einen weilen Sparren mit schwarz ausgemalten Innenfeld;
iiber dem Schild befindet sich ein Helm mit roter und weiller Helmdecke, darauf das
Brustbild einer Jungfrau ohne Arme, das Gesicht wie auch die Kleidung in roter Far-
be, mit schwarzen Haaren und einem herabhéngenden Zopf, um den Kopf eine flie-
gende weille Binde gebunden, ganz so wie es das in der Mitte der Urkunde gezeichnete
Bild wiedergibt. Der K. bessert das Wappen in Anbetracht der treuen Dienste, die
Hans nicht nur lange Jahre am ksl. Hof, sondern insbesondere bei der Rettung des K.
aus dem belagerten Wien geleistet hat, durch die Anbringung einer gelben bzw. gold-
farbenen Krone als Helmzier. Er bestimmt, dass Hans und seine Erben dieses Wap-
pen in allen redlichen Geschiften, zu schimpff und zu ernst auch auf Siegeln, Pet-
schaften, Kleinoden und sust an allen ennden gebrauchen diirfen. Er gebietet allen
Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen, Hans und seine Erben diese Rechte unbeein-
trachtigt genielen zu lassen bei seiner und des Reichs schweren Ungnade, jedoch
unbeschadet der Rechte derer, die moglicherweise ein gleiches Wappen fithren. Am
[freitag vor dem sonntag Oculi in der vasten.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte); Haller (rechter Blattrand).

Org. (mit farbiger Wappenzeichnung) in den Haller-Archiven zu GroBgriindlach (Sign. Adel
und Privilegien der Gesamtfamilie Nr. 4/I), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S
16 vorn eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.: Abschrift (mit Wappenzeichnung) ebd.
(ebd. Nr. 4/1I), Perg. (17. Jh.); Abschrift ebd. (ebd. GB 407 fol 110" = 110"-111" arabisch),
Pap. (15. Jh.); 8 weitere Abschriften in verschiedenen Kopialbiichern der Haller-Archive. —
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Abschrift im StadtA Niirnberg (Sign. E 3 n. 38 Bl. 371-373), Pap. (18. Jh.). — Abschrift in der
Stadtbibliothek Niirnberg (Sign. Amb. 173 2° fol. 198™), Pap. (18. Jh.).

Lit.: HALLER, Pilgrimspital S. 293f., danach durfte die goldene Krone nicht gefiihrt werden!
Vgl. unten n. 403.

Erwihnt bei BIEDERMANN, Niirnberg Taf. 100.

[1463 Mirz 24, ' 387

K.F. ladt die Stadt Wien auf Klage genannter Wiener Biirger rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 394.

' Die Datierung orientiert sich an dem bekannten Stiick aus dem HHStA Wien, das verzeichnet ist bei

UHLIRZ, Urkunden Wien 1 S. 173 n. 15345.

1463 Mirz 30, Wiener Neustadt 388

K.F. belehnt den Niirnberger Biirger Fritz Kress mit den ihm von Kunigunde, Witwe
des Niirnberger Biirgers Franz Volckamer, und ihrem Sohn Sebald aufgelassenen
Reichslehen, namentlich mit drei Giitern und einer Miihle zu Leinburg samt allem
Zubehor.! Er verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbe-
schadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf, bis
sannt Jacobs tag des heiligen zwelfboten im snitt (1463 Juli 25) den gewohnlichen
Lehenseid an seiner Statt vor dem Niirnberger Reichsschulthei3 Sigmund von Egloff-
stein, abzulegen. Am mittich vor dem heiligen Palm tag.

KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte); Kref3 (rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Heiliggeistspital Niirnberg, Urkunden Nr. 406),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

' Vgl. die Belehnung der Briider Sebald und Hans (n. 384) und des Franz Volckamer von 1444 Oktober 7
(Regg.F.IIL. H. 14 n. 284). Die Belehnung 1444 umfasste demnach noch acht Giitlein zu Leinburg.

1463 Mirz 30, Wiener Neustadt 389

K.F. belehnt die Briider Hans und Fritz Smid zu Heroldsberg auf Bitten und schrift-
lich erfolgte Auflassung des bisherigen Lehnstrégers, des Niirnberger Biirgers Kon-
rad Halbwachs, mit einem Tagwerk Wiesmahd und einem Morgen Ackerland bei Plech

210



an der Griindlach gelegen samt allem Zubehor und Nutzungen. Er verleiht ihnen
dieses Lehen, soviel er ihnen daran von Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet
der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer, und gebietet ihnen,
den gewdhnlichen Lehnseid bis sannt Jacobs tag des heiligen zwelffboten im snit
(Juli 25) vor dem Niirnberger Reichsschultheil Sigmund von Egloffstein an seiner
Statt abzulegen. Am mittichen vor dem heiligen Palm tag.

KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte); Hanns Smid lehen (linker Blattrand).

Org. im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Heroldsberg (Sign. U 43), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1463 April 1, Wiener Neustadt 390

K.F. belehnt Ulrich Kiethaber (Kifhaber), Biirger zu Niirnberg, mit den von seiner
Frau ererbten Reichsgiitern zu Neunhof (Newenhoffe), namentlich mit einem im béu-
erlichen Besitz des Hans Hose befindlichen Gutes und mit einem im béuerlichen Be-
sitz des Fritz Prem befindlichen Sdldengiitleins, und fordert ihn auf, den gewdhnli-
chen Lehnseid bis sannd Jacobs tag im snidt (1463 Juli 25) vor dem Niirnberger
Reichsschultheil Sigmund von Egloffstein an seiner Statt abzulegen. Am freitag vor
dem heiligen Palm tag.

KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StadtA Niirnberg (Sign. E 16 sub dat.), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schiissel
mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps. — Kop.: Abschrift ebd. (Sign. E 1 Genealo-
gische Papiere, Schndd Nr. 1 pag. 51-52), Pap. (16. Jh.).

1463 April 1, Wiener Neustadt 391

K.F. erldsst Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber als Ent-
schddigung ihrer fiir ihn und das Reich geleisteten Dienste und erlittenen Schiden
die Zahlung der am sannd Martins tag fillig werdenden gewdhnlichen Stadtsteuer
fiir dieses und das néchste Jahr und stellt ihnen dariiber wie auch iiber alle anderen
in der Vergangenheit geleisteten Zahlungen seine Quittung aus. Am freytag vor dem
heiligen Palmtag.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 698), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

211



1463 April 4, Wiener Neustadt 392

K.F. befreit Biirgermeister, Rat, Biirger und Gemeinde der Stadt Rothenburg ob der
Tauber von jeglicher fremder Gerichtsbarkeit, insbesondere vom Landgericht des Her-
zogtums Franken und dem Briickengericht zu Wiirzburg. Am monntag nach dem
heiligen Palm tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 253), Perg., wachsfarbenes S 15
mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.: Vidimus von Biirger-
meistern und Rat der Stadt Windsheim von monntag vor sanct Anthonien tag 1465 (Januar 14)
ebd. (ebd. Nr. 254), Perg. rotes S in wachsfarbener Schiissel (beides nur in Bruchstiicken) an Ps.

Druck: LONIG, Reichsarchiv 14 S. 343f. n. 12; MOSER, Reichs-Stittisches Handbuch 2 S. 614f.
n. 8 (Auszug).

Reg.: CHMEL n. 3980; Regg F.III. H. 9 n. 182 (nach unzulinglicher Uberlieferung).
Ein ausfiihrliches Regest bieten kiinftig die Regg.F.IIl. [Heft Niedersachsen].

Erwihnt bei WINTERBACH, Unpartheyische Geschichte S. 128.

1463 April 5, Wiener Neustadt 393

K.F. bestitigt Biirgermeistern, Rat, Biirgern und Gemeinde der Stadt Rothenburg ob
der Tauber in Anbetracht ihrer allzeit, insbesondere in den laufenden reichs kriegen
geleisteten Dienste und auf entsprechendes Vorbringen ihrer Ratsbotschaft, dass sie
den dem Bf. von Wiirzburg einst von K. Sigismund erlaubten, spater von ihm selbst
bestitigten Guldenzoll vom Wein im Land Franken nicht zu entrichten haben. Er er-
weitert aus besonderer Gnade diese althergebrachte Gewohnheit dahingehend, dass
die Rothenburger und alle ihre Hintersassen und Zugehdrigen fiir alle Weine, die sie
an der Tauber, der Vorbach (Vorpach) und an den ennden daselbsumb erwerben und
abfahren sollten auf ewiclich von diesem Zoll befreit sein sollen. Er gebietet allen
Fiirsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die Beachtung dieses Privilegs bei seiner und
des Reichs schweren Ungnade und einer je zur Hilfte an die ksl. Kammer und die
von Rothenburg zu zahlenden Pon von 50 Mark Gold. Am erichtag nach dem heili-
gen Palm tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 255), Perg., wachsfarbenes S 15
mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an purpur-griiner Ss. — Kop.: Vidimus von Biir-
germeistern und Rat der Stadt Windsheim von monntag vor sanct Anthonien tag 1465 (Januar
14) mit dem Riickvermerk Vidimus guld(en) zols weg(en) ebd. (ebd. Nr. 256), Perg. rotes S in
wachsfarbener Schiissel (beides nur in Bruchstiicken) an Ps.; Vidimus Philipp Schillings,
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Komtur des Johanniterhauses zu Rothenburg, von 1548 Mai 2 ebd. (ebd. Nr. 257), Perg., grii-
nes S in wachsfarbener Schiissel an Ps.

Druck: LONIG, Reichsarchiv 14 S. 345f. n. 13; MOSER, Reichs-Stittisches Handbuch 2 S. 616f.
n. 9 (Auszug).

Reg.: CHMEL n. 3981; SCHAROLD, Urkunden Wiirzburg S. 4; Regg.F.IIl. H. 9 n. 183 (nach un-
zulinglicher Uberlieferung).

Erwihnt bei WINTERBACH, Unpartheyische Geschichte S. 128.

1463 April 19, Wiener Neustadt 394

K.F. teilt Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg mit, dass er mit seinem ksl.
Gericht iiber die, die sich Biirgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Wien nennen,
nach erfolgter Ladung' auf Klage der geschidigten Wiener Biirger, seiner Diener
und Getreuen Niklas Teschler, Miinzmeister, Hans Kunstorffer, Lorenz Stadler, Hans
Tonhauser, Simon P6tl, Ulrich Berman, Hartung von Cappel d. J. und Christian
Kornfail, seine und des Reiches Acht und Aberacht verhéngt hat. Er gebietet ihnen,
mit den Achtern und Aberichtern keinen Umgang zu pflegen, vielmehr die Kliger
in ihren Anspriichen zu unterstiitzen und zwar solange, bis die Achter und Aberich-
ter den Urteilsspriichen und dem Recht Geniige geleistet und wieder zum Gehorsam
gegeniiber ihm und dem Reich zuriickgekehrt sind. Am newntzehenden tag des
monads Apprilis.

KVr: Am.d.i. — KVv: Statt Niiremberg (oberer Blattrand); P(resen)tata sabb(at)o post Viti
a(nn)o Ixiii (Empfingervermerk auf der Riickseite); Uns(er)s her(r)n keisers achtbr(ief) uber
die von Wienn (Empfangervermerk auf beiliegender Papierhiille).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 4305),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

Vgl. die bisher nur aus unzulinglicher Uberlieferung bekannten Stiicke fiir Frankfurt und an-
dere Reichsuntertanen (Regg.F.III. H. 4 n. 359) sowie Regensburg (Regg.F.III. H. 15 n. 169).
Das an zahlreiche Reichsstdnde gerichtete Generalmandat verzeichnet CHMEL n. 3985 mit Ab-
druck im Anhang S. 150-152 n. 121. Weiterfiihrende Angaben siche Regg. F.III. H. 4 n. 359.

Siche n. 387.

1463 April 26, Wiener Neustadt 395

K.F. erlaubt Abt Johann und dem Konvent des Klosters St. Lambrecht, zur besseren
Verteidigung von Markt und Kloster eine Burg auf dem Sigmundsberg bei Mariazell
zu errichten. Am dienstag nach dem sonntag Misericordia Domini (nach Kop.).
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Uberliefert als Regest im Histori-
schen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63 n. 524), Pap. (19. Jh.).

[Vor 1463 Mai 12, —] 396

K.F. ladt die Stadt Niirnberg auf den heiligen phingstag (1463 Mai 29) rechtlich vor,
um sich wegen der den Reichshauptleuten verweigerten Hilfeleistung zu verant-
worten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 398.

[Vor 1463 Mai 12, -] 397

K.F. gewidhrt der Stadt Niirnberg einen Aufschub aller ihrer am ksl. Kammergericht
anhéngigen Verfahren bis phingsten (1463 Mai 29).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 398.

[Wohl 1463 Mai 12, -] 398

K.F. verschiebt den gegen die Stadt Niirnberg wegen der den Reichshauptleuten ver-
weigerten Hilfeleistung auf den heiligen phingstag (1463 Mai 29)' anberaumten
Gerichtstermin auf den néchsten Gerichtstag nach sannd Michels tag (1463 Sep-
tember 29).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem von
dem (ksl. Protonotar) Sigmund Drechsler angefertigten, mit dem Hinweis auf die von der
Kanzlei ausgefertigte Fassung des Mandats versehenen Vermerk von 1463 Mai 12 im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3047), Pap.

Siche n. 397.

[Wohl 1463 Mai 12, -] 399

K.F. erstreckt den der Stadt Niirnberg bis phingsten (1463 Mai 29)' gewihrten Auf-
schub aller ihrer am ksl. Kammergericht anhéngigen Verfahren erneut bis auf den
nichsten Gerichtstag nach sannd Michels tag (1463 September 29).

214



Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus zwei gleich-
lautenden von dem (ksl. Protonotar) Sigmund Drechsler angefertigten, mit dem Hinweis auf
die von der Kanzlei ausgefertigte Fassung des Mandats versehenen Vermerk von 1463 Mai 12
im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3048), Pap.

Siche n. 397.

1463 Mai 20, Wiener Neustadt 400

K.F. gebietet allen im Reich wohnhaften Juden auf Vorbringen Mgf. Albrechts von
Brandenburg, sie missachteten sein vormals an sie gerichtetes Gebot' nach Entrich-
tung ihrer Steuer, bei Androhung der Acht und Aberacht die Steuer innerhalb von 15
Tagen nach Erhalt dieses Schreibens zu bezahlen und die Abrechnung mit Mgf.
Albrecht bzw. dessen Anwilten vorzunehmen. Er erklart alle Ungehorsamen in die
Acht und Aberacht, erlaubt dem Mgf. mit diesen entsprechend den Rechtsgepflogen-
heiten zu verfahren und erklért alle dem mdglicherweise entgegenstehende Freihei-
ten, Gnaden, Gesetze usw. bis zur endgiiltigen Bezahlung der Steuer fiir ungiiltig.
Am freitag vor sannd Urbans tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.).

Kop.: Vidimus® Bf. Johanns von Eichstitt von mitwochen vor sannd Johanns tag zu sunwen-
den 1463 (Juni 22) mit dem Riickvermerk vidimus kay(serlicher) bedroung mit der acht und
aberachtt im StA Niirnberg (Sign.Fst Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 168),
Perg., rotes S in wachsfarbener Schiissel an Ps. — Abschrift dieses Vidimus ebd. (Sign. Fst
Ansbach, Kopialbiicher Nr. 11 pag. 216*216°), Pap. (18. Jh.).

Reg.: Wiirtt. Regg. S. 174 n. 4788.

' Von 1461 Juli 13, Graz (Regg.F.III. H. 4 n. 328).

Die von Mgf. Albrecht von Brandenburg ausgehende, in seinem Auftrag von Friedrich Riicker, Vikar des
Stifts zu Ansbach, vorgetragene Bitte um Vidimierung nannte als Begriindung, dass dieser Brief an
manchem ende bendtigt werden wiirde.

[Vor 1463 Mai 22, —|' 401

K.F. beauftragt Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, in der Streitsache zwischen
Leonhard Fronmiiller gen. Mauermiiller und Ulrich Hellhund gen. Lutz einerseits
und den Erben des Heinrich Langmantel, namentlich Leonhard Radauer (Radawer),
Georg Strauss, Bartholomius Welser, Gabriel Bidler, Ulrich Tonndrich, Georg Nord-
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linger, Hartmann Langmantel und Sigmund Gossenbrot andererseits, an seiner Statt
die Parteien zu verhdren und ihm dariiber schriftlich zu berichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht tiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem erneu-
ten Kommissionsauftrag von 1464 Mai 24 im StA Niirnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim,
Urkunden sub dat.) und der zwischenzeitlichen Widerrufung dieser Kommission von 1463
Mai 22 nach der Uberlieferung in Donaueschingen s. TUMBULT, Bavarica S. 21 n. 90.

' Die Datierung orientiert sich an der angezogenen Widerrufung der Kommission.

1463 Mai 30, Wiener Neustadt 402

K.F. beauftragt Abt Johann von St. Lambrecht, seinen Rat Georg Kainacher, Pfleger
zu Eppenstein, und den Friedrich Lugaster, den um etliche Liegenschaften, Holzer
und Weiden gefiihrten Streit zwischen Hans Praun und der Stadt Judenburg giitlich
beizulegen. Am montag in den pfingstfeyertagen (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, dem Regest zufolge Org. Pap. mit riicks. auf-
gedriicktem S. — Kop.: Teilabschrift im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. GK
Lambrecht Nr. 63 n. 523), Pap. (19. Jh.); Regest ebd. (ebd. Nr. 63a S. 303), Pap. (19. Jh.).

1463 Juni 5, Wiener Neustadt 403

K.F. erlaubt Hans Haller in Anbetracht seiner K. und Reich geleistete Dienste und
aus besonderer Gnade die von Kg. Alfons (V.) von Aragon' gestiftete Amphrisiam ...
utpote Stole Candide, Jarre atque Griffonis nach Gewohnheit der anderen Ordens-
trager solange Offentlich zu tragen, wie er nach deren Observanz leben wiirde. Die
quinta mensis Juny (nach Kopie).

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift (lat.) in den Haller-Archiven zu GroB3-Griindlach (Sign. Personalia Linie Con-
rad GB 407 = CHH-I Geschlechterbuch des Hans Haller begonnen 1488, fol. 109" = arabisch
110", Pap. (15. Jh.); weitere 8 Abschriften in verschiedenen Kopialbiichern der Haller-Archive.

Erwihnt bei BIEDERMANN, Niirnberg Taf. 100.

Lit.: CORETH, A., Der "Orden von der Stola und den Kanndeln und dem Greifen" (Aragonesi-
scher Kannenorden), in: Mitteilungen des dsterreichischen Staatsarchivs 5 (1952), S. 34-62.

In einer eigenhéndigen Nachschrift zu diesem Stiick und der unmittelbar anschlieBend im Kopial-
buch stehenden Wappenbesserung (n. 386) berichtet Hans Haller {iber seinen vierjéhrigen
Dienst bei K.F., der ihm diesen ohne sein Wissen mit der Aufnahme in den Kannenorden und
die Wappenbesserung als personliche Anerkennung vergolten habe. Hétte er davon gewusst, hétte
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er unter Vorlage des Wappenbriefs K. Sigmunds® darauf hingewirkt, das er dem gantzen Haller
geslecht zu eren gedint hett.

' Zum Kannenorden vgl. auch den Kommentar zur Aufnahme der Abtissin von Quedlinburg 1488 Juli 31

(Regg.F.III. H. 16 n. 206).
2 Vgl. die Wappenbesserung von 1433 Mai 31 (RI XIn. 9461).

[Vor 1463 Juni 11, -] 404

K.F. beauftragt Mgf. Albrecht von Brandenburg, im Streit zwischen Matern Teufel
einer- und Meister und Rat der Stadt Offenburg andererseits, die Parteien an seiner
Statt zu verhdren und rechtlich zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 405.

1463 Juni 11, Wiener Neustadt 405

K.F. entbindet Mgf. Albrecht von Brandenburg von der vormals in Sachen Matern
Teufel gegen Meister und Rat der Stadt Offenburg erteilten Rechtskommission, da er
auf Ersuchen der Offenburger und umb ander ursach willen die Sache wieder an sich
genommen und den Parteien Rechttage gesetzt habe. Er gebietet ihm, die Kommis-
sion nicht weiter auszuiiben und erkldrt alle dem zuwider vorgenommenen MafBnah-
men flir kraftlos und unschéadlich. Am aindlifften tag des monads Junii.

KVr: A.m.d.i. - KVv: Stat Offemburg (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1aa), Pap., ro-
tes S 18 riicks. aufgedriickt (stark zerstort).

Der Streitfall war noch 1467 am ksl. Kammergericht anhéingig, wie es aus einer an die Stadt
Straflburg gerichteten Ladung von 1467 Februar 18, Regg F.III. H. 22 n. 161, hervorgeht.

[Etwa 1463 Juni 11, —] 406

K.F. lddt Meister und Rat der Stadt Offenburg zur Verhandlung ihres Streits mit
Matern Teufel rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 405.
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[Etwa 1463 Juni 11, —] 407

K.F. ladt Matern Teufel zur Verhandlung seines Streits mit Meister und Rat der
Stadt Offenburg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus n. 405.

1463 Juni 14, Wiener Neustadt 408

K.F. bittet Biirgermeister und Rat der Stadt Niirnberg, da er in unsern merklichen
geschefften ettlichs gelts notturfftig sei, die fiir die nachsten drei Jahre fillig werden-
de Stadtsteuer seinem Rat Hans von Rohrbach, Freiherr von Neuburg, gegen seine
ksl. Quittung auszuhdndigen. Am erichtag vor sannd Veits tag.

KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Den ersamen burgermeister und ratte der statt zu Nuremberg uns(er)n
und des reichs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte); stewr(en) (linker oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3059),
Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt.

1463 Juli 20, Wiener Neustadt 409

K.F. gewdhrt Hans und Martin Geuder von Niirnberg, Sohne des verstorbenen Mar-
tin Geuder, eine Frist zum Empfang ihrer Reichslehen bis zum kommenden sant
Jorigen tag (1464 April 23), und erlaubt ihnen, die Lehen in urlaubs weyse bis dahin
ungehindert zu besitzen, gleich, als ob sie ihm dafiir bereits den gewdhnlichen Lehns-
eid geleistet hitten. Am mittich vor sant Jacobs tag des heiligen zwelffbotten.

KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Urlaub (oberer Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Geuder-Rabensteiner Archiv, Urkunden Nr. 100), Pap., rotes S
18 ehedem riicks. aufgedriickt (ab und verloren).

1463 August 13, Wiener Neustadt 410

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg die an ihn erfolgte Bezah-
lung der an sant Martins tag 1467 (November 11) fillig werdenden gewohnlichen
Stadtsteuer. Am sambstag vor unser lieben frawen tag assumpcionis.

KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte).
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Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3069),
Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedr. an Ps.

1463 August 27, Wiener Neustadt 411

K.F. gewidhrt den Briidern Andreas, Kaspar und Niklas Kress, Sohne des Fritz
Kress, eine Frist zum Empfang ihrer Reichslehen bis kommende mittevasten (1464
Marz 11) und erlaubt ihnen, die Lehen in urlaubsweise bis dahin ungehindert zu be-
sitzen, gleich, als ob sie ihm dafiir bereits den gewohnlichen Lehnseid geleistet hat-
ten. Am sambstag nach sannt Bartholomeus tag.

KVr: Am.d.i. — KVv: Urlaub Kressen gebrud(er) (oberer Blattrand); /463 (Empfinger-
vermerk auf der Riickseite).

Org. im Historischen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Kress-Archiv, Eiserne Kiste Nr. XIII
Fasz. P Nr. 2a), Pap., rotes S 18 riicks. aufgedriickt (stark zerstort). — Kop.: Abschrift ebd.
(Sign. Kress-Archiv, Abt. F Reihe A Nr. 10 Bd. 3 fol. 32™), Pap. (16. Jh.).

1463 September 17, Wiener Neustadt 412

K.F. quittiert Biirgermeistern und Rat der Stadt Niirnberg iiber die ihm auf sein Er-
suchen wegen merkchlichen obligunden notdurfften geleistete Vorauszahlung der ge-
wohnlichen Stadtsteuer in Hohe von 1000 fl. Niirnberger Stadtwéhrung, entsprech-
end 1100 fl. rhein., fiir die Jahre 1464 bis 1467 und sagt ihnen fiir den Fall seines
Ablebens innerhalb dieser dreier Jahre zu, dass seine Erben ihnen dann die vom To-
desdatum an berechnete Restsumme dieser Vorauszahlung zuriickerstatten werden.
An sambstag nach des heiligen krewtz tag exaltationis.

KVr:A.m.d.i.i.c.

Org. im StadtA Niirnberg (Sign. A 1 sub dat., alt: Bonner Urkunden cat. 9), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren'.

Reg.: CHMEL n. 4027 (félschlich mit Sept. 26).

' Die fiir den akademisch hilfswissenschaftlichen Gebrauch benutzten sog. Bonner Urkunden des StadtA

Niirnberg weisen fast alle, wie auch das vorliegende Stiick, Verluste am Schrifttrager (Beschneidung) und
an der Besiegelung auf. Zur Geschichte des Bestandes und die Riickverlagerung in den stidtischen
Urkundenbestand vgl. BAUERNFEIND, Bonner Urkunden S. 7-11.
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[Wohl 1463 September 20, —| 413

K.F. verschiebt den gegen die Stadt Niirnberg wegen der den Reichshauptleuten ver-
weigerten Hilfeleistung auf sannd Michels tag (1463 Juni 29)' anberaumten Ge-
richtstermin auf den néchsten Gerichtstag nach Weichnachten (1463 Dezember 25).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem von
dem (ksl. Protonotar) Sigmund Drechsler angefertigten, mit dem Hinweis auf die von der Kanz-
lei ausgefertigte Fassung des Mandats versehenen Vermerk von 1463 September 20 im StA
Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3076), Pap.

' Siche n. 399.

[Wohl 1463 September 20, —| 414

K.F. erstreckt den der Stadt Niirnberg bis sannd Michels tag (1463 September 29)
gewdhrten Aufschub aller ihrer am ksl. Kammergericht anhéngigen Verfahren er-
neut bis auf den nichsten Gerichtstag nach Weichnachten (1463 Dezember 25).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus zwei gleich-
lautenden von dem (ksl. Protonotar) Sigmund Drechsler angefertigten, mit dem Hinweis auf
die von der Kanzlei ausgefertigte Fassung des Mandats versehenen Vermerk von 1463 Sep-
tember 20 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr.
3077), Pap.

' Siche n. 399.

1463 September 27, Wiener Neustadt 415

K.F. teilt Bf. Johann von Eichstétt mit, dass sich in dem von Kg. Georg von Bohmen
vermittelten bericht zwischen den Bff. Georg von Bamberg und Johann von Wiirz-
burg einerseits und dem ksl. Hauptmann Mgf. Albrecht von Brandenburg andererseits
die Parteien auf ihn (Bf.) als einem bestimbten richter in ihren Auseinandersetzun-
gen den krieg berurend verstindigt haben, versehen mit dem Zusatz, dass yedertey!
drey gebe und ain recht mit dem anndern zugee. Ferner haben der Bf. von Wiirzburg
und Mgf. Albrecht in ihrer zuvor bei Dietrich von Eisenburg anhidngigen Angelegen-
heit sich nun auch auf ihn (Bf.) zu rechtlicher lewterung verstiandigt. Der Bf. solle
innerhalb von vier Wochen nach Datum der zu Prag getroffenen Vereinbarungen té-
tig werden, was ihm zwischenzeitlich von Mgf. Albrecht brieflich und durch dessen
Réte mitgeteilt worden sei. Der K. gebietet ihm, die Angelegenheit unverzogenlich
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zu behandeln, den Parteien furderlich Tage zu setzen, und alles zu tun, was recht ist,
damit Mgf. Albrecht defhalben gefurdert werde. An eritag vor sand Michels tag
(nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Niirnberg (Sign. Fst Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Bamber-
ger Biicher Nr. 5 fol. 57), Pap. (15. Jh.).

1463 November 8, Wiener Neustadt 416

K.F. erlaubt dem Niirnberger Biirger Ludwig Pfinzing d. J. verschiedene, von Lud-
wig von Eyb gekaufte burggriflich-niirnbergische Lehen des Mgf. Albrecht von Bran-
denburg innezuhaben, namentlich das Schloss Malmsbach mit dem Hofgarten, Sol-
dengiitern und drei Weihern sowie die Sdldengiiter zu Schwaig (Swaig) und bestétigt
ihm daran, was er nach Recht zu bestdtigen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von
Kaiser und Reich sowie anderer. Am eritag vor sannt Marttinis tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert, den Kopien zufolge Perg., mit anh. S. — Kop.:
Abschrift in den Haller-Archiven zu Grof3griindlach (Sign. Pfinzing-Archiv Besitz — Malms-
bach), Pap., (ehedem wohl rotes S 18 an Ps)", (18. Jh.). — Abschrift eines Vidimus Abt Georgs
von St. Egidien zu Niirnberg von am mitwoch vor sannt Michels tag 1465 (September 25),
ebd. (Sign. Pfinzing-Archiv Besitz — Malmsbach) Pap. mit nachgezeichnetem rotem S (ehe-
dem an Ps).

Lit.: Behringersdorf, Malmsbach, Schwaig passim.

Die Vorlage gibt das Siegel als genaue Abzeichnung in Originalgrofie wieder.

[Wohl 1463 November 16, —] 417

K.F. verschiebt den gegen die Stadt Niirnberg wegen der den Reichshauptleuten ver-
weigerten Hilfeleistung auf Weichnachten (1463 Dezember 25)' anberaumten Ge-
richtstermin auf den néchsten Gerichtstag nach Ostern (1464 April 1).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus zwei gleich-
lautenden von dem (ksl. Protonotar) Sigmund Drechsler angefertigten, mit dem Hinweis auf
die von der Kanzlei ausgefertigte Fassung des Mandats versehenen Vermerk von 1463 No-
vember 16 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr.
3094), Pap.

' Siche n. 413.
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[Wohl 1463 November 16, —] 418

K.F. erstreckt den der Stadt Niirnberg bis Weichnachten (1463 Dezember 25)' ge-
wihrten Aufschub aller ihrer am ksl. Kammergericht anhéngigen Verfahren erneut
bis auf den nichsten Gerichtstag nach Ostern (1464 April 1).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht {iberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus zwei gleich-
lautenden von dem (ksl. Protonotar) Sigmund Drechsler angefertigten, mit dem Hinweis auf
die von der Kanzlei ausgefertigte Fassung des Mandats versehenen Vermerk von 1463 Sep-
tember 20 im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr.
3095), Pap.

' Siche n. 414.

[Vor 1463 November 24, —] 419

K.F. schreibt in unbekannter Angelegenheit an (Biirgermeister und Rat der Stadt)
Schweinfurt.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht iiberliefert. — Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben von Biirgermeister und Rat der Stadt Schweinfurt an Biirgermeister und Rat der
Stadt Windsheim von 1463 November 24, worin sie fiir die Ubermittlung des ksl. Briefs dan-
ken, ihn wegen Unkenntnis der Sachlage aber gleichzeitig auch zuriickschicken, im Histori-
schen Archiv des GNM Niirnberg (Sign. Rst Windsheim, Fasz. 10/3 sub dat.), Pap., riicks.
aufgedr. S.

1463 Dezember 12, Wiener Neustadt 420

K.F. belehnt den Niirnberger Biirger Stephan Tetzel fiir sich und die noch unmiindi-
gen Sohne seines in den geistlichen Stand getretenen Bruders Hans, Hans (d. J.) und
Anton, mit ihren Reichslehen, namentlich mit einem Gut zu Tennenlohe, im erbli-
chen Besitz des Hermann Bauer (Pawr), einem Gut zu Bruck (Prugk), im erblichen
Besitz des Suner, einem Gut zu Goétzenreuth (Getzenreut), im erblichen Besitz Heinz
Miillners, einem Gut zu Reutles (Reutlins), im erblichen Besitz Konrad (Cuntz) Miill-
ners, einem Gut zu Zirndorf, im erblichen Besitz Hans Weiblers, und einem ebendort
gelegenen Soldengiitlein. Er verleiht ihm die Lehen mit allen Rechten und Zubehor,
soviel er ihm nach Recht daran zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von
Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf, fiir sich und seine Neffen bis
sannt Ulrichs tag (1464 Juli 4) den gewdhnlichen Lehenseid an seiner Statt vor dem
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Niirnberger Reichsschultheifl Sigmund von Egloffstein, abzulegen. Am sambstag vor
sannt Thomas tag des heiligen zwelffbotten.

KVr: fehlt.! — KVv: Rta (Blattmitte); Tetzeln (rechter Blattrand).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Niirnberg, D-Laden Urkunden Nr. 1299), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren.

Hans und Anton Tetzel finden sich mit weiteren verwandten Tetzel unter den Lehnstragern,
die 1467 Februar 23 mit den gleichen Lehen belehnt werden (CHMEL n. 4911).

' Aufgrund der abgeschnittenen Plika. Die Urkunde ist insgesamt an den vier Ecken so beschnitten, dass wohl

an eine zeitweilige Einfassung des Stiicks in einen Bilderrahmen zu denken ist. Moglicherweise resultiert
daraus auch die teilweise stark verblasste Schrift.

1463 Dezember 26, Wiener Neustadt 421

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rottem-
burg auf der Tawber), die im Jahre 1460 fallig gewesene gewohnliche Stadtsteuer an
seiner Statt dem Mgf. Albrecht von Brandenburg auszuhédndigen, und quittiert ihnen
die Bezahlung fiir diesen Fall. Am montag in den heilig(e)n Weihennechtfeirtagen.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 699), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.

1463 Dezember 26, Wiener Neustadt 422

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rottem-
burg auf der Tawber), die im Jahre 1456 fallig gewesene gewohnliche Stadtsteuer an
seiner Statt dem Mgf. Albrecht von Brandenburg auszuhédndigen, und quittiert ihnen
die Bezahlung fiir diesen Fall. Am montag in den heiligen Weihennechtfeirtagen.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 700), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.
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1463 Dezember 26, Wiener Neustadt 423

K.F. gebietet Biirgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rottem-
burg auf der Tawber), die im Jahre 1459 fallig gewesene gewohnliche Stadtsteuer an
seiner Statt dem Mgf. Albrecht von Brandenburg auszuhédndigen, und quittiert ihnen
die Bezahlung fiir diesen Fall. Am montag in den heiligen Weichnachtfeirtagen.

KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Niirnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 701), Perg., rotes S 18 in wachs-
farbener Schiissel mit wachsfarbenem S 16 riicks. eingedriickt an Ps.
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REGISTER

Aachen (Nordrhein-Westfalen), Stadt
382

Aalen (Baden-Wiirttemberg), Stadt
64, 65

Abanten s. Anwanden

Affhausen s. Authausen

Aflenz (n. Bruck a. d. Mur, Steier-
mark), Markt 126, 240

Alfolk, Ulman, Bauer zu Neunhof 368

Allendorf, Johann von ~, s. Wiirz-
burg, Stift St. Burkhard, Abt

AltnuBberg (s6. Viechtach, Bayern),
Herren von ~ s. Degenberg, Her-
ren von ~

Ansbach (Bayern), Stadt

- Stift Sankt Gumbert 37, 38, 42

-- Dekan s. Matthias von Gulpen

-- Kaustos s. Sesselmann

-- Vikar s. Riicker

Anwanden (sw. Niirnberg, Bayern) 374

Aragén (Spanien), Kénige von ~

- Alfons V. Kg. von ~ und Sizilien
(1394-1458) 403

Arelat (Konigreich, im heutigen Frank-
reich), Erzkanzler s. Trier, Eb. von

Argun von ~, (Augsburger) Familie 381

Arnnfiperg s. Arnsberg

Arnsberg (Nordrhein-Westfalen), Frei-
stuhl 138-141, 162-165, 183

- Freigraf's. Fischmeister

- Freischoffen s. Frid, Geseke, Hesse,
Oheym, Olpe, Plettenberg

Arnsperg s. Arnsberg

Artzt s. Arzt

Arzt, Augsburger Familie 13

- Ulrich 12

Aschaffenburg (Bayern), Stadt 180

Auersberger, Konrad, 6ff. Notar 365

Auersperger s. Auersberger

Authausen (s6. Regensburg, Bayern),
Vikar der Pfarrkirche s. Jakob

Augsburg (Bayern), Stadt 43, 64, 65,
121, 136, 178, 179, 331, 352, 355,
381

- Biirgermeister s. Herwart

- Biirger und Einwohner s. Arzt, Bid-
ler, Eulentaler gen. Herwart, Gos-
sembrot, Langmantel, Nordlinger,
Radauer, Strauss, Tonndrich, Wel-
ser

- Stadtvogt s. Preu

- Bischof Peter (von Schaumberg)
(1424-1469), Kardinal 60, 61,
178, 179, 208, 348

Baden (Baden-Wiirttemberg), Mark-
grafen von ~

-- Karl 1., Rat Friedr. III. (1453-
1475) 1, 44, 208, 292, 293, 294,
295, 298, 301, 312, 344, 373

- Markgrafen von Baden-Hachberg

--  Wilhelm, Kammerrichter Friedr. III.
(1406-1473) 171, 177, 183, 217,
220, 244

Baiern s. Bayern

Bamberg (Bayern), Stadt 179

- Bistum

-- Landgericht des Bistums 264-266,
267

-- geistliches Gericht 376

- Bischof

-- Anton (von Rotenhan) (1431-
1459) 60, 61

-- Georg (von Schaumberg) (1459-
1475) 179, 180, 223, 235, 248,
299, 320, 355, 358, 415

--- seine Gesandten s. Klaus von
Giech, Veit von Schaumberg

- Domkapitel
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-- Dompropst

--- Georg von Schaumberg (1448-
1459) 78, 82, 83, 142, 143

Banacher, Konrad, zu Hausen, Stadt-
richter zu Weilenburg 125

Barbara Sebolt s. Kress

Bauer, Hans 46

Bauer, Hermann, Bauer zu Tennen-
lohe 420

Bawmgartner s. Paumgartner

Bayern, Stadte in ~ 65

- Herzdge von Bayern (-Landshut)

-- Ludwig IX. (1417/50-1479) 12,
13, 173, 178-180, 186, 197, 199,
213,270, 284, 290, 292, 293, 299,
302, 303, 305, 309, 310, 312, 314,
316-318, 323, 324, 347-350, 363,
381

- Herzoge von Bayern (-Miinchen)

-- Albrecht III. (1401-1460) 12, 13,
178-180

-- Albrecht IV. (der Weise) (1447-
1508) 263, 349

-- Johann IV. (1437-1463) 179, 180,
332,333

-- Sigmund (1439-1501) 332, 333

-- Niederland (Straubing) 65

Bayren s. Bayern

Beheim, Martin, Biirger zu Niirnberg
360

Beheym s. Bohmen

Behringersdorf (6. Niirnberg, Bayern)
70

Berck, Pastor zu ~ s. Risere

Berman, Ulrich, Biirger zu Wien, Die-
ner Friedr. I11. 394

Bermeter, Hans, Biirgermeister zu
Rothenburg o. d. T. 94

Bermitter s. Bermeter

Bern (Schweiz), Stadt 20, 51

Berneck (Bad Berneck, no. Bayreuth,
Bayern) s. Herel
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Bessarion, Basilius, Kardinallegat (f
1472) 243

Beuerlein, Philipp, Biirger zu Rothen-
burg 0. d. T. 94

Bewrlin s. Beuerlein

Beyrn s. Bayern

Biberach (Baden-Wiirttemberg), Stadt
281, 282, 283, 295, 296, 303, 305,
311, 314, 317

Bibrach s. Biberach

Bickenbach (s. Darmstadt, Hessen),
Herren von ~

- Ulrich 180

Bidler, Gabriel, (von Augsburg), Erbe
des Heinrich Langmantel 401

Birckhaimer s. Pirckheimer

Birckheimer s. Pirckheimer

Bischofsholz (6. Hilpoltstein, Bayern)
371

- Bauer s. Pfeffer

Bisere s. Risere

Bittler s. Riittler

Blattenberg s. Platerberger

Blumegg (sw. Blumberg, Baden-
Wiirttemberg), Herren von ~ s.
Blumeneck, Herren von ~

Blumeneck (= Blumegg), Melchior
von ~ , Beisitzer des Kammerge-
richts 183, 220

Bohmen, Konigreich 212, 213

- Konige

-- Georg, Kf. (1458-1471) 270, 285,
286, 299, 322, 329, 415

-- s. auch Ladislaus Postumus, Hz.
von Osterreich

Bopfingen (6. Aalen, Baden-Wiirttem-
berg), Stadt 64, 65, 75, 76, 102,
122, 147,153, 184, 216, 253

Brandenburg (Brandenburg), Kurfiirs-
tentum

- Markgrafen von ~, Burggrafen von
Niirnberg



-- Albrecht (Achilles) (1414-1486)
29, 31, 33, 35-41, 55, 59, 64, 65,
66, 67, 68, 69, 88, 90, 93, 99, 103,
104, 115, 116, 127, 128, 129, 130,
132, 142, 143, 144,167, 173, 179,
180, 196, 200, 208, 213, 225, 246,
250, 251, 270, 285(?), 286, 291,
292,293, 294, 295, 298, 311, 312,
320, 325-327, 346, 351, 352-354,
355, 362, 363, 381, 400, 404, 405,
415,416, 421-423

--- sein Sekretdr s. Nordlinger

-- Friedrich II., Kf. (1440-1470) 35,
36,37, 41, 64, 65, 154,167, 207

-- Friedrich der Jiingere ( 1463) 36,
37,41, 64, 65, 167, 283

-- Georg (der Fromme) (1515-1543)
41

-- Johann (der Alchimist) (1406-
1464) 36, 37, 41, 64, 65, 167, 179,
225

- mgfl. Archivar s. Horn, Schénberck,
Wildt

- mgfl. Bevollmédchtigte (Anwilte) s.
Knorr

- mgfl. (kulmbachischer) Notar s. Oertel

Branndemburg s. Brandenburg

Breda (s6. Rotterdam, Niederlande),
Christian von ~, Meister, Beisitzer
des Kammergerichts (um 1435-76)
183, 220

- Hans von ~, Beisitzer des Kammer-
gerichts 220

Brew s. Preu

Brida s. Breda

Brisacher, Marquard (d. A.) 167

Brixen (Siidtirol, Italien), Bischof

- Nikolaus (von Kues) (1450-1464),
Kardinal 178

Bromes, Diderick, Ratmann zu Liine-
burg 93

Brotfelden s. Prozelten

Bruck (Stadtteil von Erlangen, Bayern),
Stadt 70, 420

- Bauer s. Suner

Bucheim s. Buchen

Buchen (n. Heilbronn, Baden-Wiirt-
temberg), Stadt 180

Biig (6. Erlangen, Bayern) s. Gotz-
mann von Biig

Bul, Bartholoméus 121

- Hans 121

Bullach (n. Lauf, Bayern) 70

Burgener s. Burgner

Burgner, Peter gen. Swab 155, 171, 178

Burk (Stadtteil von Forchheim, Bayern)
321

Butrich s. Piittrich

Calixt III., Papst (1455-1458) 10

- sein Legat s. Johannes von St. An-
gelo

Camermaister s. Kammermeister

Campper, Johann, Erbe des Eckard
Westrans und des Michel Mort 383

Cannstatt (Stadtteil von Stuttgart,
Baden-Wiirttemberg), Zoll bei der
Miihle 359

Capellen (zu Ko6ln, Nordrhein-West-
falen), Konrad von der ~, Biirger
zu Koln 42

Cappel (s. Marburg, Hessen), Hartung
d. J. von ~, Biirger zu Wien, Die-
ner Friedr. III., Rat und Kammer-
prokurator-Fiskal ~ Friedr.  IIL.,
Beisitzer des Kammergerichts 103,
104, 135, 183, 220, 394

in castro bei Forchheim s. Burk

Chur (Kanton Graubiinden, Schweiz),
Domkapitel

- Kanoniker s. Merklin

Cilli (Celje, nd. Laibach, Slowenien),
AO 84,90, 91, 93

Colln s. Koln
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Colen s. KéIn

Collenberg (Kollenberg bei Fechen-
bach, no. Miltenberg, Bayern) s.
Riidt von Collenberg

Colln s. K6ln

Costentz s. Konstanz

Cuntzelmenin s. Kunzelmann

Cuntzlsaw s. Kiinzelsau

Dachstadt (6. Erlangen, Bayern) s.
Haiden

Dachstetten s. Dachstadt

Dambach (Stadtteil von Fiirth, Bay-
ern) 374

Degenberg (nw. Deggendorf, Bay-
ern), Herren von ~

- Hans d. A., Rat Friedr. III., Beisitzer
des Kammergerichts ( um 1480)
183

-Hans (d. J.) von ~ zu AltnuB3berg
134, 169, 263

Degenwerg s. Degenberg

Derrer, (Niirnberger) Familie

- Georg, Gesandter der Stadt Niirn-
berg 31, 33, 77, 78, 131

- Wilhelm 385

Deutscher Orden, Deutschmeister s.
Ulrich von Lentersheim

Diel, Heinrich d. A., Kleriker der Di6-
zese Augsburg 321

Diel, Heinrich d. J., Kleriker der Di6-
zese Konstanz 321

Diessenhofen (nw. Frauenfeld, Kan-
ton Thurgau, Schweiz), Stadt 149,
150

Diesser, Heinrich, Richter zu Lands-
berg 12

Dinckelspuhel s. Dinkelsbiihl

Dinkelsbiihl (Bayern), Stadt 75, 76,
102, 122, 147, 153, 161, 184, 186,
213, 216, 253, 257, 258, 294, 310,
316
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Donauworth (Bayern), Stadt 64, 65,
136, 187, 197-201, 213, 237

Doos (Stadtteil von Niirnberg, Bay-
ern) s. Miiller

Doring, Konrad, Biirger zu Liineburg,
Vormund der Kinder des Johann
Springinsgut 28

Drahtzieher, Konrad, Biirger zu Niirn-
berg 365

Drechsler, Sigmund, Protonotar in der
Osterr. Kanzlei Friedr. III. (11463)
398,399, 413,414,417, 418

Dose, zum ~ s. Doos

Dusembach s. Dussenbach

Dusempach s. Dussenbach

Dusenbach s. Dussenbach

Dussenbach, Heinz 244, 245

Dyrolf, Peter, Bauer zu Kiinzelsau 244

Eckenhaid (nw. Lauf, Bayern) 23

Egen, Lorenz, Biirger zu Niirnberg 365

Eger (Cheb, Tschechische Republik),
Stadt 92

- Tag (1461) 270

Egloffstein (n. Gréfenberg, Bayern),
Herren von ~

- Sigmund, Ritter, Schultheil3 zu Niirn-
berg 21, 24, 46, 70, 145, 192, 193,
261, 275, 304, 360, 374, 384, 388,
389, 390, 420

Ehenheim (Enheim, s. Kitzingen, Bay-
ern), Herren von ~

- Georg zu Geyern, Ritter 45, 62

Eibach (Stadtteil von Niirnberg) 63

Eibacher Weidach s. Reichelsdorf

Eichstitt (nw. Ingolstadt, Bayern),
Bischof

-- Johann (von Eich) (1445-1464)
60, 61, 179, 197-201, 205, 208,
243, 293, 297, 347, 348, 349, 350,
363, 400, 415

Eidgenossen (Schweiz) 51

Einpacher, (Grazer) Familie



- Ulrich, Landschreiber in der Steier-
mark 81, 85

Eisenburg (n. Memmingen, Bayern),
Dietrich von ~ 415

Eisenerz (zuvor Innerberg, nw. Leo-
ben, Steiermark; Bezeichnung fiir
die Berggemeinde auf der nw. Seite
des Erzbergs und fiir den gesamten
Erzberg), Bergwerk und Gericht
157

Eisenmanger, Hans, Biirger zu Niirn-
berg 78, 142, 143

FEistett s. Eichstitt

Eleonore [von Portugal], Gemahlin
Friedr. III., Schwester Kg. Alfons
V. (geb. ca. 1436, verh. 1452,
+1467) 57, 382

Elsner, Heinz, Bauer zu Thon 371

Eltersdorf (s. Erlangen, Bayern) 145

- Bauern und Einwohner s. Hack,
Rochleder

Elterstorff's. Eltersdorf

Elvers, Johann, Ratmann zu Liineburg
93

Emerkingen (sw. Ehingen, Baden-
Wiirttemberg), Schlof8 181, 182

Ennsthaler Andreas, Propst zu Seckau,
Rat. Friedr. I11. (1436-1480) 357

Entzberger s. Enzberger

Entzennperger s. Enzensberger

Enzberger, Heinrich, von Ohningen
149, 150

Enzensberger, Ulrich, Prokurator Fried.
III. an der Kurie 328, 329

Erblande, kaiserliche s. Erblander

Erblénder, konigliche und kaiserliche
96, 99

- Priesterschaft 158

Erfurt (Thiiringen), Stadt 9, 104, 229

- Kirchen und Kloster

-- St. Marien (Unser Lieben Frauen)
321

Esslingen (Baden-Wiirttemberg), Stadt
161, 314, 330, 354, 355

Este (sw. Padua, Italien), Markgrafen
von ~

- Borso Mgf. von ~, Hz. von Modena
und Reggio 178

Eulentaler gen. Herwart, (Augsbur-
ger) Familie

- Heinrich 170

- Jakob, Bruder Heinrichs 170

- Lukas, Bruder Heinrichs 170

Eversberg (Stadtteil von Meschede,
s0. Arnsberg, Nordrhein-Westfa-
len), Freigraf zu ~ s. Rusop

Eversperg s. Eversberg

Everfiperg s. Eversberg

Eyb (6. Ansbach, Bayern), Herren von

- Konrad zu Vestenberg, Landrichter
des Landgerichts des Burggraf-
tums Niirnberg 180

- Ludwig 24, 416

Eybacher weydach s. Eibacher Wie-
dach

Eylfolckh s. Alfolk

Eyningen s. Ohningen

Eypach s. Eibach

Eystet s. Eichstitt

Eystett s. Eichstitt

Eystette s. Eichstétt

Feigenbutz, Kraft, Bauer zu Kiinzels-
au 244

Feistritz (Windisch-Feistritz/Slovenska
Bistrica, sw. Marburg/Maribor, Slo-
wenien), AO 88

Feucht, Johannes, Schreiber und Ein-
wohner zu Niirnberg 269

Feurer, Hans, Biirger zu Landshut 18,
19

Fischmeister, Heinrich, Freigraf zu
Arnsberg 162, 163, 164, 165
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Flaschner, Ulrich, Biirger zu Niirn-
berg 365

Fleischmann, Heinz, Bauer zu Grof3-
Geschaidt 371

Forchaim s. Forchheim

Forchheim (n. Niirnberg, Bayern),
Biirger und Einwohner s. Tetzel

Franconia s. Franken

Franhoff's. Frohnhof

Franken (Bayern), Land 41, 308, 393

- Landgericht des Herzogtums ~ 58,
94, 220, 258, 392

- Stddte in ~ 65,116

- Vereinigung (groBe und kleine) der
Grafen, Herren, Ritter und Knech-
tein~ 318

Frankfurt (Hessen), Stadt 79, 179, 180,
204, 205, 222, 235, 283, 294, 296,
298, 303, 305, 348-350, 394

- Tag (1457) 79, 89, 243

- Tag (1461) 281, 283

Frannckhfort s. Frankfurt

Fraunberg (n6. Erding, Bayern), Her-
ren bzw. Freiherren von ~ (Fraun-
berger)

- Hans vom Haag zu Prunn, Beisitzer
des Kammergerichts 183, 220

Freising (nd. Miinchen, Bayern), Dom-
kapitel

- Propst s. Riederer

Freitag, Fritz, Biirger zu Niirnberg 260

Freunt s. Vrunt

Freyberg (6. Biberach, Baden-Wiirt-
temberg), Konrad von ~, Beisitzer
des Kammergerichts 220

Friaul (Gebiet im nd. Italien), Kauf-
leute 80

Frid, Konrad, Freischoffe zu Arnsberg
139

Friedrich III., rom-dt. Kg. (1440-
1493), K. (1452)

- seine Frau s. Eleonore von Portugal
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- Kammerprokurator-Fiskal 25, 28,
29, 48, 277, 323, 324; s. Hartung
von Cappel

- Kammergericht 7, 31, 32, 40, 44, 75,
76,78, 101, 122,168, 171, 177, 180-
184, 209, 216, 217, 220, 244, 245,
253, 262, 383, 394, 397-399, 413,
417,418

-- Kammerrichter s. Bf. Ulrich von
Gurk, Mgf. Wilhelm von Hachberg

-- Beisitzer des Kammergerichts s.
Melchior von Blumeneck, Chris-
tian und Hans von Breda, Hartung
von Cappel, Hans von Degenberg,
Hans von Fraunberg, Konrad von
Freyberg, Gelthaus, Hauser, Lutz
von Landau, Niklas von Liitzel-
burg, Merklin, Erhard von Mu-
rach, Hans von Parsberg, Riittler,
Abt Johann von St. Burkhard in
Wiirzburg, Peter vom Stein, Sig-
mund vom Stein, Vrunt, Weltzli,
Zedelein

- Kammermeister s. Ungnad

- Réte s. Mgf. Karl von Baden, Har-
tung von Cappel, Hans von De-
genberg, Ennsthaler, Kainacher,
Krabatsdorfer, Laun, Nikolaus von
Liechtenstein, Heinrich Marschall
von Pappenheim, Hans von Pars-
berg, Abt Johann von St. Burkhard
in Wiirzburg, Weltzli

- Prokurator an der Kurie s. Enzens-
berger

- Diener s. Berman, Hartung von Cap-
pel, Kornfail, Kunstorffer, Potl,
Stadler, Teschler, Tonhauser

- Kanzleien

-- romische Kanzlei 117, 277, 398,
399,413,414,417,418

-- Kanzler s. Bf. Ulrich von Gurk

--- Vizekanzler s. Weltzli

--- Registratoren s. Kolbeck, Reuter



- (Hof-) Kapléne s. Lenker

-- Osterreichische Kanzlei 271, 276

--- Protonotar s. Drechsler

Friesach (nd. St. Veit a.d. Glan, Karn-
ten), Erzpriester 158; s. Wurm

Frisingensis s. Freising

Frohnhof (6. Erlangen, Bayern), Hof
gen. Tutelhof 192

- Burgstall das wale 192

- Wiese gen. Seewiese 193

- s. Piirkel, Syber

Fronauer, Gamareth 254

Fronhofer, Jobst (von Niirnberg) 13

Fronmiiller, Leonhard gen. Mauer-
miiller 401

Fiitrer, Sebastian, Biirger zu Niirnberg
364

Fiitterer s. Flitrer

Galgenhof (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 46

Gallien s. Arelat

Gardenwech, Johann, Freigraf zu
Limburg 125

Garlop, Johann, Biirgermeister zu
Liineburg 93

Gartner, Hans, Biirger zu Niirnberg 365

Geier, Klaus, Biirger zu Niirnberg
265,267

Geiger, Hans 84

Gelthaus, Johann (Hans), Dr. iur., Bei-
sitzer des Kammergerichts 183, 220

Gelthawser s. Gelthaus

Genf (Schweiz), Stadt 378

Geroldseck (s6. Lahr, Baden-Wiirt-
temberg), Heinrich von ~ 31

Geschaid s. Gro3-Geschaidt

Geschaidt (GroB- und Kleingeschaidt,
nw. Lauf, Bayern) 70

Geseke (sw. Paderborn, Nordrhein-
Westfalen), Heinrich von ~, Frei-
schoffe zu Arnsberg 139

Gesellschaft St. Jorgenschild, an der
Donau 332, 335

Geuder, (Niirnberger) Familie

- Andreas 70

- Hans, Bruder Martins 409

- Heinrich 70; seine SO6hne s. Heinz
und Sebald

- Heinz, Vetter des Andreas 70

- Martin (d. A.) 409; seine Séhne s.
Hans und Martin (d. J.)

- Martin (d. J.), Bruder des Hans 409

- Sebald, Vetter des Andreas 70

Geuder, Heinz gen. Neydel, Bauer zu
Kressenstein 370

Geyern (nd. Weissenburg, Bayern) s.
Ehenheim

Geyr s. Geier

Geyszcken s. Geseke

Giech (n6. Bamberg, Bayern), Niklas
(Klaus) von ~, Gesandter des Bf.
von Bamberg 355

Giengen a. d. Brenz (s6. Heidenheim
a. d. Brenz, Baden-Wiirttemberg),
Stadt 64, 65, 281, 282, 283, 295,
296, 303, 305, 311, 314, 317

Gleismiillner, (Karntner) Familie

- Niklas, Vitztum in Kéirnten 97; s.
Schwester s. Pfannyn

- Ottilie, Mutter des Niklas 97

- Reinhard, Bruder des Niklas 97

- Ulrich, Bruder des Niklas 97

Gmund s. (Schwébisch) Gmiin

Gorz (Gorizia, nw. Trieste, Italien),
Grafen von ~ 315

-- Johann (1454-1462) 178, 179

Gotzenreuth (sw. Schwabach, Bayern)
420

- Bauer s. Miillner

Gonzaga (s. Mantua, Italien), Herren
von ~

-- Ludwig, Mgf. von Mantua (1414-
1478) 178
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Goslar (Niedersachsen), Propst zu ~
s. Zedelein

Gosmansdorff's. GoBmannsdorf

Gossembrot, Augsburger Familie

- Sigmund, Erbe des Heinrich Lang-
mantel 12,401

Gossenbrotz s. Gossembrot

GoBmannsdorf (bei Hofheim, n. HaB3-
furt, Bayern) s. Steinmetz

Gotzmann von Biig, Albrecht 192, 193

Gralandt s. Groland

Gratz s. Graz

Graz (Steiermark), Stadt 80, 152

- Landschranne 238

- AO 3, 10-13, 59, 72, 76, 77, 80-82,
85-87, 154, 196, 275-283, 285,
286, 288-307, 320-332, 336-350,
352-355, 357-362, 363, 365-376,
382

Greck, (Augsburger) Familie

- Bartholomédus, Bruder Jakobs 95,
96, 146

- Jakob 95, 96, 146

- Konrad, Bruder Jakobs 95, 96, 146

- Martin, Bruder Jakobs 95, 96, 146

GrieBherr, Kaspar 121

Gronhart (sw. Weilenburg, Bayern) 24

Groland, (Niirnberger) Familie

- Leonhard, Biirgermeister zu Niirn-
berg 138-141

- Sebald d. J. 24

-- dessen ungen. Kinder 24

Gross, Hans, (von Niirnberg) 382

GroB3, Georg, von Schweinfurt, 6ff.
Notar 72, 139, 166, 279, 280, 288,
289, 385

GroB, Niklas, von Niirnberg 98, 385

grossen Reut, zu der ~ s. GroBreuth

grossen Scheid, zu dem ~ s. GroB-
Geschaidt

GroB-Geschaidt (nw. Lauf, Bayern)
275,360,371

- Bauer s. Fleischmann
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Grofreuth, Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 304

GroBherr, Konrad, off. Notar 162-
165, 207

GroBherr, (Niirnberger) Familie

- Konrad 97

GroBweismannsdorf (sw. Niirnberg,
Bayern), Schenkstatt 371

- Soldengut 371

- s. Stoll

Gruber, (Niirnberger) Familie

- Ludwig, Biirger zu Niirnberg 46

Griindlach (Zuflu} der Regnitz s. Er-
langen, Bayern) s. Plech

Grundherr, (Niirnberger) Familie

- Konrad 371

- Michel, Vater Ulrichs 371

- Paul, Vater Konrads 371

- Ulrich 371

Grunther s. Grundherr

Grynhart s. Gronhart

Gulpen (s6. Maastricht, Niederlande),
Matthias von ~, Dekan zu Ans-
bach 37, 42

Gurcensis s. Gurk

Gurk (nw. St. Veit a. d. Glan, Kéarn-
ten), Bischofe von ~

- Ulrich (Sonnenberger), Kanzler und
Kammerrichter Friedr. III. (1453-
1469) 90, 209, 217, 277

Gultpen s. Gulpen

Gurtler, Georg, von Straubing, Bote
365

Gyger s. Geiger

Haag (n. Wasserburg, Bayern), Herren
von ~ s. Fraunberg, Herren von ~

Hachberg s. Mgff. von Baden ~

Hack, Fritz, Bauer zu Eltersdorf 145

- Heinz, Bauer zu Eltersdorf 145

Haiden, Kunz, von Dachstadt 193

Haimendorf (s. Lauf, Bayern) 384



Halbwachs, Konrad, Biirger zu Niirn-
berg 389

Halle (Sachsen-Anhalt), Stadt 298

- Ratmannen und Meister der Innun-
gen 298

- Gesandter des Rats s. Klug

Haller, (Niirnberger) Familie

- Andreas

-- dessen ungen. Kinder 7, 72, 168

- Hans, Sohn Konrads 386, 403

- Konrad 386

- Ruprecht 97, 204

- Ulrich 260

Halstat s. Hatzfeld

Hamburg (Deutschland), Stadt 132,
148, 196

- Ratsboten 25

Hanger, Hans, Bauer zu Heinersdorf
368

Hannger s. Hanger

Happ, Berthold, (Niirnberger) Proku-
rator am ksl. Hof 188, 218, 236

Hasenest, Ulrich, Einwohner zu Nimn-
berg 138, 139, 140, 141

Haselbach, Adam, Biirger zu Niirn-
berg 207

HaBfurt (nw. Bamberg, Bayern), Biir-
ger und Einwohner s. Stossel

Hattstatt s. Hatzfeld

Hatzfeld (sw. Frankenberg, Hessen),
Johann von ~, kurkdlnischer Mar-
schall und Richter in Westfalen
278,279, 280, 288

Hausen (?. nw. Greding, Bayern), Hans
von ~ 62

Hausen s. Banacker

Hauser Jobst, Meister, Beisitzer des
Kammergerichts (1 v. 1478) 183

Hausner s. Hauser

Hawsen s. Hausen

Hawfsner s. Hauser

Hayden s. Haiden

Haytzfelt s. Hatzfeld

Heckenhofer, Ulrich, Biirger zu Niirn-
berg 138, 140, 141, 162, 163, 164,
165, 179, 183, 288, 289

Heerwart s. Herwart

Hegau (Gebiet nw. des Bodensees,
Baden-Wiirttemberg) 84

- Landgericht der Landgrafschaft Nel-
lenburg 84

Hegnein, (Niirnberger) Familie

- Kunigunde, Schwester des Ludwig
Waldstromer, Ehefrau Ulmans d.
J.376

- Paul, Sohn Ulman d. A. 272,273

-Ulman d. A., Biirger zu Niirnberg
259,272,273

- Ulman d. J., Sohn, Ulmans d. A. Biir-
ger zu Niirnberg 259, 272, 273, 376

- Wilhelm 385

Heideck (n6. Weilenburg, Bayern),
Herren von ~

- Konrad 100

Heilbronn (Baden-Wiirttemberg), Stadt
20, 234, 314

Heinersdorf (w. Fiirth, Bayern) 368

- Bauer s. Hanger

Heinrichsdorfs. Heinersdorf

Hekenhover s. Heckenhofer

Hellhund, Ulrich gen. Lutz 401

Hemerl, (Steirische) Familie

- Jorg 124

- Mert 124

Henneberg (sw. Meiningen, Thiirin-
gen), Grafschaft

- Grafen von Henneberg-(Aschach)
RoOmhild

-- Georg II. (1432-1508) 365

- Grafen von Henneberg-Schleusingen

-- Wilhelm III. (1434/44-1480) 173,
180

Herel, Hans, von Berneck 362

Heroldsberg (nd. Niirnberg, Bayern),
Markt und Gericht 70

- Einwohner s. Smid
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Herpersdorf (n. Lauf, Bayern) 70

Hertrich, Seitz, Biirger zu Rothenburg
0.d. T.9%

Hertzog, Heinz, Bauer zu Schwarzen-
lohe 145

Herwart, (Augsburger) Familie

- Georg, Altbiirgermeister zu Augs-
burg 170

- s. auch Eulentaler

Hesse, Heinz, Freischoffe zu Arns-
berg 139

Hessen, Landgrafschaft und Fiirsten-
tum

- Landgrafen von ~

-- Ludwig II., Ldgf. von ~ (-Kassel)
(1458-1471) 341

Heuchling (n6. Lauf, Bayern) 21

- Biirger und Einwohner s. Wolfel

- Lach, Wiese 21

Hewchling s. Heuchling

Hexheimer, Hermann, Biirger zu Niirn-
berg 53, 54

Heymedorff's. Haimendorf

Hilpoltstein (s6. Roth, Bayern) s.
Seckendorff, Hans von ~

Hirschberg (w. Beilngries, Bayern),
Landgericht 356

Hirschvogel, Leonhard, Biirger zu
Niirnberg 192, 193

Hirfivogel s. Hirschvogel

Hochberg s. Hohenberg

Hor, Clemens (von St. Gallen) 377, 378

Horwart s. Herwart

Hofer, Kunz, Bauer zu Thon 371

Hohenberg (abgeg. Burg bei Schoérzin-
gen, 0. Rottweil, Baden-Wiirttem-
berg), Herrschaft bzw. Grafschaft
49

Hohenberg, Reichsdorf 62

Hohenrechberg (s. Schwébisch Gmiind,
Baden-Wiirttemberg) s. Rechberg

Holzschuher, (Niirnberger) Familie

- Martin, Biirgermeister 77
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Horb (6. Freudenstadt, Baden-Wiirttem-
berg) s. Riittler

Horn, Johann Georg, mgfl.-branden-
burgischer Archivar 66

Hose, Hans, Bauer zu Neunhof 390

Huerlman, Heinz, Bauer zu Thon 371

Hiirnheim (s. Nordlingen, Bayern),
Herren von ~

- Walter 44, 64

Husingen s. Meyer

Ivano (bei Ivano Fracena, 6. Trient),
Schlof3 211

Jahrsdorf (s6. Hilpoltstein, Bayern),
Stumpflinhof 304

Jakob, Priester, Vikar der Pfarrkirche
zu Authausen 365

Jarstorff's. Jahrsdorf

Johannes, Kardinaldiakon von S. An-
gelo, Legat P. Calixts III. 10

Johel, Meyer, Jude zu Niirnberg 362

Juden 400

Judenburg (Steiermark), Stadt 402

- Jude s. Secklein

Kaczenelnpogen s. Katzenelnbogen

Kirnten (Osterreich), Land (Herzog-
tum / Fiirstentum) 126

- Landleute 202

- Vitztum s. Gleismiillner

- Priesterschaft 158

Kainach (nw. Voitsberg, Steiermark),
Herren von ~ (Kainacher)

- Georg, Pfleger zu Eppenstein, Rat
Friedr. I11. (7 1483/85) 402

Kammermeister, Fritz, Biirger zu Niirn-
berg 265, 267

Kappel s. Cappel

Karl IV., rom.-dt. Kg. (1346-1378),
K. (1355) 220

Katzenelnbogen (sw. Limburg, Rhein-
land-Pfalz), Grafen von ~



- Philipp d. A. (1444-1479) 180

Keller, Erhard, von Waldshut 151

Keller, Peter, Biirger zu Niirnberg 5

Kellner, Johannes, von Niirnberg, Meis-
ter 362

Kemnater, Lukas, Biirger zu Niirn-
berg 16, 17, 385

Kiefhaber, (Niirnberger) Familie

- Ulrich d. A. 221

- Ulrich d. J., Sohn Ulrichs d. A. 221

- Ulrich (welcher?) 390

Kiethaber, Hans, Biirger zu Ulm 221

Kifhaber s. Kiethaber

Klug, Hans, Ratsgesandter der Stadt
Halle 298

Knorr, Peter, Dr. decr., mgfl.-branden-
burgischer Bevollméchtigter 59

Koch, Peter, Biirger zu Niirnberg 151

Kogk, Hermann, Erbe des Eckard
Westrans und des Michel Mort 383

KoéIn (Nordrhein-Westfalen), Stadt 42,
127-129, 130

- Biirger und Einwohner s. Konrad
von der Capellen, Nussigen

- Erzbischofe 183

-- Dietrich II. (von Moers) (1414-
1463) 141, 278, 279, 288, 289, 338

--- sein Anwalt s. Krick

--- sein Marschall in Westfalen s. Jo-
hann von Hatzfeld

--- seine Richter in Westfalen 278,
279; s. Johann von Hatzfeld

--- sein Sekretér s. Risere

Koénige und Kaiser, romisch-deutsche
s. Friedrich III. Karl IV., Leopold
I., Maximilian I., Sigismund

Konigsberger, Lorenz 189

Kopf, Hilpolt, Biirger zu Niirnberg 188

Kolbeck, Stephan, Registrator in der
rom. Kanzlei K.F. I11. 3, 21, 24, 37,
39, 40, 42, 45, 46, 50, 52, 59, 63,
67, 68,70, 77, 88, 90, 105

Kolberg (Kolobrzeg, no. Stettin, Po-
len), Stadt 383

Kolbegk s. Kolbeck

Kolbek s. Kolbeck

Koln s. Koln

Konstanz (Baden-Wiirttemberg), Stadt
178

Koppff's. Kopf

Kornberg s. Kornburg

Kornburg (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 70

Kornfail, Christian, Biirger zu Wien,
Diener Friedr. I11. 394

Krabatsdorfer, Bernhard, Rat Friedr.
I11. 357

Kraftshof (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 274, 275

- Kressenstein, Hof 370

-- Bauer s. Geuder

-- Bauer s. Marsch

Kraftshofer, Friedrich, Diener und
Stadts6ldner zu Weillenburg 125

Krag, Ulrich, von Niirnberg 385

Krel, Konrad, Biirger zu Niirnberg 365

Krembs s. Krems

Krems (Niederosterreich), Stadt 377,
378

Krese s. Kress

Kresen s. Kress

Kress, (Niirnberger) Familie

- Albrecht, Biirger zu Niirnberg 261,
274

-- seine Schwester s. Schnod

- Andreas 411

- Barbara, Ehefrau Sebalds 260

- Fritz 274, 275, 365, 388

-- seine Sohne s. Andreas, Kaspar,
Niklas

- Hieronymus 274

- Hieronymus, Bruder des Fritz, Vet-
ter Pauls 274, 275

- Hieronymus, Bruder Sebalds 370

- Hilpolt s. (recte) Kopf
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- Kaspar, Bruder des Fritz 274, 275

- Kaspar, Sohn des Fritz 411

- Niklas 411

- Paul 275

- Sebald 260, 370

Kressenstein s. Kraftshof

Krick, Hans, Anwalt Eb. Dietrichs von
Koln 139, 140, 141, 162, 164, 165

Krieck s. Krick

Kritzelmor, Johannes, von Kulmbach,
off. Notar 260, 376

Kryck s. Krick

Kiinzelsau (n. Schwibisch Hall, Ba-
den-Wiirttemberg), Bauernschaft
244, 245

- Bauern s. Dyrolf, Feigenbutz, Lutz,
Renner, Spelter, Zingk

Kulmbach (Bayern) s. Kritzelmor

Kumbler, Erhart, Laie aus dem Bis-
tum Eichstitt 376

Kungsperger s. Konigsberger

Kunstorffer, Hans, Biirger zu Wien,
Diener Friedr. III. 394

Kunzelmann, Margarethe 33

Kurfiirsten 79

- auf dem Niirnberger Tag (1456) ver-
sammelte ~ 60

- Kurfiirsten, Grafen, Herren und
Stidte, ungenannte 287

Kurie s. Papst

Laibach (Ljubljana, Slowenien), AO 94

Landau (abgeg. Burg bei Landauhof,
s0. Riedlingen, Baden-Wiirttem-
berg), Lutz von ~ , Beisitzer des
Kammergerichts 183, 220

Landsberg (Bayern), Stadt

- Richter s. Diesser

Landshut (Bayern), Stadt

- Biirger und Einwohner s. Feurer

Lange, Bertolt, Ratmann zu Liineburg
93
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Lange, Hinrick, Biirgermeister zu Lii-
neburg 93

Langheim (Klosterlangheim, Stadtteil
von Lichtenfels, s6. Coburg, Bay-
ern), Kloster

- Abt Johann 41

Langmantel, (Augsburger) Familie

- Hartmann, Erbe Heinrichs 401

- Heinrich 401

-- seine Erben s. Bidler, Gossembrot,
Langmantel, Nordlinger, Radauer,
Strauss, Tonndrich, Welser

Laufamholz (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 21

- Flur Leingrube 21

Laufferholtz s. Laufamholz

Laun, Johann (Hans), Rat Friedr. III.
102

Leinburg (s. Lauf, Bayern) 384, 388

Lenker, Christoph, Kaplan Friedr. III.
57

Lenncker s. Lenker

Lentersheim (sw. Gunzenhausen, Bay-
ern), Ulrich von ~, Deutschmeister
(1453/55-1479) 180

Leoben (Steiermark), AO 312-319

Leopold I., rom.-dt. Kg., K. (1640/
1658-1705) 36

Lessach (?, vermutl. in Osterreich) s.
Schaller

Leubing, Heinrich 321, 358

Leyminger, Heinrich 13

Lichtenstein (n. Ebern, Bayern), Her-
ren von ~

- Anna, Tochter des Wigleis 190, 191

- Wigleis 190, 191

Liechtenstein (w. Modling, Nieder-
Osterreich), Herren von ~ (Liech-
tensteiner)

- Niklas (Nikolaus) zu Murau, Rat
Friedr. I1I. 357

Liechtenstein s. auch Lichtenstein



Limburg (Hohenlimburg, s6. Hagen,
Nordrhein-Westfalen), Freigraf-
schaft

- Freistuhl 125

- Freigraf's. Gardenwech

Limpurg (abgeg. Burg bei Schwi-
bisch Hall, Baden-Wiirttemberg) s.
Schenk von Limpurg

Lindau (Bayern), Stadt 178

Linck s. Link

Lingk s. Link

Link, Michael 3

Lo, Johann van ~, Ratmann zu Liine-
burg 93

Loffelholz, (Niirnberger) Familie

- Martin, Biirger zu Niirnberg 265, 267

- Wilhelm 151, 378, 385

Liibeck (Schleswig-Holstein), Stadt 383

- Ratsboten 25

Liineburg (Niedersachsen), Stadt 103,
104, 148, 196

- alter Rat 25, 28, 29, 93, 123, 132, 196

- neuer Rat 196

- Gemeinde 26, 27

- Sechziger 285, 27, 28, 29

- Biirger und Einwohner s. Doring,
Mildehaubt, Springinsgut

- Biirgermeister s. Garlop, Lange, Mo-
len, Springinsgut

- Ratmannen s. Bromes, Elvers,
Lange, Lo, Molen, Schellepeper,
Schomaker, Stoterogge, Tobing,
Vischkube, Wangelow, Winsen

- neuer Rat 25, 26, 27, 28, 29, 69, 93

Liitzelburg (nw. Augsburg, Bayern),
Nikolaus (Simonis) von ~ , Meis-
ter, Prof. der Universitit Wien, Bei-
sitzer des Kammergerichts 183

Lugaster, Friedrich 402

Lutz, Hans, Bauer zu Kiinzelsau 244

Luzerin, Barbara, von Merkendorf 24

Mader, Franz 30

- Hans, Bruder des Franz 30

Maderin, Anna, Ehefrau des Hans
Zircher 95, 96, 146

Mainz (Rheinland-Pfalz), Stadt

- Erzbischof

-- Adolf (von Nassau) (1461-1475)
300, 301, 343

-- Diether von Isenburg, Elekt
(1459-1461), Eb. (1475-1482)
180, 213, 283, 300, 301

-- Dietrich (von Erbach) (1434-
1459) 58, 179, 214, 215, 220

- Kirchen und Kloster

-- Stift St. Peter extra muros 321

Mair, Martin, Dr., Gesandter der Stadt
Niirnberg (1 1481) 175

Malmsbach (bei Schwaig, nd. Niirn-
berg, Bayern), Schlof3 416

Mansfeld (nw. Eisleben, Sachsen-An-
halt), Grafschaft

- Grafen von ~

-- Busso IX. ( 1460) 86, 87

-- Gebhard VI. ( 1492) 86, 87

-- Glinther I1. (1 1475) 86, 87

Mantaw s. Mantua

Mantua (Italien), Tag (1459/60) 208

- Markgrafen von ~ s. Gonzaga

Mantz, Konrad, von Stein 149, 150

- Ursel, Schwester, Konrads 149, 150

Mariahof (nw. Neumarkt in Steier-
mark, Steiermark), Pfarre 160

Mariazell (n. Bruck a.d. Mur, Steier-
mark) 395

Maripetro Pasqual, Doge von Venedig
(1457-1462) 178

Marsch, Hermann, Bauer zu Kraftshof
275

Marschalck s. Marschall

Marschall von Pappenheim, Familie
(Erbmarschall)

- Georg, Bruder Heinrichs 119, 120
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- Heinrich (f 1482), Rat K. F. 111.32,
44, 52, 62, 64, 65, 100, 105, 120,
121, 133, 154, 161, 172, 185, 187,
249, 255, 281, 282, 311, 313, 332,
336-344, 345, 346, 380, 401

- Konrad, Bruder Heinrichs 119, 120,
154, 332, 336-344

- Rudolf, Bruder Heinrichs 119, 120

- Sigmund, Bruder Heinrichs 119, 120

Maximilian I, rom.-dt. Kg. (1486-
1519), K. (1508) 36

Meckenhausen  (s6.  Hilpoltstein),
Schlof3 382

Meichsner, (Niirnberger) Familie

- Heinrich 97

Memmingen (Bayern), Stadt 49, 64,
65, 281, 282, 283, 295, 296, 303,
305, 311, 314, 317

Mendel, (Niirnberger) Familie

- Gabriel von Niirnberg 145

- Georg, Biirger zu Niirnberg 188;
sein Knecht s. Fritz

- Hans, Bruder Marquards 145

- Konrad von Niirnberg, Bruder Ga-
briels 145

- Marquard, Vater der Briider Gabriel,
Konrad und Sebald 145

- Sebald von Niirnberg, Bruder Ga-
briels 145

Mercklein s. Merkel, Merklin

Mergelin s. Merklin

Merkel, Martin, von Niirnberg 77

Merkendorf (nw. Gunzenhausen, Bay-
ern) s. Luzerin

Merklin, Leonhard, Meister, Domherr
zu Chur, Beisitzer des Kammer-
gerichts 183

Merklin, Sebald, Biirger zu Niirnberg
365

Metz (Dép. Moselle, Frankreich),
Stadt 118

- Bischof
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-- Georg (von Baden) (1459-84) 336,
373

Meyer, Bauer zu Schwarzenlohe 145

Meyer, (Niirnberger) Familie(n)

- Hans, von Husingen, Birger zu
Niirnberg 365

- Hans, Biirger zu Niirnberg, Rot-
schmied 365

- Peter, Biirger zu Niirnberg 365

Mildehaubt, Marquard, Biirger zu Lii-
neburg, Vormund der Kinder des
Johann Springinsgut 28

Miltenberg (s6. Aschaffenburg, Bay-
ern), Stadt 180

Miltz, Ortolf von ~, Diener und Stadt-
soldner zu Weilenburg 125

Minderleinsmiihle (6. Erlangen, Bay-
ern) 70

Mirckendorff's. Merkendorf

Modena (Italien), Herzége von ~ s.
Este, Markgrafen von ~

Mogeldorf (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 70

Molen, Albert van der ~, Biirgermeis-
ter zu Liineburg 93

Molen, Hinrick van der ~, Ratmann
zu Liineburg 93

Mort, Michel 383

- seine Erben s. Campper, Kogk, Rode,
Sorgens, Steffan, Stensel, Werle-
man

Miiller Clas (falso: Cunz), Vater des
Heinz 188, 203

- Heinz, zu Doos 188, 203, 209, 217,
218, 236

Miillner, Heinz, Bauer zu G6tzenreuth
420

Miillner, Konrad, Bauer zu Reutles 420

Miinchen (Bayern), Stadtgericht 207

Muffel, (Niirnberger) Familie

- Jakob, Biirger zu Niirnberg 192, 193

- Niklas, Biirger zu Niirnberg (7 1469)
23, 265,267,374



Muffler s. Muffel

Mugenhoff's. Muggenhof

Muggenhof (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 24

Muller, Niklas, Bauer zu Reichelsdorf
145

Murach (Obermurach bei Oberviecht-
ach, n6. Schwandorf, Bayern), Er-
hard von ~, Beisitzer des Kammer-
gerichts 183

Murau (Steiermark), Herren von ~ s.
Liechtenstein

Muttina s. Modena

Nagel, Kaspar 13

Nagl s. Nagel

Nassau (s6. Koblenz, Rheinland-Pfalz),
Grafschaft

- Grafen von ~

-- Johann Gf. von ~ 78

- Grafen von Nassau-Saarbriicken

-- Johann II. (1442-1472) 173

- Grafen von Nassau-Weilburg

-- Philipp II. (1429-1492) 173

Nellenburg (w. Stockach, Baden-Wiirt-
temberg), Grafen von ~ s. Tengen,
Grafen von ~

Neumarkt in der Oberpfalz (Bayern),
Stadt 179

Neumarkt (sw. Judenburg, Steier-
mark), Schlof3 124

Neuner, Johannes, von Weilenburg,
off. Notar 125

Neunhof (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 304, 368, 374, 390

- Bauer s. Alfolk, Hose, Prem

Neunkirchen am Brand (6. Erlangen,
Bayern) 21

Neunstetl 355

Neuss, Salomon von ~, Jude zu Niirn-
berg 362

Neustadt a. d. Aisch (w. Erlangen,
Bayern) s. Schilling

Newenhofe s. Neunhof

Newenhoffe s. Neunhof

Newenmarkt s. Neumarkt

Newnstat s. (Wiener) Neustadt

Nyderlande s. Bayern, Niederland

Nordlingen (Bayern), Stadt 30, 53, 54,
64, 65,178, 179, 253, 281

- Biirger und Einwohner s. Protzer,
Priiglin

Nordlinger, Leonhard, Sekretir Mgf.
Albrechts von Brandenburg 38

Nordlinger, Georg, (von Augsburg),
Erbe des Heinrich Langmantel 401

Nordlinger s. Nordlinger

Nortwein Hans, (Biirger zu Niirnberg)
382

Notare, offentliche s. Grof, Kritzel-
mor, Neuner, Steinmetz, Vischer

Niinner s. Neuner

Niiremberg s. Niirnberg

Niirnberg (Bayern), Stadt 1, 2, 6, 8-
13, 15, 16, 18, 19, 20, 22, 31, 32,
33, 34, 41, 49, 51, 52, 55, 57, 59,
64, 67, 68, 75, 77, 79, 89, 97, 98,
101, 105, 108, 109, 110, 111, 112,
113, 116, 122, 123, 132, 133, 134,
138-141, 144, 147, 148, 151, 153,
155, 162, 164, 166, 168, 171, 174-
177, 178-180, 183, 184, 185, 187,
188, 189, 190, 191, 196, 197, 198,
203, 204, 206, 207, 209, 210, 212,
213, 216, 217, 218, 219, 222, 235-
237, 241, 246, 251, 252, 253, 254,
255, 260, 263, 264, 266, 268, 269-
271, 273, 276, 277, 279, 280, 288,
289, 294, 296, 297, 298, 310, 312,
313, 316, 323, 327, 330, 361, 365,
366, 367, 369, 372, 375, 376-378,
379, 380, 383, 385, 394, 396-399,
408, 410, 412-414, 417, 418

-Rat 1,4,5,7,9, 13, 16-19, 22, 31, 32,
34, 49, 53-55, 57, 64, 78, 79, 92,
98, 109, 113, 116, 123, 132, 138,
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142, 143, 148, 151-153, 161, 166,
175, 185, 187, 188, 190, 191, 203,
206, 207, 210, 218, 222, 234, 235,
236, 237,242, 246, 251, 254, 259

- Biirgermeister s. Groland, Holz-
schuher

-- Biirger und Einwohner 8, 13, 84,
194, 195, 203, 264, 268, 289, 364

--- 5. Beheim, Derrer, Drahtzieher,
Egen, Feucht, Flaschner, Freitag,
Fiitrer, Gartner, Geier, Gross, Grof3,
GroBherr, Gruber, Grundherr, Halb-
wachs, Haller, Hasenest, Hasel-
bach, Heckenhofer, Hegnein, Hex-
heimer, Hirschvogel, Kammermeis-
ter, Keller, Kellner, Kemnater, Kief-
haber, Koch, Kopf, Krag, Krel,
Kress, Loffelholz, Meichsner, Men-
del, Mercklein, Merklin, Meyer,
Muffel, Nortwein, Ortolf, Paum-
gartner, Pesler, Pirckheimer, Pla-
terberger, Rieter, Romst, Rothan,
Schndd, Schonmacherin, Schopper,
Schiirstab, Seibolt, Slewn, Speng-
ler, Tafler, Teschler, Tetzel, Tint-
ner, TruchseB, Tucher, Usmer,
Vischer, Volckamer, Weidener,
Wolf, Wolfsberger, Zollner

- Schoffen 319

- Gesandte und Prokuratoren (Anwil-
te) s. Derrer, Happ, Mair, Pirck-
heimer, Tetzel

- Juden 362; s. Meyer Johel, Salomon
von Neuss, Meyer Pynman, Mosse
von Schoefthawsen, Hirss von
Wemding

- Kaufleute 134, 194, 195

- stadtische Kanzlei 216, 253, 262

-- Schreiber s. Feucht, Platerberger

- Schulthei3 s. Sigmund von Egloff-
stein, Joachim von Westhausen

- Stadtgericht 221, 260

- Burg
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-- Burggraftum, Burggrafschaft

--- Landgericht (des Burggrafentums)
7, 37, 39-41, 64, 65, 72-74, 82,
128-130

--- Landrichter 30, 72, 82, 127; s.
Konrad von Eyb, Hans von Secken-
dorff

--- Urteilsprecher 30, 72, 82, 127

--- Landbote des Landgerichts s. Rott

- (Stadt-)Gericht 5, 319

- Kirchen und Kloster

-- St. Sebald 57, 321

-- St. Lorenz 57

-- Benediktinerkloster St. Egidien

--- Abt

--—--Georg 11, 63, 71, 98, 176, 195,
213,312,323, 361, 365, 375, 416

----Johann 23

----Sebald 12, 145, 261

-- Frauenkirche (Unser lieben Frauen)
57

-- Dominikanerinnenkloster St. Katha-
rina 33, 190, 191

- Miihlen 97

- Tag (1456) 60, 61

- Tag (1460) 208

Niirnberger Wald (Reichswald), Forst-
hube 50, 63

- Forstgericht 110, 111, 112

-- Richter, Schoffen und
Urteilsprecher 110

Niitzel, (Niirnberger) Familie

- Berthold 197, 204

Nurberg s. Niirnberg

Nurembergk s. Niirnberg

Nurmberg s. Niirnberg

Nurremberg s. Niirnberg

Nussigen, Johann, von Koéln 162-165

Obere Lande s. Vorderdsterreich
Oberhochstatt (6. Weissenburg, Bay-
ern) 131



Obersteiermark (n. Teil der Steier-
mark, Osterreich), Erzpriester 158

Obernhohenstatt s. Oberhochstatt

Ochsenfurt (s6. Wiirzburg, Bayern),
Stadt 47, 48

Ohningen (sw. Radolfzell, Baden-
Wiirttemberg, Biirger und Ein-
wohner s. Enzberger

Olhafen, Sixtus, Registrator der rom.
Kanzlei Friedr. III. 368

Oertel, Johannes, mgfl.-kulmbachischer
Notar 167

Osterreich (ob und unter der Enns),
Land (Herzogtum/Fiirstentum) 194,
195

- Herzoge bzw. Fiirsten von ~

-- Albrecht VI., Bruder Kg. F. IIL
(1418-1463) 20, 51, 157, 178,
179, 180, 285, 286, 292, 293, 299,
312,319

-- Ladislaus Postumus, Kg. von Un-
garn und Béhmen (1440-1457) 98

-- Sigmund (1427/46-1490, 11496)
178-180, 211, 256

- Untertanen 195

Oettingen (n6. Nordlingen, Bayern),
Stadt 125

- Biirger und Einwohner s. Strauf3

- Grafen von ~

-- Ludwig (T 1486) 75, 76, 101, 122,
147, 153, 184, 216, 253, 262

-- Ulrich (f 1477) 75, 76, 101, 122,
147, 153, 180, 184, 206, 216, 227,
253, 262

-- Wilhelm (} 1467) 75, 76, 101, 122,
147, 153, 180, 184, 216, 227, 253,
262

Offemburg s. Offenburg

Offenburg (Baden-Wiirttemberg), Stadt
404, 405, 406, 407

Ofner, Hans 6

Oheym, Hans, Freischoffe zu Arns-
berg 139

Olpe (nw. Siegen, Nordrhein-Westfa-
len), Hermann von ~, Freischoffe
zu Arnsberg 139

Olppe s. Olpe

Onltzpach s. Ansbach

Onoltzpach s. Ansbach

Ortelius s. Oertel

Ortolf, (Niirnberger) Familie

- Hans, Biirger zu Niirnberg 261

Ortolff's. Ortolf

Osterreich s. Osterreich

Osterich s. Osterreich

Ottingen s. Oettingen

Papenheim s. Pappenheim

Pappenheim (nw. Eichstitt, Bayern) s.
Marschall von Pappenheim

Papst, Pépste, Papsttum 197-201, 328,
329

- s. Calixt III., Pius II.

- Kardinallegat s. Bessarion

Parsberg (nw. Regensburg, Bayern),
Herren von ~

- Hans, Rat Friedr. III., Beisitzer des
Kammergerichts (T 1469) 175, 183

Passau (Bayern), Stadt

- Bischof

-- Ulrich (von NufBdorf) (1451-1479)
320

Paumgartner, (Niirnberger) Familie

- Anton, Sohn Konrads 12, 148, 196,
365

-Konrad d. A. 12, 97, 138-141, 163,
165,179, 183

Pawr s. Bauer

Pawngarttner s. Paumgartner

Pelshals (?, in Steiermark oder Kéarn-
ten, Osterreich) 357

Peringer, Bauer zu Schwarzenlohe 145

Pesler, Erhard, (von Niirnberg), Schwa-
ger des Hans Nortwein 382

Pefsler s. Pesler
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Pfalzgrafen bei Rhein, Herzoge von
Bayern

- Friedrich 1. (der Siegreiche) (1425-
1476) 178-180, 198, 213, 246,
263, 283, 320

- Pfalzgraf bei Rhein (von Mosbach)

-- Otto L. (1390-1461) 179, 180, 226

-- Otto II. (1435-1499) 179, 180

- Pfalzgraf bei Rhein (von Zwei-
briicken-Veldenz)

-- Ludwig L. (der Schwarze) (1424/59-
1489) 213, 263, 340

Pfannyn, Else, Schwester des Niklas
Gleismiillner 97

Pfeffer, Ott, Bauer zu Bischofsholz 371

Pfinczing s. Pfinzing

Pfinzing, (Nirnberger) Familie

- Berthold 197

- Ludwig d. J., Biirger zu Niirnberg 416

- Sebald d. J., Sohn Sebalds d. A. 22

Pfister, Georg, Laie aus dem Bistum
Bamberg 376

Pflug, (Bohmische) Adelsfamilie in
Bayern

- Sebastian 179

Pheffer s. Pfeffer

Piber (Stadtteil von Koéflach, w. Graz,
Steiermark), Pfarre 159

Pirckheimer, (Niirnberger) Familie

- Franz, Vater des Hans, Biirger zu
Niirnberg 254, 374

- Hans, Biirger zu Niirnberg, Gesand-
ter der Stadt Niirnberg 31, 116, 138,
142, 143, 152, 175, 254, 374

- Paul, Biirger zu Niirnberg 46

Pius II., Papst (1458-1464) 176, 208,
300, 301, 320, 321, 322

Platerberger, Johannes (Hans) d. J.,
Einwohner zu Niirnberg, stadti-
scher Schreiber 138-141, 151, 207

Plech (sw. Pegnitz, Bayern), Giiter an
der Griindlach bei ~ 389
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Plettenberg, Wilhelm, Freischoffe zu
Arnsberg 139

Potl, Simon, Biirger zu Wien, Diener
Friedr. III. 394

Portugal, Konige von ~

- Eleonore, Schwester Kg. Alfons' V.,
Gemahlin Friedr. III., s. Eleonore
v. Portugal

Prag (Praha, Tschechische Republik),
Stadt 415

Praun, Hans 402

Prem, Fritz, Bauer zu Neunhof 390

Preu, Georg, Stadtvogt zu Augsburg
170

Protzer, Jakob, Biirger zu Nordlingen
113

Prozelten (Stadtprozelten, nd. Milten-
berg, Bayern) 180

Prugk s. Bruck

Priiglin, Barbara, Biirgerin zu Nord-
lingen 30

Pruglin s. Priiglin

Prunn (Burg, nw. Kelheim, Bayern) s.
Fraunberg, Herren von ~

Piirkel, Hans, von Frohnhof 192

Piittrich von Reichertshausen, Jakob
269, 277

Pug, von der ~ s. Biig

Purckel s. Piirkel

Putrich s. Piittrich

Pynman, Meyer, Jude zu Niirnberg 362

Rabennoch s. Rabenolt

Rabenolt (von Tannenberg), Wiprecht
189

Radauer, Leonhard, (von Augsburg),
Erbe des Heinrich Langmantel 401

Radawer s. Radauer

Ramung, Hans 357

Rarbacher s. Rohrbach

Ratemburg an der Tauber s. Rothen-
burg ob der Tauber

Ratz, Ulrich 265, 266, 267, 268



Ravelspurg s. Ravensburg

Ravensburg (nd. Friedrichshafen, Ba-
den-Wiirttemberg), Stadt 95, 96,
146, 178

- s. Teschler

Rechberg (s. Schwibisch Gmiind, Ba-
den-Wiirttemberg), Hans von ~
und von Hohenrechberg 31, 32, 44

Rechhlyn s. Reichlin

Rechlin s. Reichlin

Rechperg s. Rechberg

Regensberg (sw. Forchheim) 376

- s. Stiebar

Regensburg (Bayern), Stadt 173, 179,
309, 350, 365, 394

- Biirger und Einwohner s. Swabel

- Bischofe

-- Ruprecht (Rupert) 1., Administra-
tor, Elekt (1437/57-65) 179

Reggio nell'Emilia (Italien), Herzoge
von ~ s. Este, Markgrafen von ~

Regi s. Reggio

Reich, HI. (romisches) Reich

- s. Konige und Kaiser

- Reichshauptmann s. Mgf. Albrecht
von Brandenburg, Hz. Wilhelm
von Sachsen

- Untertanen (Empfanger von Rund-
schreiben) 171, 300

Reichelsdorf (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 145

- Bauern und Einwohner s. Muller

- Flur Eibacher Weidach 145

Reichertshausen (s. Pfaffenhofen a. d.
IIm, Bayern) s. Piitrich

Reichlin, Hans 125

Reichsstidte, ungenannte 108, 109,
161, 173, 309

Renner, Kraft, Bauer zu Kiinzelsau
244

Reuter, Urban, Registrator in der rom.
Kanzlei K.F. (§ 1466) 120, 131,

133, 135, 172, 192, 193, 219, 325,
326, 327, 360

Reutles (Stadtteil von Niirnberg, Bay-
ern) 420

- Bauer s. Miillner

Reutlingen (Baden-Wiirttemberg), Stadt
314

Reutlins s. Reutles

Rewter s. Reuter

Riederer, Ulrich, Propst zu Freising
(11462) 15, 57, 63, 71, 144, 186,
385

Rieneck (nd. Lohr, Bayern), Grafen
von ~

-- Philipp d. A. (1423/36-1488) 180

-- Philipp d. J. (1427/54-1497) 180

Rieter, (Niirnberger) Familie

- Andreas 304

- Hans, Vater von Andreas und Paul
304

- Paul, Bruder des Andreas 304

- Sebald, Biirger zu Niirnberg 50

Rietter s. Rieter

Risere, Sekretir Eb. Dietrichs von
Ko6ln und Pastor zu Berck 139

Rochleder, Kunz, Bauer zu Eltersdorf
145

Rode, Bartholoméaus, Erbe des Eckard
Westrans und des Michel Mort 383

Rodner, Ulin, Bauer zu Thon 371

Rohrbach (bei Weistrach, sw. Amstet-
ten, Niederdsterreich), Herren von
~ (Rohrbacher)

- Johann (Hans), Herr von Neuburg
(Inn) (1 1467) 11, 195, 211-213,
271, 378, 408

Rom (Italien), Stadt 170, 382

Romst, Kunz, Biirger zu Niirnberg 260

Rorbach s. Rohrbach

Rorbacher s. Rohrbach

Rosen, Johann (Hans) von (der) ~,
Biichsenmeister 92

Rotemburg s. Rothenburg
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Rotenburg s. Rothenburg

Rothan, Sebald, Biirger zu Niirnberg
385

Rothenburg ob der Tauber (Bayern),
Stadt 64, 90, 94, 114, 116, 135,
137, 161, 172, 230, 244, 245, 257,
258, 294, 306, 310, 316, 325, 391-
393, 421-423

- Biirgermeister s. Bermeter

- Biirger und Einwohner 183; s. Beuer-
lein, Hertrich

- Ratskanzlei 94

- Johanniterhaus, Komtur s. Schilling

Rostock (Mecklenburg-Vorpommern),
Stadt 383

Rott, Ulrich, Landbote des Landge-
richts des Burggraftums Niirnberg
376

Rottemburg s. Rothenburg

Rottweil (nd. Villingen-Schwenningen,
Baden-Wiirttemberg), Stadt 314

Ruden s. Riidt

Riidt von Collenberg, Heinz 166, 177,
180

Riittler, Johann, (von Horb), Propst
von Rheinfelden, Beisitzer des
Kammergerichts 183, 220

Rudolphshof (nw. Lauf, Bayern) 70

Riicker, Friedrich, Vikar des Stifts zu
Ansbach 400

Ruscop s. Rusop

Rusop, Konrad, Freigraf zu Eversberg
138, 139, 140, 141, 183

Ruttler s. Riittler

Ryenegkh s. Rieneck

Sachsen, Herzoge von ~

- Friedrich 1II., Kf. (1428-1464) 13,
35, 173, 339, 342-344

-- sein ungenannter Sekretér 114

- Wilhelm III. (1428/45-1482) 13, 35,
173, 306, 342
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Sachsenheim (Grof3sachsenheim, nw.
Ludwigsburg,  Baden-Wiirttem-
berg), Schwarzfritz von ~ 189

Sachssen s. Sachsen

Sachssennheim s. Sachsenheim

Salzburg (Osterreich), Erzbischof

- Sigmund I. (von Volkersdorf) (1452-
1461) 179

St. Gallen (Schweiz), Biirger und Ein-
wohner s. Hor, Senn

St. Jakob (?, welches in Osterreich) 315

St. Lambrecht (s6. Murau, Steier-
mark), Markt 126, 240

- Benediktinerkloster 156-158, 202,
238, 239, 240, 357, 395

-- Abt Johann 14, 56, 102, 126, 157,

158, 239, 240, 395, 402

St. Veit a. d. Glan (Kérnten), Land-
schranne 202, 238

- AO 97-100, 102, 104

Schaller, Ulrich, von Lessach 315

Schaumberg (Schaumburg, bei Schal-
kau, nw. Sonneberg, Thiiringen),
Herren von ~

- Veit, Gesandter des Bf. von Bam-
berg 355

- s. Augsburg, Bischof

- s. Bamberg, Bischof

- s. Bamberg, Dompropst

Scheitt, Hans, Biirger zu Weilenburg
131

Schellenberg (Liechtenstein), Marquard
von~ 12,13

Schellepeper, Curd, Ratmann zu
Liineburg 93

Schenk von Limpurg, Konrad 228, 244

Scheuch, Stephan, Priester der Didzese
Wiirzburg, Bote 321, 351, 355, 358

Schewh s. Scheuch

Schilling, Philipp, Komtur des Johanni-
terhauses zu Rothenburg o. d. T.
393



Schilling, Wolfgang, von Neustadt a.
d. Aisch, Kleriker des Bistums
Wiirzburg, 6ff. Notar 362

Schimpayrs, Hans, aus dem Bistum
Regensburg 365

Schndd, (Niirnberger) Familie

- Anna, Schwester des Albrecht Kress
261

- Ludwig, Sohn Annas, Biirger zu
Niirnberg 221, 261

Schoefthawsen, Mosse von ~, Jude zu
Niirnberg 362

Schonberck, Christoph, mgfl.-bran-
denburgischer Archivar 36

Schonmacher, Sebald 207

Schomaker, Hartwich, Ratmann zu
Liineburg 93

Schonmacherin, Anna, Biirgerin zu
Niirnberg 92

Schopper, (Niirnberger) Familie

- Bartholoméus, Biirger zu Niirnberg 4

- Wilhelm, Schwager des Martin Be-
heim 360

Schiirstab, (Niirnberger) Familie

- Erhard d. A., Biirger zu Niirnberg
265

- Lorenz 7, 8, 34, 72, 73, 74, 168,
169, 263

Schurstab s. Schiirstab

Schwaben, Stiadte in ~ 43, 65, 75,
102, 107, 122, 147, 153, 184, 216,
253,262

Schwiébisch Gmiind (6. Stuttgart, Ba-
den-Wiirttemberg), Stadt 64, 65,
281, 282, 283, 295, 296, 303, 305,
311, 314, 317

Schwibisch Hall (6. Heilbronn, Ba-
den-Wiirttemberg), Stadt 58, 64,
65, 107, 161, 214, 220, 294, 310,
316

Schwibischen Halle s. Schwibisch Hall

Schwdbischen Werde s. Donauworth

Schwaig (n6. Niirnberg, Bayern) 416

Schwarzach (Zuflu der Rednitz bei
Schwabach, s. Niirnberg, Bayern)
50

- Hammersége 50

Schwarzenlohe (Gro- und Klein-
schwarzenlohe, s. Niirnberg, Bay-
ern) 50, 145

- Bauern und Einwohner s. Hertzog,
Meyer, Peringer, Weberin

Schweinfurt (Bayern), Stadt 161, 222,
233, 294, 310, 316, 419

- 5. GroB3

Seckau (nw. Knittelfeld, Steiermark),
Bistum

- Domkapitel

-- Dompropst 158

--- Andreas 159

Seckendorff (Seckendorf, nw. Niirn-
berg, Bayern), Herren von ~

-Hans zu Hilpoltstein, Landrichter
des Landgerichts des Burggrafen-
tums Niirnberg 63, 117, 127

Secklein, Jude zu Judenburg 14, 56

Seibolt, Kune, ehemalige Biirgerin zu
Niirnberg 4

Senn, Rudolf, von St. Gallen 151,
152,377,378

Sesselmann, Friedrich, Kustos zu
Ansbach 38

Sigismund, rom.-dt. Kg. (1410-1437),
K. (1433) 62, 382, 393

Sigmundsberg (Stadtteil von Maria-
zell, n. Bruck a.d. Mur, Steier-
mark) 395

Slewn, Engelhard, (von Niirnberg) 97

Smid, Fritz, von Heroldsberg 389

- Hans, von Heroldsberg, Bruder des
Fritz 389

Solothurn (Schweiz), Stadt 20

Sonnenberger s. Gurk

Sorgens, Due, Erbe des Eckard West-
rans und des Michel Mort 383

Spelter, Gotz, Bauer zu Kiinzelsau 244
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Spengler, Georg, (Einwohner zu Niirn-
berg) 180

Speyer (Rheinland-Pfalz), Stadt 311,
348, 349, 350

Springinsgut, Liineburger Familie

- Dietrich, Biirger zu Liineburg, Vor-
mund der Kinder Johanns' 28

- Johann, Biirgermeister zu Liineburg
25,26, 28,29

-- Vormiinder seiner Kinder s. Do-
ring, Mildehaubt, Springinsgut

Stidte, ungenannte mit Niirnberg ver-
biindete 10, 98

Stadte, ungenannte schwébische und
frankische 64

Stadte, ungenannte mit Ulm verbiin-
dete 31, 44

Stadte, auf dem Niirnberger Tag
(1456) versammelte 61

Stadler, Lorenz, Biirger zu Wien, Die-
ner Friedr. I11. 394

Stain s. Stein

Steffan, Mathies, Erbe des Eckard
Westrans und des Michel Mort 383

Steiermark (Osterreich), Land (Herzog-
tum/Fiirstentum) 126, 240

- Amter

-- Landeshauptmann s. Leutold von
Stubenberg

-- Landschreiber s. Einpacher

- Prélaten, Grafen und Edle (Land-
leute) 91, 238

- Priesterschaft 158

- Stddte und Markte 80, 81, 85, 91

- Untertanen und Einwohner 81

Steimitz s. Steinmetz

Stein (zu Grundsheim, sw. Ehingen,
Baden-Wiirttemberg), Herren von ~

- Buppelin (Pupulin) 181, 182

- Sigmund 181, 182

Stein, Peter vom ~, Beisitzer des Kam-
mergerichts 220
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Stein, Sigmund vom ~, Beisitzer des
Kammergerichts 183

Stein am Rhein (s6. Schaffhausen,
Kanton Schaffhausen, Schweiz),
Biirger und Einwohner s. Mantz

Stein (Stadtteil von Krems, Nieder-
Osterreich), Stadt 377, 378

Steinmetz, Heinrich, von GoBBmanns-
dorf, 6ff. Notar 77, 151, 269

Stengel, Bauer zu Thon 371

Stensel, Hans, Erbe des Eckard West-
rans und des Michel Mort 383

Steymitz s. Steinmetz

Steyr s. Steiermark

Stiebar, Bartholoméus, zum Regens-
berg 376

- Martha, Frau des Bartholoméaus 376

Stoll, Besitzer der Schenkstatt zu
GroBweismannsdorf 371

Stossel, Heinz, von Hallfurt 162, 163,
164, 165

Stoterogge, Ludeke, Ratmann zu
Liineburg 93

Straubing (s6. Regensburg, Bayern) s.
Gurtler

Strauf3, Paul, von Oettingen 113

Strauss, Georg, (von Augsburg), Erbe
des Heinrich Langmantel 401

Stubenberg (n6. Weiz, Steiermark),
Herren von ~

- Leutold, Landeshauptmann in Steier-
mark (1 1466) 81

Sulzbach (nw. Amberg, Bayern), Stadt

- Landrichter 23

- Urteiler des Landgerichts 23

Suner, Bauer zu Bruck 420

Swab s. Burgner

Syber, Heinz, Bauer zu Frohnhof 193

Swabel, Konrad, Biirger zu Regens-
burg 365

Swebischen Halle s. Schwibisch Hall

Sweinfurt s. Schweinfurt

Swertzenloe s. Schwarzenlohe



Swob s. Swab

Tafler, Leonhard, Biirger zu Niirnberg
365

Tampach s. Dambach

Tan, zu dem ~ s. Thon

Tanne, Michael von ~ 58, 214, 215, 220

Tannenberg (Burg bei Jugenheim, s.
Darmstadt, Hessen) s. Rabenolt
von ~

Tauber (ZufluB des Mains in Wert-
heim, Bayern) 257, 393

Tegemberg s. Degenberg

Tengen (nw. Singen, Baden-Wiirt-
temberg), Grafen von ~ und Nel-
lenburg

- Johann (Hans) (f n. 1482) 84

- Konrad (1 1463) 84

Tennenlohe (s6. Erlangen, Bayern)
70, 420

- Bauer s. Bauer

Teschler, Franz, Biirger zu Niirnberg
319

Teschler, Nikolaus, von Ravensburg,
Biirger zu Wien, Miinzmeister,
Diener Friedr. II1. 319, 394

Tetzel, (Niirnberger) Familie

- Anton 420

- Georg 5

- Hans (d. A.), Bruder Stephans 420

-- seine Sohne s. Anton und Hans
(d. 1)

- Hans (d. J.) 420

- Jobst, Gesandter der Stadt Niirnberg
98, 138-141, 163, 165, 179, 183,
188, 210, 216, 219, 259, 312, 361,
367,368,371, 375

- Stephan, Biirger zu Niirnberg 420

Tetzel, Anton, von Forchheim 82, 83

Tetzell s. Tetzel

Tetzl s. Tetzel

Teufel, Matern 404-406, 407

Thon (Stadtteil von Niirnberg,
Bayern) 371

- Bauern s. Elsner, Hofer, Huerlman,
Rodner, Stengel

Tintner, (Niirnberger) Familie

- Fritz, Biirger zu Niirnberg 265, 267

- Hans, Bruder des Fritz, Biirger zu
Niirnberg 265, 267

Tobing, Johann, Ratmann zu Liine-
burg 93

Tonhauser, Hans, Biirger zu Wien,
Diener Friedr. III. 394

Tonndrich, Ulrich, (von Augsburg),
Erbe des Heinrich Langmantel 401

Trapp, Jakob 211

Trier (Rheinland-Pfalz), Stadt

- Erzbischofe, Erzbischof

-- Johann (von Baden) (1456-1503)
337

Trodzieher s. Drahtzieher

TruchseB, Dietrich, (Sohn Ulrichs) 207

- Ulrich, Einwohner und Stadtschrei-
ber zu Niirnberg 77, 207, 269

Tucher, (Niirnberger) Familie

- Anton, Biirger zu Niirnberg 7, 24,
72,73, 74, 138-141, 163, 165, 168,
179, 183, 263

- Herdegen, Biirger zu Niirnberg 21, 24

Tiircken s. Tiirken

Tiirken 10, 208, 241, 243

Turcken s. Tiirken

Tutelhof s. Frohnhof

Tuttelhof's. Tutelhof

Uberlingen
Stadt 84

Ulm (Baden-Wiirttemberg), Stadt 31,
44, 49, 64, 65, 75, 76, 106, 107,
122, 153, 161, 178, 179, 200, 281-
283, 295, 296, 303, 305, 309, 311,
314, 317, 353, 355

- Biirger und Einwohner s. Greck,
Kiefhaber

(Baden-Wiirttemberg),

259



Ulme s. Ulm

Ulstatt, Hans

- Justina, Witwe des Hans 12

Ungarn, Kdnigreich 10

- Konig s. Ladislaus Postumus, Hz.
von Osterreich

Ungnad (zu Sonnegg), Familie

-Johann (Hans), Kammermeister
(Ké@mmerer) Friedr. III. 15, 59

Usmer, Stephan, von Niirnberg 368

Untersdorf (n. Lauf, Bayern) 70

Veldentz s. Veldenz

Veldenz (sw. Bernkastel-Kues, Rhein-
land-Pfalz) s. Pfalzgrafen bei Rhein

Venedig (Italien), Stadt 178

- Dogen (Herzdge) von ~ Maripetro

Vestenberg (nd. Ansbach, Bayern) s.
Konrad von Eyb

Vilanders (sw. Klausen, Siidtirol, Ita-
lien), Georg (Jorg) von ~ 256

Villach (Kérnten), AO 96

Villandres s. Vilanders

Vischer, Heinrich, von Noérdlingen,
off. Notar 94

Vischer, Martin, Einwohner zu
Niirnberg 151, 269

Vischkube, Hinrick, Ratmann zu
Liineburg 93

Volkermarkt (Kérnten), AO 105-107

Vogtsreichenbach (w. Niirnberg, Bay-
ern) 4316

Vogtreichepach s. Vogtsreichenbach

Volckamer, (Niirnberger) Familie

- Franz, Vater von Hans und Sebald
384

- Hans 138-141, 163, 165, 179, 183,
384

- Kunigunde, Witwe des Franz 388

- Sebald, Bruder des Hans 384, 388

Volckmeyr s. Volckamer

Volkmar s. Volckamer

Volkmeir s. Volckamer

260

Volkmer s. Volckamer

Vorbach (ZufluB3 der Tauber bei Wie-
kersheim, Bayern) 393

Vorcheim s. Forchheim

Vorderdsterreich (Vorlande, habsbur-
gische Territorien w. Arlberg und
Fernpass), Kaufleute 80

Vrunt Johann, Meister, Beisitzer des
Kammergerichts (71465) 183

Waeltzli s. Weltzli

Walczli s. Weltzli

Waldshut (Baden-Wiirttemberg), Stadt
151

- Biirger und Einwohner s. Keller

Waldstromer, (Niirnberger) Familie 356

- Franz, Vetter Ludwigs 63, 117

- Ludwig 63, 110, 111, 112, 117, 376;
seine Schwester s. Hegnein

Waltstramer s. Waldstromer

Waltstromer s. Waldstromer

Wangelow, Egghart, Ratmann zu
Liineburg 93

Weberin, die, Bauerin zu Schwarzen-
lohe 145

Weibler, Hans, Bauer zu Zirndorf 420

Weidener, Heinrich, Biirger zu Niirn-
berg 365

Weil der Stadt (sw. Stuttgart, Baden-
Wiirttemberg), Stadt 314

Weisel, Kunz, Bauer zu Zwieselhof 371

Weissemburg s. Weillenburg

Weillenburg (Bayern), Stadt 100, 125,
131, 161, 222, 232, 242, 284, 294,
310, 316, 324

- Biirger und Einwohner s. Scheitt

- (Reichs-)Amt und Pflege 71, 100

- Diener und Stadtsdldner s. Krafts-
hofer, Ortolf von Miltz

- Stadtrichter s. Banacker

- Wald bzw. Forst 45

Weillenburger wald s. Weillenburg,
Wald



Weissenpurger wald s. Weillenburg,
Wald

Weissmanstorff's. Groweismannsdorf

Welczlei s. Weltzli

Welczli s. Weltzli

Welczlin s. Weltzli

Welser, Bartholoméus, (von Augs-
burg), Erbe des Heinrich Lang-
mantel 401

Weltzli, Ulrich, Kanzleischreiber, No-
tar, rom. Vizekanzler und Kanzler
Friedr. III., Beisitzer des Kammer-
gerichts (11462) 3, 7, 10, 21, 23-
28, 30, 31, 36-42, 44, 45, 46, 48,
50, 52, 59, 61-68, 70-72, 76, 77,
82, 84, 88, 90, 94, 96, 99, 100,
104-107, 110, 114, 115, 117, 118,
120-122, 125, 127, 131, 133, 134,
136, 139, 144-147, 150, 151, 154,
162-165, 167-172, 174, 176-180,
182-186, 189, 192, 193, 197, 200,
201, 204, 205, 208, 209, 217, 219,
220, 221, 241, 243-245, 252, 255-
258, 260, 261, 264-269, 275, 276,
281-283, 290-295, 299, 301-307,
309-311, 313, 316-318, 321, 323,
325-327, 336-341, 347, 360, 382

Weltzly s. Weltzli

Wemding, Hirss von ~, Jude zu Niirn-
berg 362

Wendelstein (s6. Niirnberg, Bayern),
Zehnt 261

Wendingen s. Wemding

Wenndtelstain s. Wendelstein

Wentzeli s. Weltzli

Werdnau (Wernau, sw. Ulm, Baden-
Wiirttemberg), Wolf von ~ 31

Werleman, Nikolaus, Erbe des Eckard
Westrans und des Michel Mort 383

Wertheim (s6. Aschaffenburg, Bay-
ern), Stadt 180

- Grafen von ~

-- Johann III. (1454-1497) 180, 364,
365

Westfalen
Landschaft

- Freistiihle, Freigerichte, heimliche
Gerichte 176, 179, 183, 288; s.
Limburg

- Freigrafen s. Gardenwech

Westhausen, Joachim von ~, Schult-
hei3 zu Niirnberg 319

Westrans, Eckhard, (Biirger zu Dan-
zig) 383

-seine Erben s. Campper, Kogk,
Rode, Sorgens, Steffan, Stensel,
Werleman

Weydener s. Weidener

Weynhsheim s. Windsheim

Wien (Osterreich), Stadt 138, 319,
386, 387, 394

- Biirger und Einwohner 387; s. Ber-
man, Hartung von Cappel, Korn-
fail, Kunstorffer, Po6tl, Stadler,
Teschler, Tonhauser

- Niirnberger Kaufleute in ~ 123, 132

- Tore

-- Stubentor 319

- Kirchen und Kloster

-- Zisterzienserinnenkloster St. Niko-
laus vor dem Stubentor 319

- Universitdt s. Niklas von Liitzelburg

- AO 124-126, 136-141, 144-147, 172-
174, 176-180, 182-186, 192, 193,
195, 197-202, 204, 205, 211-213,
217, 219, 221, 238-241, 243-245,
252,255-258, 260, 261, 378-381

Wiener Neustadt (Niederosterreich),
Stadt 104

-- Kirchen und Kloster

--- Chorherrenstift in der Burg (Lieb-
frauen-, Neustift)

----Propst 57

--- Stift St. Trinitatis (Neukloster)

----Abt Johann 12

(Nordrhein-Westfalen),

261



- AO 14, 21, 23-28, 30-32, 35-46, 48-
50, 52, 56, 58, 60-71, 110, 114,
115, 117, 118, 120-122, 127-129,
133-135, 151, 152, 156-160, 162-
165, 167-171, 189, 264-269, 271,
273, 383-386, 388-395, 400, 402-
405, 408-412, 415, 420-423

Wienn s. Wien

Wilant, Kunigund, von Windsheim
82, 83

Wildenau (abgeg. bei Riibgarten, n.
Reutlingen, Baden-Wiirttemberg),
Herren von ~

- Albrecht 31

- Ulin 31

Wildenstein (bei Dietfurt, nw. Rieden-
burg, Bayern), Herren von ~

- Martin 179

Wildt, Johann Paul, mgfl.-branden-
burgischer Archivar 66

Wiltzli s. Weltzli

Wimpfen (Bad Wimpfen, n. Heil-
bronn, Baden-Wiirttemberg), Stadt
314

Windsheim (Bad Windsheim, nd. Ro-
thenburg o. d. T., Bayern), Stadt
47,48, 64, 161, 231, 294, 302, 307,
310, 316, 326, 392, 393, 419

- Biirger und Einwohner s. Wilant

Winsen, Ludeke van ~, Ratmann zu
Liineburg 93

Winshaim s. Windsheim

Winsheim s. Windsheim

Winfheim s. Windsheim

Wirczburg s. Wiirzburg

Wirtzburg s. Wiirzburg

Winterhausen (s6. Wiirzburg), Hof-
gericht 244

Wismar (Mecklenburg-Vorpommern),
Stadt 383

Wélfel, Heinz, von Heuchling 21

Wolf, Erhard, Biirger zu Niirnberg 365
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Wolfsberger, Paul, Biirger zu Niirn-
berg 385

Wolfstein (n. Neumarkt i. d. Ober-
pfalz, Bayern), Herren von ~

- Hans 179

Wolkenstein (im Grodnertal, s6. St. Ul-
rich, Siidtirol, Italien), Herren von ~

- Leo, Bruder Oswalds 256

- Oswald 256

Wollensack, Nikolaus 15

Wolffel s. Wolfel

Worms (Rheinland-Pfalz), Stadt 348-
350

Wiilzburg (aufgeg. in Weillenburg,
Bayern), Benediktinerkloster 71

- Abt 71, 100

Wiirttemberg (Baden-Wiirttemberg),
Grafschaft (Land)

- Grafen von ~

-- Eberhard V. (im Bart) (1445/50-
1496) 178

-- Ulrich V. (1419/33-1480) 13, 99,
178, 180, 182, 213, 246, 291, 292,
293, 294, 295, 298, 311, 312, 320,
332, 334, 359, 363, 366, 373

- Réte, adelige und stddtische Unter-
sassen 373

- Statthalter 379

Wiirzburg (Bayern), Stadt 31, 180, 269

- Briickengericht 392

- Bischof 393

-- Gottfried (Schenk von Limpurg)
(1443-1455) 31

-- Johann (von Grumbach) (1455-
1466) 4, 88, 94, 114, 179, 180,
224, 247, 257, 258, 306, 307, 308,
320,415

- Untertanen des Hochstifts 88

- Kirchen und Kloster

-- Stift St. Burkhard

--- Abt Johann (von Allendorf), Rat
Friedr. III., Beisitzer des Kammer-
gerichts 183



-- Schottenkloster

--- Abt Alanus 220

Wurm, Wolfgang, Lic. decr., Erz-
priester zu Friesach 160

WynfSheim s. Windsheim

Ylentaler s. Eulentaler
Yvon s. Ivano

Zedelein Heinrich, Propst zu Goslar,
Beisitzer des Kammergerichts 183

Zingk, Kunz, Bauer zu Kiinzelsau 244

Zirndorf (w. Niirnberg, Bayern) 304,
374, 420

- Bauer s. Weibler

Zoler s. Zollern

Zollern (= Hohenzollern), Grafen von ~

- Jos (Johann) Niklas (1 1488) 99

Zollner, (Niirnberger) Familie

- Eberhard, Biirger zu Niirnberg 21

Zolren s. Zollern

Ziircher, Hans s. seine Ehefrau Ma-
derin

Zurcher s. Zircher

Zwieselhof (bei RoBtal, sw. Niirnberg,
Bayern) 371

- Bauer s. Weisel

Zwiseln, zu der ~ s. Zwieselhof

263



	06_Friedrich III_Heft 28_S. 21-38_neu.pdf
	URKUNDENVERZEICHNIS

	07_Friedrich III_Heft 28_S. 39_neu.pdf
	REGESTEN

	08_Friedrich III_Heft 28_S. 40-224.pdf
	[1456 etwa Anfang Januar, –]1
	[1456 etwa Mitte Januar, –]2
	1456 Januar 17, Graz3
	[1456 etwa Anfang Februar, –]4
	[1456 etwa Anfang Februar, –]5
	[1456 etwa Mitte Februar, –]6
	[Vor 1456 Februar 27, –]7
	[1456 etwa Anfang März, –]8
	[1456 etwa Mitte März, –]9
	1456 März 22, Graz10
	1456 April 19, Graz11
	1456 April 19, Graz12
	1456 April 19, Graz13
	1456 Mai 12, Wiener Neustadt14
	[1456 etwa Anfang Juni, –]15
	[1456 etwa Anfang Juni, –]16
	[1456 etwa Anfang Juni, –]17
	[Vor 1456 Juni 4, –]18
	[Vor 1456 Juni 4, –]19
	[1456 Juni 7, –]120
	1456 Juni 9, Wiener Neustadt21
	[1456 etwa Mitte Juni, –]22
	1456 Juni 18, Wiener Neustadt23
	1456 Juni 28, Wiener Neustadt24
	1456 Juli 1, Wiener Neustadt25
	1456 Juli 1, Wiener Neustadt26
	1456 Juli 1, Wiener Neustadt27
	1456 Juli 10, Wiener Neustadt28
	[Nach 1456 Juli 10, –]29
	1456 Juli 14, Wiener Neustadt30
	1456 Juli 15, Wiener Neustadt31
	1456 Juli 15, Wiener Neustadt32
	[1456 etwa Mitte Juli, –]33
	[1456 etwa Mitte Juli, –]34
	1456 Juli 21, Wiener Neustadt35
	1456 Juli 23, Wiener Neustadt36
	1456 Juli 26, Wiener Neustadt37
	1456 Juli 26, Wiener Neustadt38
	1456 Juli 26, Wiener Neustadt39
	1456 Juli 26, Wiener Neustadt40
	1456 Juli 28, Wiener Neustadt41
	1456 Juli 28, Wiener Neustadt42
	1456 Juli [28], Wiener Neustadt43
	1456 August 4, Wiener Neustadt44
	1456 August 14, Wiener Neustadt45
	1456 August 16, Wiener Neustadt46
	[Vor 1456 August 26, –]47
	1456 August 26, Wiener Neustadt48
	[1456 August 26, Wiener Neustadt]149
	1456 Oktober 5, Wiener Neustadt50
	[1456 etwa Anfang Oktober, –]51
	1456 Oktober 6, Wiener Neustadt52
	[1456 etwa Mitte Oktober, –]53
	[1456 etwa Mitte Oktober, –]54
	[Vor 1456 Oktober 21, –]55
	1456 Oktober 29, Wiener Neustadt56
	[Wohl 1456 Anfang November, –]57
	1456 November 6, Wiener Neustadt58
	1456 November 22, Graz59
	1456 November 24, Wiener Neustadt60
	1456 November 25, Wiener Neustadt61
	1456 November 27, Wiener Neustadt62
	1456 Dezember 7, Wiener Neustadt63
	1456 Dezember 7, Wiener Neustadt64
	1456 Dezember 7, Wiener Neustadt65
	1456 Dezember 8, Wiener Neustadt66
	1456 Dezember 9, Wiener Neustadt67
	1456 Dezember 9, Wiener Neustadt68
	1456 Dezember 17, Wiener Neustadt69
	1456 Dezember 18, Wiener Neustadt70
	1456 Dezember 20, Wiener Neustadt71
	1457 Januar 27, Graz72
	[1457 Januar 27, –]173
	[1457 Januar 27, –]174
	[Vor 1457 Februar 2, –]75
	1457 Februar 7, Graz76
	1457 Februar 12, Graz77
	[Vor 1457 Februar 15, –]78
	[Um 1457 Februar 15, –]179
	1457 Februar 27, Graz80
	1457 Februar 27, Graz81
	1457 Februar 27, Graz82
	[Etwa 1457 Februar 27, –]83
	1457 März 2, Cilli84
	1457 März 5, Graz85
	1457 März 7, Graz86
	1457 März 7, Graz87
	1457 März 14, Feistritz88
	[Vor 1457 März 20, –]89
	1457 April 13, Cilli90
	1457 April 26, Cilli91
	[Vor 1457 März 29, –]92
	1457 April 29, Cilli193
	1457 Mai 28, Laibach94
	[Vor 1457 Juni 21, –]95
	1457 Juni 21, Villach96
	1457 September 3, St. Veit in Kärnten97
	1457 September 9, St. Veit in Kärnten98
	1457 September 12, St. Veit in Kärnten99
	1457 September 24, St. Veit in Kärnten100
	[Um 1457 September 29, –]1101
	1457 Oktober 6, St. Veit in Kärnten102
	[Vor 1457 Oktober 7, –]103
	1457 Oktober 7, St. Veit in Kärnten104
	1457 Oktober 13, Völkermarkt105
	1457 Oktober 18, Völkermarkt106
	1457 Oktober 19, Völkermarkt107
	[Wohl 1457 Ende Dezember, –]108
	[Wohl 1457 Ende Dezember, –]109
	1458 Januar 13, Wiener Neustadt110
	[Um 1458 Januar 13, –]1111
	[Um 1458 Januar 13, –]1112
	[Um 1458 Mitte Januar, –]1113
	1458 Februar 22, Wiener Neustadt114
	1458 Februar 22, Wiener Neustadt115
	[1458 Februar 22, –]1116
	1458 März 1, Wiener Neustadt117
	1458 März 2, Wiener Neustadt118
	[Vor 1458 März 10, –]119
	1458 März 10, Wiener Neustadt120
	1458 April 13, Wiener Neustadt121
	1458 Mai 5, Wiener Neustadt122
	[1458 wohl Anfang Juni, –]123
	1458 Juni 13, Wien124
	1458 Juni 21, Wien125
	1458 Juni 27, Wien126
	1458 Juli 19, Wiener Neustadt127
	1458 Juli 19, Wiener Neustadt128
	1458 Juli 19, Wiener Neustadt129
	[1458 Juli 19, –]1130
	1458 Juli 27, Wiener Neustadt131
	[1458 wohl Ende Juli, –]132
	1458 August 1, Wiener Neustadt133
	1458 September 4, Wiener Neustadt134
	1458 September 15, Wiener Neustadt135
	1458 Oktober 5, Wien136
	1458 Oktober 5, Wien137
	1458 Oktober 5, Wien138
	1458 Oktober 6, Wien139
	1458 Oktober 6, Wien140
	1458 Oktober 6, Wien141
	[Vor 1458 Oktober 19, –]142
	[Vor 1458 Oktober 19, –]143
	1458 Oktober 24, Wien144
	1458 Oktober 27, Wien145
	1458 November 9, Wien146
	1458 November 9, Wien147
	[Vor 1458 November 15, –]148
	[Vor 1458 November 25, –]149
	1458 November 25, Wiener Neustadt150
	1458 Dezember 2, Wiener Neustadt151
	[1458 Dezember 2, Wiener Neustadt]152
	[Vor 1458 Dezember 18, –]153
	1459 Januar 17, Graz154
	[Vor 1459 Februar 9, –]155
	1459 Februar 20, Wiener Neustadt156
	1459 Februar 20, Wiener Neustadt157
	1459 Februar 21, Wiener Neustadt158
	1459 Februar 22, Wiener Neustadt159
	1459 Februar 22, Wiener Neustadt160
	[Vor 1459 März 3, –]161
	1459 März 3, Wiener Neustadt162
	1459 März 3, Wiener Neustadt163
	1459 März 3, Wiener Neustadt164
	1459 März 3, Wiener Neustadt165
	[Vor 1459 März 15, –]166
	1459 März 30, Wiener Neustadt167
	1459 April 5, Wiener Neustadt168
	1459 April 5, Wiener Neustadt169
	1459 April 18, Wiener Neustadt170
	1459 April 23, Wiener Neustadt171
	1459 Juni 4, Wien172
	1459 Juni 4, Wien173
	1459 Juni 14, Wien174
	[Vor 1459 Juni 16, –]175
	1459 Juni 22, Wien176
	1459 Juni 25, Wien177
	1459 Juni 25, Wien178
	1459 Juni 30, Wien179
	1459 Juni 30, Wien180
	[Um 1459 Juli 6, –]181
	1459 Juli 6, Wien182
	1459 Juli 31, Wien183
	1459 September 13, Wien184
	1459 September 17, Wien185
	1459 Oktober 26, Wien186
	[Vor 1459 November 11, –]187
	[Vor 1459 November 13, –]1188
	1459 November 24, Wiener Neustadt189
	[Vor 1459 Dezember 20, –]190
	[Vor 1459 Dezember 20, –]191
	1459 Dezember 14, Wien192
	1459 Dezember 14, Wien193
	[Vor 1459 Dezember 21, –]194
	1459 Dezember 21, Wien195
	1459 Dezember 28, Graz196
	1460 Januar 8, Wien197
	1460 Januar 8, Wien198
	1460 Januar 8, Wien199
	1460 Januar 8, Wien200
	1460 Januar 8, Wien201
	1460 Januar 11, Wien202
	[Vor 1460 Januar 17, –]1203
	1460 Januar 21, Wien204
	1460 Januar 21, Wien205
	[1460 etwa Januar 21, –]1206
	[Vor 1460 Januar 22, –]207
	1460 Februar 3, Wien208
	1460 Februar 13, Wien209
	[Vor 1460 Februar 18, –]210
	1460 Februar 20, Wien211
	1460 Februar 29, Wien212
	1460 März 1, Wien213
	[Vor 1460 März 7, –]214
	[Vor 1460 März 7, –]215
	[Um 1460 März 11, –]216
	1460 März 12, Wien217
	[1460 wohl März 12, –]1218
	1460 März 15, Wien219
	1460 März 21, o. O.220
	1460 April 2, Wien221
	[1460 etwa April 3, –]1222
	[1460 etwa April 3, –]1 223
	[1460 etwa April 3, –]1 224
	[1460 etwa April 3, –]1 225
	[1460 etwa April 3, –]1 226
	[1460 etwa April 3, –]1 227
	[1460 etwa April 3, –]1 228
	[1460 etwa April 3, –]1 229
	[1460 etwa April 3, –]1 230
	[1460 etwa April 3, –]1 231
	[1460 etwa April 3, –]1 232
	[1460 etwa April 3, –]1 233
	[1460 etwa April 3, –]1 234
	[1460 etwa April 12, –]1235
	[Vor 1460 April 17, –]236
	[Vor 1460 April 18, –]237
	1460 Mai 7, Wien238
	1460 Mai 10, Wien239
	1460 Mai 10, Wien240
	1460 Mai 25, Wien241
	[1460 etwa Mai 25, –]242
	1460 Mai 25, Wien243
	1460 Mai 27, Wien244
	1460 Mai 27, Wien245
	[1460 etwa Juni 28, –]1246
	[1460 etwa Juni 28, –]1247
	[1460 etwa Juni 28, –]1248
	[1460 etwa Juni 28, –]1249
	[1460 etwa Juni 28, –]1250
	[1460 etwa Juni 28, –]1251
	1460 Juli 1, Wien252
	[Um 1460 Juli 6, –]253
	[Vor 1460 August 12, –]254
	1460 September 19, Wien255
	1460 September 19, Wien256
	1460 Oktober 14, Wien257
	1460 Oktober 14, Wien258
	[Vor 1460 Oktober 22, –]259
	1460 Oktober 27, Wien260
	1460 Dezember 10, Wien261
	[Um 1460 Dezember 11, –]262
	[1461, –]263
	1461 Januar 2, Wiener Neustadt264
	1461 Januar 2, Wiener Neustadt265
	1461 Januar 2, Wiener Neustadt266
	1461 Januar 2, Wiener Neustadt267
	1461 Januar 2, Wiener Neustadt268
	1461 Januar 17, Wiener Neustadt269
	[Vor 1461 Februar 2, –]270
	1461 Februar 11, Wiener Neustadt271
	[Um 1461 Februar 13, –]272
	1461 Februar 13, Wiener Neustadt273
	[Vor 1461 März 13, –]274
	1461 März 13, Graz275
	1461 März 14, Graz276
	1461 März 20, Graz277
	1461 März 20, Graz278
	1461 März 20, Graz279
	1461 März 20, Graz280
	1461 April 6, Graz281
	1461 April 6, Graz282
	1461 April 6, Graz283
	[1461 Mai 12, –]1284
	1461 Juni 6, Graz285
	1461 Juni 8, Graz286
	[1461 etwa Juni 8, –]287
	1461 Juli 10, Graz288
	1461 Juli 10, Graz289
	1461 Juli 13, Graz290
	1461 Juli 15, Graz291
	1461 Juli 16, Graz292
	1461 Juli 18, Graz293
	1461 Juli 18, Graz 294
	1461 Juli 18, Graz 295
	1461 Juli 18, Graz 296
	1461 Juli 18, Graz1297
	1461 Juli 18, Graz1298
	1461 Juli 30, Graz 299
	1461 August 8 Graz 300
	1461 August 8 Graz 301
	1461 August 10, Graz302
	1461 August 14, Graz303
	1461 August 27, Graz304
	1461 September 1, Graz305
	1461 September 1, Graz306
	1461 September 1, Graz307
	[1461 etwa September 1, –] 308
	1461 September 1, Graz309
	1461 September 1, Graz310
	1461 September 1, Graz311
	1461 September 7, Leoben312
	1461 September 14, Leoben313
	1461 September 14, Leoben314
	1461 September 21, Leoben315
	1461 September 25, Leoben316
	1461 September 25, Leoben317
	1461 September 25, Leoben318
	1461 September 27, Leoben319
	1461 November 7, Graz320
	1461 November 12, Graz321
	[1461 November 12, Graz]1322
	1461 November 12, Graz323
	[1461 November 12, Graz]1324
	1461 November 13, Graz325
	1461 November 13, Graz326
	1461 November 13, Graz327
	1461 November 14, Graz328
	1461 November 26, Graz329
	1461 November 27, Graz330
	1461 Dezember 10, Graz331
	1461 Dezember 11, Graz332
	[Um 1461 Dezember 11, –]333
	[Um 1461 Dezember 11, –]334
	[Um 1461 Dezember 11, –]335
	1461 Dezember 11, Graz336
	1461 Dezember 11, Graz337
	1461 Dezember 11, Graz338
	1461 Dezember 11, Graz339
	1461 Dezember 11, Graz340
	1461 Dezember 11, Graz341
	[1461 Dezember 11, Graz]1342
	[1461 Dezember 11, Graz]1343
	[1461 Dezember 11, Graz]1344
	[1461 Dezember 11, Graz]1345
	[1461 Dezember 11, Graz]1346
	1461 Dezember 14, Graz347
	[1461 Dezember 14, Graz]1348
	[1461 Dezember 14, Graz]1349
	[1461 Dezember 14, Graz]1350
	[Vor 1461 Dezember 20, –]351
	1461 Dezember 20, Graz352
	1461 Dezember 20, Graz353
	1461 Dezember 20, Graz354
	1461 Dezember 20, Graz355
	1461, –356
	1462 Januar 19, Graz357
	1462 Januar 19, Graz358
	1462 Januar 21, Graz359
	1462 Januar 22, Graz360
	1462 Januar 26, Graz361
	1462 April 5, Graz362
	1462 Mai 26, Graz363
	[Vor 1462 Mai 30, –]364
	1462 Mai 30, Graz365
	1462 Juni 21, Graz366
	1462 Juli 5, Graz367
	1462 Juli 9, Graz368
	1462 Juli 16, Graz369
	1462 Juli 16, Graz370
	1462 Juli 16, Graz371
	1462 Juli 18, Graz372
	1462 Juli 21, Graz373
	1462 Juli 26, Graz374
	1462 August 1, Graz375
	1462 August 2, Graz376
	[Vor 1462 Oktober 1, –]377
	1462 Oktober 1, Wien378
	1462 Oktober 6, Wien379
	1462 Oktober 11, Wien380
	1462 November 8, Wien381
	1462, –1382
	1463 Januar 3, Wiener Neustadt383
	1463 Januar 11, Wiener Neustadt384
	1463 Januar 28, Wiener Neustadt385
	1463 März 1, Wiener Neustadt386
	[1463 März 24, –]1387
	1463 März 30, Wiener Neustadt388
	1463 März 30, Wiener Neustadt389
	1463 April 1, Wiener Neustadt390
	1463 April 1, Wiener Neustadt391
	1463 April 4, Wiener Neustadt392
	1463 April 5, Wiener Neustadt393
	1463 April 19, Wiener Neustadt394
	1463 April 26, Wiener Neustadt395
	[Vor 1463 Mai 12, –]396
	[Vor 1463 Mai 12, –]397
	[Wohl 1463 Mai 12, –]398
	[Wohl 1463 Mai 12, –]399
	1463 Mai 20, Wiener Neustadt400
	[Vor 1463 Mai 22, –]1401
	1463 Mai 30, Wiener Neustadt402
	1463 Juni 5, Wiener Neustadt403
	[Vor 1463 Juni 11, –]404
	1463 Juni 11, Wiener Neustadt405
	[Etwa 1463 Juni 11, –]406
	[Etwa 1463 Juni 11, –]407
	1463 Juni 14, Wiener Neustadt408
	1463 Juli 20, Wiener Neustadt409
	1463 August 13, Wiener Neustadt410
	1463 August 27, Wiener Neustadt411
	1463 September 17, Wiener Neustadt412
	[Wohl 1463 September 20, –]413
	[Wohl 1463 September 20, –]414
	1463 September 27, Wiener Neustadt415
	1463 November 8, Wiener Neustadt416
	[Wohl 1463 November 16, –]417
	[Wohl 1463 November 16, –]418
	[Vor 1463 November 24, –]419
	1463 Dezember 12, Wiener Neustadt420
	1463 Dezember 26, Wiener Neustadt421
	1463 Dezember 26, Wiener Neustadt422
	1463 Dezember 26, Wiener Neustadt423

	Leere Seite

